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Telegcaphiſche Depeſchen. 


— — ⸗t 


| Northieitern = Bahngefellichaft, käuf⸗ 
lich erworben zu haben. 


ſchwindigkeit um ſich, daß Flammen 


Die Sumberts fhuldig. 
und Qualm die Benußung der Trep- 


Machte reiche Beute. 


Cherefens dramatifchhes Auftreten nutzte Gefährlidyer Beruf. 


Großes Zugunglüd. 
Hundert Todte und Derletzte bei einem Zug⸗ 


Mrliejert von der “Associated Press.’ 
Zuland. 


„Reliance‘ fiegt! 


„Shamrod 3° blieb bald hinter dem Ameri« 
faner zurüd. 


New York, 22. Auguft. Vor heute 
52 Jahren gewann die Jacht „Ameri- 
ca“ in einer Regatta einen von der Kö— 
nigin Victoria ausgeſetzten Pokal, wel⸗ 
cher ſeither in der Jachtwelt als die 
werthvoliſte Trophäe angeſehen wird. 
Um dieſen Becher drehte ſich auch die 
heutige Regatta. Dieſlbe fand bei 
ſchönem Wetter und gutem Winde 
ſtatt und zwar über eine 15 Meilen 
lange Strecke. Der Wind, welcher in 
Sandy Hook um 10 Uhr mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 17.7 Meilen die 


Stunde wehte, ließ allmählich nach, ſo | 


daß diegachten Shamrod IIL. und Re- 
liance, welche um 11.45 von einem 
Punkte, jech3 Meilen öftlid vom 
Zeuchtfhiff und acht Meilen von Zong 
Beach fih in Bewegung fehten, bald 
mehr Segel auffpanuien. In der Wett- 
fahrt, zu der viele Erfurfionsdampfer 
bon New York gefommen maren, bhiel- 
ten fich beide Sealer ziemlich aleich; Die 
Shamrod, melde eine Minute und 
eine Sefunde vor ihrem Gegner abge: 
fahren war, blieb ein ganz klein wenig 
der Reliance voraus, diefe befand fich 
dagegen mit Bezug auf die Windrich- 
tung im Bortbeil. ; 

GSeitend der Befiter der Reliance 
mar eine nochmalige Meffung des Tief- 
ganges der Shamrod, beantragt mor= 
den, da bei der erjten der Anfer und 
die Anterfette an Land aelaffen wor— 


ben waren. Da nun der Tiefgang eine | 


Gegler3 bei folhen MWettfahrten ein 
nicht zu unterfchätender Faktor ift und 
möalichermweife die Entfcheibung beein- 
fluffen fann, fo verfügten die Schieb3- 
richter eine nochmalige Meffung. 

Um 1:30 Uhr mar die Reliance um 
eine halbe Meile voran. | 
Um 2,50 mar Reliance, auf ber 
Rückfahrt und fünf Meilen vom Ziel, 

14 Meile der Shamrod poran. 


Um 3:12:12 heute Nachmittag fam | 
„Reliance” als erjter an’3 Ziel. 

Die „Shamrod” fam um 3:24:15 
an. 

Graufige That. 
Srau Roder verfucht fich und ihre Kinder zu 
erſticken. 

Philadelphia, 22. Aug. Zmei Kin- 
ber, Clara und Bertha Roder, erftid- 
ten bier heute durch Leuchtgas, ihre 
Mutter und zwei andere Gefchmifter 
liegen in bebenflihem Zujtande bar= 
nieder. Frau Robder fagt, fie habe fich 
und bie Kinder umbringen wollen, ich 
mit ihnen in ein Zimmer gefperrt und 
bas Gas angebreht, aber ehe fie alle 
todt gemwejen jeien, fei ihr Gatte ge- 
fommen. Diefer, ein Tertilftreiter, fei 
mittellos gewefen; die Familie hätte 
nicht3 mehr zu eifen gehabt und follte 
heute wegen Nichtbezahlung der Mie- 
the auf die Straße gejeßt werden. 

- Bom Bräfidenten. 


Dyiter Bay, 2. 3, 22. Aug. Der 
frühere Bundesfenator QIom Carter 


Bejucher des Präfidenten, mit dem er 
Ernennungen bon Freunden und Ein- 
zelbeiten der St. Louifer Weltaus— 
ftelung, zu deren Bundestommiffären 
er gehört, beſprach. Handelsſekretär 
Gortelyou ift heute Nachmittag von 
Sagamore Hill, dem Landfit des Prä- 
fidenten, nah Wafhington zurüdge- 
fehrt. 
Neue Waldbrände. 


Helena, Mont., 22. Auguft. Im 
Bitter Root: und im Miffoula-Thal 
ift die Luft mit Raub von großen 
MWaldbränden gefüllt, welche oberhalb 
Halliton am Loft Horfe und am 
Huabes Ereef wüthen, in einer Gegenb, 
in melcher der beite MWalbbeftand im 
GStaate ift. Auch bei Blue Eyebpille, 
Minn. herrſcht ein Waldbrand. 
Nachts ift der Himmel meilenieit 
tagbell erleuchtet. 

Reuer Panzerkoloß. 

Philadelphia, 22. Aug. Heute Nach⸗ 
mittag um 1 Uhr fand in den Anlagen 
der Wm. Cramp Chip & Engine 
Building Co. der Gtapellauf des 
neuen Panzerfreuzer® Pennſylvania 
in Gegenwart von 2000 eingelabenen 
Gäfte und Taufenden anderer Zu: 
fhauer Statt. Frl. Coral QDuay, 
Tochter des Yunbesfenatord, vollzog 
ben Taufaft, worauf ein seiteflen 
ftattfand. Die „Pennfylvania“ bat 
eine durchſchnittliche Fahrgeſchwindig⸗ 
keit von 22 Knoten die Stunde und 
ihre Maſchinen können zuſammen 
23,000 Pferdekräfte entwickeln. Das 
Schiff hats2,378,000 gekoſtet. 

Verhangnißvolle Hilfe. 

Tunkhannock, Pa., 22. Aug. Der 
Farmer Jacob Wilſe bei Lake Carey 
wurde heute von einem Bullenbeißer 
zu Boden geworfen und zerfleiſcht. 
Frau Wilſe ſchlug mit einer Axt nach 
dem Thiere und traf den Gatten in's 
Bein. Der Unglückliche verblutete, 
ehe ärztliche Hilfe kam. 

Gcheimnihpolle Blutthat. 


Derter, Mich., 22. Aug. Der zwei 
Meilen von hier wohnende junge Far» 
mer Wm. Benz mwurbe heute früh von 
feiner Gattin bei der Rüdtehr von ei- 
nem Befuch ihrer Eltern in der Scheuer 
als Leiche in einer Blutlache gefunden. 
Die Blutfpur 309 fi von der Küche 
nad; dem Stall. Benz war der Kopf 
- Faft volfftändig vom Rumpf gefchlagen 

worden 


unglüd in Waſhington. 


- Tacoma, Wafh., 22. Aug. Der von 


Portland nah Dlympia fahrende 
Nord Pacifif - Zug, auf welchem die 
Elks einen Ausflug machten, ift heute 
zwifchen Chehalis und Napopine ent- 
glei. Sieben Wagen jtürzten um. 
Die Zahl der Todten und Verwunde— 
ten beträgt über hundert. 
Die Altientapeten aufgekauft. 


Nem York, 22. Aug. Wrn.N.Amory, 
der frühere Sefretär der Dritte Une. 
Straßenbahn = Gefelichaft, hat heute 

i fein Haus an ber Oft 62. ©tr. ver- 


| fauft, deffen Zimmer mit Aftien einer 
| Kohlen⸗ 
Kentucky tapezirt ſind, die einſt zu zählung von Regnier keinen Glauben ten ſchlief, von einem Einbrecher um | 


und Eifengefelihaft in 
Millionen von Dollars verfauft mer- 
den follten. Amory erhob im März die 
Anklage, dab die Verwaltung der Me- 
tropolitan = Straßenbahn eine betrü- 


gerifche und im Sintereffe der Hauptaf- | 


tionäre ſei. Amory ſagte damals aus, 
Jemand habe ihm für jene werthloſen 
Tapeten $200,000 geboten, um ihn auf 
biefe Weife zu bejtechen. 


— — 


Auslaud. 


Der türkiſche Herenkeſſel. 

Die Nachrichten aus Mazedonien. — Der Auf— 
ftand bei Adrianopel foll fih ausdehnen. 
--Dörfer eingeäfbert.—Alarmaerücht. 
Konftantinopel, 22. Aug. Der Auf: 

ftand im Bezirk Arianopel,, welcher im 

Amt Kirk-Kilifieh, 32 Meilen von 

Adrianopel, ausbrad, dehnt fich in öft- 

licher Richtung aus. Mehrere Dörfer 


fen, auf dejfen Höhe das ruffiiche Ge- 
ſchwader anfert, find von den Aufftän- 
difhen niedergebrannt morden, und 
nad Adrianopel find Bitten um die 
Abfendung von PVerftärfungen ergan— 
gen. 

Don einem Bejuch des ruffiichen 
und bes öfterreihifchen Militärattaches 
der biefigen Botfchaften in Monaftir 
ift, al3 unter den Umftänden nicht an 
gebracht, Abitand genommen tmorben. 
Die britifhen und franzöfifchenKtriegs- 
Tchiffe in türfifchen Gemäfjern werben 
unter Dampf gehalten, um im Roth: 
fau fofort nad Salonifi abfahren zu 
fünnen. 

Der Abjchluß der feit mehreren Jah 
ren fchrmebenden Verhandlungen über 
die Beſtellung von Schnellfeuergefchü- 
ten bei Krupp in Effen jteht mit ben 
Mirren in Magebortien direft nicht im 
Zufammenhang, wenngleich der Ab⸗ 
ſchluß durch dieſelben beſchleunigt 
worden iſt. Krupp wollte nichts lie— 
fern, bis die Zahlung geſichert ſei. 

Mouſſa Bey, der berüchtigte turdi— 
ſche Räuberhauptmann, welcher für 
viele der armeniſchen Gräuel verant— 
worklich iſt und mit anderen Kurden— 
führern vor einem Monat von Medina, 


Arabien, entflohen war, mo fie in ber 


Verbannung lebten, ift eingefangen 
und nad Medina zurüdgebracht mor= 
den 


Der britifche Vizefonful in Bitlis, 


‘ Kleinafien, berichtet, daß fi) die Lage 
bon Montana mar heute ber einzige | ! ch B Ti g 


beijere und zmwijchen Kurden und Ar— 
meniern ein freundliches Verhältnik 
beitehe. 

Bulareft, 22. Aug. Ein Armenier, 
Namens Garabet Marborofftan, ift in 
Kalafat, einem Donauhafen, ermordet 
torden, angeblich auf Befehl des ma-= 
zebonifchen Ausfchufjes, den er bort 
feit Jahren vertrat und für den er 
Maffen nah Bulgarien jchmuaggelte, 
wie in die Hände der rumäniſchen Re— 
gierung gerathene Briefe bemeijen. Der 
Mann fol mehrere Befehle des Aus- 
fchuffes nicht befolgt haben und diefer 
ließ ihn dann durch einen feiner Blut3- 
verwandten umbringen. 

Sofia, 22. Aug. Das Gerücht mill 
bier nicht verftummen, da in Mona= 
ftir ein furchtbares Blutvergiehen jtatt- 
gefunden habe. Die Nachricht läßt Tich 
nicht beftätigen und rührt mohl aus 
dem mazebonifchen Hauptquartier ber. 

Marfeille, 22. Aug. Ein franzöfi- 
ches Gejchwaber von zehn Schiffen 
wird bier bereit gehalten, um nädhjite 
Moche nach der Türkei zu fahren, doch 


erivartet man infolae der Nachgiebig- | 


feit der Pforte feine ernten Vermwid- 
lunaen. 

Hirtenberg, Ungarn, 22. Aug. Die 
bulgarifche Regierung hat in einer bie- 
figen Patronenfabrit fünf Millionen 
Patronen beftellt. 

St. Peteräburg, 22. Aug. Dffi- 
ziere des ruffifchen Gejchwaders be- 
richten, daß alle Dörfer an der Küfte 
bon Adrianopel, von der bulgarifchen 
Grenze bi8 Xmabda, feit drei Tagen in 
Flammen ftehen und \mada verlaffen 
fei. In Monaftir ift die Sachlage uns 
beränbert. 

Die leiten Stunden. 
Salisburys Ende jeden Augenklicd erwartet. 


London, 22. Aug. Im Zuftande 
des Lord GSalisbury trat Heute früh 
um 3 Uhr eine Verfhlimmerung ein, 
bon ber er fich nicht mehr erholt hat; 
feine Temperatur jtieg Heute Mittag 
auf 114 Grad. Des Königs Leibarzt 
Dr. Bomell traf heute Nachmittag am 
Krantenlager ein. Der Kranfe ijt be- 
mußtlos. Am Nachmittag fand die 
Beltattung der Gräfin Galloway, der 
Stieffehmweiter des einjtigen Premier- 
miniſters, ſtatt. 

Die Familie des Sterbenden iſt im 

Nebenzimmer verſammelt, um ſich von 
dem Sterbenden zu verabſchieden. 


f 


in der Umgegend bon niabi, dem Ha= | 


nichts. . 


Paris, 22. Aug. Die Millionen 
ſchwindlerin Thereſe Humbert erklärte 
heute im Verlaufe einer Rede vor dem 
Gerichtshof, daß der Amerikaner 
Crawford, von dem ſie angeblich viele 
Millionen erben ſollte, in Wirklichkeit 
| Regnier heiße und der Mann fei, mwel- 
| cher zmwifchen dem Fürften Bismard 
und Marfhall Bazaine zur Zeit der 
| Hebergabe von Met ala Unterhandler 
fungirte. 
Yrau Humbert trug ein jehr hoch: 


Der Buchmaher 3. E. Dudworth 
im Victoria-Hotel beitohlen. 


Beziffert feinen Bertuft auf 84600. 


Der Einbreher war durd ein Kenfter in das 
Simmer gedrungen und ftahl, was nicht 
niet und nagelfeft war, während Dud: 
worth fchlief.-Dom Schanffellner beraubt. 


müthiges Wefen zur Schau und bes |' 


tradıtete die Zufiyauer, unter denen 
fih viele amerifanifhe Mopofaten be= 
fanden, mit verächtlichen Bliden. 

Die Gefhmworenen maßen diefer Er- 


| bei und erflärten heute Abend nad 
| furzer Berathung die Eheleute Hum- 
bert und die beiden Brüder von Frau 
Humbert für fchulbig. 

Die Eheleute Humbert wurden zu je 
| fünf Jahren Einzelhaft und hundert 
| Francs Geldftrafe, Emil und Romain 

Daurignac, die Brüder der Frau, zu 

zwei, bezw. drei Jahren Zuchthaus ver- 
urtbeilt. 


Saifer Franz Zojef. 
Wieder heißt es, er fei regierunasüberdrüffig 


Wien, 22. Aug. Bon Neuem geben 
hier Gerüchte um, dab Kaifer Franz 
Sojef ald König von Ungarn abdan— 

| fen werde, wenngleich man in Hoffrei- 
Ten die Nachricht ala lächerlich hin— 
| jtellt. Die Gegner der ungarifchen Re- 
| gierung behaupten, jene Nachricht fei 
| auägefprengt worden, um fie zur Nach- 
| giebigfeit zu zwingen. 

Der Kaifer ift laut Nachrichten aus 
Budapeft nicht Willens, die bon ben 
Ungarn geforderten Heeres = Konzef- 
| fionen zu bemilligen. 


Der Zionifien-Kongref. 


Bafel, 22. Aug. Horgen beginnt 
bier der größte Zioniftentongreß in der 
Geihichte der Bewegung und unter 
Theilnahme der herporragendftenMän- 
ner der jüdifchen Raffe, von Männern, 
melche auf den Gebieten der Kunft, 
Wilfenfhaft und des Handels be- 
rühmt geworben find. Alle Qänder ber 
Welt werden vertreten fein. Dr. Herzl, 
melcher heute von einer zehntägigen 
Reife nad) Rußland zurüdtehrte, wird, 
mie e8 heißt, dem Kongreß wichtige 
Enthülungen über die Stellung Ruß: 
lands gegenüber den Juden machen. 
Dr.Herzl hatte Unterredungen mit vie= 
Ien hervorragenden Ruffen. 


Ein Bayer der Nadıfolger. 


Berlin, 22. Aug. Baron von Sten- 
gel, der Vertreter Bayern3 im Bundes- 
tatb, ift heute zum Nachfolger des Ba- 


fetretär ernannt worden. 
Garibaldis Eohn todt. 


Rom, 22. Aug. Menotti Garibaldi, 
der ältefte Sohn des  italienifchen 
reiheitsfämpfers, ift heute an einer 
Leberkrankheit und Diſſenterie geſtor— 
ben. 


Lokalbericht. 


Schmücken ſich mit fremden Federn 


Der Mörder Joſeph Koeſtner wird hiefigen 
Detektives in die Hände geſpielt. 

Gus Burry, Nr. 2510 S. Park 
Ave., der zugleich mit Joſeph Koeſtner 
in Verbindung mit der Ermordung des 
| Eijenbahn = Deteftiveg Mc&rath ver- 

haftet wurde, jollte fich heute por Rich» 
ter Prindivile verantworten. Der 
Kabdi aber verfchob das Verhör auf den 
24. Auguft und jtellte den Angeklagten 
bis dahin unter $5000 Bürafchaft. 
Koeftner wird im Countyziwinger ein= 
gefäfigt werben, da er von einer Ko= 
ronersjury den Großgeſchworenen 
überwieſen worden iſt. 

Die hieſigen Detektives beanſpruchen 
die für die Ergreifung Koeſtners von 
der Illinois Zentral-Bahngeſellſchaft 
ausgeſetzte Belohnung in Höhe von 
8200. Der Polizeichef erklärt aber, daß 
ſie ſich mit fremden Federn ſchmücken, 
und daß er dafür ſorgen wolle, daß die 
Belohnung ein junger Mann, der 
Schwager eines hieſigen Polizeiwagen— 
kutſchers, erhält, der den Mörder auf— 
geſtöbert, ihn veranlaßt, nach Chicago 
zurückzukehren und ihn hier den Detek— 
tives in die Hände geſpielt hat. Die 
Eiſenbahngeſellſchaft wird den jungen 
Mann, deſſen Namen der Polizeichef 
nicht preisgeben will, als Privatdetek— 
tive anſtellen. 

———— — ⸗ 


Das mörderiſche Gas. 


€. W. MeEurdy entfeelt in feinem Schlaf: 
zimmer aufgefunden. 

Bon feinem Dienftmädchen murbe 
heute der Grundeigentbumshändler €. 
DW. MeEurby im Schlafzimmer feiner 
Mohnung an Leuchtgas erjticht aufge: 
funden. Das Gas entjtrömte einem 
angebrehten Brenner. Eine Soro- 
ner3jurn, welche im Laufe bes Vor— 
mittags einen nqueft über feinen Tod 
abhielt, erklärte in dem Wahrfprud), 
nicht zu miffen, ob McEurby durch 
GSelbftmorb endete oder aber dasOpfer 
eines Unfalle® wurde. Die Treunde 
des Verftorbenen find überzeugt, daß 
fein Tod auf einen unglüdlichen Zu= 
fall zurüdzuführen ift. Die rau und 
14jährige Tochter ded3 DBerjtorbenen, 
welche zur Zeit befuchsmweife in Belvi- 
dere, Jllinois, meilen, find telegra- 
phifch benachrichtigt worden. 


—m— — ER 


rons von Thielemann als Schatzamts— 


J. E. Duckworth, ein Buchmacher, 
der im Victoria-Hotel logirt, wurde, 
während er den Schlaf der Gerech— 


ſeine Schmuckſachen im Werthe von 
384000, ſowie um 8600 in Baar er— 
leichtert. Der Dieb entkam unbehel— 
ligt mit ſeiner Beute und wußte ſich 
bislang ſeiner Verhaftung zu entzie— 
| ben. 
; Herr Dudmworth begab fich frühzei- 
| tig zur Ruhe. Gegen zwei Uhr Mor: 
gen3 erwachte er durch verbächtiges 
Geräuſch. „Jemand verſucht einzu— 
brechen“, murmelte Duckworth ſchlaf— 
trunken und legte ſich auf das andere 
Ohr. 
Da ertönte wiederum das ſonder— 
bare Geräuſch. Duckworth ſprang 
| aus dem Bette, fcehritt, ohne das elef- 
| trifche Licht anzudrehen, nad 
| Ihür, überzeugte fich, daß fie forafäl- 
tig gefchloffen war, juchte dann beru= 
higt fein Lager auf und fchlief nad 
menigen Minuten ein. 

Er hatte den Zmifchenfall ſchon 
| bergeffen, alö ihn ber Bellboy am 
| Morgen mwedte. ALS er fih das Hemd 

über den Kopf ftreifte, bemerkte er, 
daß fämmtliche Knöpfe, auch der Dia- 
mantinopf, fehlten.- Nun ging ihm 
ein Seifenftever auf. Er faßte nad) 
feiner Wefte. Die goldene Uhr, welche 
einen Werth‘ von $500 hatte, mar 
futfh. Die Hofentafhen, in denen 
fi) Abends zupor $600 befunden hat- 
ten, waren leer. Die Stulpen lagen 
zwar auf der Kommode, aber bie 
Knöpfe, welche 500 fofteten, fehlten. 

Der Dieb hatte Schmudfachen im 
Werthe von $4000 und baares Geld 
im Betrage von $600 erbeutet. 

Dudmworthd blidte um fid. Ein 
Tenfter, neben ber NRettungsleiter, 
ftand offen. Nun mwurbe 
daß er nicht geträumt hatte, als er 
das Geräufh zu vernehmen glaubte, 
hatte er nicht an das enfter ge 
t. 


ihm klar, 


nur 
dach 

Der Hausdetektive wurde ſofort be— 
nachrichtigt. Es unterlag keinem 
Zweifel, daß der Einbrecher durch das 
Fenſter in das Zimmer gedrungen 
und auch auf dieſem, nicht ungewöhn— 
lichen Wege ſeine Flucht bewerkſtelligt 
habe. 

Herr Duckworth iſt ſogar überzeugt 
davon, daß der Halunke ſich im Zim— 
mer befand, als er ſich vergewiſſerte, 
daß die Thür verſchloſſen war. Jetzt 
ärgert er ſich unbändig, daß er nicht 
das elektriſche Licht angedreht hat. 

Der Beſtohlene iſt ein Mitglied der 
Firma Duckworth & Bennett. 


Der Schankwirth Morris Abra— 
hams meldete der Polizei, daß, wäh— 
rend er geſtern Nachmittag friedlich 
und nichts Böſes ahnend, in ſeiner 
über der Wirthſchaft Nr. 395 Canal 
Straße gelegenen Wohnung ſchlum— 
merte, feinSchanffellner Julius Hepp- 
ner den Saffenapparat um $1000 
plünderte, aus einem Geitenfenfter 
fprang und unbehelligt enilam. Er 
fei von Nachbarn gemedt worden und 
babe ich haltig nach der Wirthichaft 
begeben, mo er feftitellte, daß der. Kaf- 
fenapparat gefprengt und feines In— 
halt3 beraubt mar. 

Deteftives der Bezirfömahhe an der 
Marmell Straße fahndeten bisher ver- 
geblich auf den angeblichen Einbrecher. 

Abraham hatte am Vormittag ge= 
gen $1000 geliehen, um heute Bahnan- 
meifungen in Zahlung nehmen zu 
fönnen. Das Geld hatte er in den 
Kaflenapparat gelegt und leßteren mit 
einem Schlüffel, den er bei fich trug, 
verſchloſſen. 

Um 2 Uhr 20 Minuten Nachmittags 
begab er ſich nach ſeiner Wohnung, 
um ein Nachmittagsſchläfchen zu hal— 
ten. Um vier Uhr Nachmittags wurde 
er von einem Nachbarn geweckt, der 
ihm mittheilte, daß der Kaſſenapparat 
geſprengt, der Schankkellner über alle 
Berge ſei. 

Die Detektiveſergeanten Flynn und 
MeLain von der Hauptwache verhaf⸗ 
teten heute in einer Wirthſchaft an der 
31. und State Straße einen gewiſſen 
Robert Perry, in deſſen Beſitz angeblich 
ein Diamanthemdenknopf im Werthe 
von $1000 gefunden wurde, der vor 
fünf Monaten dem farbigen Klopf— 
fechter „Joe“ Wolcott in einem 
Schlafwaggon der Chicago & North⸗ 
weſtern⸗Bahn, während der Fahrt von 
Omaha nach Chicago, geſtohlen wor⸗ 
den war. 

Wolcott, der ſich zur Zeit in Bo— 
ſton befindet, iſt telegraphiſch erſucht 
worden, nach Chicago zu kommen und 
den Dimantknopf zu identifiziren. 
Er hat für deſſen Wiedererlangung 
eine Belohnung ausgeſetzt, da ber 
fragliche Knopf eine von ihm errun⸗ 
gene Siegestrophäe iſt. 

Perry behauptet, den Diamant⸗ 

«fnopf von X. 9. Robinfon, einem 
Schlafivaggon-Porter der Chicago & 


Der 45-jährige John Janopolis ge— 
rieth geftern Abend mit Thomas De: 
metreliß und deflen Bruder Kohn in 
deren Mohnung, Nr. 41 PBeoria Str., 
in Streitigfeiten, die bald in eine Prü- 
gelet ausarteten. In deren. Verlauf 
30g Thomas Demetrelis angeblich ein 
Mefler und brachte Kohn Sanopolis 
einen Stih in die rechte Seite bei. 
Der Bermeflerte fand Aufnahme im 
Meitjeite-Hofpital. Thomas Demetre: 
liö wurde verhaftet und in der Be- 
zirfämahe an der Desplaines Straße 
eingefäfigt. 

Einer Lappalie wegen geriethen fich 

| geftern Abend die Farbige Cligabeth 
Williams und John Huff, 32 Jahre 
| alt, Nr. 175 W. Late Straße, in die 
| Haare. m Perlauf der Balgerei 
brachte die Mohbrin ihrem Gegner ei: 
| nen Mefferitich in das rechte Bein bei. 
ı Huff fand Aufnahme im County- 
Hofpital. Elizabeth wurde verhaftet 
und in der Bezirfämahe an Des- 
plaines Straße eingelodht. 


—- 3.9 ——— 


Moderne Schhakgräber. 


Diele Keute verfuchen, den Kond für Aus- 
zahlung von Stenerrabatten anzuzapfen. 
Der aus $800,000 beftehende Fonds 
für die Auszahlung der Kabatte auf 
Spezialfteuern fcheint jeit Jahren eine 
| große Anziehungstraft für gemille 
| Leute zu befigen. Der ftädtifche Käm- 
merer MeGann ſagt, daß es nichts un— 
gewöhnliches iſt, daß Männer in die 
Dienſte des Amtes für Spezialſteuern 
treten, um ſich Kenntniſſe zu verſchaf— 
fen, die ſie zur Anzapfung dieſesFonds 
zu verwerthen hoffen. Dieſes Geld 
| fcheint für viele Leute eine Art „Kapt. 
Kidd-Schatz“ zu bilden, der nur geho— 
ben zu werden braucht. MeGann ver—⸗ 
ſichert jedoch, daß ſoweit die getroffe— 
nen Vorſichtsmaßregeln eine Hebung, 
| oder auch nur eine theilmeife vereitelt 
haben. Die Leute, welche fich megen 
bes oben genannten Zmedes in die 
Dienite der Stadt begeben, fertigen in 
ihren Rußeftunden Liften an, melche fie 
dann Genoifen übergeben, die fie qut 
bermwerthen können. Um den Werth der- 
artiger Liften zu veranfchaulichen, fei 
erwähnt, daß die Rechnungsfachver- 
ftändigen Hasfins & Sella fih einft 
erboten, von allen vorhandenen Kiften 
zwei Abfchriften ohne Vergütung fei- 
ten3 der Stadt anzufertigen, eine für 
die Stadt, mogegen ihr geftattet wer- 
den follte, die andere Mbfchrift zu ver— 
laufen. Der Stadtrath verweigerte je- 
boh dem Plane feine Zujtimmung. 
Herr McGann erklärt, daß von jegt an 
feine Steuerrabatte mehr auf Man- 
damudverfahren hin bezahlt merben, 
wenn nicht die Originalquittung vor- 
gelegt wird. Alle nur irgenbmie zmei- 
felhaften Anfprüche würden befämpft 
werden. Um das PBuslifum fo piel mie 
möglich von den fälligen Rabatten in 
Kenntniß zu fegen, ließ der Kämmerer 
bor drei Jahren Lijten für allgemeine 
Vertheilung druden. Auf diefe Weife 
fonnte ein Befiter einer Steuerguit- 
tung leicht feititellen, ob er zu Rabatt 
berechtigt mar. 


— —— — 


Aus den Polizeigerichten. 


Wm. X. Patterſon bereitete der Polizei eine 
Ueberraſchung 


Die hieſige Polizei 


wurde von den ſel traf, 


Acht Feuerwehrleute erlitten mehr 
oder minder ſchwere Brandwunden. 


Halsbrecheriſche Flucht. 


Drei junge Mädchen und ein Greis mit 
knapper Noth dem Feuertod entronnen. — 
Die beiden Brände verurſachten einen Ge— 
ſammtſchaden von etwa $15,000. 


Acht Feuerwehrleute, die heute früh 
mit Löſcharbeiten im dritten Stock der 
brennenden Bettgeſtell-, Spiralfedern— 
und Matratzen- Fabrik der Kinney— 
Rodier Co. Nr. 2095 Grove Straße, 
beſchäftigt waren, erlitten infolge der 
Exploſion eines Keſſels, der ſiedendes 
Schmelzglas enthielt, mehr oder min— 
der ſchwere Brandwunden. 

Die Verunglückten ſind: 

James Maddigan, von derSpritzen— 
Kompagnie Nr. 15; ſchwere Schädel— 
wunde, ſowie Brandwunden am Ge— 
ſicht und an den Händen. 

Henry MeDonald, von derSpritzen— 
Kompagnie Nr. 10; Schnittwunden 
am Geſicht und Brandwunden am Ge— 
ſicht und an den Händen. 

P. Werger, Kapitän der Spritzen— 
Kompagnie Nr. 10; Geficht verfengt. 

%. Ward, Kapitän der Sprißen- 
Kompagnie Nr. 15; Brandiwunden am 
Gefiht und an den Händen. 

Edward MeECahill, von der Spri- 
ten-Kompagnie Nr. 10; Gefiht und 
Hände verbrannt. 

Wm. Hartney, von der Spriben: 
Kompagnie Nr. 15; Brandmwunden am 
Geſicht, 

Michael Ruſſell, von der Spritzen— 
Kompagnie Nr. 15; Brandwunden am 
Geſicht und an den Händen. 

Das Feuer wurde um drei Uhr 
Morgens von A. F. Gers, einem Ma— 
ſchiniſten im Maſchinenhauſe der We— 
ſtern Indiang Railway Company, der 
vor der Thür der Anlage ſtand, ent— 
deckt. Er alarmirte die Feuerwehr, und 
die Spritzen-Kompagnie Nr. 8, ſowie 
das Feuerlöſchboot „Dennis J. Swe— 
nei“ leiſteten dem Rufe Folge. 

Durch das, die brennende Fabrik 
umgebende Netz von Eiſenbahngeleiſen 
wurde die Ankunft der Feuerwehr ver— 
zögert. Als dieſe auf der Brandſtätte 
eintraf, ſtand das erſte Stockwerk der 
dreiſtöckigen Fabrik lichterloh in 
Brand. Der Feuerwehrmarſchall er— 
ließ jofort einen 4—11 Mlarm, der 
auch das Feuerlöſchboot „Illinois“ zur 
Stelle brachte. Die beiden Löſchboote 
legten neben der LaSalle Str.-Brüde 
an und ſchleuderten Ströme Waſſers 
in das brennende Gebäude. Die Flam— 
men theilten ſich nichtsdeſtoweniger 
dem zweiten Stock, ſowie dem einſtöcki— 
gen, aus Backſteinen aufgeführten, 
nördlich angrenzenden Laden mit. 

Um zu verhindern, daß ſich die 
Flammen dem im dritten Stock befind— 
lichen, I5 Fuß tiefen und 20 Fuß im 
Durchmeſſer betragendenSchmelzglas— 
Siedekeſſel mittheilten, führten Kapi— 
tän Ward und Kapitän Werger ihre 
mit Schläuchen beladenen Mannen 
durch die Fenſter in das dritte Stock— 
werk. Als ein Waſſerſtrahl den Keſ— 
explodirte dieſer, und der 


Behörden in New Hork telegraphiſch in | fiedende Inhalt |prigte nach allenRich- 
Kenntniß gejeht, daß Wm. &. Patter- | tungen und fegte den ölgetränttenFuß- 


fen, der bier unter der Antlage ge- 

wünſcht wird, eine Schreibmaſchine 
aus dem Geſchäftszimmer der Inter— 
| national Mercantile Company, im 
Trauentempel entwendet zu haben, 
bert verhaftet worden jet. 


Detektive-Sergeant Rohan wurde 
mit der Abholung des Häftling3 be- 
traut. Er traf heute in New ort 
ein. Zur felben Zeit ftellte fich in ber 
biefigen Hauptwache Patterfon der Bo- 
lizei. Er erklärte, daß er in New York 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß ae: 
feßt wurde und hierher gereift jei, um 
fich zu verantworten. Er wurde ver- 
boftet und im Harrifon Str.-Polizer- 
gericht vorgeführt, two fein Verbör auf 
ben 28. d. Mt3. verfchoben wurde. Bis 
dahin imurde er gegen Bürgfchaft in 
Treiheit gefegt. Er beabjichtigt nun, 
nad Nem PVorf zu reifen, dort feine 
Treilafjung zu erzwingen, da er des 
gleichen Vergehens bier bezichtigt wir, 
und wieber hier zu fein, wenn der Fall 
verhandelt werben wird. 


Tödtliher Sturz. 


Beim Fenfterpugen am Gebäude Nr. 
480 Bomwen Upenue hat geitern John 
Schäfer das Gleichgewicht verloren. Er 
ftürzte auf die Straße hinunter und 
blieb tobt auf dem Plate. Der Ber: 
unglüdte. wohnte Nr. 312 Clarf Etr. 


Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
zum Tdeil bewöllt und waährſcheinlich regneriich; 
wechſelnde, zumeiſt ſüdliche Winde. 

Afingis: Heute Abend und morgen zum Theil 
bewältt, im nmördlien und im mittleren Gebiets: 
theile wahriheintich regneriich; fitdfiche, fpäter wech: 
felnde Minde. 

Indiana: Heute Ubend und morgen, bi auf mög: 
fihe Regenihaner im nördlihen Gebietstheile, im 
Allgemeinen klar; füdlide Winde, 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen trüb 
und wahr iche in lich ae alte im nördlichen 
bietstheile beute Abend kü 
jünliche Wi 


fih der Temperaturfiand von 
Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
Uhr 73 Grad, Morgens 6 Uhr 


R 
67 Grad, Mittags 12 Uhr 81 Grad. 


Gefet Die „Honntagpof‘«, 


boden in Brand. 

Die Feuerwehrleute waren im nädh- 
ften Augenblid von Flammen umtobt 
und fie taumelten, zum Theil fchmer 
verbrannt, nach den Tenitern. 

Names Maddigan, deffen Geftcht fo 
verbrannt war, daß er nicht im Stan= 
de mar, die Augen zu öffnen, fiel fopf- 
über au& dem Feniter, pacdte aber im 
Tallen einen Schlaud und Brad) da= 
durch die Gemalt des Abfturzes. Ka= 
pitäan Ward riß ihn zur Geite und 
verhinderte auf diefe Weife, dab fich 
das brennende, au3 dem Tenfter ftrö- 
mende Schmelzalas über ihn ergoß. 

Sm Falle Hatte Maddigan den 
Feuerwehrmann Hy. McDonald von 
der Spriten-flompagnie Nr. 10 von 
ber Leiter geriffen. McDonald fiel auf 
den Kopf und erlitt von fallenden 
Glasſcherben verurſachte Schnittwun— 
den im Geſicht. 

Dank der Gummimäntel, welche die 
Feuerwehrleute trugen, kamen ſie zu— 
meiſt mit Brandwunden am Geſicht 
und an den Händen davon. Das 
Feuer wurde erſt gelöſcht, nachdem das 
Innere der Fabrik ausgebrannt war. 
Eine kleine angrenzende Scheune, 
Eigenthum der Louis Hutt Planing 
MIN & Bor Manufacturing Eo., ge= 
rieth gleichfall3 in Brand, der aber iın 
Keime erjtidt wurde. Die Kinney- 
Rodier Co. beziffert den Sahfchaben 
auf $10,000. 

Nur mit Hilfe einer Leiter, mittel3 
der, in Höhe des dritten Gtod, eine 
Gaffe zwifhen zwei Gebäuden über- 
fpannt mar, bemerfftelligten geftern 
drei junge Mädchen und ein Grei3 ihre 
Flut aus dem brennenden Gebäude 
Nr. 4812 Cottage Grove Ane. 

Die Geretteten find: 


Frl. Lottie Matthei. 

Tel. Lena Mattbei. 

YFıl. Mary Kane, Nr. 749 W. 14. 
©tr., die befuchöweife im Haufe weilte, 


und 

Mm. Matthei, 75 Jahre alt. 

Das Teuer brah aus, während fich 
die Vorermähnten ih der im. dritten 
Stod gelegenen Wohnung befanden, 
und griff mit fo unbeimlicher Ge- 
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pen verhinderten. 

Frank E. Backus, deſſen Laden ſich 
im erſten Stock des angrenzenden 
Gebäudes befindet, wurde zuerſt auf 
die Nothlage der vier Perſonen auf— 
merkſam, die anfänglich verſucht hat— 
ten, die Treppen zu gewinnen, aber 
zum Rückzuge genöthigt wurden und 
nun, in Qualm eingehüllt, und von 
Flammen bedroht, an einem Hinter— 
fenſter ſtanden und um Hilfe riefen. 

Backus fand in der Gaſſe eine 15 
Fuß lange Leiter. Dieſe reichte er 
ſeiner Frau, die aus einem Fenſter 
ihrer im zweiten Stock gelegenen Woh— 
nun lehnte. Frau Backus reichte die 
Leiter dem im dritten Stod mohnhaf- 
ten Kohn Murdod und diefer fchob fie 
aus feinem Tyenfter nach bem Tzeniter, 
an dem die Mädchen ftanden. Lebtere 
waren der Verzmeiflung nahe. Lottie 
fonnte nur mit Gewalt daran verhin= 
bert werben, ich aus dem Yenfter in 
bie Tiefe zu ftürzen. Yhr Vater mar 
einer Ohnmacht nahe. Als die Leiter 
die Gaffe überfpannte, trat Frl. Stane 
den halsbrecherifchen Weg an. Sie traf 
mohlbehalten in ber Murbod’fchen 
Mohnung an. hr folgte Lotte, dann 
deren Schmwefter und fchließlich auch der 
Vater, die fämmtlih über Murbo.., 
ber die Leiter hielt, Flettern mußten, 
um die Wohnung zu gewinnen. 

Das Feuer, welches muthmaßlich in- 
folge einer Kreuzung eleftrifcher 
Drähte entftand, verurfachte 35000 
Sachſchaden. Im erften Stod ftanden 
60 Pferde und 30 Wagen, bie aber 
fämmtlich rechtzeitig in Sicherheit ge- 
bracht worden waren. 

Tunfen aus dem Schlote einer Lofo- 
motive der Chicago & Northiweitern- 
Bahn fehten geitern Abend den Via- 
duft zmifchen‘efferfon und Desplaines 
Str. in Brand. Das Teuer wurde ge= 
löfcht, ehe e3 nennenswerthen Schaden 
berurfacht hatte. 


—-_— 
Grobe Fahriäffigfeit. 


frau Barbara Rapich fchwer verlegt. 


ALS Frau Barbara Rapfch, Nr.2103 
Arcer Upe., geftern Abend im Begriffe 
war, an ber 22. Str. von einer Trol- 
leycar von der Wentmworth Ape.-Linie 
abzufteigen, febte fih ber Gtraßen- 
bahnmagen vorzeitig in Bewegung und’ 
die Frau faufte rüdlings auf das Pfla= 
Iter. Sie erlitt eine fchwere Wunde am 
Hinterkopf und Verlegungen am Rüd- 
grat. Die Car fuhr davon, ehe der Na- 
me de3 Schaffners feitgeitellt werben 
fonnte. Die Verunglücte befindet fi 
in ihrer Wohnung im ärztlicher Be— 
handlung. 

Der 30jährige Iheodor Krennith 
wurde geftern vor dem Gebäude Nr. 
1726 Clarf Str. von einer Plattform 
eines Straßenbahnmwagens gedrängt 
und erlitt eine tiefe Schädelmunde. Da 
er ber englifchen Sprache nicht mächtig 
war, fonnte die Polizei weder nähere 
Einzelheiten des Unfalls, noch feine 
Abdreffe ermitteln. Er fand Aufnah— 
me im County=Hofpital. 

Die zweijährige Lucinde Mafon fiel 
gejtern Abend die von ber elterlichen 
Wohnung, Nr. 3719 Dearborn Str., 
nad) der Straße führende Treppe hin- 
ab und brad) des rechte Bein. hre 
Mutter trug fie nach dem Propident- 
Hofpital, mo der Verunglüdten aber 
die Aufnahme vermeigert wurde, da 
ihre Mutter nicht im Stande war, die 
Koften für mundärztliche Behandlung 
zu tragen. Die Kleine fand fpäter 
Aufnahme im County-Hofpital. 

St. Minor, ein werthoolles Renn- 
pferd, fprang heute, als e3 von der 
Harlemer Rennbahn nad) der Stallung 
geführt werben follte, vor einen Stra- 
Benbahnmwagen, wurde von diefem er=- 
faßt und auf der Stelle getöbtet. Sein 
Better, Fred Coof, erflärte, dah e3 
$5000 merth mar, 


| —-— — 
Plöglider Tod. 


John A. Chapman wird durch einen elef- 
trifhen Schlag getödtet. 


AUngefihts zahlreiher Augenzeugen 
fand heute Vormittag der Drahtipan- 
ner John U. Chapman einen fchredli- 
hen Tod. Der Mann, der in Dien- 
jten der Comonmealth Elertric Com- 
pany Stand, befand fich mit einem Xr- 
beitgenofjen, dem 173 73. Straße 
wohnhaften Joſeph PBerfon, auf einem 
Pfoften vor dem Haufe 119 Weit 68. 
Straße. Auf irgend eine Weife fam 
Chapman mit einem geladenen Draht 
in Berührung. Einen Schrei aus: 
ftoßend, fiel-Chapman auf die Quer: 
arme de Pfoftend. Die benachrich— 
tigte Polizei Tandte fofort eine Ambu= 
lanz, worauf Chapman mittels Lei- 
tern von dem Pfoften berabgeholt 
wurde. Drei Xerzte bemühten fi 
längere Zeit vergeblich, den Mann in’3 
Leben zurüdzurufen. Unfcheinenb 
war ber erft 25 Yahre alte unverheira- 
thete Mann plöglich getöbtet worden. 
Chapman wohnte im Haufe 6000 
Monroe Ave. Die Leihe wurde nad 
dem Beftattungsgefhäft Nr. 522 W. 
63. Str. gebracht. Perfon erlitt keiner- 
lei Berlegungen. 


u 


* Im Kaiferhof, einem biefigen Ho- 
tel, ftarb nac kurzem Srantenlager 
Herr H. P. Ritett3, einer der Rebaf- 
teure der in Memphis, Tenn., erjchei- 
nenden Tageszeitung „Scimitar”, Hr. 
Ritetts, der im Alter von 46 Yahren 
ftand, befand fich hier auf Ferien. Er 
binterläßt eine rau und zwei Kinder, 





Eine verhängnißpote Fahr 
Don &. M. Eroker. 


(21. Fortjegung.) 

„I begann, mir außzımalen, ması 
für Gefühle Grevilfe mohl bemwegen 
würden, wenn er bei feiner Rücdtehr 
entbedte, daß ich feinem Beifpiel ge- 
folgt wäre und mich dapongemadht 
hätte, wie groß fein Erftaunen, fein 
Schreden, feine Demüthigung fein 
würden. Der Wunfh, ihn für den 
mir verurfachten Kummer zu ftrafen, 
war ber eigentliche Grund, der mid) zu 
bem verzmeifelten Schritte trieb, denn 
niemals hatte ich etwas ‚mie Liebe für 
Zopell empfunden. Der verlodende 
Gedanke an eine Wiedervergeltung Fieß 
mich alle Vernunft beifeite fegen.” 

„Und megen eines jold thörichten 
Gedantens warjt Du tm Begriff, Dein 
ganzes Zebenzglüd in die Schanze zu 
ſchlagen ? 

„Ih war immer nur zu leicht dazu 
geneigt, das Kind mit dem Bade aus- 
zufchütten, das mirft Du nacjgerabe 
auch gemerkt haben. Wir fuhren alfo 
ab, aber fchon ehe die befannte Vrüde 
hinter mir lag, regte fich ein Gefühl 
der Reue in mir. Bon meinem Thuld» 
beladenen Gemiffen gequält, war e3 
mir, ala ob die Leute mich erkennen 
und fi von mir abwenden mürben, 
und Lopell3 Liebeswerbung erjchien 
mir Hlößlich mie fabes Zudermert, vor 
dem mir efelte. Die Folge Davon mar, 
daß ich ihm höchit unhöfliche, vereizte 
Antworten gab, und als mir endlich 
hier anlangten, hatten wir uns bereits 
ſo gründlich entzweit, daß wir jetzt in 
zwei verſchiedenen Zimmern ſitzen. Ich 
bat ihn, mich einige Stunden mir ſelbſt 
zu überlaſſen, da ich unſere Lage ge— 
nau überdenken müſſe.“ 

Ja, ehe Du Dich ganz in's Ver— 
derben ſtürzteſt.“ 

„Und dieſes Nachdenken hat mid) 
ganz elend gemacht. Jenes Frauen— 
zimmer und die abſcheulichen Skelligs 
find an Allem ſchuld. Noch einen 
Schritt weiter, und ich bin natürlich 
verloren, deſſen bin ich mir klar, denn 
ich kenne Greville zur Genüge, um zu 
wiſſen, daß ich ihm dann niemals wie— 
der unter die Augen treten dürfte, und 
auch die meiſten meiner Verwandten 
werden den Stab über mich brechen. 
Wenn ich jedoch zurückgehe —“ 

„Da gibt es kein Wenn, denn Du 
wirſt unter allen Umſtänden zurück— 
gehen.“ 

„Wenn ich zurückgehe,“ fuhr Nita, 
ohne auf Maureens Einwurf zu achten, 
fort, „jo bin ich nicht weniger verloren, 
denn ich fihried einen unfinnigen, auf- 
geregten Brief, den ich möglichit auf> 
fällig auf den Kaminfims leote, jo daß 
Grepille ihn jofort finden muß. Wenn 
er ihn lieft, jo wird er —“ der Schluß 
des Sabes verlor fich in verzmeifeltem 
Schluchzen. 

„So müſſen wir uns alſo ſo raſch 
wie möglich auf den Weg machen, um 
vor ihm in Ballybay anzukommen. 
Von unſer rechtzeitigen Ankunft hängt 
jetzt Alles ab. Ich erhielt ein Tele— 
gramm, worin es heißt, daß er und 
Mrs. Duckitt morgen um zwölf Uhr 
einzutreffen hoffen. Es iſt alſo kein 
Zweifel, daß wir als Sieger aus die— 
ſem Wettlauf hervorgehen werden.“ 

„Ja, ein Wettlauf, deſſen Preis 
. mein Glüd — und mein guter Ruf ift.” 

„Wenn mir morgen früh um jech! 
Uhr abfahren, find mir um elf Uhr in 
Ballybay.“ 

„Bor zwei Uhr geht aber fein Nrit- 
magen.” 

„Sp nehmen wir Ertrapoft.” 

„sa, wenn mir eine befommen. 
Rufe einmal Deinen allmädtigen Kut- 
fcher herein.“ 

Maureen ging zur Thüre und mwintte 
dem Draußen barrenden Kuticher 
Terence, der mit ernfter Miene näher- 
trat. 

„Sie mwiffen natürlih, um mas e3 
fich handelt?“ begann Lady YFanfhame. 
Eime tiefe Verbeugung mar .ded Kut- 
fchers Antwort. Lag ein geheimer 
Spett in diefer fürmlichen Zujtim- 
mung? Mita hatte feine Zeit, dar— 
über nadyaugrübeln, jondern fuhr fort: 
„Es ift aljo mwertälos, vor Yhnen ein 
Geheimnik aus der Sache zu machen. 
Sie haben ineine Schweiter gerade zur 
rechten Zeit bierhergebradt, um mic 
bor einem verhängnikvollenSchritte zu 
bewahren. Sie wünjcht nun dringend 
meine Rüdtehr, und die Hauptfache ift 
jebt, fo bald als möglich wieder nad 
Ballybay zu fommen. X kann nur 
fagen, daß ich diefen Nachmittag un= 
zurechnungsfähig war, denn ich liebe 
meinen Mann taujendmal mehr, al 
irgend Nemand auf der Welt, aber er 
fräntte und reizte mich, und dafür 
mollte ich mich rächen. Nun aber jehe 
ih ein, dat ich nur mir felbft daburdh 
gefchabet habe. in meiner erregten 
Stimmung Tchrieb ich meinem Gatten 
einen Brief, ber eine jchmwere Befchuldi- 
gung für mich enthält. Wenn mein 
Satte ihn lieft, bin ich verloren, benn 


bon jenem anderen Manne will ich | bannte? Sie brad) in ein leifes, höh- 


| 
| 
nifches Laden aus. Nein, gewiß nicht, 


nichts wifjen, von meinem Gatten aber 
werde ich ımitleid3los verftoßen, und 
dann bleibt mir nicht? anderes mehr 
übrig, als mir das Leben zu nehmen.“ 

Schwer athmend und am ganzen 
Körper bebend, bielt fie inne und jah 
ihn an. 

„BWiffen Sie, mas Sie jekt vor 
Allem bedürfen, Laby Fanjhamet“ 
fagte Terence in rubigem Tone. 
„Einige Stunden Schlaf. Sie find 
müde, Ihre Nerven überreizt. Legen 
Sie fih nieder und jchlafen Sie die 
nädhften vier, fünf Stunden, und über- 
lafien Sie alle Vorkehrungen Mik 
D’Atcy und mir.“ 

„Run ja, ma3 Wagen und Pferde 
anbelangt: aber was foll au Mt. 
Lopvell werden? Er ift im Frühftüd- 
zimmer und wartet dort auf mich, da 
wir mit dem Zmeiuhrzug mweiterfahren 
wollten.“ 


#3 bin bereit, ihm jegliche Bot- 
ſchaft, die Sie wünſchen, zu überbrin⸗ 


a, er „aire wütend fein und 
man zum Narren 


| 
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JOHNSON'S 
Haloanic-Seile 


Iſt Die idenle Seife der Hans» 
frau für alle Arten Waidh- 
zwerde wie aud) für aflgemei- 
nen Haus = Gehraudh. Sie 
ift rein. Kein Harz darin, 
enthalten — feine fhäplichen 
Stoffe. irgend weldher Art. 
Cie madit dad Leinen wie 
Durd) Zauber weiß. Sie wäſcht 
Wollſtoffe ohne daß dieſelben 
eingehen. Es iſt ein Wunder 
wie ſie Fettflecken aus dem 


Wenn Ihr ſie einmal ge— 
braucht habt, ſo werdet Ihr 
finden, daß ſie für ſo viele 
Zwecke gebraucht werden kann, 
daß Ihr nicht fertig werdet 
ohne 


das berühmte, 
leichte 
Waſchmittel. 


gibt er mich ſicherlich nicht frei.“ Wie— 


der rang ſie mühſam nach Kıhem. | 


„Jedenfalls mird er einige alberne 
Briefe von mir nicht herausgeben mol» 
len. In einem Anfall mahnfinniger 
Eiferfuht und Wuth fchrieb ich fie. Er 
aber hat fie nun in Händen,“ Tchloß fie | 
in Häglidem Tone. 

„Ich werde mein Möglichites thun, 
daß fie Ihnen zurüderftattet werben. | 
Mas indeh die Poftpferde anbelangt, | 
fo bin ich bier al3 Kutfcher Terence | 
polljtändig machtlos. Vielleicht, daß | 
der Name Lady Fanfhame und eine | 
bübjehe Summe das Wunder bemirten. 
Pferde und Wagen find hier nämlich 
nur äußerft jchwer zu befommen, ba 
die Moftverwaltung in Clonſaſt 
ſämmtliche Fuhrwerke der Graflchaft | 
in Beſchlag genommen hat.“ 

„Wir wollen nach dem Wirth klin— 
geln und ihn fragen.“ 

„Es gibt hier in dieſem Gaſthauſe 
keinen Wirth mehr, ſondern nur noch | 
veffen Wittme, Frau D’Hara. Ich 
merde inzmwifchen nah den Gtällen | 
gehen und feben, ob ich nicht irgend 
ein PBeförderungsmitiel ausfindig 
machen Tann.” 

„Maureen, das ift enijchieden fein 
gewöhnlicher Kutfcher, fondern ein ge= 
bildeter, und dabei erfiaunlich Lalt- 


blütiger und befonnener Mann. Man 
hätte glauben fönnen, wir ſprächen 
bon einem Nachmittagjpaziergang, an 


itatt von einer Yahrt, bei der es fih 


für mi um Leben und Tod handelt. 
Sch möchte fat annehmen, daß er Er— 
fahrung in folhen Dingen hat und 
jelbjt einmal mit ‘jemand — durd: 
gegangen ilt.“ 

„PBfui, Rita, wie fannit Du nur 
folch’” abjcheuliche Dinge jagen, und 
vollends von einem Mann, dem Du jo 
biel zu verdanten hajt?“ 

„Sch weiß nicht, mie es fommt, aber 
ich muß immer gleich an Derartiges 
denten. Und dann jcheint mir ent- 
fchieden etwas wie eine Liebestraaddie 
auf feinem Geficht gefchrieben zu jtehen 
— 03 find die Züge eines Helden, ein 
Titel, den er übrigens, abgejehen von 
allem Anderen, allein fehon für feine 
Leiftung in diefer Nacht vollitändig 
verdient.” 

Maureen war nicht zum Gcherzen | 
aufgelegt, und fo ftand fie, ohne zu | 
antworten, rafch- auf, ging an’s Tyen= | 
fter, 30g die Vorhänge zurüd und jah | 
auf die einfame Straße und - ben | 
gligernden Sternen hinaus. Gie | 
wußte wohl, daß fie in diefer verhäng= | 
nißpollen Krifis im Leben ihrer | 
Schmeiter da3 Steuer führen mußte, | 
und daß fie nicht wanten, noch weichen | 
durfte. | 

Maureens Kopf jchmerzte und hame | 
merte, al& fie die heiße Stirne an bie | 
fühle Fenfterfcheibe lehnte. Ihre Seele 
befand fich in fieberhafter Unrude, und 
tiefe Angft und Beforgniß erfüllten fie, 
wenn fie an Greville und ein etwaige 
Zufpätfommen dachte. md doch meit 
mehr noch ala dies Alles quälte fie ein 
Gedanke, der fie mit der Ausdauer 
eines Mostitos verfolgte: „Eine Lie= 
bestragöbdie fteht auf jeinem Geficht ge= 
fchrieben,“ hatte Nita gejagt, und 
menn dem fo war, jo hatte dies natür> 
lich nichts mit ihrer Perfon zu thun, 
folgerte fie, indem jte, bildlich gejpro= 
Sen, das läftige Infekt zu verfcheuchen 
fuchte. Aber es fam immer wieder mit 
feinem giftigen Stadel. Durfte man 
denn annehmen, dat ein Mann feines 
Standes fich jelbit, und zwar einzig 
und allein aus Stolz oder um eine ver- 
möhnte Großmutter zu unterftüßen, 
aus den ihm zuftehenden Kreifen ver- 


eine unglüdlihd geenbete Liebes— 
gefhichte war jiherlich der Grund. 

„Du kannft doch unmöglich zu diefer 
Stunde etwas Quftiges auf der Straße 
entvedi haben?“ jagte Nita. „Warum 
lat Du denn, Du fonderbares Ge- 
ſchöpf? 

„Nur über meine Gedanken,“ ant—⸗ 
wortete Maureen, ohne ſich zu rühren. 

Eine Ahnung von etwas, dem ſie 
keine Worte zu geben wagte — ſüße 
Bilder eines ungekannten Paradieſes 
drängten ſich ihr auf, und zugleich 
ſchnürte eine namenloſe Angſt ihr die 
Kehle zuſammen. Haſtig wandte ſie 
fih dem-Licht zu. Ihr Geſicht war 
todesblaß und kalt funkelten ihre 
Augen, während ihre Lippen wie zu 
einem eiſernen Entſchluß feſt aufein- 
andergepreßt waren. 

Du ſiehſt ja aus, als ob Du ein 

Geſpenſt geſehen hätteſt!“ rief Nita. 
„Was war es?“ 
Ach, nichts als ein dummes Trug⸗ 
bild — — Seen gib 
mir eine Taffe ‚ich bin fo burftig 
und erjöpft.“ - 


„&3 thut mir nur leid, das ich Brot 


Teppich entfernt. | 


a98,22 * 
| 


| 
| 


und Butter ganz aufgegeifen habe, und 
Neues zu beftellen, fit es mohl zu Tpät. 
Aber der Kutfcher fönnte Dir vielleicht 
etwas zu effen verfchaffen.. Wenn er 
doch zurückkommen wollte!“ 

Nach etwa zehn Minuten erſchien 
Terence wieder, um den beiden Damen 


Janzukündigen, daß er keine frühere 


Fahrgelegenheit als die Zweiuhrpoſt 
am Nachmittag habe ausfindig machen 
können. 

„Das iſt ja aber viel zu ſpät!“ rief 
Nita. „Ah, da kommt die Wirthin,“ 
fügte ſie hinzu, als eine große, dicke, 
dunkelgekleidete Frau mit ſchwarzen 
Augen und einer Art ſchwarzer 
Sammetkrone auf dem Kopfe mit nicht 
allzu freundlicher Miene hereingehum- 
pelt fam. 

„Man jagte mir, daß Sie mich zu 
ſprechen wünſchen, Lady Fanſhawe; 
aber obwohl wir wegen der Nachtpoſt 
das Haus bis zwei Uhr offen halten 
müſſen, ſo bin ich doch nicht gewohnt, 
zu dieſer ſpäten Stunde — es iſt halb 
ein Uhr — noch heraufgerufen zu wer— 
den. Was wünſchen Sie?“ 

„Einen Wagen und zwei gute 
Pferde, die uns früh um ſechs Uhr 
nad) Ballybay bringen ſollen. 

„Einen Wagen und zwei gute 
Pferde!“ wiederholte die Frau halb 
ſpöttiſch, halb ärgerlich auflachend. 
„Da könnten Sie gerade ſo gut die 
Krone von England verlangen! Nicht 
ein Eſelskarren iſt zu bekommen, die 
Poſtverwaltung hat Alles mit Beſchlag 
belegt.“ 

„Ich will Ihnen jede Summe bezah— 
len, die Sie verlangen,“ fiel Maureen 
eifrig ein, indem ſie ihre Hand bittend 
auf Mrs. O'Haras fetten Arm legte. 

„Da hilft kein Geld. Sie müſſen 
is zur Zweiuhrpoſt warten.“ 
Terence, der dem Geſpräch aufmerk— 
ſam zugehört hatte, trat nun vor und 
ſagte: „Ach, meine liebe Frau O'Hara, 
die Sache iſt von höchſter Wichtigkeit, 
Sie haben ſicherlich ein gutes Herz und 
können uns unſere Bitte nicht ab— 
ſchlagen.“ 
Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bnudesfriegerfeit. 


Hiefige und auswärtige Delegaten reifen 
nadı Terre Haute, Ind. 


Heute Nachmittag reiften die hiefigen 
und eine Anzahl auswärtige Vertreter 
bon Kriegerbvereinen, die zum nordames 
rifanijchen Kriegerbund gehören, nad 
Zerre Haute, Ind., ab, mo vom 22. 
bis 26. August der 18. Delegatentag 
und das diesjährige Bundesftriegerfeit 
abgehalten merben. Zualeih wird 
während piefer Tage der erfte Wbge- 
ordneteniag des neugegründeteten Zen- 
tralverbandes abgehalten. Der erfte 
Heittag tft zum Empfang der Abaeord- 
neien und Gäfte am Bahnhof, einem 
Yadelzug und Zapfenftreich mit nadh- 
folgendem Kommers beftimmt. Für 
Sonntag, deni23, Auguft, ift das Pro- 
gramm folgerides: 

Morgens 6 Uhr: -Tagreveille, Em- 
pfang der Säfte am Bahnhof und Ge- 
leit nach dem Hauptquartier; 10 Uhr: 
Große Parade und Abmarfch nach dem 
Feſtplatze, Begrüßungsrede des Bür— 
germeiſters von Terre Haute, Herrn 
Henry Steeg, deutſche Feſtrede des 
Bundesſchatzmeiſtess Kam. Martin 
Gaß von Chicago, engliſche Feſtrede 
des Richters Rawley von Terre Haute, 
während des Nachmittags Konzerte der 
verſchiedenen Muſikkapellen; Abend: 
Zapfenſtreich und Feuerwerk. 


Am Montag, den 24. Auguſt wird 
um 9 Uhr Vormittags der Delegaten- 
tag eröffnet. Abends marjchiren De: 
legaten und Gäfte nach Monningers 
Park. Am 25. Auguft werden vie ge 
Ihäftlihen Berathungen fortgefegt. 
Nachmittags wird eine Rundfahrt 
dur) die Stadt gemacht, der ein Rom: 
mers in. der „Ierre Haute-Brauerei‘ 
folgt. Ubends findet ein Ball in der 
Germania-Halle ftatt. Das Programm 
für Mittwoch, den 26.Auguft, ift: ton: 
ftituirende Gitung des „Zentralver: 
bandes der deutjchen Veteranen und 
Krieger der Ber. Staaten“; nad) 
Schluß derjelben: Ausflug nad Bra- 
zil, Ind. 


Schwindjucht geheilt. 


Einem alten Arzte, der von der Nraris zurück⸗ 
de zogen lebt. wurde durch einen oſtindiſchen Miſfio— 
när die Beſchreibung eines einfachen vegelabiliſchen 
Heilmittels füs die ſchnelle und dauerndeſßeilung von 
xungenihmwindfucht, Bronchitis, Katarch, Aftbına, 
und allen Hals: undLungentrantheiten ausgehändigt. 
uh ein Drittel für pofitive, taditale Heilung don 
Nervenihtwähe und allım Nerventrankfheiten. Nachdem 
er Doktor die wunderbaren Heilkräfte in tauſend 
Fällen erprobt hatte, erachtete er als ſeine Bilicht, 
das Mittel jeinen leidenden Mitmenjchen befannt zu 
machen. Won diefem Motto und Wunfch getrieben, 
bandeite er. N jende diejes Rezept ganz’ koftenfrer 
an Alle, dic e3 wünſchen, in deutſcher, englifcher 
und franzöfifp r Sprade mit voller Anweifung der 
Herftellung und des Gebrauds. Sende Aprejie und 
Briefmarke, beziehe Dich auf dieje Zeitung und ich 
iende es jofort, W. U. Noyes, BIT Powers Bloch 
Rocheſter, N. VD. 22ag,30t21nolTjarınz 


— 


Gerieth unter die Räder. 


Die zehnjährige Annie Johnfon, Nr. 
5149 Morgan Str., murde geftern 
Abend, beim Spielen an der Ede von 
Morgan und 51. Str. durch einen, der 
Sung’fhen Brauerei zugehörenden, 
Ublieferungswagen zu Boden gerannt 
und fchwer verlegt. Der Kutfcher trieb 
glei darauf die Pferde zu fchnellfter 
Gangart an und entfam.' Die Kleine, 
welche an beiden Beinen einen fompli- 
zirten Knochenbruch und jchmerzhafte 
Hautabjhürfungen erlitten bat, fand 
im Englewood Union = Hojpital Auf- 
nahme. Die fie behandelnden Aerzte 
boffen, die fleine Patientin am Leben 
erhalien zu fünnen. 


——— 


— Doppelfinniges Inferat. — Ge- 
gen hoben Lohn ein Burfche zum Weg- 
laufen gefucht. Knüppeldamm 25. 


Datdale Campmeeting. 


Oafdale, JU., 20. bis 31. Anguft 1903. 

Die Chicago Great Weflern:Eifenbahn 
twird vom 19. biß 31. Uuguft — 
Rundreiſe⸗Ticlets von Chicago zu ſehr nie⸗ 
drigen Raten verlaufen, namlich zu 3435. 
Wegen weiterer Information wende man 
* — —— —* der Great 2 & 
ernBahn, oder an 3. B. Elmer, ©. 
Ehicago, I. a 


Aoe., zwifchen der 108. 


hadern untereinander. 


Zuftändigleitöftreit zwilhen Zins 
merlenten und Handlangern. 


Bauunternehmer im Shlamaifel. 


Die Siegelarbeiter - Union befämpft die 
Purington Brid Co., Galesburg, JIl. — 
Wollen das Seld räumen. —Derfchme'zung 
geplant. — Derlangen höhere Löhne. 


Ein Zuftändigfeitäftreit, der zwi— 
Then den Zimmerleuten und Bauband- 
langern ausgebrochen ift, droht immer 
größeren Umfang anzunehmen und 
dürfte dazu führen, daß die Arbeiten 
an fämmtlichen Neubauten eingeftellt 
werden, „falls die hadernden Gemerf- 
T&haften nicht betvogen werben fünnen, 
unter fich die Streitfrage zu fchlichten. 
Snfolge des Zermürfniffes haben die 
am Bau des roquois = Theaters und 
an dem des Ladens von Schlefinger & 
Mayer befchäftigten Zimmerleute die 
Arbeit eingeftellt. Die Ausführung der 
Bauten hat die George U. Fuller Con- 
ftruction Co. fontraftlic übernommen. 
Dieje wiederum hat die Ausführung 
ber Verzierungen und die Aufftellung 
der Gerüfte ven Baubhandlangern übers 
tragen. Die Zimmerleute antiorieten 
mit einem Streit, da fie behaupten,daß 
die fraglichen Arbeiten in ihr Fach 
Ihlagen und nur von thnen ausgeführt 
werben dürften. Die Bauhandlanger 
behaupten das Gegentheil. Die Ma- 
jon & Builders Affoctation und bie 
Vereinigten Baugewerffchaften haben 
für fie Partei genommen, da fie den 
Hanblangern, melche die fraglichen 
Urbeiten gerade fo gut ausführen ala 
die Zimmerleute, nur 30 Cents die 
Stunde, den Zimmerleuten aber 50 
Gents die Stunde zahlen müffen. Die 
den Baugemerffchaftsrath angeglieder- 
ten Gemwerfichaften find gleichfalls ge> 
gen die Zimmerleute, weil fie fich wei: 
gern, dem Verbande beizutreten. 

Am Neubau des $roquois = Ihea- 
ter3 ijt eine ungewöhnliche Menge von 
Verzimmerung erforderlich, daher 
befchlofjen die Zimmerleute, dort den 
Kampf zu beginnen in der Hoffnung, 
daß bie Fuller Company, um Berzös 
gerungen in der Ausführung der Ar- 
beit zu verhindern, fich zu Zugeftänd- 
nifjen bequemen würde. Die Verzim- 
merung am Haupteingang war ur— 
Iprünglich den Zimmerleuten übertras 
gen worden. Die Handlanger zwangen 
die Zimmerleute aber, ihnen den Plat 
zu räumen. Ws die Unternehmer-Fir- 
ma fich weigerte,für fie einzutreten und 
die Handlanger zu zwingen, ihnen bie 
Ausführung der Arbeit zu überlaffen, 
gingen 50 Simmerleute an den Streif. 
Die gleichen Urfachen veranlaßten bald 
darauf den Streit der am Neubau der 
Yırma Shlefinger & Mayer befchäf- 
tigten Zimmerleute. nt 

Die Handlanger beabfichtigen, an 
allen Neubauten zu jtreiten, im denen 
die Ausführung der’ Berzimmerungen 
und bie Aufitelung der Gerüjte den 
Zimmerleuten überlaffen wird, Die 
Zimmerleute haben ähnliche Pläne ent- 
mworfen, die natürlich gegen die Bau 
handlanger gerichtet find. Die Bau— 
unternehmer find gänzlich madtlog, da 
fie e8 mit einer Partei verderben, -ın3 
gleich, wie fie. fich verhalten. 

„Wir haben nicht3 gegen die Bau- 
unternehmer,“ jagte Gejchäftsagent 
Iimmons von denYandlangern, „denn 
diefe Herren find gern bereit, uns bie 
Arbeit zu überlaffen. Wir kämpfen, 
um die Zimmerleute zu verhindern,ung 
ins Handmerf zu pfufchen. Seit Jap 
ten haben wir die Verzimmerungen 
ausgeführt. Die Unternehmer der 
Maurerarbeiten bezahlen für die Ar- 
beit, die und von ihnen übertragen 
wird.“ 


Den Angaben der Beamten der 
Union gemäß dürften im Laufe näd)- 
ter Woche folgende Bauten vomGtreif 
in Mitleivenfchaft gezogen erben: 
Erjte Nationalbant, das neue Pojtge- 
bäude, da& Gebäude der Weftern Elec- 
tric Co. und vielleicht auch der Lager» 
fpeicher Nr. 5 der McEormid’fchen Abd- 
theilung der Jnternational Harbefter 
Company. 

Charles Hank, der Präfident der Zie- 
gelmacher = Gemerkichaft, der fich drei- 
mal vergeblich bemüht bat, die Anlage 
der Burington Brid Company zu 
Galesburg, Ill. der Kontrole der Un— 
ion zu unterſtellen, will ſich jetzt bemü— 
hen, mit Hilfe der Fuhrleute die Fir— 
ma zu verhindern, ihre Erzeugniſſe auf 
den hieſigen Markt zu bringen. Ob ihm 
das gelingen wird, iſt mehr als zwei— 
felhaft. 

Die Purington Company hat ſich 
fontrattlich verpflichtet, venDamm der 
Calumet Electric Railway Company 


Der berühmte 


chineſiſche 
Doktor 


— 


iſt noch allen Anderen voraus in der Bebandlung 
und Heilung von allen hartnäckigen Krantheiten der 
Männer und Frauen. Seit den legten zehn Jahren 
Ionnte fein anderer Arzt dur feine Mittel einen 
folhen Netord von, Beilungen aufiverien, wie Durch 
die berühmte chirefiihen Medizinen erzielt wurden. 
r. Chan bat fürzlich eine große Gendung von 
Ginejiichen Rräuter-Medizinen erhalten, jo dak er 
jegt befier im Stande it, die hartnädigiten Rrants 
beiten, welche der Gefchiklichkeit Der, beiten amerifas 
niigen und europäiihen Werzte jpottete, fchnelt und 
banernd zu beifen. Er bat XTaufende furiri, die 
ige Zeit als hoffnungslos galten und deren Zeugs 
niſſe im jeiter Office aufliegen. Seine Medizinen 
tonımen von Ehına und find KräuterKeilmittel der 
Natur, rein und barınlog, weiche aber Murder wirs 
ten in Arknfdeiten. Kommt niht zu ibın, wenn Euer 
Sauserzt Cuh zu beilen vermag. Er will Fälle, 
weite "von Anderen als hoffnungslos aufgegeben 
worden ‚waren. Konfjultation Foftet Euch nidts und 
e3 wird Euch gejagt, was für Euch geihan imerden 
Tann. Um Allen eine Gelegenheit zu geben, macht 
der Doktor fpeziel niebrige Raten für die Sommers 
Monate, alle Kranten und i 


- lönmen. Er heilt: oder aibt daß Geld in jes 
dem alle wieder zurüd. Vergekt nit die Rummer 
jeiner neuen Office. 


427 Wabash Ave., 


cu En ——2 ee Abends 
x m a 
a er von 9 bis 4 Uhr. — 


‘und 115. 


— —— — — — — 
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an Michigan 
Strake, zu pflaftern. 

Herr Hanf bemüht fih num, bie 
Fubrleute zu veranlaffen, die Beförbe- 
rung ber Ziegel zu verweigern. Sollte 
die Bahngefelliehaft verfuchen, in elet- 
triſchen J—— die Zie⸗ 
gel nach der Arbeitsſtelle zu ſchaffen, 
fo wird Herr Hanf gerichtlich gegen fie 
borgehen, unter der Begründung, daß 
fie, ihrem TFreibrief gemäß, nicht befugt 
fei, Laften zu transportiren. 

Herr Hanf reifte geftern noch einmal 
nach Galesburg, um einen lekten Ber- 
fu zu machen, die Arbeiter der An- 
lage zu organifiren. Sollte fein Vor— 
haben diesmal fcheitern, jo wird er das 
Signal zum Kampf gegen die Gejell- 
Tchaft geben. 

D. B. Burington, der Präfident der 
Gejelichaft, ftellt in Abrede, einen Un- 
terfchied zu Ungunften der Unionarbei- 
ter gemacht zu haben. 

„Wir zahlen unferen Leuten höher: 
Löhne, al3 die Union verlangt uns | 
münfhen nur, in Ruhe gelaflen zu 
merben,“ fagte er. „Ich glaube, daß | 
der Kampf gegen uns von unferen 
Konkurrenten gefhürt wird. Gollten 
ir verhindert werden, unfere Erzeug- 
niffe nach Chicago zu bringen, jo wird 
die Stabt Chicago darunter zu leiden 
haben, da die anderen Yirmen nicht im 
Stande find, Maaren, die den geitell 
ten Anforderungen entſprechen, zu 
liefern.“ 

Die Gemwertfchaften geben zu, daß 
die Firma die von der Mion geitellten 
Bedingungen, ivas Löhnung und Ar: 
beitögeit anbetrifft, erfüllt, verlangen 
aber, daß die Firma ein Lebereintom- 
men unterzeichne und ich verpflichte, 
ausfchlieglih Unionleute zu beichäfti- 
gen. 

James Caldwell, der agent ber 
Grand Trunk-Bahn, theilte geſtern der 
hieſigen Union der Eiſenbahnarbeiter 
mit, daß die Geſellſchaft ſich vorerſt 
nicht entſchließen könnte, die geforderte 
Lohnerhöhung zu zahlen, doch ſei der 
Betriebsleiter bereit mit einem Komite 
betreffs der Lohnfrage zu unterhan— 
deln. Geſchäftsagent Richter erklärte 
geſtern, daß zu dieſem Zwecke ein Ko— 
mite nach Detroit geſandt werden 
wird. Die Eiſenbahnclerks verlangen 
einen Mindeitlohn von $55 den Mo— 
nat. 

Geltern verlautete, daß die Firma 
Selz, Schwab & Eo., Schuhfabritan- 
ten, U. 9. Revell & Eo., die ©. Kar: 
pen Furniture Company, die Chicago 
Yıre Hofe & Rubber Eo., die Chicago 
Label & Bag Eo. und die Thomfon- 
Jordan Shoe Co. ihre Fabrifen nad 
tleineren, in der Umgegend gelegenen 
Drtichaften zu verlegen beabfichtigen, 
da fie der Arbeiterwirren müde find, 
und die Miethe ihnen hier zu hoch ift. 

Komites der United Brotherhood of 
Carpenter3? und der Amalgamated 
Society of Carpenters & Yoiners hiel- 
ten gejtern ihre erfte Sigung im Sher- 
man Houfe ab, um Pläne für eine 
Verſchmelzung der beiden Verbände 
im Sinne der von der American Fede- 
ration of- Labor gelegentlich des Kon- 
bent3 in Nem Orleans gemachten Vor: 
Ichläge zu entwerfen. Sn der geftri- 
gen Situng wurde fein enbgiltiger Be- 
Ihluß gefaßt. Nach mehreren Ber: 
fammlungen die in Cleveland. Obio, 
ftattfanden, wurde Adolph Straßer, 
der frühere Präfident der Zigarren- 
macher-linton, als Unparteiifcher ge- 
mählt. 

Die Vertreter der Vereinigten Bru- 
derfchaft find: Präfident W. D. Huber, 
HYonkers, N. Y.; W. B. MeFarland, 
Buffalo, N. Y.; E. G. Johnſon, Cle— 
veland; A. M. Swartz, Pittsburg; W. 
Byrnes, N. 2. 

Die der Amalgamated Society: Ge— 
neralſekretär Thomas Atkinſon, New 
York City; Wm. Fyfe, New VYork Ci— 
ty; John Coleman, Buffalo; 9. D. 
Ihomas, Cleveland. 

Die Brüderfchaft hat 180,000 Mit- 
glieder, die Amalgamated Society de= 
ren 6000. 

Die Telegraphiften der Rod Jsland- 
Bahn verlangen eine 2Oprozentige 
Lohnaufbeſſerung, wie ſolche kürzlich 
ihren in Dienſten der Union Pacific— 
Bahn ſtehenden Kollegen bewilligt 
wurde. Sie erhalten zur Zeit 345 mo⸗— 
natlich. 

Die mit Baggerarbeiten am Fuße 
der 39. Straße und in der Nähe des 
Waſhington Straße Tunnels beſchäf— 
tigten Arbeiter der Lydon Drews 
Companh ſtreikten geſtern Nachmittag, 
weil ihnen der achtſtündige Arbeitstag 
nicht bewilligt wurde. 

Die Keſſelmacher-Union Nr. 12 ver— 
langt für die in Engros-Fabriken be— 
ſchäftigten Mitglieder vom 1. Septem⸗ 
ber ab den neunſtündigen Arbeitstag 
und einen Mindeftlohn von $2.25 täg- 
lich für Tagesarbeiter und eine zehn- 
prozentige Lohnaufbefferung für 
Stüdarbeiter. 

Ein Komite der Marmorarbeiter er- 
Härte geitern Abend, dab der Streit 
beigelegt jei und daß die Gtreifer am 
Montag früh die Arbeit wieder auf- 
nehmen, die Nichtgewerkjchaftler, 
welche während des Streifes angejtellt 
wurden, aber entlaffen werben mür- 
den. Außerdem hätten fie eine geringe 
Lohnaufbeflerung erzielt. 


Ozark⸗Garten. 


Dieſer beliebte Familien » Rönzertgarten 
der Nordſeite bietet dieje Woche wieder ein 
außerordentlich gutes Programm. Nad) län: 
gerer Nauje treten die jugendliche Soubrette 
Bella Grobeder und der Charakterfomiter 
Zudwig Grobeder wieder auf, welche im Ver: 
ein mit dem beliebten Komiter Hugo Gott- 
fhell und der tüchtigen Konzertjängerin Ger: 
trud Fred, -forwie der nen engagirten Son: 
breite May Moran, in Solo und Duett: 
Nummern, jowie in tomijchen Szenen, eine 
jo reiäye Abwehslung bringen, wie jie bei- 
jer nicht gewünfcht werden -fann. 68 bedarf 
wohl nur der Erwähnung genannter Künft: 
ler, um die freunde und Gönner guter Vor: 
ftelungen in den Räumen Diejer- intereifan- 
ten Konzerthalle zu verjammeln, mo der 
deutjchen Kunft in Gefang, Humor und Sa: 
tpre eine Heimftätte bereitet ift. 


„zown Zaft« gibt jede Auskunft über Die 
neuen Ortihaften an der Omaha-Berlänges 
rung der Chicago Great Weftern-Bahır. Mes 
gen u jchreibe' man an Edwin 
2. Magil, Mar. Tomnfite . Dept., fort 
Dodge, Ja . "agl3—15jep,bofadi 


Schulmädden. 


unge Mädchen, die 
bei diejer Stufe ihres 
Lebens angelangt jind, 
oder deren Mütter, find 
hiermit exnftlich einge: 


laden, ji an Frau Pinkham um Rath 
Alle derartigen Briefe ſind abſolut vertrau 


: gu wenden. 
ich ; fie hat 


in mütterlicher Weile hunderten von jungen Mädchen 
dei rechten Weg geiviejen, und jedermann wei, dat 
ihr Nat) gerne und unentgeltlich ertheilt wird. 


Schultage find audı Tage der Gefahr für amerikanische Mädchen. Oftmals folgt ihnen der 
phnfiihe Kollaps auf dem Fuße, und es bedarf jahrelanger Kuren, unt die verlorenen Lebens- 
träjte wieder zu gewinnen; mandeemal find fie unmiederbringlich verloren, 

Mandesmal find aud) die Mädchen nicht ängftlich genug bemüht, die Füße troden zu hal- 
ten; Nadjläffigkeit diefer Art trägt oft dazu bei, die monatliche Reinigung äußerft ſchmerzhaft 


zu machen. 


Dann beginnen Beihwerden, die fofort befeitigt werden follten, fonft werden fie-zur Urfache 
beftänidiger Leiden. Kopfiäimerz, Ohnmachtsanfälle, leichte Schwindelanfälte, Schmerzen im 
Nüden und den Weichen, Unregelmäpigleit, Appetit und ae Ga Berlangen nad) Ein 


famtett, find alles Symptome, die anzeigen, daß der Erzfeind aller 


ranen gefährlich nabe ift. 


Lepin E. Pinthams Begesable Compound hat vielen Mädchen über dieje kritiiche Periode 
hinwergeholfen. Es hat ihnen geholfen den Angriffen der Krankheit ınit Mint und Sicherheit 


M begegnen. Wird Lydia E., 


Pintyams VBegetable Compound in richtiger Weite gebraucht, 


0 ift das junge Mädchen ficher vor den jpeciellen Gefahren der Schuljahre und ift in richtiger 


Meiie für eine Fräftige Neife vorbereitet. 


Eis junges Chicagver Mädchen „studierte zu eifrig.‘ 
„Derthe Frau Pinfdam! Ich möchte Ihnen gerne danken für das viele Gute, das ich dem 


Gebraud) von 


Lydia E, Pinkhams Vegetable Compound und Ihren „Liverpills“ verdante. 


rüthere gute Gejundheit und Kraft zu verlieren, Mein Bater 
te, ic) ftubierte zu eifrig, der Arzt aber war anderer Mei- 
nung, und dverichrieb nervenftärfende Mittel, deren ich 

eine ganze Menge einnahm, ohne aber den geringften 


Nugen zu veripüren. 


i3 "he yr 17 Jahre alt war, jchien ich ganz auf einmal meine 


Als ich jedod) eines Tages von 


den wunderbaren Heilungen las, die durd) Lydia €, 
A Pinthams Vegetable Compound zu Stande gebracht 
? worden waren und fand, daß die dort angegebenen 
Symptome mit den meinigen übereinftimimten, ent- 


1 oß ich mrich, diefes Mittel einmal zu probieren. 


Ich 


agte dein Arzt kein Wort davon, kaufte es auf meine 
eigene Verantwortung und nahm es den Vorſchriften 
emäß zwei Monate lang regelmäßig; bald hatte ich 
— Karmann daß ich auf dem Wege der Beſſerung 
war, meine Beſchwerden hörten auf und ich war wie— 
der die alte.“ — Lillie E. Sinelair, 17 Eaſt 22d 
Str., Chicago, Illinois. 


Fräulein Pratt war aufßer Stande, die Schule zu beſuchen. 


„Werthe Frau Pinkham! Ich halte es für meine Pflicht, allen jungen Mädchen mitzu— 
theilen, wie viel ich Der E. Binthamsd wunderbarem Begetable Compound verdante. 
n 


Ich war ganz erſchöpft, 


Schule zu bejuchen und hatte eine gründliche Abneigung 


gegen allen gejellichaftlichen Verkehr. Iett aber fühle ich mich wie neugeboren und habe 
in drei Monaten um fieben Pfund zugenommen. 


Ich empfehle Ihr Mittel dringend allen jungen Mädchen, die an mweiblichen 
leiden.” — Fräulein Alma Bratt, Holly, Midigan. . 


Beſchwerden 


Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound iſt das einzige zuverläſſigſte und erprobte 
Mitiel, auf das man ſich in dieſer wichtigen Periode des Mädchenlebeus ganz und gar 


verlaſſen kann. 


5000 Dollars Bufßze, 


terſchri 
2 


Au Cejahr auf dem See. 


Ein Dummer: Jungenftreidy wurde für die 
“ fechs Retter des aeänftigten Opfers 
beinahe verhängnißvoll. 


Der des Schrwimmens funbige John 
Gi, zehn Jahre alt und bei feinen 
Eltern im Gebäude Nr. 4014 Butler 
Straße wohnhaft, wurde geitern, ge= 
gen Abend, am Geeufer unmeit bes 
öftfichen Endpunttes der 40. Straße, 
bon feinen Badegenofjen in einen gro= 
Ben leeren Filchkaften geitedt, der fih 
muthmoßlih ron einem Frilcherboote 
im See losgelöft hatte und bon ben 
Wellen an’s Ufer getrieben war. Der 
Kaften mit feiner menfchlichen Bürbe 
murde bon ihnen eine Fleine Strede 
weit in den Sce hinaus geftoßen. Als 
der darin Eingefperrte verjpürte, daß 
die Wellen feinen hölzernen Käfig im 
mer meiter feewärts trieben, murbe 
ihm feine Qage doch recht unbehaglich. 
Er ftredte die Arme aus Deffnungen 
bes Kaftens heraus und verfuchte den- 
felben buch Schmwimmbemegungen 
nad dem Ufer zurüd zu treiben, doch 
alle Anjtrengungen ermiefen fich als 
vergeblich. Er jchrie aus Leibesfräften 
um Hilfe. Die am Bau des Koffer: 
damm3 am Fuße ber 39. Straße be- 
fchäftigten Arbeiter Stephen Schult, 
Nr. 9721 Salumet Ape., Dstar Beder, 
4321 Ellis Ue.; R. E. Smeet, Nr. 
4509 Late Ape.; Edward Johnſon, 
Nr. 9521 Commercial Ave. wohnhaft; 
F. W. Martl, Wächter der Illinois 
Sentralbahn an der 39. Str. -» Halte- 
ftelle, und der Polizift James Bail, 
bon der Stanton Ave.-Bezirkätmache, 
eilten dem Bebrängten in einem Ru= 
berbonte zu Hilfe. Sie erreichten ihn 
auch .und bargen den Knaben im 
Boote. Er war jo von Kräften, daß 
er qleich darauf bewutlos niederfant, 
Nun ruderte man aus Leibesträften, 
um an’3 Ufer zu gelangen. Bei dem 
hoben Wellengang war das aber nicht 
fo leicht, als die maderen Retter dach 
ten. Kaum waren jte über einen Wel- 
lenberg alüdlih nad) dem Ufer zu 
hinweggeſetzt, da kamen mächtige 
Wellen vom Ufer her herangerollt und 
trieben ſie weiter und immer weiter 
in den See hinaus. Schließlich als ſie 
ſahen, daß alle ihre Anſtrengungen 
nutzlos waren, bemächtigte ſich der 
ſechs Männer eine begreifliche Panik. 
Die von ihnen gegebenen Alarmſignale 
wurden jedoch am Ufer bemerkt. Die 
Mannſchaft der Lebensrettungs-⸗ Sta⸗ 
tion am Fuße des Chicago-Fluſſes 
wurde telephonifch benachrichtigt. Mit 
deren Hilfe, wie auch durch VBermitte- 
lung eines Schleppdampfers, der das 
Auderboot in Schlepptau nahm, ge= 
langten die feh3 Männer, nebft dem 
geretieten Knaben, an’3 fihere Ufer. 


wenn wir nicht fofort die obigen Briefe im Original mit Un- 
t vorzeigen mb fomit 


ren Echtheit beweiien können, 
E. Binthdam Medicine Company, Eyun, Maſſ. 


Alberner Spaß. 


Seine Kneipgefährten hatten heute, 
gegen Tagesanbruch, John Golden, 
INr. 120 Chicago Ave., nachdem er, 
vollſtändig berauſcht, in derGaſſe hin— 
ter dem Gebäude Nr. 263 Wells Str. 
bewußtlos niedergeſunken war, auf ei— 
nen Sarg gelegt, den ſie ſich aus dem 
Leichenbeſtattungsgeſchäft in jenem 
Gebäude verſchafften, hatten brennen— 
de Lichter rings um den Sarg geſtellt 
und die Bierleiche in dieſer ſtrahlenden 
Beleuchtung zurückgelaſſen. Die Po— 
lizei der Oſt Chicago Ave.Bezirkswa⸗ 
che nahm ſich jedoch des Schläfers an 
und ſorgte dafür, daß er in der Sta— 
tion ſeinen Rauſch ausſchlafen konnte. 


ſurz und Neu. 


* Auf Veranlaſſung des Blumen⸗ 
händlers- Wiegand, 891 N. Halſted 
Str., iſt neuerdings der Agent M. 
Hamann wieder einmal verhaftet wor⸗ 
den, der Abwechslung halber wegen 
Erlangens von Geld durch Felfche 
Yngaben. M. Hamann war bi8 zum 
April diefes Jahres Agent für die Ari- 
zona Minig Co. Er ift von bei Ee— 
ſellſchaft entlaſſen worden, ſoll aber 
ruhig fortgefahren haben, Gelder in 
deren Namen einzuziehen. Eine vor— 
läufige Verhandlung des Falles wird 
am Mittwoch vor Polizeirichter Maier 
ftattfinben. 

* Der Pfarrer 3. D. Woobd in 
Evanfton Hatte fi vor Jahr und Tag 
por einem Richter zu verantworten, 
weil er einen feiner Jungen, um bem= 
jelben das Rauchen abzugewöhnen, 
Iage lang an einen Betipfoiten gefel- 
felt Batte.e Ein zweiter Sohn des 
Geiftlichen ift jegt verhaftet worden, 
teil er einem Nachbar beffen Maizfeld 
beriwüftet haben foll, um in ben Beſitz 
der jogenannten GSeidenbänder zu ge— 
langen, mit denen die Maisfolben 
verziert find, und melche der Yunge 
ftatt Tabat zu rauchen liebt. 

— 1:9. — 

* Ehemalige Mitglieder ber früheren 
freitofligen Feuerwehr Chicagos find 
erfucht, ihre Adreffe an Thomas Buck⸗ 
fey nad) dem Bureau des Chefs der 
Feuerwehr, Herrn Mujham, einzufchi- 
den. 

—- 9) +9 ——— 


Sommer : Dienft nah Wautcihe 
Die Morthweitern-Bahn. 


Züge verlajien Chicago um 9:00 Porm., 
800 und 5:00 Uhr Nahm. Durchgehende 
Rarlor Gar führt um 3:00 Uhr Nm. Sams: 
1093, und fährt von MWaufefha ab Sonntags 
um 6:20 Uhr Abds. in Chicago um 9:00 de3 
Abends eintreffend. Täglich niedrige Raten. 
Spezielle Raten Freitags, Semftags und 
Sonntags. Tidet:Dffice, 212 -Clart Str. 
und Wells Str.Station. 

agS, 10, 12,14, 18,0,22,2426,23 
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(Beliefert von ber “Associated Press.’ 


AZuland. 
Selfen den urbeitgebern. 

Ein Befhluß der Baltimorer Sciffseifen- 
bauer. — Gefhäftsagent Parks fhuldig ers 
Märt. — Tabafpfeifenmacer ausgefperrt. 
— Sonftige Arbeiter-adhrichten. 
Baltimore, 22. Auguft. Die Brü⸗ 

derſchaft der Keſſelarbeiter und Eiſen— 
ſchiffebauer von Baltimore hat, um 
ihren Arbeitgebern den Mitbemerb mit 
Firmen in New Yort, Philadelphia 
und anderen Städten zu ermöglichen, 
ein Ahtommen mit ben Schiffsbau- 
und Schiffsmafcinerie-Gefelfchaften 
getroffen, monach für Ueherzeitarbeit 
ftatt 23 13 des gemöhnlichen Lohnes 
bezahlt merden fol Der Vertrag 
bleibt ein Jahr in Kraft. 

Nem York, 22. Augquft. Infolge 
zahlreicher Fleiner Ausftände ber Ta— 
batpfeifenmacher find heute 700 berfel- 
ben auäögefperrt tmorden. 

Nem York, 22. Aug. Samuel }. 
Parks ift geitern Abend von den Ge- 
fhworenen nad) dreimaliger Abjtim- 
mung fc&huldig erflärt worden, feine 
Stelle ala Gejchäftsagent der Eifenar- 
beiter dazu benußt zu haben, um von 
dem YFabrifanten Yof. Plenty $200 zu 
erprefjen, um einenStreif von Plentys 
Leuten zu beendigen. Die erjte Abftim- 
mung war: Sieben für Freifprechung, 
fünf für ſchuldig. Die Geſchworenen 
erklärten ſpäter, daß über Parks' 
Schuld faſt gar keine Meinungsver— 
ſchiedenheit geherrſcht habe, wohl aber 
darüber, ob Plenty durch Furcht oder 
Drohungen veranlaßt wurde, Parks 
8200 zu bezahlen, oder ob er es frei⸗ 
willig that, um den Ausſtand ſchnell 
zu beendigen. Die Geſchworenen ka— 
men ſchließlich überein, daß Parks ein— 
fa Erpreffung verübte. Der Anges 
lagte brad), als er das Urtheil ver- 
nahm, zufammen und eine Anzahl Ei- 
fenarbeiter, welche in Erwartung fei- 
ner Freifprehung ihn im Triumph 
forttragen wollten, ſchlichen till da— 
von. 

Pittsburg, 22. Aug. Da in vielen 
Stahlblechwerken, in welchen nur Ge— 
werkſchaftler angeſtellt ſind, der Be— 
trieb ruht, ſo hat der Beirath der Ei— 
ſen- und Stahlarbeiter den Gemerf- 
ſchaftsmitgliedern geſtattet, in ſolchen 
Stahlwerken, in denen auch Nichtge— 
werkſchaftler arbeiten, Beſchäftigung 
zu ſuchen. 

New Nort, 22. Aug. Polizeitom- 
miffär Greene hat die ftrenge Durd)- 
führung des am 1. September in Straft 
tretenden Gefetes angeorbnet, monad) 
Kinder unter zehn Kahren überhaupt 
nicht arbeiten dürfen, folche im Alter 
bon zehn bis vierzehn Jahren nur uns 
ter gemwiffen Bedingungen, deren Er- 
füllung dur Tragen eines Abzeichens 
nachzumeifen ift, und nicht nad) 10 Uhr 
Abends. Siebentaufend Zeitungsjun- 
gen und mehrere hundert fleine Mäb- 
chen werben davon betroffen. 

MeKeesport, Pa., 22. Aug. Strei- 
fer verfuchten Arbeitern in der Port 
Vue Weißblechfabrik ein FaßBier fort⸗ 
zunehmen, worüber ein Straßenkampf 
entſtand, an dem auch Frauen mit Be— 
fen theilnahmen. Niemand wurde 
ernſtlich verleßt. Zwei Frauen, welche 
ein Koſihaus für Streikbrecher führten, 
wurden von anderen Frauen mißhan— 
delt und verjagt. 

Pittsburg, 22. Aug. Die Dampf— 
trahnenwärter haben heute beſchloſſen, 
bei allen Unternehmern, welche Mit— 
glieder der Börſe der Bauunternehmer 
ſind, die Arbeit von Neuem einzuſtellen 
und alle Bauhandwerker zur Betheili— 
gung zu veranlaſſen. Die Unterneh⸗ 
mer drohen ihrerſeits mit einer allge— 
meinen Arbeitsſperre, wodurch das 
ganze Baugeſchäft gelähmt werden 
würde. Die Maſchiniſten erklären, ſie 
ſeien durch die beharrliche Weigerung 
der Unternehmer, ihre Forderungen zu 
erledigen, zu dem Schritte gezwungen. 

Bolton, 22. Aug. Die Mehrzahl 
der 35 MWollmebereien der American 
MWoolen Eo. in den Neuenglandftaaten 
wird mährend der nächiten beiben 
Mocen gefchloffen fein und daburd) 
werden 10,000 Arbeiter zum eiern 
gezwungen werben. 


Ausland. 


Böllig geſchertert. 


Die Währunasfommifjion befommt allerlei 
zu hören. 


Berlin, 22. Aug. Ein Mitglied der 
amerifanifhen Währungs - Kommif- 
fion, da8 foeben von St. Petersburg 
zurüdtehrte, deutete in einer Unterre= 
dung an, daß die Kommiffion mit ih- 
ren Beitrebungen in Rußland vollftän- 
dig gefcheitert ift. Der ruffifche Finanz 
minifter Witte empfing diegommiffion 
mit Worten, deren Sinn ungefähr fol- 
gender war: Was Amerita von Euro- 
pa verlangt, ift eigentlich ein ftarfes 
Stüd. Europa foll den Chinefen das 
zu verhelfen, daß fie ihre Schulden in 
Silber bezahlen fünnen. Wer aber 
garantirt, daß China jemals die Diffe- 
renz zwifchen ber Silber- und Solb- 
zahlung bezahlt! Was miffen bie 
Ameritaner überhaupt von China? 
MWenn die Amerifaner wirflih China 
fennen würben,mwürben fie niemals fol- 
be Vorfchläge machen. Gerade die 
Ameritaner follten nachgerade willen, 
mie fchwierig die Regelung der Mäb- 
rungsfrage jchon in zivilifirten Lan- 
bern ift. 

Deutihe Pferde in Et. Louis. 
Das Klima beeinträchtigt eine ftarfe Be- 

fbiefuna. 

Berlin, 22. Aug. Deutjchlands Be- 
tbeiligung an der Auzftellung in St. 
Louis kann in Anbetracht der für fie 
ausgefegten Mittel feine befonders 
umfangreiche fein und fol fich im gros 
« Ben Ganzen auf Kunft, Kunftgeiwerbe 
und verjchiedene tleinere Einzelaus- 
ftellungen bejchränten, boch aber ein 
Bild deffen geben, mas Deutfchland in 
verfchiedenen Branchen herporragendes 
leijten fann. So wird ficb Deutfchland, 
und bazu haben einzelne Ner deutfghen 
Zanbmwirthe, melde die Dudienreife 


ea le nee een nen te Dil 


nad) Amerika im Frühjahr mitgemacht 
haben, gerathen, mit feiner Landwirth⸗ 
Ihaft in St. Louis nur in fehr be= 
Thränttem Maße betheiligen. E3 wird 
aber holfteinifche,. oldenburgifche und 
oftfriefifche Pferde jenden, meil für fie 


in Amerika ein Marft fi etabliren 


laffen könnte, da AUmerifa heute noch 
Kutfchenpferde mit edler Figur und 
flotten Gängen importirt und hoch be= 
zahlt. Dann wird au Deutichland 
Normalvließe feiner verfchiedenen 
Stammheerbden von Schafen fenben, 
die an Güte die in Amerika. beliebten 
Rambouilletz und englifchen Stämme 
nicht nur erreichen, fondern auch theil- 
meife übertreffen. Das Herüberjenden 
bon lebendenSchafen und anderenThie= 
ren wird nicht ftattfinden, meil erjtens 
die Transportfoften fehr große, zmei- 
ten3 aber die amerifanifhen Quaran- 
tänemaßregeln nad hieliger Anſchau— 
ung febr ftrenge find, und drittens, meil 
man fürchtet, daß das heiße Klima in 
St. Louis den Thieren jchaden könnte. 

Dafür werden aber graphifche Dar- 
ftellungen über deutfche Viehzucht und 
Zandiwirtbichaft reichlich vertreten fein. 
Charakteriftifch ift e&, daß, obgleich 
man bier die Vorzüge der Poland- 
Chinafchweine für den amerifanifchen 
Meiten bereitwilligft anerfennt, deut- 
ſche Schweinezüchter bedauern, daß fie 
nicht in St. Louis fich mit den engli- 
ſchen Schweineausſtellern meſſen kön— 
nen. Sie glauben, ſie würden mit vie— 
len ihrer verbeſſerten Zuchten die eng— 
liſchen ausſtechen können, und daß die 
praktiſchen Amerikaner ihren Zuchten 
den Vorzug vor den engliſchen geben 
würden, aber gerade für deutſche edle 
Schweine könnte das heiße Klima trotz 
aller Vorbeugungsmaßregeln mörde— 
riſch werden. 

Dampfernadhrichten. 
Angrlommen. 

Liverpool: Germanic und Georgic, New Vork; 
Mavflower, Poiton; PBomeranian, Montreal. 

Rotterdam: Statendam, Nerv Vorf. 

Nem Dort: Augufte Victoria, Hamburg; 


Dort, Southampton; Umbria, Yiderpool. 
Queenstown: Cedric, New Vork. 


Abgegangen. 
Cherbourg: Molttke, nach New Yort. 


New 


Teſegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— 238 Zahlungseinſtellungen wur— 
den in dieſer Woche angemeldet, 207 
in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Frau Clark Boardley in Louis— 
pille hat ein Kind von 25 Pfund Ge- 
wicht geboren. 

— H. R. Tiffold, Chicago, ift in 
Philadelphia zum Gefretär ded Na- 
tionalverbande3 der Bädermeifter ge- 
mählt worden. 

— Ein auffallend hell leuchtendes 
Geftirn hat geftern Abend in Mars 
quette, Mich., und Umgegend große 
Aufregung verurfadht. 

— Das Nationallager der Grand 
Army of the Republic hat in kräftigen 
Morten General Miles für feine mis 
litäriſche Thätigkeit Lob geſpendet. 

Bier Tage geftrandet. 


Junge aanadiſche Aobiuſon Cruſoes. 


Zwei junge Kanadier wurden in ih— 
rem Boot von einemUnfall heimgeſucht 
und mußten auf einer unbewohnten 
kleinen Inſel vier Tage ausharren, ehe 
Hilfe kam, und während der Zeit hat— 
ten ſie nichts zu eſſen als ein paar Pa— 
ckete Grape Nuts. 

In der Erzählung der Geſchichte 
ſagte einer von ihnen: „Wir waren 
ein ganze Anzahl und bereiteten uns 
vor, eine ſchöne Zeit bei der Jagd in 
Muskoka zu verbringen. Ich beſorgte 
die Ausrüſtung der Geſellſchaft und 
unter anderem legte ich einen Vorrath 
von Grape Nuts Food ein, welches ich 
ſehr gerne aß. 

„Eines Tages verließen wir dasLa— 
ger, um nach der nächſten Dampfer— 
Anlegeſtelle zu rudern, etwa 12 Mei— 
len. Gerade als wir abſtießen, warf 
einer der Kameraden zwei Packete 
Grape Nuts und eine Büchſe konden— 
ſirte Milch ins Boot und ſagte, „Laßt 
dieſe bei Verne's mit Gruß von mir, 
ſie ſagten geſtern, ſie wünſchten, ſie 
hätten etwas davon.“ Wir hat— 
ten etwa die Hälfte des Weges 
zurückgelegt, als es zu wehen anfing, 
der See wurde ſehr bewegt, wir wen— 
deten daher unſer ſchwaches Boot nach 
einer kleinen Inſel und ruderten mit 
aller Macht, um in ihren Schutz zu 
kommen. Schwerer Regen begann zu 
fallen, und wir trieben das Boot mit 
mehr Schnelligkeit als Vorſicht an's 
Ufer, fuhren dabei gegen einen verſun— 
kenen Baumſtamm und unſer leichtes 
Boot, erhielt ein großes Leck. Wir wa— 
teten ans Ufer und zogen das Boot 
nach, und wir befanden uns in einer 
ſchönen Lage. 

Wir waren auf einer kleinen Inſel 
ungefähr einen viertel Acker groß, und 
Dampfer waren nicht in Sicht; ein 
Koch, einen Fuß lang in unjerem®oot, 
ein Werkzeug noh Material, um :& 
zu repariren, fein Dbdac) außgenom- 
men etliche große Bäume und unfer 
Boot und feine Nahrungsmittel aus— 
genommen Grape Nut3 und Milch, 

Vier lange bange Tage warteten wir 
auf Rettung, und als unfere Freunde 
ung vermißten, machten fie jich auf die 
Sude und fanden und auf der Fleinen 
öden Inſel. 

Da wir keine Fiſcherei⸗Geräthſchaf⸗ 
ten hatten, konnten wir keine Fiſche 
fangen, und da wir kein Feuer hatien, 
konnten wir nicht kochen. Aber wir 
hatten drei Mahlzeiten täglich an 
Grape Nuts und kondenſirter Milch, 
und als wir gerettet waren, waren wir 
durch unſere Erfahrung nicht ſchlim— 
mer daran, Dank dem Grape Nuts, 
von welchem wir uns nährten, und un— 
ſere Geſundheit während den vier Ta— 
gen gut erhielten. 

„Rad diefem Ubenteuer rudere ic 
tein Boot mehr ungeftüm an’s Ufer 
und ich gehe auf feine Jagbtour ohne 
einen Vorrath der fertig gefochten 
Speife Grape Nut3“. 

Namen erfährt man von der Poftun 
Eo., Battle Creei, Mid: 


ER Pfarr ftieh bei Kellergra 
bungen für fein Wohnhaus im Schön: 
Be MWohnpiertel von Pittöburg auf 


— Kriegsſekretär Root ift ala einer 
ber brei Vertreter der Bunbesregie- 
tung bor der Alasfa-Schiedsgericht3- 
fommiffion nad) England abgereift. 


— Da die Morbereitungen nicht 
fertig wurben, ift die Weihe des Prie- 
ſters Fawcett von Englewood zum 
Biſchof von Quinch, Ill. vorläufig 
verſchoben worden. 

— General James Longſtreet iſt 
von Atlanta, Ga., nach Chicago abge— 
reiſt, um ſich wegen eines Augenkrebſes 
mit Roentgenſtrahlen behandeln zu 
laſſen. 

— R. Hitchcock, Darſteller des „Kö— 
nig Dodo“ in der gleichnamigen Ope— 
rette, iſt in New York wegen angebli— 
chen Ehebruchs auf Scheidung verklagt 
worden. 

— Durch einen abgleitenden Ball 
wurde beim Baſeballſpiel in Paw— 
tucket, R. J., der Zahnarzt Dr. Allan 
Newman an die Schläfe getroffen; er 
ſtarb mehrere Minuten ſpäter. 

— Weil er einen Leutnant geſchla— 
gen hatte, mußte der Milizſoldat Hau— 
ſer von Rockford, Ill, im Camp Lin— 
coln eine Woche brummen und 84 
Strafe bezahlen. 

— In den Bergen bei EI Bafo, 
Teras, hat ein Unbekannter fich mit 
Dynamit auseinandergefprengt. Der 
Selbjtmördef war elegant gefleibet 
und trug Tanzjchuhe. 

—% 8 Morton und Math. 
Herfchler, alte Armeefchreiber aus 
Chicago, haben in Wafhington gute 
Em im Kriegsbepartement erhal- 
en. 

— Durd einen Schlag mit einem 
Golfſtock zog fi die neunjährige 
Belfie Hermann in Philadelphia 
— ———— zu. Heute iſt ſie geſtor— 

en. 


— Der Neger Cody ſprang geſtern 
von der neuen Eaſt River-Brücke in 
New PYork 147 Fuß tief hinab und 
wurde bewußtlos, aber unverletzt, auf— 
gefiſcht. 

— Auf dem Friedhof zu Rhinebeck | 
am Yudfon wird General Armftrong, 
Kriegsfefretär in den Xahren 1813 
und 1814, ein Dentmal von Enteln 
geſetzt. 

— Am Devbvil's Gap, zwölf Meilen 
bon Zone Wolf, Okl., ſind im Wichita— 
Gebirge reihe Kupfer- und Gilbererz- 
lager entdedt worden. Taufende von 
‚Glüdsjägern find bereits dorthin un- 
terwegs. 

— Wegen Verletzung verſchiedener 
Staatögefege will die teranifche Bahn- 
fommiffion die Vermirfung des Frei- 
briefes der Rod Ysland = Bahn in 
Zera3 und die Ernennung eines Maf- 
fenvermalter3 beantragen. 

— Sn Bofton foll ein. Friedhof für 
Hausthiere errichtet werden. ine 
Frau hat ihrem Hunde auf feiner 
Grabjtätte auf einer Anfel an derfeu- 
englandfüfte ein Marmordentmal zum 
Kojtenpreife von $500 fegen Iaffen. 

— Wm. 8. MeKinney, Agent ber 
Zerre Haute Breming Co. in Pincen- 
nes, ijt heute Morgen im Hotel Nidel 
in South Bend an einer Pille erftict 
5 feinem Zimmer aufgefunden mor- 
en. 
— Infolge Barteilichteit der Offizie- 
re und zu ftrenger Strafen für Heine 
Vergehen find von ort GSnelling bei 
Minneapolis 35 Soldaten in den Ieh- 
ten fünf Wochen durchgebrannt. Nur 
zwei wurden ermifcht. 


— Bianofabrifant Geo. Guild, vor 
mehreren Yahren verarmt, dur Er- 
findungen aber wieder reich geworben, 
ftarb heute in Broofline, Maff. Ge- 
ftern Hatte er die erjte Prämie auf 
feine Erfindung erhalten. 

— Zum zmeiten Mal in diefem 
Sommer ging geftern Abend bei Flag- 
ftaff, Ar., einWoltenbruc nieder. Eine 
aht Fuß hohe und 300 Fuß Sreite 
MWaffermafje mälzte fich vom Gebirge 
ins Thal, die&etreibefelder vermüftend 
und viele Brüden zerftörend. 


Der Bundesvermejfungsvienft 
warnt Anftedler vor den zu etwaiger 
Beriejeluna vorläufia referpirten Ded= | 
ländereien im fernen Weiten, da es fei- | 
neömwegs ficher fei, ob jene Streden aud | 
3.1 dem gedachten Zmede benütt mer- 
den mürben. i 

— Beim Tauchen in der Schmimm= 
anftalt, 19. und Pine Str., St. Louis, 
ftieß geitern Abend der 3Sjährige Pe- 
ter Carfon aus Chicago mit jolcher 
Gemalt auf den Zementboden, daß er 
das Bemußtfein verlor. Er wurde ge= 
rettet. 


— Geſtrige Pajeballipiele — „Anercan League“: 
Pofton, 11; Chicago 3. Philadelphia, 1; Detrort 
0. AErfte8 Spiel.) Detroit 2, Moiladelpbia 1. 
(Zweite Spiel.) Gleveland, 10: WMaibington, ‘0. 
St. Louis, 8; New Vork, 3. — „National League”. 
Chicago, 9; PVrookiyn,, 4. PRoiladelpbia, 7; St. 
Xouis, 3. (Grftes Spiel.) Mbiladelpbia R. St. 
Louis, 3. (Zweites Spiel.) Gincinmati, 7; Bofton, 
4. (Grftes Spiel.) Poiton, 10: Cincinnati, 2. 
(Zweite Spiel.) Wittäburg, 3; New Port, ü 
(Erftes Spiel.) New YVort, 9; 

(Zweites Spiel.) 

— Elf weiße Pflanzer in Poifett 
Eo., Ark., Hatten, ald Meikfappen 
verkleidet, in einer Sägemühle be- 
Ihäftigte Neger vertrieben und da— 
dur den Mühlenbetrieb zum Still- 
ftand aebradjt. Heute wurden fie von 


einem Bundesmarjchall verhaftet. 

— Um 4. Yuli glitt Klara Ras- 
muffen in Fort Dodge, Ya., an einem 
Draht von der Kuppel de3 Gerichts- 
gebäudes und ftürzte auf M. Wheeler, 
einen Zufchauer. Diejer wurde fchmer 
berlegt und bat jet das County auf 
$20,000 Schabenerfaß verklagt. 

— Zahlreihen Lehrern, melde am 
Lehrerfongreß in Bojton theilnahmen, 
ift dort dasReifegeld ausgegangen und 
fie müffen auf Hilfe von baheim war- 
ten; zwei Chicagoerinnen, Mary MWil- 
liams und Eleanor Xovely, find heute 
heimgeſandt worden. 

— Bon ber — * ſchwammen 
geſtern Ed. Fuller und Phil. Fah, Mit⸗ 
glieder einer Lebensrettungsmann— 
ſchaft, nach dem 15 Meilen entfernten 
Coney Island, ein ſelten gelungenes 
Wageſtück. Sie gebrauchten dazu fünf 
bis ſechs Stunden 


VPittsburg, 5. 


— 


ed 


In Chicago 


Jede Behauptung ftüßt fich auf 
hiefige Beweife. 


Wenn der Lefer noch ftärkere Beweije, 113 
die — Angabe und Erfahrung eines 
Bewdhners von Chicago jucht, worin follten 
diejelben beftehen? 

Swan Erlandfon, Mafhinift der Ameris 
can Car and Foundry Go., wohnhaft 873 W. 
22. Str, Weftieite, jagt: „Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzichmerzen 
hat, jo ift das Befte, was er thun kann, 
Doan's Kidney Pills einzunehmen. Im Win: 
ter von 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz aus: 
artete. Ach wußte, e8 fam von der geftörten 
Thätigfeit der Nieren, aber ich wußte abjolut 
nicht, was zu thun, um es zu hemmen, ge= 
ſchweige denn zu bejeitigen. Veranlaßt durch 
das Leſen einer Anzeige ging ich nach dem 
Public Drug Co. Laden, 150 State Str., 
und kaufte mir Toan’s Kidney Pills und 
machte eine Behandlung durd. Wenn ich jebt 
einen yreund oder Belannten habe, der an 
Kreuzjchmerzen leidet, weiß ih ihm nichts 
bejieres zu rathen, ja ihn zu drängen, zu 
einem BehandlungssKurjus mit Doan’s Kid: 
ney Pills durchzumachen.“ 

Zu verfaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Gent die Schadhtel. Fofter-Milburn Co., 
Buffalo, N. 9., alleinige Vg:ten für die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Toan’3 — und 
nehmt nichts anderes. 


— Eine ganze Anzahl Grand Ar— 
my-Veteranen, welche dem National= 
lager in San FFranzisto beimohnten, 
haben fich zur Niederlaffung in Kali- 
fornien entfchloffen. Manche bleiben 
gleich dort und laffen ihre Yamilien 
nachkommen. 

— Eine Verſchiebung des Herzens 
nach dem Rücken wollen Aerzte an dem 
neunjährigen James De Groot in 
Morristomn, N. J., während ſchwe— 
rer’ Krankheit feitgeftellt haben. Der 
Knabe ift auf der Bellerung, jeitdem 
das Herz fich wieder in die normale 
Lage jchiebt! 

— Bräfident Roofevelt und Gouv. 
Dpdel von New Mort wollen Bürger: 
meifter Zome ald republifanifchen 
Gouverneursfandidaten unterftüßen. 
Zom bat durch feine wanfelmüthige 
Haltung mit Bezug auf den deutfchen 
Unterricht fih in der Stadt Nem York 
das deutjche Element verfeindet. 

— Die Nonne Marie Louife ift aus 
dem St. Uanes - Klofter in Omaha 
entwichen und hat den Laufboten ber 
Unftalt, Edward Yohnfon, in Gedar 
Rapids geheirathet. Marie ift 20 und 
Edward 22 Jahre alt. Der Verfud), 
die Nonne von ihrer Zeidenfchaft Durch) 
Verbannung zu heilen, mißlang. 

— In der irrthümlichen Annahme, 
der Viehzüchter MeXrtdur aus Mon= 
tana habe ihr einen Staubmedel ins 
Geficht gehalten, ftieß ihm eine unbe- 
fannt gebliebene Frau auf den Stra- 
Ben von Kalamazoo, Mic., eine Hut- 
nadel in den Magen. MeArthur ift 
geftorben. Ein unge Hatte den 
Streich mit dem Staubmebel verübt. 

— In Eheiterton, Zaporte und an= 
deren Orten Indianas bilden fih Bür- 
gervereine, um ber angeblich dort, von 
New Morter Menfchenfreunden ges 
planten Koloniftrung jüdlicher Neger 
entgegenzuarbeiten durch Nichtbeichäf- 
tigung der Schwarzen und Vermeige- 
rung von Wohnungen und Lebensmit- 
teln. 

— Laut Mittheilungen de3 Zenfus- 
amtes betrug die Zunahme ber Be 
pölferung der Ver. Staaten bon 
1890 bi3 1900 13,046,861: oder 20.1 
Prozent, doppelt fo viel al3 diejenige 
Europad3 und um ein Zehntel mehr 
al3 diejenige Auftraliend. Nur Ar: 
gentinien hatte einen ftärferen Bepöl- 
kerungszuwachs. 

— Geo. Brown, alias Lambert, ein 
achtzigiähriger Greis, welcher ſeit 
fünfzig Jahren und trotz wiederhol— 
ter Beſtrafung die Falſchmünzerei be— 
trieb, hat ſich, zuſammen mit mehre— 
ren Genoſſen, Griechen, heute in San 
Franzisko ſchuldig bekannt, Fünf— 
und Zehndollars-Goldſtücke nachge— 
macht zu haben. 

— 100 Pfund Bernſteinſchmirgel 
wurden in Seattle, Waſh., heute von 
Zollbeamten beſchlagnahmt, weil ſie 
auf der Waarenliſte des Segelſchiffes 
nicht verzeichnet waren; ſpäter ſtellte ſich 
heraus, daß der Stoff, welcher einen 
Marktwerth von 8348,000 beſitzt und 
zollfrei iſt, von einem Matroſen inVik— 
toria geſtohlen worden war. 

— Auf dem Kalvarien-Friedhof auf 
Long Island ſoll ein unterirdiſches 
Grabgewölbe für verſtorbene katholi— 
ſche Prieſter, nach dem Vorbilde der 
römiſchen Katakomben, aus Granit 
angelegt werden. Das Gewölbe ſoll 
fünfzig Fuß tief unter der Erde ſein 
und einen Umfang von zwei Ackern 
erhalten. Eine Kapelle bezeichnet die 
Einfahrt. 

Ausland. 


— Bundesgeſandter Powell Clay— 
ton in Mexiko iſt ſchwer erkrankt. 

— In Peru iſt eine fünf Meter 
breite Goldader entdeckt worden. 

— König Peter von Serbien hat 
angeblich zwei Mal in den letzten Ta— 
gen mit Abdankung gedroht. 

— Reichſchatzſekretär Thielemann 
tritt zurück; er ſcheiterte an der Durch— 
führung der Finanzreform. 

— Die Berliner „Germania“ſchreibt 
dem Großherzog von Baden den fol- 
genden Auzfpruh zu: „So. lange ich 
lebe, werben Klöfter in meinem Staa= 
te nicht geduldet werben.“ 

— Der Chef der Marineftation der 
Nordfee in Wilhelmshaven, Admiral 
Zhomfen, hat feinen Abjchieb einge- 
reicht. ALS fein Nachfolger wird Bize- 
Admiral Bendemann genannt. 

— Moltenbrühe und furdtbare 

‚Stürme haben das ganze Gebiet zwi- 
Ihen Gardenas und Tampico, Merito, 
zeritört und außerorbentlih großen 
Schaden gethan. 

— Das Karmeliterklofter in der 
Stabt Meriko ift polizeilich durchfucht 
worden; zwei angeblich dort auf Beſuch 
befindliche Mönche wurden verhaftet. 
Das Vorgehen erfolgte unter bem Ge- 
feß, welches religtöfe Orben verbietet. 


nenn ge ne en nme are nenne En anne anne Tee 


— Präfident Marroquin von Ko= 
lombia hat, wie erft jegt berichtet wird, 
dem Kongreß jenes Landes die Gut⸗ 
beißung be3 Panamafanalvertrages 
empfohlen. 

— Luftihiffer Santos » Dumont 

reift zur Wiederherftellung feiner Ge- 
fundheit nach Brafilien; die in Paris 
geplanten Verfuche mit militärtjchen 
Automobil =» Ballon. find daher ber= 
fchoben morben. 
..— Prinz Ludwig Ferdinand von 
Bayern wirkt im Opernhaus-DOrcheiter 
in Münden ala Hornbläfer mit. Vor- 
mittags betheiligt er fih an den Dr- 
hefterproben unt fpäter übt er bie 
ärztliche Praris aus. 

— Der Schaufpieler Konrad. ron 
Fielit3, welcher im Haag zur Zeit von 
Lord Roberts’ Empfang dur Kaifer 
Wilhelm diefen in Kuplet3 verhöhnte, 
ift dieferhalb in Berlin geitern "wegen 
Majeftätsbeleidvigung zu neun Monas 
ten Gefängniß verurtheilt worden. 


— Generalmajor Sirt v. Armin, 
bisher Chef des Generalftabs deö Gar= 
de-orp3, ift zum Direktor des Ailge- 
meinen Kriegs = Departement3 im 
Kriegäminifterrum ernannt, melde? 
bisher ber jetzige Kriegsminiſter Gene— 
ralleutnant v. Einem gen. v. Rothma— 
ler inne hatte. 


Lokalbericht. 
Eine Warnung. 


Gegen Kraftwagenbefitzer wird num ftrenger 
vorgegangen. — Inip-ftiorsfahrt auf 
dem Abwaſſerkanal. 


Der ftädtifhe Elektrifer Ellicott 
warnt den Beliter der Kraftwmagenli- 

zens Nr. 1876 betreffs der Zahlen an 

feiner Mafchine, indem er erklärt, daß 

der Wagenlenter. fiherlid eine Nacht 

im Polizeigefängniß zubringen muß, 

wenn er feine Zahlen nicht bejler an: 

ordnet. Den Namen des betreffenden | 
Sünder erwähnt Herr Ellicott nicht, 

doch fol derjelbe ein herporragender 

Bürger fein. 

Rafael R. Gopin, einer der Bun= 
desvermwalter der Chicago Union Trac- 
tion Co., wird in Kurzem mit dem 
Fuhrmerkinfpeftor Patrid Ward in 
Trubel fommen, wenn er fich den be- 
ftehenden Vorſchriften nicht fügt. Die 
Zahlen an Gopin’3 Gefährt find viel 
zu tlein, auch haftet ihnen das Eigen 
thümlidhe an, daß fie zu geeigneter 
Zeit den Augen der njpektoren ent- 
jehrwinden. &3 liegen zur Zeit nicht 
meniger ala 55 Bejchwerben wegen zu 
ſchnellen Fahrens dem Elektriker Elli— 
cott vor, und deſſen Geduld iſt nun 
erſchöpft. Die einſchlägige ſtädtiſche 
Verordnung betreffs Kraftwagen ver— 
fügt, daß die Zahl an der Maſchine zu 
allen Zeiten geſehen werden kann. 
Nachts muß eine Lampe dieſe Zahl be— 
leuchten, was ſelten der Fall iſt. 

Der Verwalter der Chicago General 
Railway Co., Edwin J. Zimmer, hat 
das Kreisgericht erſucht, Erskine M. 
Phelps, Orſom Smith, E. F. Bryant, 
Frank O. Lowden, John S. Runnells, 
D. B. Scully, E. M. Fowler und Le— 
roy A. Goddard zu zwingen, den 
Pari-Werth der von ihnen angeblich 
beſeſſenen Aktien dieſer Geſellſchaft zu 
entrichten. Der Geſuchſteller wünſcht, 
daß die Angelegenheit einem Hilfs— 
richtet überwieſen und daß eine Ab— 
rechnung vorgenommen werde. 

Sn der Gejuhichrift wird g-Jagt, 
daß die Verklagten zu einer Zeit vor 
dem 17. April 1900 von der Straßen- 
bahngefelihaft Bonds zum Parimerth 
bon $1,000,000 fauften, doch foll die 
Geſellſchaft ſoweit erſt 83600,000 er: 
halten haben. Zimmer erklärt, daß laut 
der Verfaſſung des Staates Illinois 
Eiſenbahnbonds nur für Geld, Arbeit 
oder thatſächlich erhaltenes Eigenthum 
verabfolgt werden dürfen, womit er 
ſagen will, daß eine ſolche — 
gung nur zum Pariwerthe der Bonds | 
geichehen darf. Die Merchants Loan | 
and Zruft Co. ift mitverflagt. 

Der Hilfsftaatsanmwalt Patrid Ca- 
rey bat feine Stelle niedergelegt und 
wird jJich der Privatpraris widmen. | 
Er hat eine Gefchäftzitelle im Afhland | 
Blod gemiethet. Herr Carey mar feit 
dem 1. Februar 1897 ein Gehilfe des 
Staatsanwaltes und hat während bie- 
fer Zeit eine Anzahl wichtige Prozeffe | 
geleitet. Er mar aud einer ber | 
Etoatdanwälte im Prozeffe von Kohn | 
und Elifabeth Wiltrar, die der Ermor- | 
dung eines fleinen Knaben angeklagt | 
waren. MWiltrar murde befanntlicd) | 
fhuldig befunden. Herr Carey tritt am 
1. September aus jeinem Amte. 

Die Mitglieder der Aumafjerbehörde 
machten heute eine Inſpektionsfahrt 


‘den Kanal hinunter nahRodport. Die- 


felbe hatte in erjter Linie den Zweck, 
den Sadperjtändigen, welche in Ver: 
bindung mit dem St. Zouifer Ein- 


.| haltsbefehlverfahren ausfagen müffen, 


Gelegenheit zu geben, fich zu unterrich- 
ten. Die Gejellichaft befand fich unter 
der Führung de3 Kanalkommiſſärs 
ler. 3. Jones, in deffen Begleitung 
fih noch die Kommifläre Eloidt, Car- 
ter und Braden, fowie der Chefinge- 
nieur Randolpb, der GSpezialanmwalt 
Brennan und folgende Gäfte befanden: 
Henry Merou, franzöfiicher Konful; 
Herr Yoncourt, franz. Bize-Ronful; 
%. ©. Bright, Kommiffär des Bun- 
besobergerichtes, vor dem die gerichtli- | 
henSchritte eingeleitet wurden; Mayor 
E. N. MWoodryff von Peoria; VBolney 
MW. Folter, Mitglied der Anternationa- 


Aſthma iſt heilbar. 


Die Ausſage des Herrn J. F. Homan, 20 
Oſt Adams Str., Chicago, beweiſt, daß die 
ſchlimmſten Fälle von Aſthma in der Welt 
nicht nur gelindert, ſondern mit Leichtigkeit 
geheilt werden können durh Dr.Schiffmanns 
Athma Cure. Er jagt: „Afthma machte mic) 
sehn Jahre jchredlich elend, bis ih Ahr 
Altyma Eure gebraudte. Nach der erften 
Anwendung war id) ein anderer Menich. Ach 
ihlief an dem Abend ein und erwachte am 
nädjften Tag bedeutend gebejjert und ich ha= 
be das Afthma völlig überwunden, E8 ift jegt 
neun Jahre, feit ich geheilt wurde.“ 

Bon allen Upothetern zu 50c und $1.00 
verlauft. Schidt 2 Cents⸗Marke an Dr. R. 
Schiffmann, Box 894 St. Paul, Minn., für 
eine freie Probeflaſche. —X 


Stan 


in 3 Monaten geheilt 


v 


Andrew Reiner, hervorragender Grundeigenthumspändier in Blue Island, erzählt, dab Einer 
von feinen Augen entjernt wurde ohne Mefier, Schmerzen oder Unannehmlichteit, 


Dur die Madijon Abjorbirungs: Methode. 


Herr James Allen, Hansmeiiter de3 Staatshanjes, Mavdiion, Wiß., berichtet, daft Staar in feinen 
Angen um die Hälfte reduzirt wurde durch eine MonatBehandlung. — Frl. Anna Brig 
bezeugt freiwillig, daß er ihre Augen gerichtet hat ohne Meiier vder Schmerzen. 


Shr Fönnt in Ehrem eigenen Haufe furirt werden. 


P. Oheosster Madison, M.D.. 
Ameritad Meifter-Augenarzt. 
(Copyrigbt.) 

Iſt Euch gejagt, dak, um dom Staar geheilt zu 
werden, Xhr vier bis fünf Nabre warten, dantit er 
reif wird, und Eud dann einer Meſſer-O i 
unterwerfen müßt, mitfammt den begleitend 
den und Gefahren? Xit Euch gejagt, Xbr 
wochenlang in einem duntien Zimmer bie an 
dab Die Doltoren Guh auh nah der Operat 
feine Heilung verſprechen könnten? 
Dies it Millionen vol Yeuten gejagt, 7 
Staar behaftet jind, und taujende baden 


Ihneiden, und das Rejultat war, dab acht aus zeon 
ihlimmer nah der Operation daran Waren, 
vorher, 


Weshbalh dentt Ihr auh nur an eine Mefier: 


Operation, wenn Jbr wibt, daß Staar dur die! 
j obne | 
irgend welche CO veration. Kein Meijer, keine Schmerz | 
zen und feig Rijilo oder Unannehmlichkeiten. Die | 
Arbeit ab. 


zus. 0 Abjorbirungs:Metbode gebeilt und 


Behandlung hält Euch nicht von der 


Hunderte und Hunderte don bervorragenden Ge: 


ihäftsleuren baben jie angewandt und micdt eine | 
Minute in ihrem Geihäft verfüumt. Xejet, was Herr | 


Andrew Weiner, ein bervorragender Grundeigen- 
tbumsbändler von Blue Jsland, jagt: 
Bine Island, Ju, W. Auf 1909. 


Dr. B. E. Madiion:— Ih ftatte Ihnen meinen | 
ı wie Ju 1 5 | bebandelt werden. 


Dank ab für die Heilung meiner Yugen von 
Staar ohne Meijer, Schmerzen oder Unannehmlich> 
feiten, denn das Rejultat läkt nichts zu wiünjcen 
übrig. 

Mein Augenlicht wurde fehwädher durh Staar und 
id trat bei Jhnen in Behandlung. Ah kan auf: 
rihtia jagen, dab Ihre Abſorbirungs-Methode 


durchaus erfolgreich war, denn nah nur dreimonat» | 


Andern ! 8. Juni unterfuchten, dab ich nur wenig auf dem 


licher Behandlung ift mein Augenliht wieder normal, 

Ah bin gerne bereit, Xbre Pehandlung 
au empfeblen. Achtungs voll 

Andrew Reiner, 00 Weſtern Ave. 

Wenn ſo hervorragende Geſchäftsleute wie Herr 
Reiner Zeugniß ablegen über die Wirkſamkeit meiner 
Behandlung. dann werdet Ihr ſicher nicht mehr 
zweiſeln, daß ich alle Fälle, welche ich behandle, 
auch heile 

Ah kann Euch auf andere Fülle von Staar ver: 
tweijen, Die durch meine Metbode furirt wurden, und 


ih bin gern bereit, Guh Namen und Wdrefien zu | 


ihieen, jo das Ihr an dieſe YVeute jchreiben oder 
vorfpreihen könnt, um Euch felbft zu üderzeugen. 


Berjönliche Unterfuhung frei. 

Wenn Jhr noch über Euren all im Zweifel je:d, 
fommt zu mir und ich verfprede Fuch eine gründe 
liche perſönliche Unterſuchung koſtenfrei. Ich nehme 
die Unterſuchung ſelbſt vor. Ich vertraue meine 
Fälle nicht angeſtellten Hilfs-Doktoren an, wie 
andere es thun. 

Die Madiſon Abſorbirung⸗Methode 
iſt meine eigene Entdedung und mittelft derfelben 
heile il, Staar, Häuthen Schuppen, 
Terden der Sehnerven granulir 
te Augenlider, Gntzinnungen des Auges 
und ulle anderen Wugenkrankheiten oder Urjachn 
von Qlindheit ohe Schmerzen oder Meiier. Ib 
garantirs eine Deuernde Heilung. 
Meine Kur für Schielen 
ift fchimerz!os und biutlos und harnılos. Ich gebraus 


che kein Meijer bei meiner Behandlung und ichliepe ' 


len PBan-Amerikanifher Kommilfion; 
Prof. Edwin D. Jorvan von der Uni- 
verfität von Chicago; Prof. John 9. 
Long, von der Northweitern Univerfi- 
tät; Prof. Marime \ngres, von der 
Univerfität Chicago; Prof. Keit, von 
der Northmeftern Univerfität; Prof €. 
%. Dubedout, Prof, Theodore 2. Neff, 
Prof. Henri E. E. David, Prof.Erneit 
Sicard, ſämmtlich oon der Univerfi- 
tät von Chicago; Prof. A. C. Long— 
don, vomKnoxCollege, Galesburg; Dr. 
Adolph Gehrman, Chef-Bakteriologe 
der Stadt Chicago, und Dr. J. A. 
Egan von der Illinoiſer Staats-Ge— 
ſundheitsbehörde. 

Die Geſellſchaft langte kurz nach 12 
Uhr bei den ſog. Controlling Works 


an, wo ein. Imbiß eingenommen wur-— 


de. Dann wurden die verſchiedenen 
Dämme und die hydrauliſche Kontroli— 


rung der Strömung im Kanal in Mus | „us Wuetichwil (Rt. St. Gallen) in 


genfchein genommen. Dies erwies ſich 
von beſonderem Intereſſe für den fran— 
zöſiſchen Konſul und deſſen Freunde, 


jekt erwogen wird, 
Ozean mit dem mittelländiſchen Meer 
durch einen Kanal zu verbinden. Die— 
fe: Kanal fol mehrere hundert Mei: 
len lang werden und hunderte vonMil- 
ftionen foften, märe aber aud) von un= 
Ihägbarem Werthe für Frankreich im 
Tolle eines Geefrieges. 


Lebensmüde. 


Der Arbelter Adolph Siamund erhängt ſich 
in ſeiner Wohnnnao. 


Der Arbeiter Adolph Siegmund be- & 
ging 'gejtern Nachmittag in feiner | 


Wohnung Nr. 5848 Hermitage ve. 


Selbitmord durh&rhängen. Sigmund | 
hatte jich- Nachmittags um zmei Uhr | 
in das obere Stodmwerf begeben, ohne | ® 
etivas Auffälliges | 
Als er um fünf Uhr | 


daß jeine Frau 
bemerft hatte. 
noch nicht herabaefommen mar, begab 
fich die Frau nach oben, um nad) ih- 
rem Gatten zu forfchen. Als fie die 
Thür eines Verfchlages öffnet bau= 


melte ihr die Leiche ihres Gatten ent- 


gegen. Die erfchredte Frau benachrich- 
tigte Nachbarn, melche die Polizei her- 
bei holten. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 2418 Lowe 
Avenue gebradt. "Sigmund mar 64 
Sabre alt. Der Grund, der den Mann 
zu der That veranlaßte, ift nicht be- 
fannt. 


* m Wlerianer-Hofpital ift gejtern 
Abend der Bauarbeiter Matthew L. 
Mahon den Berlegungen erlegen, wel- 
che er fich durch einen Sturz vom Neu- 
bau der Firma Schlefinger & Maper 
zugezogen Hatte. Der Berunglüdte 
wohnte Nr. 840 35. Straße. 


* Der Fremdenzudrang ift zur Zeit 
in Chicago fo ftarf, daß in den meiften 
großen Hotels faum mehr Pla für 
neu Hinzufommende vorhanden iſt. 
Chicagas Vorzüge ald Sommerauf—⸗ 
entbalt3ort werben alfo nach und nad 
bo) bon der Außenmelt in gebühren- 
ber Weife anerkannt. 


That ſo ſchnell 


die mit 
ih af] . 

des Doktor3 Wort verlajien und erblindeten, und 

dann lichen jie den Staar mit dem Mejier berauss | 9 


als | 


Er * j einiger Zeit im Dafland Hotel. 
ba gerade jeht in — — etwas über den Aufenthalt des Geſuch— 


| Bt. 





meine Ratienien in fein Dunkelzimmer. Sie geben 
direft ton meinerDffice zu ihrer Arbeit. Bor etlichen 
Wochen verdffentlidte ıd einen Brief von eimer 
Tame Nie 45 Yadre fdielte. 

Kein Tag beracht, wo nidt einer, der an ber 
eraufamen Entitelung, dem Schielen, leidet, zu mir 
wegen Rath foınmt. Nachdem die Augen buch 
meine Methode gerichtet jind, jind fie überrafcht 


über die einfache, fchmerzlofe, biutloje Methode, 


| mittelft welcher ih die Augen bebanvdele und jie 


rihte und gelund made. Das Augenlicht beifert fih 
immer, denn meine Behandlung jtärft das Wuge 
und deiien Aerven und Muskeln. 

Wenn Ihr fchielt, weshalb zögert Ihr noch, Euch 
dauernd furiren zu lafjen? Wenn Ahr zögert aus 
Hurht vor Schmerzen oder Schaden, jo jeid Abe 
im Irrthum, und menn Ahr voripredt, fo werde 
ih Euch meine Methode erflären. 

389 Front Straße, Aurora, 4. 
11. Juli 1908. 


Werther Doktor Madifon:— Ih bin Ihnen jo 
dankbar, da Sie meine Augen richteten, deshalb 
oebe ih mein Zeuan:t, fo dab Andere erfahren 
mögen, tie danfbar ich bin, 

Diebe als 19 Jabre jchielte ih auf einem Auge 
thbatiadplıch jrit meinem 4. Jahre. Viele Aerzte ver» 
fuchten, 3 zu richten durch ftarle Brillen, ader 
feiner baite Erfolg. 

Ah fürchtete mich dor einer altmodifhen Mefier- 

ration welche mir etlihe Male empfohlen 

aber ich unterzog mich niemals einer folden. 

In Ihrer wunderbaren Kur für Scielen 

ohne Meiier oder Schmerzen, und zuerft glaubte io 
nicht daran. Ach ing jedoch zu Ahnen und Jhre 
Methode mahte Findruf auf mid, und jeht thut c8 
mie nme leid, def ich nicht bereit vor Yabren zu 
ihner ging. Die Behandlung ift gut. Sie gebrauch⸗ 
ten fein Merier und ich veripürte feine Schmerzen. 

(#5 war ım mgerähr einer Minute gerichtet, in der 
dak ich micht wußte, wie ſchnell es 
geſchah und jest find meine Augen gerichtet und 
— 


freut mich, Briefe, die ich erhalte, beantwor⸗ 
zu können und es bereitet mir Vergnügen ir⸗ 
Jemanden an Sie ju verweiſen, wenn ich 
daß er ſchielt oder an irgend einer anderen 
fheit leidet. 
ſon's Abſorbirungs-Methode iſt ſicher⸗ 
ar. Mit beſten Wünſchen verbleibe ich 
ige Frl. Anna E. Brig. 
Meine HausBehandlung 
it befonders für Diejenigen beftimmt, die nit ir 
die Difice tommen können. Sie ift jo vervolllomut: 
net, dat jie der Patient in feinem eigenen Haufı 
erfolgreich anwenden fann, Menn Ihr nicht vor: 
foreden fünnt, jchreibt jofort wegen meiner Haus: 
bebandlung und ich werde alle geitellten Fragen de— 
antworten und Guh meine SKausbebandlung Se 
ſchreiben. Beachtet, fie iit bolltändig barmılos, aber 
beilt Fülle, die ich nie geichen babe. ch bebans 


! delte Patienten in Terad, California, Florida, Ka: 


nada. Euer Fall fann cbenfo erfolgreih im Kanie 
Lejet den folgenden Berit ton 
einem Fall von Staar nad einmonatlicher Behands 
luna. Zögert nicht. Schreibt mir fofort. 

Madiion, Wis., 2. Yuli 1908. 

Wertber Dotte Madijon: Ich fchide Ihnen biers 
mit meinen zweiten monatlichen Bericht ein und e3 
freut mid, jagen zu können, daß ih mich Ichnel 
beiiere. Ah bin bejier im Augenlicht, Körner und 
3 Ste werden sich ertmnern, als fie mi am 
linten Auge jeben kounte, 

Ah alaube feit, dab wenn ih mib in Bra nähe 
ften zwei Monaten cbenjo befjere, als in den !ch- 
ten fchd Wochen, daß ich dann vollftändig Furirt kin, 
Achtunaspoll 

James Allan 110 S. Hancod Str. 
Nod, IU., 16. Juni 1908. 

Mertber Doftor Madiion: Jh babe Ihre Haus⸗ 
Pebandlung jest 2 Monate gebrauht und id 
glaube wirtlih, dak Sie mein Auge beilen werden. 
Meine Augen beſſerten ſich unter Ihrer Behand⸗ 
lung und weine Geſundheit iſt entſchieden beſſer, 
als ſeit langer Zeit. 

Das Häutchen auf meinen Augen wird dünner 
und ich glaube, daß nach einem weiteren Monat ſie 
vollſtändig kurirt ſein werden. Bitte ſchicken Sie mu 
fogleih noch med Viedizin. Achtungsvoll Ihre 

Qulu Duncan 
Mein neneites Bud, 

„Augentrankheiten: Ibre Heilung ohne Schneiden”, 
it frei. Es fagt Euch, was Ihr wiſſen wollt, 
und enthält Zeuantife anderer angeſehener Leute, die 
ih don Augenfranfbeiten und Fehlern und anderen 
Urjahen von Blindheit furtrt habe. Keine Mebdizis 
nen verichift oder Gebühren berechnet, bi3 Ahr in 
Behandlung tretet. 

Dffice- Stunden: Täglih von 9 Uhr PBorm, bis 
5 Uhr Nahm.; Sonntags don 9 Uhr Vorm. biß 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Weih nie, derf nir! 

Ein Ausländer, der fih im Auf: 
trage jeiner Regierung in Petersburg 
befindet, wurde, t.ie in der „Breäl. 
tg.” zu lefer tit,von einem deutfchen 
tsreunde befraat, ob er wohl den merf: 
mürdigen Gegenfag erklären fönnae, in 
dem die jehr humanen Gefinnung:n 
des Zaren zu den äußerft inhumanen 
Alter feiner Regierung ftehen, fo daß 
er an Härte und®raufamteit feine Por: 
gänger noch zu übertreffen fcheine. Die 
Antwort, in gebrochenem Deutfch und 
in Haffifcher Kürze, lautete: „Kann ich 
erklären. Zar—armes Menjc — weiß 
nir, derf nix!“ 

— —— 
Aufruf. 


Das Schweizeriſche Konſulat ſucht 
den Aufenthalt von Karl Boeſch 


Erfahrung zu bringen. Der Geſuchte 
iſt etwa 35 Jahre alt und arbeitete vor 
Wer 


ten weiß, möge ſich bei dem Unterzeich— 
neten melden. 
A. Hollinger, 
Schweizer Konſul, 
172 Wafhington Str, 
Chicago, IL. 


Zefet die „Bonntagpoft“, 


Gifenbapn- Fahrpläne. 


Shicage & Rorthwelierm Effenbahn. 
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AXLXA as: 
second class matter. 


Korruption in Den Gewerf:- 
fhaften. 


Für das nahezu grenzenlofe Ver- 
trauen, das die organifirten Arbeiter 
ihren Wort- und Gejchäftsführern 
fchenten, werben fie — man fann fa- 
gen jelbitverftändlich — nicht felten 
fchleht belohnt. Bebenft man, daß 
troß aller Vorfichtsmaßregeln, welche 
die Verfaffung getroffen hat, troß des 
eiferfüchtigen Aufpaffens ber jemeili- 
gen Dppofitionspartei, und troß be& 
beftändigen Herumfchnüffelns der 
Standalzeitungen die fogenannte Kor= 
ruption fich immer wieder in der öf- 
fentlichen Verwaltung und Gefehge- 
bung breit madt, fo fann man fi 
nicht genug über bie Leichtgläubigfeit 
oder Nacläffigfeit der Arbeiterver- 
bände wundern, die meiftens gar feine 
Vorkehrungen zur Ueberwachung ihrer 
Beamten und Bertreter getroffen ha— 
ben. Wäre die Arbeiterbeivegung le- 
biglich ein Krieg, jo müßten allerdings 
bie Führer oder FFeldherren mit unum- 
ſchränkten Vollmachten ausgeftattet, 
und die Kämpfenden zum unbedingten 
Gehorſam angehalten werden. Der 
Kriegszuſtand tritt aber doch thatſäch— 
lich nur dann ein, wenn ein Streik im 
Gange iſt. Es iſt alſo durchaus nicht 
zu rechtfertigen oder auch nur zu ent⸗ 
ſchuldigen, daß die Mitglieder der Ge— 
werkbereine in der Regel eine ſo unge⸗ 
nügenbe Aufficht iiber ihre Bevollmäch⸗ 
tiglen ausüben und ſie zu Krummhei⸗ 
ten“ geradezu ermuntern. 

Der Prozeß gegenSamuel J. Parks, 
den Geſchäftsagenten derHausſchmiede⸗ 
und Brückenbauer⸗Union in New ort, 
der ſoeben mit der Schuldigſprechung 
des Angeklagten geendet hat, iſt in je— 
der Beziehung lehrreich geweſen. Es 
hat ſich herausgeſtellt, daß Parks vie- 
len Unternehmern einen Streik in 
Ausſicht ſtellie, falls ſie ihm nicht ein 
Beſchwichtigungsgeld zahlen wollten, 
und daß er auch wirklich „ſeine Leute 
herausrief“, wenn ihm die geforderte 
Beſtechung verweigert wurde. Andere 
Geſchäftsagenten haben nachweislich 
ebenſolche Erpreſſungen geübt, um ſich 
ſelbſt zu bereichern. Gleichzeitig berich⸗ 
iet die „Königliche Arbeitskommiſſion“, 
welche die Arbeiterwirren in Britiſch⸗ 
Kolumbia unterſucht hat, daß dieſe 
hauptſächlich durch amerikaniſche Ar⸗ 
beiterführer verurſacht worden ſeien, 
von denen viele im Solde der großen 
Korporationen ſtänden, obwohl ſie von 
ihrer Union ein Gehalt bezögen. Fer⸗ 
ner kann es wohl keinem Zweifel mehr 
unterliegen, daß in Chicago und an⸗ 
deren Großſtädten die Geſchäftsagen⸗ 
ten mehrerer Gewerkvereine mit gewiſ⸗ 
ſen Uniernehmerverbänden oder Truſts 
regelrechte Verſchwörungen eingegan⸗ 
gen find und fich mit ihnen in ben er- 
zielten Raub getheilt haben. Die Wir- 
fung diefer Enthüllungen madt fich be- 
reits fühlbar, denn die Politiker, die 
dc eine jehr feine Witterung befiten, 
fird in ihrer „Arbeiterfreundfchaft” 
merklich erfaltet, und die Zeitungen, 
die bi8 vor Kurzem den Gemerfver- 
einen fchmeichelten, ergehen fich jegt in 
theilmeife maßlofen Angriffen auf ihre 
früheren Lieblinge. 

Jeder billig bentende Menjch wird 
jeboch zugeben, daß die Korruption, die 
fi in die Arbeiterverbände eingefchli- 
chen hat, die Arbeiterbewegung an und 
für fich nicht „bisfrebitirt“. Go me- 
nig bie demofratifche Republit als ein 
verfehlte Erperiment bezeichnet mer- 
ven fann, meil das Volt viele unmür- 
dige Gefeßgeber und Beamte mählt, 
ebenfo wenig find die Gemerfvereine 
ſchlechtweg zu verurtheilen, meil fie fich 
mitunter von beftechlichen und gelbaie- 
tigen Leuten vertreten laffen. Wohl 
aber werben die IIniond in Verfall ge- 
rathen, wenn fie auch nad} den Ent- 
bülfungen über da8 Treiben ihrer Be- 
amten feine Schritte tun, um dem 
Unmelen zu fteuern. 3 tft gewiß fein 
"Zufall, daß jich fo viele untergeorbnete 
Handwerkspolitiker an dieGewerkſchaf⸗ 
ten angeſchloſſen haben und ſofort zu 
Vertrauensſtellungen ernannt worden 
ſind. Offenbar haben dieſe Herren 
die günſtige Gelegenheit erſpäht und 
ausgenützt, die ihnen die Unachtſamkeit 
der organiſirten Arbeiter bietet. Da 
ſie in den Künſten der Drahtzieherei 
wohl bewandert ſind und in der Poli⸗ 
tit gelernt haben, wie man Konventio⸗ 
nen „padctt“ und Beſchlüſſe durchſetzt, 
ſo iſt es ihnen ein Leichtes geweſen, ſich 
innerhalb der Gewerkvereine zu Boſſen 
aufzuſchwingen. Vor allen Dingen iſt 
es ihnen zuſtatten gelommen, daß die 
weitaus meiſten Gewerkſchaftsmitglie⸗ 
der an den Vereinsberſammlungen nicht 
theilnehmen und die Geſchäftsführung 
Denienigen überlaffen, die ſich regel- 


mäßig einzuftellen pflegen. Gerabe tie |, 


bie Nitchbetheiligung der Bürgerfchaft 
an den Primärmwahlen von den Fachpo⸗ 
fitifern außgebeutet wird, eben fo wirb 
bon ber nämlichen Sorte in ben Ge- 
merfvereinen ber Umftand ausgenlikt, 
daß die große Maffe der Mitglieder 
ihre Pflicht zu thun glaubt, wenn fie 
nur ihre Beiträge zahlt. Die „Diener 
des Voltes“ können aber menigftens 
nicht nach Willfür verfahren, Tondern 
unterliegen immerhin ben Befchrän- 
tungen, ivelche bie Urheber der Verfaf- 
f ausgellügelt haben. Dagegen 
find die Führer und Gefhäftsagenten 
der Gemwerkvereine die reinften Dejpo- 
ten, deren Anorbnungen gemöhnlich 


doof. = 


feiner Erörterung. Wenn bie 
Gewerkſchaften nicht ſofort eine ſchär⸗ 
Er Aufficht über ihre Beamten ein- 
übren und bie Willfürherrfchaft durch 
eine. georbneie Regierung erſetzen, ſo 
werden fie in Stüde gehen. 
———— 


Bir „‚bieten‘‘ Die Welt! — aber 
wodurd? 


‚Unter fetten Weberjchriften und der 
erhebenden Ginleitung: „Die Ber. 
Stadten find der oanzen Welt über im 
MWahsthum der Benölterung“, wird 
von der Preffe im Auzzuge ein foeben 
veröffentlichtes Zenfusbulletin mieder- 
gegeben, in welchem die durch bie Er- 
gebnijfe der jünaften Volkszählung 
gezeigte Bevölkerungszunahme beſpro⸗ 
chen wird. Und der Stolz iſt berech⸗ 
tigt, denn nach den Zahlen — die übri— 
gens ſelbſtverſtändlich nicht neu ſind, 
ſondern ſchon längſt bekannt waren — 
marſchirt unſere Nation unter den 
Großen der Erde in Bezug auf Bevöl⸗ 
kerungszunahme in der That an der 
Spitze. In dem Jahrzehnt 1890/1900 
ſtieg die Bevölkerung der „feſtländi— 
ſchen Ver. Staaten“, das heißt der 
Staaten und Territorien mit Aus— 
nahme Alasſskas und den Inſelbe— 
figungen, die mir anno 1890 noch gar 
nidt hatten, um 13,064,861 Köpfe 
oder 20.7 Prozent und eine jolche Zu= 
nahme hat fein anderes aroßes Land 
aufzumeifen und, mit alleiniger Aus- 
nahme der Argentinifchen Republit, 
überhaupt fein Land, 

Die Zunahme ift mit 20.7. Prozent 
etwa noch einmal fo groß, wie bie 
Europas, nahezu doppelt wie diefana= 
das und übertrifft die Merifos um ein 
Sechſtel, die Auſtraliens um ein Zehn— 
tel. Wenn die Bevölkerungszunahme 
einen Maßſtab gibt für die Geſund— 
heit und Lebenskraft und damit die 
Zukunftsausſichten eines Volkes, dann 
gehen die Ver. Staaten einer glänzen— 
den Zukunft entgegen; dann werden 
die nächſten Jahrzehnte eine mindeſtens 
ebenſo glänzende Weiterentwickelung 
und ebenſo ſchönen Fortſchritt hringen, 
wie bie letpergangenen dem Lande 
bejcheerten. 

Sp mirb’3 porausfichtlich werben, 
und der gute Patriot, der fein Bater- 
land immer größer und mächtiger — 
im beiten Sinne — fehen möchte, darf 
der Zufunft guten Muthes eritgegenfe- 
ben, aber — er follte fich nicht überhe- 
ben, und be3 erfreulichen Erftartens 
„Teines“ Voltes wegen nicht verächtlich 
auf Europas Völker hinabbliden, [on= 
dern fi) damit begnügen, die Thatfa= 
che befcheiden und dankbar anzuerfen- 
nen. Denn e3 ift faum de3 Amerifa- 
ners Berbienft, wenn „fein“ Bolt jo 
mächtig anwächſt, ſondern das anderer 
Völker, — der Völker Europas; es iſt 
nicht die amerikaniſche Volkskraft, die 
da3 zumege bringt, jondern die euro- 
päifche, die ung mühelos in denSchooß 
fallt. Die Benölterungszunahme wäh- 
rend des Jahrzehnts ftellte ih auf 
rund 13,000,000 Köpfe, davon find 
aber 4,000,000 unmittelbar auf bie 
Einwanderung zu jehreiben. E3 bleibt 
demnach nur eine natürliche Zunahıne 
bon rund 9,000,000 Köpfen oder etwa 
14.4 Prozent und diefe Zunahme ift 
mohl ganz fehön, aber durdaus nichts 
befonderes. Sie wird von der natürli- 
hen Zunahme der Bepölferung des 
Deutfchen Reiches übertroffen—diefel- 
be ftellte fich für daffelbe Jahrzehnt 
troß der Auswanderung auf etwa 15.5 
Prozent — und wohl auch von der an- 
derer „alten“ Bölfer. Noch meniger 
Anlaß zum Krähen über feine „natür- 
liche“ Zunahme hat der amerifanifche 
Adler, menn man die Geburtäftatifti- 
fen des Zandes, fomeit folche erhältlich 
find, etwas näher prüft, denn da wird 
man finden, daß für eine gute natür- 
lihe Zunahme hauptfädlic die Ein- 
gewanderten forgen und deren nädhite 
Nachkommen. Im drittenGeſchlecht hat 
ſich das ausländiſche Blut im Durch— 
ſchnitt ſchon ſo weit amerikaniſirt, daß 
es über den Kinderſegen der „Foreign— 
ers“ gern mitleidig verächtlich die Naſe 
rümpft. 

Auch das iſt ja Alles nichts Neues. 
Es iſt ſchon unzählige Male ausge— 
führt worden, und ein guter Theil der 
Leſer mag's bereits auswendig wiſſen. 
Das gerade wird aber auch angeſtrebt, 
denn es iſt nöthig. Diejenigen, denen 
wirklich die Zukunft des Landes am 
Herzen liegt und ſich nicht durch die 
Nativiſten- und Engherzigkeit-Scheu— 
leder den freien Ausblick hindern laſ— 
ſen, ſollen es auswendig wiſſen, 
daß das Land ſeinen großen Bevölke— 
rungszuwachs und damit ſeine große 
Arbeitskraft und Macht zum guten 
Theile der Einwanderung zu danken 
hat, und daß eine ftarfe&inwanderung 
dazu gehört, menn e3 weiter in bemfel- 
ben Mape machen und erftarfen fol. 
Dann werben fie gerüjftet fein, die be- 
liebten hämiſchen Sticheleien auf die 
Eingewanberten und die Verfuche zur 
Einfhräntung der Einwanderung — 
die im nädjften Kongreß ficher nicht 
fehlen werden — gebührend zurüdzu- 
mweifen und zu vereiteln. 

Die einwandernde europäiſche Ar— 
beitäfraft — die „ungelernte“ ebenio 
gut (ja erft recht) mie die jogenannte 
geihulte — ift dem Lande heute ſo 
nüßlic) wie nur je zubor, und ohne das 
frifche europäifhe Blut mwürben wir 
binfichtlih der Benölterungszunahme 
jehbr bald nit nur von ber erften 
Stelle herabrutfchen; fondern ung meit 
binten binfegen müffen. Die er. 
Staaten haben die Einwanderung noch) 
febr nöthig und fie muß deshalb von 
aller Beichräntung freibleiben. Cine 
gehörige Ueberwahung der Einwan- 
derer behufs enbaltung Kranter 
uf.w., verträgt fich mit diefer yorbe- 
rung fehr gut. 


Bergleidhe. 


Der bewegliche und thatenfreudige 
Geift, der über dem Lande berricht, 
tommt nirgend3 fchöner und fräftiger 
um Ausbrud, als in der Armee und 
—* deren Mitglieder und Mann⸗ 


ohne Murren Folge geleiſtet wird. Sie ſchaften dafür auch kürzlich die Freude 
Aönmen alfo noch viel beifer und ficherer | hatten zu hören, baß „man“ mohl viele 


‘ihre Zafche arbeiten, alß die öfjent- | andere Staatsbiener 
lichen Beamten. Art 


Daf in biefer 


| 


tet unb 


mertbichägt, aber feine anbern 


fie: Die Armee farın 


ihreZhatenfreubigteit noch immer, 
nigftens in etivas, im Verfolgen und 
Mieberfchießen der „Banditen“ und der 
balbnadten Schmwertfämpfer der Phi- 
lippineninfeln befriebigen und abfübh- 
ien, und die Ylotte, der folche ernite 
Arbeit „leider“ verfagt ift, fommt 
aus dem Kriegfpiel, Mandpriren und 
PBarabiren, aar nicht mehr heraus. 
origen Monat -befämpfte das ver- 
ſtärkte nordatlantiſche Geſchwader — 
in „Freund“ und „Feind“ getheilt — 
ſich ſelbſt; dann wurde es nach den 
Gewäſſern des Long Island Sund be— 
ordert, vor dem oberſten Kriegsherrn 
zu paradiren, und nachdem es dieſe 
Aufgabe, ohne allzu großen Schaden 
zu erleiden, erledigt hatie, wurde es 
wieder zurückgeſchickt in die Gewäſſer 
von Maine — nach Rockland — um 
von hier aus als mächtiges feindliches 
Geſchwader einen Angriff auf den 
Hafen von Portland zu machen, und 
denſelben womöglich, angeſichts der 
Sprengminen, Torpedos, Küſtenforts 
und zur Vertheidigung herangezogenen 
Bundestruppen und Milizen die Neu— 
Englandſtaaten zu nehmen. Iſt das 
vorbei, dann wird das Geſchwader 
vielleicht wieder nach Oyſter Bay hin— 
untergondeln, um vom oberſten 
Kriegsherrn das gebührende Lob ent— 
gegenzunehmen und nochmals zu hö— 
ren, daß ihm die Ehre und Sicherheit 
des Landes anvertraut und ER feſt 
überzeugt iſt, daß dieſelben bei der 


Bürger ruhig ſchlafen können — be— 
ea — * wenn die Flotte all— 
jährlich noch um ſechs bis achtSchlacht— 
ſchiffe vermehrt wird. eo 


hat ausgerechnet, da — wie er fich 


oberjte Kriegsherr jich, feinen Kindern 
und Gäften machte”, indem er das 
norbatlantifche Gejchwader aus ben 
Gewäſſern Maines nach Onfter Bay 


mehr als eine Viertelmillion Dollars 
foftete, denn ohne diefe Fahrt zur Pa- 
tabe und die Parade felbjt, wäre, fo 
meint er, das Schlahtihiff „Maffa- 
Aufett3“ nicht auf einen Felfen aufge- 
fahren und die drei Torpedojäger mä- 
ren nicht beichädigt worden. Die Zu- 
jammenftöße jeien nur dem engen und 
für eine jolhe Trlottenparade durchaus 
ungeeigneten Fahrwaſſer zu danken. 
Das letztere mag ſtimmen und es iſt 


war, daß Präſidenten große Geſchwa— 
der aus großer Entfernung zum Pa— 
radiren vor ihrer „Sommerreſidenz“ 
kommen ließen, aber — was will man? 
— Iſt „Er“ nicht „Seiner“ Flotte 
oberſter Kriegsherr, und hat er als ſol— 
cher nicht dafür zu ſorgen, 
Flotte auch in engem und ungeeignetem 
Fahrwaſſer manövriren lerne? 
Die Behauptung, „Er“ habe die 
Flotte nach Oyſter Bay kommen laſſen, 
zu ſeiner, ſeiner Damen und Spröß— 
iſt nichts Anderes 
Verläumdung. So 
thut der, oberfte amerifa-. 
nifche Kriegäherr nicht. 
feine Handlungen, jo  entfprang 
aud) die Parabefahrt nach Opyfter Bay 
einzig und allein dem Gtreben, dem 
Volke zu dienen-und die Sicherheit des 
fo fchredlich gefährdeten Landez zu 
erhöhen. - Wer’s nicht glaubt, der Iefe 
mas ein „loyales“ Chicagoer Blatt 
leitartifelnd über die Ohfter Bay-Pa- 
trade jagt: „Sie (die Parade) war 
fein müfliges Feiertagfpiel, einen Mo- 
nardhen und feine Gäfte zu entzüden. 
Die Flotte war da, dem amerifani- 
Ichen Volke zu zeigen, daß feine Schif- 
fe und Mannfchaften bereit find, fein 
nationales Leben zu vertheidigen und 
feine Ehre hochzuhalten. Der Präft: 
dent war da, fich im Namen de3 fou- 
beränen Bolfes zu überzeugen, ba 
feine Ylotte vorbereitet und bereit it 
für irgend eine Aufgabe, die ihr zur 
Wahrung feiner Ehre und Sicherheit 
geitellt werden mag. Die Seemadt 
der Nation ftand vor der Nation zu 
zeigen, daß ihre Mauern von Stahl 
ftarf und ihre Wachen wachfam find.“ 
Wem von den Lejern wird — nad)= 
dem fich der durch jene Worte herporge- 
rufene Schmerz gelegt hat — nicht fo= 
fort der große Unterfchied auffallen, 
der zwiſchen dieſer amerikaniſchen 
Flottenparade vor dem Landſitze des 
Präſidenten und den deutſchen Flotten— 
paraden vor dem Kaiſer liegt? 
Wenn der deutſche „War Lord“ 
nach dem Kriegshafen von Kiel reiſt, 
um Flottenſchau zu halten, ſo iſt das 
„müßiges Feiertagsgepränge“ zur 
„Unterhaltung der Monarchen und ſei— 
ner Gäſte“ — wenn hingegen der 
amerikaniſche Kriegsherr ein gro— 
Bes Gefchmader nach feinem weltfernen 
Landſitz kommen läßt, iſt's eine wich— 
tige Staatsaktion, dann paradirt die 
Flotte vor der Nation. Wenn der deut— 
ſche Kaiſer ein Torpedoboot nach Ber— 
lin kommen oder den Rhein hinauffah— 
ren läßt, damit ſeine Landratten ein— 
mal ſehen können, wie ein Kriegsſchiff 
ausſieht, dann iſt das eine Lächerlich— 
keit und ſchamloſe Vergeudung der 
Steuergelder — wenn aber der ome— 
rikaniſche Präſident ein großes Ge— 
ſchwader von Schlachtſchiffen nicht et— 
wa nach dem New Porfer Hafen mit 
feinem vorzüglichen Fahrmafler und 
Millionen Menjchen, die das Schau: 
fpiel jehr gern gejehen hätten, fondern 
nach feiner Sommerrefidenz fommen 
läßt, fo ift das eine bemundernämerthe 
Erfüllung feiner Regierungsaufgabe. 
Mer muß da night lahen? Und wer 
erinnert fich bei der ganzen Gefchichte 
nicht der Worte von dem Wallenftein- 


Katarrh 


Ob in der Naſe, Kehle, Magen, Eingewei⸗ 
de oder in den empfindlicheren Organen, 
Katarrh iſt immer ſchwächend und ſollte ni 
vernachläſſigt werden. 

Es iſt eine Abſonderung von den Schleim⸗ 
Häuten, wenn in einem entzündeten Zuftand 


durch einen unreinen, gewöhnli ofulöjen 
Zuftand des Blutes, — 


Hood’s Sarsaparilla 


Het alle Formen - von RKatarrh dlich 
und dauernd — es ein Urjadhe und 
" ft Hoods, 


linge Beluftigung, 
als ſchändliche 
etwas 


überwindet alle Folgen. 


ir % 


Ylotte gut aufgehoben find und die | 


Ein Wafhingtoner Korrefpondent | 


äußert — „das Vergnügen, welches der 


zur Parade fommen ließ, dem Lanoe | 


daß bie ! 


we⸗ 





auch richtig, daß es ſonſt nicht Brauch 


Wie alle! 


| möglich halten follte. 


Wie er räufpert und wie 
er. fpudt, das habe ih ihm glüdlich ab- 
gegudt“” — und des Sprichworts: 
„Dan fee einen Bettelmann auf einen 
Saul und er reitet ihn zu Tode“, 
DSeutſchlaud im Urtheil eines Fran—⸗ 

zoſen. 


Ein Gemeinerathsmitglied aus 'ei- 
nem Dorfe des Departements Eure et 
Loire überfendet der Köln. Ztg. als 
Ergebnif der Eindrüde einer Reife, die 
es in Deutfchland gemacht hat, eine ge— 
drängte Zuſammenſtellung deſſen, was 
nach ſeiner Beobachtung Deutſchland 
vor Frankreich vortheilhaft auszeichnet. 
DasBlatt berichtet darüber: Wir über- 
gehen ſeine wohl allzu peſſimiſtiſchen 
Klagen über die moraliſche Verderbniß 
in Frankreich, den Favoritismus in 
der franzöſiſchen Verwaltung, die an— 
gebliche Käuflichkeit der Richter, die 
ungerechte Vertheilung der Steuerla— 
ſten, welche die Haupturſache der Ent— 
volkerung Frankreichs ſei, über die nur 
auf dem Papier beſtehende allgemeine 
Schulpflicht, die Unwiſſenheit der Leh— 
rer u. A., und geben die intereſſante 
Zuſchrift erſt von da ab wieder, wo ſie 
ſich mit deutſchen Dingen beſchäftigt. 
Wir verhehlen uns nicht, daß derFran— 
zoſe, der in Deutſchland nichts als Licht 
wahrnimmt — wie er in ſeiner Hei— 
math nichts als Schatten ſah — un— 
ſere Verhältniſſe viel zu günſtig beur— 
theilt und daß er wahrſcheinlich bei 
näherer Einſicht manches ganz anders 
einſchätzen würde. Aber es iſt jeden— 
falls erfreulich, zu ſehen, wie ſchmei— 
chelhaft für uns ſeine erſten oberfläch— 
lichen Reiſe-Eindrücke ausgefallen ſind 
und wie ſie zugereicht haben, ſeine vor— 
gefaßten Meinungen völlig umzuwer— 
fen. „Im allgemeinen“, ſchreibt er, 
„kennen die Franzoſen von Deutſch— 
land gar nichts; ſie meinen, es ſei ein 
armes Land, wo man halb verhungert. 
Die Deutſchen ſind für ſie Barbaren 
der ſchlimmſten Art. Ich habe einen 
Vergleich zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland anſtellen wollen. Obwohl 
nur ein einfacher Bauer, wollte ich ſe— 
ben, hören, beobachten, und fo habe ich 
mich nicht gefcheut, mehrere Ausflüge 
in bejtimmte Theile Deutfchlands zu 
maden. Wenn ich mir Rechenichaft 
ablege über das Gefehene, muß ich fa- 
gen: Deutfchland ift impofant und ma= 
jeltätifih. E83 wird alle Tage größer 
und hat nicht3 mehr zu fürchten, auch) 
nicht von feinen mädtigften Nachbarn. 
Die Deutfchen find die unterrichtetite 
Nation in Europa; das weit alle Walt, 
nahezu die Gefammtheit der Franzo— 
fen ausgenommen. In. Deutfchland 
find die Mitglieder der Behörden, find 
alfe Beamte ernite und gejebte Leute, 
die Achtung und Vertrauen einflößen. 
E3 ift ein Land, mo die Autorität 
berrfcht, aber diefe Autorität weiß die 
Bürger zu fehüben, fobald es nöthig 
ift. E3 hat im Allgemeinen befjere Ge- 
feße als Frankreich, die Rechtfpreihung 
erfolgt durch aufgeflärte und gemiilen- 
hafte Richter, und das Gefühl der (Se- 
meinverbindlichkeit it vorhanden. Die 
deutfchen Lehrer find fahige Köpfe; ja 
ich habe deutfcheBauern fennen gelernt, 
bie -beifer Bejcheib mußten ala gewiffe 
franzöfifhe Schulmetiter. Was ge= 
tadezu imponirend in Deutfchlann :lt, 
das ift fein Offizierforpge. Man-fpürt, 
daß mit folhen Leuten Deutichland 
unbefiegbar fein muß. Wie verfchteden 
find fie von den frangöfifchen Offizie- 
ren, die, ioie in der Vergangenheit,uud) 
jegt noch da3 Vergnügen erniten Etu= 
dien vorziehen. Ich habe das Yahr 
1870 miterlebt und heate großen Haß 
gegen Deutfchland; aber feitvem ich 
den Fuß in diefes Land gefeht Habe, 
manbdelte fih mein Haß in Bemwunder- 
ung. Wenn ich die deutfchen Soldaten 
fehe, auf deren Gefichtern ſich Recht— 
Schaffenheit und YFügjamfeit ausprä= 
gen, bin ich beinahe erfreut.“ 


Die Eoldatenmighandlungen im 
deutſchen Heere. 


(Aus der „Roij.jchen Zeitung“.) 


Wenn eine Zeitung behauptet hätte, 
daß in einer Kompaanie des bdeutfchen 
Heeres hundert Falle vorgefommen 
feien, in denen Soldaten abjcheulic) 
mißhandelt wurden, wenn fie berichtet 
hätte, daß an diefen Mikhandlungen 
mehrere Vorgefegte dDiefer Soldaten be- 
theiligt jeien, ohne da die Offiziere, 
der Kompagniechef, der Regiments: 
fommandeur davon Kenntnif erlang- 
ten: e& ift nicht unwahrfcheinlih, daß 
der Redakteur wegen Beleidigung des 
Heeres angeklagt, und wenn er nicht 
den Beweis der Wahrheit erbringen 
fonnte, zu längerer Freiheitsſtrafe ver— 
urtheilt worden wäre. Und doch fonn- 
te.die Meldung richtig fein. Wie fehmer 
es mitunter tft, folde Mifhandlungen, 
auh mo fie regelmäßig verübt mer- 
den, gerichtlich feitzuitelen, hat die 
Erfahrung gezeigt. Wir haben geitern 
einen ausführlichen Bericht über eine 
Verhandlung vor dem Oberkriegs— 
gericht des zehnten Armeekorps veröf⸗ 
fentlicht. Da erfährt man Dinge, die 
man in einem Kulturſtaate für un— 
Ein einziger 
Sergeant ijt ver Mißhandlung von 
Untergeberien unter Mißbrauh der 
Dienftgewalt in 155 Fallen überführt 
mworben. - Dabei bat das Gericht die 
minder fehmeren Fälle jchon ausge— 
f&hieden und ausbrüdlih erklärt, es 
babe die Ueberzeugung, daß unendlich 
viel mehr Mifhandlungen vorgelom- 
men jeien, al zur Anklage geitellt 
wurden." Der Sergeant entfchuldigte 
fih damit, daß fi andere Unteroffi— 
ziere in feiner Kompagnie ebenfo ver- 
gangen haben, mie er jelbft. 

Wenn man lieft, in welcher Weile 
Soldaten malträtirt worden find, fann 
e3 nicht mundernehmen, daß Defertio- 
nen und Gelbftmorde vorkommen. 
Wundernehmen muß e3 nur, daß folche 
Dinge lange Zeit fich der Kenntniß des 
Offizierforps und-der gerechten Ahn- 
dung entziehen. Unmilltürlih ventt 
man babei der fcharfen Erlaffe des 
früheren Prinzen Georg von Gadjen, 
de& jehigen Königs, und bes Erp- 
pringen von Meiningen gegen die Mit;- 
bandlungen. n dem Erlaß des Erb» 


“ 


RO 


| puntt angefochten morben. 


ptinzen war auch von dem Befchmerbe- 
recht die Rebe. Sein Verlangen, baf 
es durch eine Befchwerbepflicht ergänzt 
ierbe, iff vom militärifhen Gtand- 
Aber mie 
e3 damit auch ftehe, daß die Befchwerbe 
heute nicht immer angebracht wird, wo 
fie jehr nöthig wäre, hat der neueite 
Prozek gezeigt. Nicht nur daß die Be- 
| fchwerde während der Dienftzeit bes 
graufam und, mie das Gericht Tagt, 
mit feltenerRohheit mißhanbelten Sol- 
daten unterblieb; er hat auch noch vor 
dem Standgericht, nachdem er dejer= 
tirt und mwieber ergriffen mar, auf 
Anftiftung anderer Unteroffiziere ge= 
leugnet, mißhandelt worden zu fein. 
Und der fhuldige Sergeant hat diefe 
falfche Ausfage mit einem Meineid be- 
fräftigt. Somit wäre der Redakteur, 
der die Wahrheit behauptete, in dba® 
| Gefängniß gemanbert. 

Der mihhandelte Soldat hat 
| nach feiner Entlaffung die Anzeige er- 
\ ftattet, fo daß der erfchredende That 
beitand ermittelt und feitgeftellt werben 


erit 


fonnte.e. Der Sergeant tft megen 
Meineides, Mikhandlung, Anitiftung 
zu ftrafbaren Handlungen ujm. zu 
fünf Jahren Gefängnif neben den üb- 
lihen Ehrenftrafen verurtheilt worden. 
Mürden die erkannten Einzelftrafen 
lediglich zufammengerechnet, die Stum= 
me wäre nach der Erklärung des Ge: 
richt3 meit über ein Menfchenalter hin- 
ausgegangen. So aber fommt der 
Sergeant mit fünffahren, nicht Zucht» 
baus, fondern Gerangniß Davon, imo= 
rauf ihm noch fünf Monate Unter: 
juhungshaft angerechnet werben. 
Bei der Ausmeflung der Gejammt- 
Gerichtähof darauf 
fonit ein 
geweſen iſt“. 
Die Maſſe des Volkes, die bei dem Ge— 
danken, daß ihre Söhne einem Vorge— 
ſetzten wie dieſem Sergeanten in die 
Hände fallen könnten, von banger 
Sorge erfüllt ſein muß, verſteht das 
Mißverhältniß nicht, worin die Stra— 
fen der Widerſetzlichkeit zu den Stra— 
fen wegen Mißhandlung ſtehen. Wenn 
ein „mit ſeltener Rohheit“ wiederholt 
mißhandelter Soldat, von der Ver— 
zweiflung übermannt, ſeine Hand ge— 
gen den Menſchenſchinder erhebt, ſo 
muß er freilich im Intereſſe der Diszi— 
plin beſtraft werden. Daran iſt nichts 
zu ändern. Aber es ſtehen ihm ſo viel 
Milderungsgründe zurSeite, daß man 
meinen ſollte, er müſſe nicht beſonders 
hart verurtheilt und thunlichſt bald 
der Gnade des oberſten Kriegsherrn 
empfohlen werden. 


Es darf indeſſen bezweifelt werden, 
ob das Opfer des Sergeanten Warnecke 
nur fünf Jahre Gefängniß bekommen 
hätte. Je härter die Inſubordination, 
der Widerſtand, die Thätlichkeit gegen 
den Vorgeſetzten geahndet wird, um ſo 
ſtrenger müßte auch der Mißbrauch der 
Dienſtgewalt, die Mißhandlung, die 
Rohheit beſtraft werden, dieſe nicht we— 
niger nachdrücklich als jene. Iſt doch 
die planmäßige Mißhandlung eines 
wehrloſen Untergebenen eineGrauſam— 
keit, die vom ſittlichen Standpunkt viel 
ſtrenger zu verurtheilen iſt als dieUn— 
beſonnenheit eines bis aufs Blut ge— 
peinigten Soldaten. Und ſagt doch 
der Gerichtshof ſelbſt, der Sergeant 
habe in der ungünſtigſten Weiſe auf die 
Vaterlandsliebe der Soldaten einge— 
wirkt, da er, anſtatt ſie an Mannes— 
zucht zu gewöhnen, ſie zu Feiglingen 
erzog, die nicht wagen, Mißhandlun— 
gen zur Anzeige zu bringen. Ob frei— 
lich derAusdruck „Feigling“ dem Sach— 
verhalt ganz entſpricht, iſt nicht über 
jeden Zweifel erhaben. Die Militär— 
verwaltung hat ſichtlich das Beſtreben, 
die Mißhandlungen einzuſchränken und 
auszurotten; leider iſt ihre Mühe nicht 
immer von Erfolg gekrönt. Und — die 
Sozialdemokratie rüſtet ſich, den neue— 
ſten Prozeſſe, den Fall Hüſſener und 
ähnliche Vorgänge im Reichsſtage zur 
Sprade zu bringen... . 


— — — — —— — — — 


Xofalberidht. 


jtrafe nah: der 
| Rücficht, „vaß Warnede 
| tüchtiger Unteroffizier 


* Die Eheleute Wilhelmfen, 2439 
Drafe Upe., haben gegen den Polizei- 
GSergeanten John Slater von der Be- 
zirkswache in Irving Park Beſchwerde 
bei der Polizeiverwaltung erhoben. 
Slater ſoll in der Schäfer'ſchenWirth— 
ſchaft, Ecke Elſton Avenue und Irving 
Park Boulevard, die Frau Wilhelmſen 
beleidigt und, nachdem Wilhelmſen ſich 
das verbeten hatte, die Frau ſogar 
thätlich mißhandelt haben. Zum Ue— 
berfluß wurden dann auch beide Ehe— 
leute noch verhaftet. 


* Ellen White, wohnhaft Nr. 1890 
N. Paulina Str., und in einem Ge— 
ſchäfte an der State Str. als Ladne— 
rin angeſtellt, wurde geſtern auf ihrem 
Arbeitsplatze unter dem Verdachte des 
Diebſtahls in Haft genommen. Sie 
hatte von einer Kundin einen Zehn— 
dollar-Schein in Zahlung genommen, 
und diefer mar angeblich nicht an ber 
Kaffe angelommen, obgleich Ellen ver- 
ficherte, fie hätte ihn in den automati- 
[chen Boten gethan. 


* Schlefinger & Mayer haben nun= 
mehr auch das Grundftüd Nr. 45—49 
Monroe Straße unter einem auf 99 
Sabre. lautenden Pachtlontraft unter 
ihre Kontrole gebradt. Für das 
fechsftödige Gebäude, welches auf dem 
Plate fteht, hat die Yyirma $50,000 
gezahlt, für den Plak mird fie an rl. 
Katherine ©. Adams einen jährlichen 
Bodenzins von $12,000 zu entrichten 
haben. 


* Bor Kadi Ely in Evanfton hatten 
fich geftern vier meitgre Zenfer von 
Kraftwagen megen zu jchnellen Yab- 
rend zu verantworten. Drei dabon 
mwurben zu je $20 Strafe verurtbeilt, 
der vierte, welcher ein Gejchmorenen= 
verfahren verlangt hatte, fam mit 
einer Buße von nur $10 davon, will 
aber. gegen das Urtheil Berufung ein- 
legen. 

* Srira Bale, Salvator und „Bar. 
fh“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 


fen und Fäflern. Tel. South 869 «m 


m — BEE _ —— 
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S⸗bes Anzeige. 
Sreunben und 
piegerba 


ter —— 
Friedrich Riten 


im Nlter don 59 zen und 11 Mona 
ten am 21. Yuguft, 8 Ube Morgens, fe» 
lig im Herrn enticlafen ilt. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am — Nahmit- 
fan um 2 Ubr,. vom Trauerbaufe, 91 
Home Etr., nah NRofebill Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Riren geb. Pigner, Gattin, 
Anne, Glizabeth, alte. Martha u. 
ttie, Kinder, 
Bittem Woods, Schwiegerfohn. 
Gharicd Zebell, Schwager. 


Martha Zebell, Schwägerin. 
’ ’ Mebft erwanbdten. 


Belannten die traurige 
unfer — Gatte, Bar 


Zode8-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nacricht, daß meine geliebte Gattin 
Laura Harber 
fanft und felig im Seren enti&lafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 24. Auguft, vom Zrauerhaufe, 3738 
©. Lincoln Str, um 10 Uber Borm., 
nah Concorftasizriedhof. 
George Harder, Gatte, 
Willie Harder, Sobn. 
Carl und Auguita Sek. Eltern. 
Emil und Ewald, Brüder. 
Emma, Schweiter. 


Rube ſanft ‚geliedte Gattin. 


— — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Eſther Buettner 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Venes den 27. Auguft, um 1 llbr Nadmit- 
tags, vom Iranerhaufe, 155 Haftings Straße, 
nab Goncordia-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: , 
Auguft Yuetiner, Gattin. 
Agnes, Diga, Guſtav, Frau Hermanu 
Lindemann und Frau James W. 
Clarke, Kinder. 


Nube fanft, gelichte Mutter — gewidmet von 
ihren Kindern. — 

Todes Anzeige. 
Freunden und eBrwandten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 

Maria Bauerle 
am Freitag im Alter bon 53 Sahren fanft und 
felta im Herrn entfchlafen_ ift. Deerdigung fin» 
det itatt am Montag, den 24. Auguft, 9.30 Vor⸗ 
mittags, vom Iramnerbaufe, 486 N. Robebh Str., 
nad der Et. Nlonfius Kirche, und von dort aus 
nah dem St. Bonifazius Gottedader. 
Michael Bauerle, Gatte. _ 
Sodann und Wilhelm, Söhne. 
Mathilde, Tochter. diffon 


Eode8-Anzeige. 
Hiermit allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab unfer geliebter Vater 


Henru F. Sundmacher 
am 19. Auguit, 2.30 Nachm. im Alter bon 69 
Jahren, 11 Monaten und 22 Tagen geftorben 
it. Die Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, 
den 23. Auguft, um 2 Uhr Nadm., nah Wun⸗ 
ders Friedhof, dom Trauerhaufe, 47 Rees Str. 
Um ftile XIhbeilnahme bitten bie trauernden 


Kinder: 
Senrn, Fred, Charles, Au guſte 
Sundmacher, Eleonore Lehmann, Yran- 


ziska Strauß, Unna Dannow. 


Zode8-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie 


ber. Bater 
Charles Friebrich 


im Alter don 48 Jahren nach langem ſgwerem 
Leiden fanit im Herrn entihlafen ift. Die Be 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 23. Au« 
guft, vom Xrauerhaufe, 5495 XLale Ade., Na» 
mittagd 2 Uhr 30 Min., nah Dalmoods-iried- 
bof. Um ftille Iheilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 

Julia Yriedrih, Gattin. j 
Anna V ary, Glara und Alma, Kinder. 
Nebſt Verwandten. 


Fran, 


fafo 
Tode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab unfere dielgeliebte Mutter und Groß 
mutter 
Dora Hentenborf 
im Alter von 81 YJabren nad langem fchiweren 
Leiden am ssreitag Morgen, .D } 21. Auguit, 
felig im Herrn entichlafen it. e Beerdigung 
findet ftatt am Eonntag, den 23. Auguft, Nad- 
mittags ıım 12:30 Ubr, vom Zrauerbaufe ihrer 
Tochter, 1435 Elpbourn Ave., nah Concordia: 
Gottesader. Um fttlle Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilgelmine Damman, Toter, 
nebit Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Nord⸗Chicago⸗Loge Nr. 157, A. O. U. W. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Henry Sundmacher 
am Mittwoch, den 20. d. M. geſtorben iſt, Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, nah Wunders Kirchbof. Die Brüder 
verfammeln fih um 1 Uhr in der Logens-Halle. 

A. 9. Arnold, Meiiter-Arbeiter. 
William Biehler, Recorder. . 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, dat meine neliebte Gattin und unjereMut- 


Anna Maria Feilen, geb. Maffotb, 

im Alter von 63 Jahren am 21. Auguft felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, den 23. Auguft, um 12:30 
Nadım., dom Iranerhaufe, 2815 Arder Abe,, 
nad der Unbefledten Empfängnig-Rirhe und 
von da nad dem St. Bonifazing-Gottesader. — 
Um itile Tbeilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


— — 


Todes-Anseige. 
Waldeck⸗Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß Bru—⸗ 


der — 
Chas. Friedrich 
geſtorben iſt. Eine Trauerfejerverſammlung fin⸗ 
det Sonntag, den 23. Auguft, Mittags 12 Ubr, 
in der Zogenballe ftatt, um dem VBerblichenen die 
legte Ehre zu ermweifen. 
;r. Dober, M. dp, &t. 
Shad. Hehme, TSelretär. 


Tode8- Anzeige. 
Gegenjeitiger Unteritügungs-Rerein von 
Chicago. 

Die Je werden hierdurch benachrich⸗ 


tigt, da 
Fried rich Rixen 
von der 1. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
ung findet itatt am Sonntag, den 23. Nuguft, 
Nachminags 2 Uhr, von 91 Howe Str. aus nad 
Rorehill ftatt. ze 2 
Joſeph Sieben, Selretär. 


Tode8-Anzeige. 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nach: 
rigı, dab umfere liebe Tochter 
Edna 
im Alter von 5 Jahren nah furzer Krankheit 
verichieden ift. Die Beerdiguna findet ftatt am 
Sonntag, den 23. Auguft, um 11 Uhr, nach Eden 
Friedhof, vom Irauerbaufe, 89 Racine bes 
nue, aus. Um ftille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Andreas und Xotte Mard, Eltern. 
Annic, LZiefe, Laura, Etiie, Gefchtilter. 


Geitorben: Arc 
Auguft, Vater bon 


nr 
eter, 
und Margarethe, im Alter von 55 Nabren 1 Mu» 
nat und 9 Tagen. Beerdigung am Sonntag don 
Zrauerbaufe, 2851 Wallace Str., nad der St. 


Antbong-Klirhe, von da mit der Bahn nad) dem 
St. Marien-Gottedader. 


Fans, am 21. Auguft, 
Inna, Jobn,Catberine 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185 gofpplj 
Alle Aufträge pünktlich und Biffigk Beforgt. 


Pik-Nik und Sommernachtfefl 


berbunden mit Preisfegeln und Bolldbeluftigun- 
gen aller Art, veranitaltei vom 


Dciterreihiichen Unterftünungd-Berein 


“ “ 
Stock im Eisen. 
Sonntag, den 23. Anguft 1903, 
In Sserat’3 Grove, Ede Belmont, Weitern und 
Elybourn Ade,— Anfang 2 Uhr Rabmittags. 
. ag15,17,19,22 


5 * 
Großes Pic Mic, 
verbunden mit Preiöfegeln, Ninderipielen und 
alferiei Belnftigungen, veranitaltet dom 
„&xcelfior Männer:Chor‘‘, 
niag, . YAuguit 1903, i Iier 
Sarı Moing Bart Sins und Doote ine Si et3 

Here und Tome, — derupe 
Den Ge BE. ein Sie 
Unfang 1 Uhr Ragım, ” 0316,23 


Te Ta 


Milwaukee und Western Aves. 
Dier [perielle Bargaine 


Samflag u. Montag 
22. u. 24. Auguft Cents) 


Von dem Laden, ber WW 


dad meiſte Geld zu. 
rüdgibt. 

Schürzen-Gingham. 
Beſter Amos leag Schürzen⸗Gingham 
Ki Wertb — bei diefem Berfauf 


Ein 5 Etüd von motteled- German:Seife 
— bei diefem Bertauf 
ür 


Schul · Anzuge. 

Sind unübertrefflid. Sämmtlihe 2 Stüf 

Anzüge — 1.50 bis 5.00 wertb — geben in 

diejfem Verfauf von 2.29 derunter auf 
Knaben · Schuhe. 

Schube für Knaben und Jüng— 


linge — zum Shrüren — beftes Fabritat 69€ 
1.00 wertb — in diefem Werfauf für 


Wir geben grüne Trading Stamps. 
Fragt dDanadı. 


s —* Trading Stamps werden ferner degeben don 
2 gigenden Kaufleuten: ©, Mendel, Grocery, 
1408 Milwautee Ave; Mr. T. 2 ‚Steffen, GrocerH, 
1510 Milwaukee Abe J. Herſon, Grocery, 970 RN 
Weitern Ape.; G. Siichfi 
tee Ave.; Chbas. Eiiman, 


Ganpas = 


nn —— 
3* ohlen, 1577. Milwaukee 
Ave.; FLaldin, Grocerp und Varkt, 656 R. Irving 
Ave: ©. Bude, 2. u. 2., 120 N. Weftern Abe.; 
g Zee. Grocery, 453 W. Fullerton Ave: M. 
0 —— Grocery, Artefian u. GreenwoodXApe. ; 
. Gabert, Apotbefe, Mehtern und fFullerton Wve.: 
Aug. Weil, Markt, 378 M. Aullerton Ave: Ger 
Madjon, 9 u. 6,40 WM. Fullerton Ape x 
Peterjon, Apotbete, Rodiwell und Fullerton Ade 
—— 
Thut es jetzt und heute! 
‚Get und 
Der welaanige Kapitalift 
Der Geihäftömann, 


feht Indiana Harbor! 
‚ 2 — 
e er Arbeiter 
„Thöpfen det Rahm ab“, wenn fie Kotten i 
ur Harbor faufen. —— 
Indiana Harhor mit den vielen neuen Fabri— 
fen, fünf ITrunf- und vier Belt Sines@itenbab- 
nen, Ziefwafier-Hafen, in Ausiicht genommener 
Schiffstanal und neuer eleftriicher Straßenbahn 
gibt den Käufern.große und ichnelle Rrofite. 
—— Sgarbor ift eine Stadt von 2500 Ein- 
a oh 2. * alt, in einem wei—⸗ 
te glauben mir feit, daß fi 
mobnet baben mwırd. , — — 
Lotten werden jetzt für 5165 und aufwärts 
—— — werden bald tm ®reife fteigen. "Ber 
d en: Anzahlung u ö Mm 
"7 aufmärıS, — SUR. NUDE "EESOHRER 
auft jegt — Ir macht unbedin 
Srei⸗Exturſion Tree 23. 2 uguft, Dia Rafe 
—— — Depot, Ede Yan Buren und 
age —— ab 9:40 Borm., 12:05 
3 Uhr Rahm. FreisTidets am 2 
Eoumiag, ß in Bahnhof am 
Freie Fabrt die ganze nächſte Woche für Alle 
die jchreiben oder wegen Tid üdlein 
——— a ets und Büchlein 


EAST Guoaoo Goupauy, 


Bierter Floor, 
77 Ost Jackson Boulevard. 


Berlobungs- Anzeige. 
frau Barbara Sabath, 901. S. Afhland Mbe., 
zeigt en ihrer Tochter Nofe 
eren Yulin ann * 
Sonntag, den 23. Auguft 1903. — 


Großes Konzert 


und Sommernacht⸗Feſt 


Nord-Chicago Schützen-Park, 
Roscoe Boulevard und MWeitern Abe, 


Am Eonntag, den 28. Auguft 1903, Anfan 


Uhr Nam. : 


fafon 


15. Pik-Hik u. Sommernadjtfeft 
verbunden mit Preidfegeln, 
beranitaltet bom 


Schlefiihden Kranken: 


Unterftühßungs-Berein 

Sonntag, den 30. Auguft 1903, in Biewers 
Grove, Elart Str. und Lawrence Übe. — Ans 
fang 1 Uber. —Zidets3 2öc. 22,20ag 


TIVOLI-PALMGARTEN 


149-151 Ost North Ave. 
E. Kloepfel 
Samftag b. 22 u. Sonntag d. 23, Auguſt, 


Konzert und Variete! 


Auftreten don folgenden Künftlern: Ebelweih 
—— Truppe: Alois, Tenor und Sodler, Li» 
jet, —I Arthur, Pal: Agnes, alt. — © 
öhr, Deuter Driginalhumorift.—Emige, ‚Ges 
ange» und Charafter-Komiler. — €, Reinert, 
Kapellmeifter. — Anfang 7.30 _unb 2.30, Einielit 
frei. E83 ladet ein: Aug. Yoft, Bropr. 
Vom 12. September ab jeden Abend nzert. 


GARTEN- 


HILLINGER S Hm 


Belmont und Sheffield Ave. 
eine Orcefter und Auftreten berühmter Schau⸗ 
pieler (High Giak Qauderille Show). Borftellungen 
jeden Abend fowie Sonntag Nahmittag, — Eintritt 
10e und 200 die Perfon. — Nehmt die North: 
weſtern⸗Hochbahn bis zur Belmont Ave. Station — 
Der ſchöne ſchattige Garten mit Veranden bietet Fa⸗ 
milien einen angenehmen und gejelligen Aufenthalt. 
Bag,jami* 


Ozark Garten, 


209 Ost North Avenue. 
Guitav Diedmann Eigenthümer 
Zeden Abend u. EConntagd Matinee 2:30 Uhr. 


Romert und Thealer 


Auftreten bon Bella Grobeder, jugendi. Eoıt« 
brette; Gertrud Frey, Konzertfängerin; May 
Moran, Coubreite, und Huge Gottihall md 
—— Grobecker, Geſangs⸗ und Charalterlo⸗ 
miler. 


Fischers Volksgarten, 


198—200 Eait North Avenue. 


Fr Täglih großes Konzert! 
Samit. 22. Anfang 7 Nhr 
Enns. 25. Extra-Vorflellung! Tarinee 2:30. 
Das beite Nomiler-Trio: 
Ungar Sander, Pruft und Zimmermann. 
Das beite Damen-Trio: 
Rofa Renee, che und Wilfon. 
Adolpf Hauer Kapellmeifter 


Bavaria KAranten-Interftütungdverein. 
Odiger Verein, gegründet von den Mitgliedern der 
BavariasQoge der „German Umerican {Federation 
ot Al.” ladet alle. Mitglieder derſelben ein, die 
willens find zenem PBerein unter den günftigften 
Bedingungen beizutreten, zu der am Samftag, 22. 
Auguft ftattfindenden le zu erſcher⸗ 
nen in Krautwald's Halle. North Ave. und Bur— 
ling Str., Anfang Abends 8 Uhr. 
9. Ehrenhuber. 


AMERIBAn 


GONSERVATORY. 


Die herporragendite Schule für Muflt u. Schaus 
fpieldumft. Unübertrefflihe Fakultät von jechzig. 
Unterrichtsturjfe modern und gründlih. Speziels 
les LrhrersAusbittungs: Departement und Bors 
trag3furfe,. Unübertrsffliheigreis®urfe. Epesielle 
Raten jür beanlagte Schüler mit beicränften 
Mitteln. Herbit: Termin beginnt 10. Eept. 1908. 
Ylufte. Katalog frei per Bolt. lleg,didofe, 124 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präfident. 


Kleidermaochen. 
Jacksons Chicago Tailoring Institute, 207 State Str 
— Etablirt 1880. — 

Größte und einzige Schule der Stadt, melde 
taltiihen Unterrit im Zufhneiden und Klei» 
jermaden ertheilt. Damen das Diane und 
Heritellen ihrer Kleider ig eine Karten, 
Mafhinen oder altmodiihe Methoden. Untere 
Schüler baben gutjablende Stellungen in ben 
tonangebenden Etabliifementd. Stellungen für 
Schüler Toitenfrei. Deufih gefprohen. Jadfon, 
uite 27, 207 State ir. 12aa,jonmi a,imt 


N. WATRY & CO,, 
O 99 Oft Randoiph Str. 
—— Deutsche Optiker, —— 

Brillen und Uugengläier eine Gpegiafttät. 
Kodaks, Kameras und phetsgr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld „; —— 
* 


5 bis 6 Broyent 
fen. Gute 
werlaufen.- : Geniral 





.®h. — Belgifäer Konful für Chicago tft 
ker les Hentotin, Bimmer 404, 160 Waſh⸗ 
Secretary of the Navy“, Waſhina⸗ 


— 1. Sachen, die Sie in der Wohnun 
e — en laffen, ſind IhrEigenthum un 
Eu — Diefelben unbeanfandet mitnehmen, 
Sie ausziehen. 2. Kommt darauf at, was 
y eine Uhr es ift, und ob Sie einen Liebhaber 
‚ ber geneigt iit, fie au eriverbeit. 

©. B. — Lafjen Sie entipredhende Webertin- 

nas-Urfunden ausfertigen und taufhen Cie 

tejelben mit einander aus, Beim Ableben des 
einen Xbeile3 braucht dann der iiberlebende die 
betreffende Urfunde nur regiltriren zu laffen, 
ie werden aber faum umbin fönnen, zur Aue 
nt der Urfunden die Dienite eined Ans 
walt3 in Anfpruch zu nehmen. 

M. 8. U. — 1. Unter-gewöbnlidem Atmo» 
Tphärendrud geräth Waffer ‘bei einer Tempera—⸗ 
tur bon 212 Grad Fahrenheit in’s Sieden. — 

2. Bur Zeit beträgt die riedensitärfe des deui- 
fen Heeres 495,500 Mann, dazu kommen. ge 
nau 24,292 Offiziere und 80,98% Unteroffiziere. 

m Striegsialle alaubt man nötbigenfalls 3 bis 

* Mi nen sta auf die Beine bringen au 
Lönnen. — 3. Die Gefbäitäitelle des NRects- 
fhüug-Bereind (Bureau of Suftice) herundet fich 
— — 648 des Gebäudes Nr. 79 Dearborn 


€. 2. — Um Erlaubnik aur Belihtigung des 
Arbeitsbaufes au erlangen, mwerdenSie fih icon 
eine Empfehlung von einem Mitaliede des Auf⸗ 
fihtörathes der Anjtalt verfhaffen müffen, alia 
bielleiht von dem Mpothefer Böhm, Nr. 748 
Halfted Str. — Zur Fahrt nah der Bridewell 
henußen Sie von Ihrer Wohnunga dus am 
beften die Aſhland Abe.Cart bis zur Blue Is— 
land Ade. und dann die Blue Island Ave. Eis 
nie bis zum Endpunft derfelben. 

A. W., Chemiler. — Verſuchen Sie's wit ei⸗ 
ner Anzeige in der „Beet Suaar Gazette”, 145 
LaSalle Str., oder im einem anderen Fachblatt. 

W. — Ihre Anfragen in Betreff des Schul- 
Bu find zum Xbheil underitändlic. Die 

„Abendpoft” ift nicht in der Lage, Ihrer Schwe- 
iter Anitelung als Lehrerin zu verfchaffeit. — 
Unterricht im Engliſchen wird während der 
Wintermonate Abends in verſchiedenen öffentli— 
Sen Schhullofalen unentgeltlich ertbeilt. 

3. — Sie fönnen nicht verlangeıt, daß die 

„Übendpoft“ ‚noch daau auf cine einfeitiae_Dar- 
met bin, niden inneren Gtreitigfeiten Jhre3 
Gewerkſchafts-Verbandes Kartei ergreifen folie, 

G. Steger. — Den Beligern leerer 
Bäifteiien ift eS unberivebrt, diefelben land- 
wirtbfhaftlih zu bermwertben: in den umbeftedel- 
ten Ibeilen fleiner Orticaiten „beimlich“ auf 
den Straßen Aderbau zu treiben, ijt allerdings 
umtattbaft, aber — mo „fein Kläger ift. va 
iſt — lein Richter“. 

G. — Der Arbeitgeber muß den vollen 
W —— zahlen und auch für die Gerichts— 
und die Advotatentoſten der Klagepartei aur— 
fommen. Die stlage lönnen Sie bei einem be— 
liebigen Friedensrichter anhängig machen 

©. F. — 1. Zux Zeit iſt Bürgermeiſter Har⸗ 
riſon nicht in der Stadt. Wenn er im Dienſt iſt. 
pfleat er zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittaas für 
Jedermann zu ſprechen ſein. 2. Wegen der Zi⸗ 
vildienſt⸗ Prüfung für Bewerber um Anſtellung 
als Schugmann müffen Sie fih bei ber ftüdti« 
{hen Zipildienit-VBehörde, im 4. Stodiwerl ber 
Stadthalle melden. 

E., Matber Str. — 1. Die Höhe des für den 
Verfandt einer Zeitum nad Europa au entrich- 
tenden Roftportos richtet fih nad bem Gemict 
der Zeitung. Lafjen Sie deshalb die Zeitung auf 
dem Roftamt wiegen, ehe Cie fie abfenden. 
2. Ihre_Abjicht, Tih naturalifiren zu laſſen. 
Lönnen Sie im County-Gebände, vor dem Se- 
Iretär des Areis- oder des Cuperior- — 
lundgeben. Man wird Ihnen dann, gegen 
legung bon 5006, das fogenannte „erite 
Bapier“ ausfertigen. Die Naturaliftrung "Tann 
erft zwei Jahre ſpäter erfolgen, vorausgeſetzt. 
daß Sie dann mindeſtens fünf Jahre im 
Lande find. 

P. $., alias E. M.. alia3 PD. PB. Sie ſoll⸗ 
ten fih in feine meiteren Bortotoften ftürzent. 
Berükfichtigung werden Ihre anonymen Anfra- 
gen bon diefer Seite micht mehr finden. 

$ &. — „Medicine Hat“, 660 Meilen melt- 
ih bon Winnipen gelegen, bat etwa 400 Ein- 
wohner. Der Plaß zeichnet fih bauptiähli 
oder vielmehr allein dadurh aus, dak_der®in- 
ter dafelbit länger und Tälter au fein pflegt, al3 
irgendwo fonit in Kanada oder in den Ber. 
Staaten. Hoffentlid genügt Ihnen das. 

9. ®b. — 1. Fall der Haushefiter fi zu 
der Ausgabe nicht verfteben will, wird wohl 
dem Mietber weiter nicht3 übrig_ bleiben, als 
diefelbe auf feine Kappe zu nehmen. 
als e3 fih nicht um Preisgebung jebr wichtiĩ⸗ 
er Intereffen handelt, handelt der ſchwächere 
heil ftets Tlüger, indem er nacdpiht. Miind- 


ſiche Abmachungen, als Zufag-Bereinbarungen 
für fchriftlihe Honiralte, werden vor Gericht als 
rechisverbindlich anerkannt, aber man muß für 
diefelben Zeugen beibringen Tönnen. 

Seſer. — Die ſtädtiſchen Abendſchulen wer—⸗ 
den erſt im November eröffnet. 

Leſſe rin. — Nach dem einſchlägigen neuen 
MRistfonfiner . Staatögefek ift c3 allerdings nicht 


mebr gu Ge; fi in Milwaufee mit der 
früneren ı did Adialeit ehelich verbinden zu 
laffeıt.- 


%.°%. S--Nalld’Ihnen viel daran gelegen ift, 
ift, die fraalichen Zahlen zu ermitteln, jo werden 
Sie ſchon inch St Jofeph reiſen und dafelbit 'n 
der betreffenden Liſte, die vom Countyhclerl ge— 
führt wird, naͤchſehen müſſen. 
F. S. K. — Sie werden an die Einwande— 
En Behörde inNiew Port die notariell beglau— 
tesund bon hrem Arbeitgeber beideiniate 
nd einzufenden haben, dab Zie_ fih in 
dere Stellugg befinden. und dak Sie wil⸗ 
fens feien, fir den lInterbalt Ihrer Mutter zu 


forgen. 
—:1—— 


Banterott-Erflärungen. 
Im Bundes: Tiftriktsgerißt wurden Grjudhe um 
Bonterett:Erflärung eingereiht von: 


Bau Etarl, Nerbindlichkeiten 82,772, Beitänpe 
2m. 


Charles S. keine 


Beſtan de. 
Thomas Daldy, 


83,120. 
—— 9 —— 
Todesfälle. 


Nacktolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutigen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meiduna auoina: 
Albermarn, Olga, 3 }.. 
Faal Yeter, 54 N., 
Berger, &., —J 2636 W. Str. 
Garn, M. F., 6 J. 805 MW. Monroe Sir. 
at, Clara, 8 2. 816 Wolfram Str. 
Jacobs, J. 33 &,, 4955 Mrairie Ave. 
Kuchn A. M., 3 ., 772 N. Dalicy Ave. 
Ledzinger, D., 72 Y., 772 Wincheiter Ave. 
Send, €. 35 8., 1749 Oafvale Ave. 
Lichier, W., 31 Y., 104 M. Frullerton Ave. 
Neumann, x. 42%, 6GB M. 19. Sır. 
Neichert, Jakob, 8 JI. 191 * Place. 
Tiller, Paul, 35 ER 748 Elybourn Ave. 
Wiſchoefer V. CK.. 75 X, 1090 Armitage Ape, 
Miste, Aulia, 69 8, 182 N. Rauiina Str, 
Zerbach, J. 69 3, IM S. Marſhfield Ave. 


— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden aubgeftellt an: 
Frant Siscit, 8⸗ſtöd. Flats, 806 Meft 17. Gtr,, 
⸗ gi, 5 
Edward Pa 1-ftöd. Frame Cottage, 425 Otto 
Etr., 81,30%. 
Alwart Pros., 1-ftöd, Frame Cottage, 163 Tebfter 
81,000. 
Emma 6. Wilfon, 1-ftöd. Cottage, 1361 S. Lawn⸗ 


Ape., 
2* Ane., 
6451 .&.Marfbfield Mpe., 


Spule, Nerbindlichkeiten $1,700, 


Verbindlichleiten 3,217, Weftände 


432 Melrofe 
21 22. Place. 
30. 


Str. 


81,100. 
MeGabe, 2eftöd. Flats, 
Yun 800. 
Simon D. Knudſon, Isftöd. Frame Cottage, 5617 
Ada Str., $1,5W. 
—— — Flats. G38 Green Str. 
et Olcefe, 1:ftöd. Anbau, J11 Eouth Mater Str., 


=, 
Toron & nee lä-föd. Frame Cottage, 3110 @f- 
"Son Ü 800. 
Oscar Barkel. 2-ftöd ‚Yrame Neiideng, 325 Hum⸗ 
boldt Str., 33,300 
Zyron & Davis, — Frame Cottage, O9 Chocs 
tr., 


ta 
3. ſtöd. Station, 110-112 Central 


—— Tel Co., 
Ave. 

Frau D. Born, Deftöcf. Mefidenz, 6W North Bor 
05 Str., 

reitet, nie, Store und FFlate, 744 Ar 
se Une., 22,5 
I. Beterion, 3-höd, Slots, 1417 RN. Epaulding 
Upe., $6,0M. 


— — — 
Cheidungsflagen 


kwurben eingereiht von: 


Brieda gegen Paul Bohlard, graufame Behand⸗ 
lung; Elijabetb M. gegen Maurice E. Egtter, Ehe: 
brud; Pertba gegen orge Riedel, araufame Re: 
banmfung Sattie N. gegen George Maiter, grans 
jame 2ebannlung; Roja gegen Merris Freeman, 
Ch’trud; Bertba gegen Herbert Stevens, Ehebruch 
und granfamı Bebandlung; Mary L. gegen Char» 
le8 5%. Birel, BVerlaifen; Iennie ©. gegen James 
» Sul, Zruntiudt; Marin La Belle acgen Erna 
M. Little, Eebruch: Anna asgen Philipp Sekler. 
ransame Bebandluns; Grace 3. geuen Philipp M. 
ee Verlaffen: Rofa gegen William Poyd, Pers 
ın 


— ee — 
Scimfudher-Grfurfionen. 


Bia Chicago Great Meftern - Bahn nad) 
Plägen im Süden, Süpdmeften, Welten, Nor: 
den und Nordiweiten zum einfachen Fahrpreis 
und $2.00 für Die Rundfahrt, zum Verkauf 
om 1. und 15. Sept. freie Reclining Chair 
Waggons, Tining- und Cafe-Maggon an al: 
Ien Zügen, in denen Ahr. nur. für da& he: 
zahlt, was Ahr beitellt habt. Wegen meiterer 
Einzelheiten fragt. nah hei irgend einem 
Great Weftern Ügenten, oder J. ®. Eimer, 

2. u, Ehicago.- Rag—15fep,bofapt 


| 


Pisens widerrufen. 
George Silver muß feine Wirth- 
haft an Dearborn Straße jhließen. 


Krieg den Sontrattoren. 
Sehn BHilfsmildinfpektoren angeftellt. 
Weitere Proteite der Grundcigenthümer 
in £afe Diew. — Kein Geld für die An: 
geitellten des Jllinois und MichiganKanals 


Die berüchtigte, von George Silver 
im Gebäude Nr. 97 Dearborn Str. be- 
triebene Wirthſchaft ift vorläufig ge- 
ſchloſſen, da Bürgermeiſter Harrifon 
Silvers Schanklizens widerrufen hat. 
Dies iſt die Folge von Beobachtungen, 
die der Bürgermeiſter ſelber über das 
in dem Lokale herrſchende Treiben ge— 
macht hatte, und des Empfanges eines 
Briefes betreffs Silvers Geſchäfts— 
platzes. Die dieſes Mal gegen Silver 
vorliegenden Beweiſe ſollen derart ſein, 
daß ſich kaum einRichter finden dürfte, 
welcher, wie dies ſchon einmal geſchehen 
iſt, Silvers Partei ergreifen wird. 
„Ich glaube, dieſe Widerrufung der 
Lizens wird für Silvers Advokaten 
eine harte Nuß ſein,“ meinte der Bür— 
germeiſter, womit er auf das früher 
von Silver angeſtrengte erfolgreiche 
Mandamusverfahren anſpielte. 

Herr Harriſon kam auf eigenthüm— 
licheWeiſe zu ſeiner perſönlichenKennt— 
niß betreffs der Verrufenheit der 
Wirthſchaft an Dearborn Str. Er 
betrat nämlich am Dienſtag einen an 
die Wirthſchaft ſtoßenden Laden, um 
| etliche Gegenjtände für ſeine Reiſe nach 
dem fernen Weſten zu kaufen. Wäh— 
rend er ſich in dem Laden befand, 
drangen weibliche Stimmen, dieKlänge 
eines verſtimmten Klaviers und das 
Gröhlen von Betrunkenen durch die 
dünne Wand. Dies brachte den Bür— 
germeiſter zum Nachdenken. Von der 
Polizei war ihm von dieſem Treiben 
noch nichts geſagt worden. 
er noch über die Sache nachdachte, er— 
hielt er einen Brief, der nach Huron 
Mountain geſandt worden war und 
von dort nach Chicago weiter geſchickt 
wurde, da Herr Harriſon inzwiſchen 
von Huron Mountain nach Chicago 
zurückgekehrt iſt. Der Brief war nicht 
unterzeichnet, ftammte aber anjcheinend 
bon einer Mutter, deren Sohn in Sil- 
ver MWirthichaft fein und anderer 
Leute Geld vergeudete. Darauf ließ 
der Manor durch Deteftives meitere 
Bemweife aegen die Epelunfe jammeln, 
tmorauf der Widerruf der Lizenz folgte. 

Sn dem Schreiben wird gelagt, daß 
ber Sohn der Schreiberin und andere 
junge Leute in Silver: Wirthihaft 
dem Glüdsfpiel huldigten, und daß der 
erjtgenannte junge Mann dadurch ver= 
leitet tmwurde, Geld zu unterfchlagen. 
Ein Angeitellter diefer Spielbude, mo 
bauptfächlich auf Pferderennen gemwet- 
tet wirb,.befuche täglich die umliegen- 
den Gefchäftshäufer und Fabrifen, um 
die Angeftellten zum Wetten zu veran= 
laffen. Der Sohn der Ungenannten 
fei nur dadurdh, daß er ein reumüthi- 
ges Gejtändniß jeinerlinterfchlagungen 
gemacht habe, vor dem Gefänanif be- 
wahrt worden. Zum Schluß bittet fie 
den Mayor in .bemeglihen Worten, 
Silver Wirthichaft Ichließen zu laſ— 
fen, damit ihr Sohn und andere junge 
Leute nicht mehr der Verführung aud- 
geſetzt ſeien. 

Die vom Bürgermeiſter ausgeſand— 
ten Detektives hatten keinerlei Schwie— 
rigkeit, in dem Lokale auf die Pferde— 
rennen zu wetten. Die Einſätze wurden 
ganz offen am Schanktiſch entgegen 
genommen, auch waren in der Wirth— 
ſchaft die Rennplakate aufgehängt, ſo— 
daß Jedermann ſehen konnte, daß ge— 
wettet wurde. 

* * * 

Silver führt fhon feit Monaten ei- 
nen Kampf mit den jtädtifchen Behör- 
ben. Lebten Mai faßte er den Plan, 
eine Wirthſchaft im ſog. Leveediſtrikt 
der Südſeite zu eröffnen. Er richtete 
ein Gebäude prächtig ein und ließ eine 
neue, in joniſchem Stil gehaltene Vor— 
dermauer aufführen. Die Verzierun— 
gen waren aber zu zweideutig und des— 
halb mußte er gewiſſe Aenderungen 
treffen. Als alles zur Eröffnung der 
Kneipe bereit war, konnte Silver keine 
Schanklizens erhalten. Silver, der 
ein kampfesmuthiger Mann iſt, wandte 
ſich an die Gerichte und ſetzte es durch, 
daß ihm ein Erlaubnißſchein ausge— 
ſtellt werden mußte. Die Polizei ſah 
ihm aber ſcharf auf die Finger, ſo 
ſcharf, daß es ſich nicht lohnte, die 
Wirthſchaft weiter zu führen. Silver 
führte daher ſeine Wirthſchaft an der 
Dearborn Str. allein weiter, die ſchon 
ſeit Jahren berüchtigt war. Am Tage 
wurde darin dem Glückſpiel gehuldigt, 
während Nachts Dirnen in dem Lokal 
ihr Unweſen trieben. Schon vor Mo— 
naten wurden drei Buchmacher, deren 
Geſchäftsplatz die Wirthſchaft war, 
verhaftet und um je * geſtraft. 
Trotzdem führten ſie auch ſpäter im 
ſelben Platz ihr Geſchäft weiter. 

Thomas Wilſon, deſſen Wirthſchaft 
ſich an 23. und State Str. befindet, 
bekannte ſich vor dem Friedensrichter 
Quinn der Uebertretung der Mitter— 
nachts-⸗Ordinanz ſchuldig, und wurde 
zur Zahlung der Gerichtskoſten verur⸗ 
theilt. Die Klage gegen den Wirth J. 
G. Mitchell, 5329 State Str., wurde 
fallen gelaffen, da e3 ihm nachzuweifen 
gelang, daß er nach Mitternacht einzig 
zu dem Zwecke, Fiſchgeräthe in Orb» 
nung zu bringen, in feiner Wirthichaft 
mar. Franz Phillips, 6759 May 
Str., und Henry Nelfon, 1100 67. 
Str., wurden um je $5 und die Ko- 
ften aeitraft, meil fie Spielapparate in 
ihren Lotalen hatten. 


Mit dem — gegen die räube⸗ 
rifhen Stechententraftoren Tcheint e2 
Herrn Harrifon Ernit zu jein. Er 
wies nämlich aeftern den Präfidenten 
Lynch pen-ber Behörde für öffentliche 
Berbefferungen an, alle Strahenver- 
befierungen einzuftellen, wenn bie bon 


Mährend. 


| dern $400, 


den _ Ronttattoren geforderten Preife 


für Die Arbeit oder das Material zu 
hoch erſcheinen. Ferner wies er Herrn 
Lynch an, eine Unterſuchung betreffs 
des angeblichen Beitehens eines Syn=- 
difates bon Mnntraftoren einzuleiten. 
„Vorläufig fann nichts Meiteres ge- 
ihban werden,“ fagte der Mayor. 
„Wenn er Bemeife für das Beftehen 
eines ungefehlichen Synditats erlangt, 
jo werde ich den Staatsanwalt auf- 
fordern, die Angelegenheit den Grof- 
geſchworenen zu unterbreiten. Wäh- 


rend diefe Unterfuchung fchmwebt, wer= | 


den die Arbeiten eingeftellt, im Falle 


die Preife noch mehr jteigen.” 
* * * 


Es ſind zwei weitere Fälle von Fäl— 
ſchungen ans Tageslicht gekommen, 
mittels deren Steuerrabatte kollek— 
tirt wurden. C. W. Parker kheilte 
nämlich dem ſtellvertretenden Korpora— 
tionsanwalt Fyffe mit, daß zwei 
Steuerrabatie, die in 1884 fällig wa— 
ren, vom ſtädtiſchen Kämmerer einge— 
zogen wurden. Da nun ſein Vater, 
auf den die Steuerſtücke ausgeſtellt 
waren, ſchon in 1883 ſtarb, ſo konnte 
er das Geld unmöglich erhoben haben. 
Außerdem iſt die Unterſchrift auf den 
Quittungen in keiner Weiſe der 
Schrift ſeines verſtorbenen Waters 
ähnlich. 

* * * 

Aus dem Plane, dem Schulraths— 
präfidenten G. 9. Harri3 zu einem Ges ! 
halte ron 810,000 da3 Xahr zu verhel- 
fen, mird nichts werden, da Mayor 
Harrifon anscheinend dagegen ift. Fr 
bat fich zwar nicht dahin fautend au3- 
geiprechen, fondern nur geäußert, daß 
aus dem Plane jedenfalls nichts mer- 
den wird, da ficherlin im Falle einer 
Sehaltsbemilltauna iraend ein Steuer- 
zahler gerichtlich daqsaen einforeiten 
würde. Aus diefem Grunde werde 
mahricheinlih die Angelegenheit nie 
mehr in Berathuna fommen. 

Geltern unterzeichnete Herr Harri- 
jon die viel umitrittene Verordnung 
betreff3 der an den verfchiedenen Ge- 
führten anzubringenden Nadreifen. 


"5 --ichah dies, nachdem der lorpo- 


rationdanmalt ein Gutachten abaeae- 
ben hatte, monach die Verordnung vom 
aefeglihen Standpunkt aus ailtiq tft. 


Die Polizei tft angemiefen worden, 
dafür zu forgen, daß nur mirtliche 
Händler mit ihren Magen auf dem 
Heumarkt Aufftelung nehmen. Die 
Gemifehandler, welche auf dem Heu— 
marft feilbieten, hatten fich nämlich 
beim Bürgermeifter darüber befihioert, 
dat Erprehfuhrlente friihmorgens3 mit 
marft MWaaren feilbieten, hatten fich 
ftellen, um dann, Mann Die wre 
eintreffen, eine Gebühr für da3 Aufae- 
ben tes Plabes zu erpreflen. 


Herr Harrifon reiite gejtern Abend 
nach dem fernen Weften ab. Yn feiner 
Begleitung befinden fich der Präfident 
des E:rhulrathes, Graham Harris, der 
ftäbtifche Elektriker Ellicott und Eol, 
William Hastell! "Die Reife wird bis 
zum 10. September dauern und auc 
den Nellowitoneparf einjchliehen. 


Während des heutigen Tages wollte 
der Vorsteher des ftädtifchen Labora= 
toriums, Dr. Yaques, zehn Milchin- 
ipeftoren ernennen, welche die bereits 
angeitellten requlären nipeftoren bei 
ihrer Arbeit unterjtügen jollen. Diele 
zehn Hilfsinfpektoren werden am näcdh- 
ften Montag mit ihrer Arbeit begin- 
nen. 3 handelt fich vorläufig um ei- 
nen Verfuch, dec ji über einen Zeit- 
raum bon einemMonat eritreden wird. 
Der ftadtifhe Kämmerer McOann 
entdeckte nämlich unter den für Die 
laufenden Ausgaben beftimmten Gel- 
die für einen derartigen 
Berfuch verwendet werden fünnen. ‘e- 
der der neuen Infpeftoren erhält ein 
Monatsgehalt von $40. Sollte fi 
das Erperiment nach Ablauf des Mo- 
nat3 bewährt haben, jo wird der 
Stadtrathd um die Bewilligung einer 
genügenden Summe erfucdht ierden, 
um die begonnene Arbeit fortfegen zu | 
fönnen. Bereits bat Dr. Kaques drei 
Hilfsmilchinſpektoren angeſtellt. Es 
ſind dies: 

J. R. Kelſo, 
ſter Avenue. 

Dr. S. Jokubowski, 451 Larrabee 
Straße. 

George B. Maßlich, 
Park Avenue 

Es hatten ſich während der letzten 
Tage dreizehn andere Perſonen für 
dieſe Stellen gemeldet, meiſtens junge 
Aerzte und Studenten der Medizin. 
Sie wurden geſtern alle brieflich auf— 
gefordert, ſich heute im ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamte einzuſtellen, um ſich 
einer Prüfung zu unterwerfen. Die, 
welche Zweiräder beſitzen, werden be— 
vorzugt. Die Zivildienſtkommiſſion 
hat Dr. Jaques ermächtigt, die Er— 
nennungen nach ſeinem eigenen Gut— 
dünken zu machen. Die neuen In— 
ſpektoren werden hauptſächlich dazu 
verwendet, die Milch zu unterſuchen, 
die, vom Lande kommend, in den 67 
Bahnſtationen eintrifft. Ferner wer— 
den ſie die Milchverkaufsſtellen beſu— 


Thierarzt, 337 Web— 


Lehrer, 932 


Neuch Verfahren, Go@roatıes und 
Wafferfäfer zu vertilgen. 

Eine Leferin wünjcht zu mwiffen, mie 

man Codroacdhes lo3 iwird, und mir 


nennen. 
—r — — — — — — — — — —— —— — — 
— — 


geben ihr gern den Beſcheid, daß ſie 
dieſelben vollſtändig vertilgen kann 


durch den Gebrauch von Stearns'“ 
Electric Rat and Road Paite. Drugs | bes Grunbdeigenthums 


, €3 waren zahlreiche 


giften und Grocers halten diefen aus» 
gezeichneten Artitel auf Lager, und die 
Yabrifanten find jo feit überzeugt, 
daß derſelbe Coackroaches, Waffer- 
fäfer, Ratten, Mäufe u. |. m. vertilgt, 
daß fie jedem Hundert Dollars offeri- 
ren, der feinen®rfola damit hat. Wenn 
Ahr den Xrtifel nit von Eurem 
Händler befommen fönnt,dann fchreibt 
bireft an Stearnd’ Electric PBaite Co., 
Chicago, YU., und nah Empfang ‚des 
Preiſes iverben biefelben Euch * 
Moare per Erpreß franfo zufenden. | 
Leicht zu gebrauchen und abfolut zu- 
perläffig. Hleine Sorte 25c; große 
Sorte, adhtfache Quantität, $1. 


den und baranf bringen, ba bie Kan-- 


nen und Flafchen peinlich fauber ge» 
halten werben. Dr. Yaques will es 
burchfegen, daß alle Milchbehälter re= 
gelmäßig fterilifirt werben. 

Seit der gegenwärtige „Feldzug“ 
gegen die Milchverfälfcher im Gange 
it, hat fich die VBefchaffenheit der in 
ber Stabt verfauften Milch merklich 
gebeflfert. Die Beitrafung der Händ- 
ler, welche unreine Milch verkauften, 
und die Veröffentlichung ihrer Namen 
haben hauptfächlich dazu beigetragen. 
Die Händler, melche natürlich nicht 
beitraft werden und noch weniger ihre 
Namen als Beitrafte veröffentlicht 
haben mollen, jorgen nun felbit nad 
Kräften dafür, daß feine verfälfchte 
Mil an fie verfauft wird und fuchen 
Lieferanten, deren Waare als rein gilt. 
Dies bat mieder zur Folge, daß 
der Farmer die Milchpantfcherei ein- 
jtelt. Aus diefem Grunde ift die 
Milch, die in den Bahnhöfen eintrifft, 
bedeutend beffer al die, welche man 
vor vier Wochen unterfuchte. 

Don 742 Proben, welche diefe Wo- 
che im ftäntiihen Laboratorium uns 
terfucht wurden, waren nur 4.5 Pro- 
zent laut DVerordnung ungenügend, 
mährend legte Woche von 760 Proben 
79 Prozent ungenügend befunden 
murden. Während der mit dem 30. 
Suli geendeten Woche wurden fogar 
11.1 Brozent der Proben ungenü- 
gend befunden. 

Die Schuld für die mindermerthige 
Beichaffenheit der Milch tft vom Käu- 


! fer auf den Händler gejchoben wor: 


den, vom Händler auf den Farmer, 
bom armer auf die Kuh und nun 
wird die Schuld auf den merken Klee, 
das hauptſächlichſte Viehfutter, zu— 
rückgeführt. Die Blüthen dieſer Klee— 
ſorte enthalten nämlich ſehr viel Süß— 
ſtoff, der dazu beiträgt, daß die Milch 
ſich ſchnell zerſetzt, was natürlich der 
Geſundheit nicht zuträglich iſt. 
* "x * 

Der Staatsanwalt Charles S. De— 
neen, der bekanntlich als Bewerber um 
das Gouverneursamt gilt, gewinnt 
täglich neue, Anhänger, und es vergeht 
beinahe kein Tag, an dem nicht ein De— 
neen = Klub gegründet wird. Der re- 
publikaniſche Deneenklub der 15. Ward 
hielt, geſtern Abend in Mannſtein's 
Halle, California Ave. und Diviſion 
Str., eine Verſammlung ab, in der 
mehrere hundert Stimmgeber anwe— 
ſend waren, und nahm einen Beſchluß— 
antrag an, in welchem der Klub ſich 
verpflichtet, Deneen in ſeiner Bewer— 
bung um das Gouverneursamt zu un— 
terſtützen. Alderman Beilfuß führte 
den Vorſitz. In einer Anſprache er— 
klärte er, daß in wenigen Wochen nicht 
weniger als 2,000 Stimmgeber der 15. 
Ward ſich für Deneen verpflichtet ha— 
ben werden. Die Deneen-Bewegung 
breite ſich nicht nur in Cook County 
aus, ſondern im ganzen Staat. Es 
wurde ein aus den Herren William 
Nieſtädt, J. A. Kapps, Henry Utpatel, 
V. H. Peterſon und Bernard A. An— 
derfon beſtehender Ausſchuß beauf— 
tragt,ıden Befhluß Herrn Deneen zu 
übermitteln. 

Inzwiſchen iſt aber auch Gouver— 
neur Yates, der nach einem zweiten 
Amtstermin trachtet, nicht müßig. Da 
die „Parteimaſchine“ ihn nicht unter— 
ſtützen will, ſo ſucht er ſich bei Zeiten 
Anhänger aus den verſchiedenen La— 
gern zu ſichern. Dadurch, daß er ſich 
möglichſt früh einen bedeutenden An— 
hang ſichert, 


Yates hat für heute ein Liebesfeſt im 
Auditorium Annex angekündigt und 
zahlreiche Politiker zur Betheiligung 
eingeladen. Bei dieſer Gelegenheit wird 
er wahrſcheinlich ſeine nochmalige Be— 
werbung ankündigen. Zugleich werden 
ſeine Getreuen, die für ihn den Staat | 
bereiften, über die herrfchende Stim- 
mung berichten. Die Einladungen zu 
dem Xiebesfelt find nicht nur an die 
Datesleute ergangen, fondern beinahe 
jeder Politiker von etwas Einfluß im 
Staate hat eine erhalten, hauptſächlich 
die im nördlichen Theile. Es wird 
beſonders der Verſuch gemacht, die! 
Leute heranzuziehen, welche eine politi— 
ſche Verſammlung für den 1..Septem- 
ber in Rockford einberufen haben, zu 
welcher Gouverneur Yates ſoweit nicht 
eingeladen worden iſt. Es liegt Yates 
viel daran, ſich die Unterſtützung dieſer 
Leute zu ſichern. Unter den Politikern, 
welche ihre Betheiligung an der Konfe— 
renz zugeſagt haben, befinden ſich fol— 
gende: 

H. H. Cohen, Anna, Verwaltungs— 
rath der Irrenanſtalt in Anna. 

Senator H. M. Dunlap, Savoy. 

Dr. J. C. Sullivan, Cairo, Mit— 
glied der ſtaatlichen Apothekerbehörde. 

W. M. Sackett, Morris, Mitglied 
der Kanalkommiffion. 

Dr. J. C. Corbus, Superintendent 
des Irrenaſyls in Kantate. 

C. €. Snively, Canton, Vorſitzer 
der Kanalkommiſſion. 

Leon M'Donald, Lockport, Inge— 
nieur der Kanaltommiffion. 

Er-Senator Homer %. Afpinmwall, 
Freeport. 

W. Scott Cowes, Whiteman. 

M. M. Mallory, Superintendent der 
Reformanſtalt in Pontiac. 

William Meeſe, Moline. 

Senator John M'Kenzie, Galena. 

Colonel Edward Marſh, Rockford. 


* * * 


Die Nepifionsbehörde beichäftigte | 
ji geitern wieder mit der Einſchätzung 
in Late View. 
Grundeigenthü- 


; mer erfchienen, um gegen dieHöbe ihrer 


Einfhägung zu protejtiren. Der Mehr: 


| zahl nad) waren ed Mitglieder der Ver— 


einiqung, welche von James Peafe und 
Harry Oldham in's Leben gerufen 
wurde, zu dem Zwecke, eine Ermähi: 
gung der Einſchätzungen herbei zu füh— 
ren. Da Herr Peaſe wegen Krankheit 
nicht anweſend war, ſo machte John 
J. Healey den Wortführer der Delega⸗ 
tion der Vereinigung. Außerdem wa— 
ren zahlreiche Grundeigenthümer aus 
Lake View anweſend, die nicht zu der 


| Organifation gehören. Unter den Re- 


“32  piforen heißt es, daß Peaſe die Bewe⸗ 


hofft er die Maſchine“ | 
zu zwingen, ihn zu unterftügen. Herr | 


Viele Leute leiden an Katarıh der Nieren. 
Pe⸗ru⸗ na = — in ſolchen Fällen. 


FRED R.PENNELL 


Hefährliche Nierenkrank- | 
heilen 1 geheilt 


jation hervor in der Heilung 
aller chrouiſchen Leiden 
der Nieren. 


Grand 
Ark., 


Fred R. Pennell, Pianiſt, 
Opera Houſe, Hot Springs, 
ſchreibt: 

„Vor zwei Jahren kam ich nach Hot 
Springs, um Bäder zu nehmen und. 
auf Blafen- undfierenleiden behandelt 
zu merden. Nachdem ich amei Monate 
bier vermeilt hatte unter der Behanbd- | 
lung eine der berühmtejten Aerzte 
und nur meniq oder feine Linderung | 
erlangte, wurde ich veranlaßt, Peruna | 
zu bverfuchen. ch glaubte nicht viel 
daran, aber nachdem ich eine Frlafche 
gebraucht hatte, verfpürte ich bebeuten- 
de Beijerung. Drei fFrlafchen heilten 
mich vollftändig. Ich empfehle Peruna 
bereitwilligſt Allen, die ſo leiden, wie 
ich litt. — Fred R. Pennell. 

Thomas M. Hicks, 1131 13. Str., 
Louisville, Ky. ſchreibt: 

„Eine vernachläſſigte Erkältung, 
unregelmäßige Lebensweiſe undleber— 
arbeitung führten zu einem ſchlimmen 
Nieren- und Blaſenleiden. Mein Blut 
ſchien vergiftet, mein Magen war voll— 
ſtändig in Unordnung, mein Urin ver— 
breitete einen üblen Geruch und ich 
mußte, dak ich ein franfer Mann var. 
erste berfchrieben mir viele Medizi- 
nen, aber ich mwırrde immer fchlimmer. 
Da hörte ich glücklicher Weife von Pe— 
tuna, und ich bejferte mich foaleich. 
Ich nahm es fünf Monate, ehe ich voll- 
ſtändig kuritt war. Ich bin jeßt über- 


| 
rıtzna ruft eine —— Sen: 


gung 


hauptfählih zur Förderung jeiner 


politifchen Zmede in’3 Leben gerufen | 


babe, um dadurch zu zeigen, 


daß ihm | 


die ntereffen der Grundeigenthünter | 


—— zeugt, daß ich Peruna mein Leben ver— 


ſeines Stadttheiles am Herzen 
Da nun Peaſeund Fred Buſſe ſich ge— 
genwärtig nicht ſehr freundlich geſinnt 
ſind, und da der Reviſor Upham ein 
Buſſe-Anhänger äſt, ſo kamen die Re— 
viſoren zu dem Entſchluß, die politi— 
ſchen Zwecke keiner Seite 


liegen. 


| lich $200,000 für den Kanal bewilligt. 
zu fördern. 


Daher wurden die Proteite der Anmes 


fenden vereint entgegengenommen, 
| jie nun zu der Organitation gehorten, 
oder nit. E83 wurde feine Ddurch- 
gangige Ermäßiguna gefordert, ader 
aus den einzelnen Fallen aeht hervor, 
daß die Grundeigenthümer eine Herab— 


Prozent erwarten, fomweit eö Land be— 
trifft. Der Countylommiffär Tlana= 
ı gan erklärte, daß der Theil der 26. 
Mard der nördlich 
Une. liegt, viel zu bach 
Das Eigentum in jener 
heute weniger merth ala vor zehn Jah 
ren. 
ung für das Eigenthum 
Lawrence Abe. um zehn Prozent ermä- 
Bigt hätten, jo dürften die Bewohner 
nördlih von Laimrence oe. 


beiteuert jet. 


E. X. Sherburne forderte, 
Land in Late View nahe Elarf Str. 
um 25 Prozent geringer eingefhäßt | 
merde, und das nahe der Lafe View 
Une. um 33 Prozent. 
ren D. N. Goodmwillie, George M. 
Boyd, R. 3. Bennett, E. H. Wilfon, 
R. Rihardfon, E. ©. Romley, e. A.“ 
Affeld, Auauft Peters, E. W. Zander, 
E. 9. Adams, %. €. Elsdon, . 2. 
Gleveland und W. Duinlan forderten 
dringend eine Ermäßigung der Ein 
ſchätzung. 

Die Reviſoren erklärten ſchließlich, 
daß ſie ſich die Sache überlegen woll— 
ten. Die Aſſeſſoren haben dieſes Jahr 
das Grundeigenthum in Lake View zu 
$21,409157 — auf der Baſis eines 
Fünftel des wirklichen Werthes — ein— 
geſchätzt, während die Einſchätzung 
letztes Jahr ſeitens der Reviſoren 516, 
648,042 betrug. 
| Seitens der Affefjoren und Repijo- 
| ten glaubt man, dak das von . ©. 
Ehriftman eingeleitete Mandamusper- 
| 


— — — — — 
— — — — nn 


fahren gegen die Reviſoren wegen der 
Beſteuerung von 300 Acker Land, Ei— 
genthum der Chicago Union Traction 
Go.,. auf einem Mißverſtändniß be— 
ruht. Wahrſcheinlich verjtehe Hr.Chrift- 
man nicht, auf welche Weiſe Bahn— 
land eingeſchätzt wird. Das betreffende 
Grundſtück wurde letztes Jahr 
ſteuert, und auch dieſes Jahr 

Steuer darauf bezahlt werden. 

* * * 


Die Kommiſſäre und ſonſtigen An⸗ 
| gefteilten des Illinois und Michigan 
Kanals, gemeinhin Krötenpfühe ae- 
nannt, werben mit bem Eintaffisen 


ber: 
müſſe 


| 


ob! 


‚ ger 


fegung ihrer Einfhäßgung um etiva 20 | 


| des. 
bon der Yawwrence | 
ı hoben worden, da aber Berufung ein 
Gegen» jet | 

Entjcheid darüber abzuwarten. 
Da die Affefloren ihre Einfchäß: | 
füdlih von | 


ml Ik M 


—* CURES CATARRH meKIDNEYS DJ 
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THOMAS 7 FIICKs 


dante, ni ich nie aufhören, mich 
dankbar zu zeigen.“ — Thomas M. 
Hicks. 

S. L. Earle, Straßenamtsvorſteher, 
Jackſonville, Fla. ſchreibt: 

„Ich bin ein Anhänger bon Peruna. 
Ich fand, dah es einer Anzahl Män- 
ner im Straßenreiniqungsdepartement 
in Kadfonville thatfächlich half. Diele 
Leute find befonders den Unbilden des 
Wetters ausgefeht, und eine Anzahl,bie 
fich erfälteten und fich jpäter. Lungen 
entzünduna, Nieren- und Qeberleiden 
zuzogen, wurden durch Peruna kurirt.“ 
—-S. L. Earle, Straßenamtsvorſteher. 

Herr J. Brake von Petrolia, Ont., 
Kanada, ſchreibt: 

„Vor vier Jahren hatte ich einen 
ſchlimmen Anfall von Bright's Krank— 
beit und mein Zuſtand verſchlechter de 
ſich derartig, daß meine Aerzte nichts 
mehr für mich thun konnten. Ich be— 
gann Peruna und Manalin zu gebrau⸗ 
chen und in drei Monaten war ich ein 
geſunder Mann, und ſeither war ich 
immer geſund.“— J. Brake. 

Bei den erſten Anzeichen bon Rieren= 
leiden follte Beruna genommen wer— 
den. Diefes Mittel acht foaleih auf 
den Sit der Krankheit. E3 befreit die 
fatarrhaliichen Nieren von dem ange- 


häuften Ylut, welches das Entweichen | 


des Serumd aus dem Plute verhin- 
pert. PBeruna jtimulirt die Nieren, da- 


unter den Grundeigenthümern | ihres fälligen Gehaltes noch ein Weil 


chen, vielleicht eine lange Weile, warten 
müſſen. Der Staatsſchatzmeiſter Buſſe 
hat es nämlich auf Anrathen des Ge— 
neralanwaltes von Illinois abgelehnt, 
eine vom Staatsauditor an die Kom— 
miſſäre des Illinois und Michigan 
Kanals ausgeſtellte Zahlungsanwei— 
fung von 852,000 einzulöſen. Die | 
leßte Staatälegislatur hatte befannt- 


Als nun vor etwa zwei MWochen die 
oben genannte Antweifung dem Stoat2- 
Ihatmeifter vorgelegt wurde, vberiei- 
gerte er deren Einlöfung, da bor eini= 
a 0 ! eichtti 

Zeit ein Steuerzahler gerichtliche 
Schritte gegen die Auszahlung des | 
Geldes ergriffen hatte. Geſtern über- 
mittelte nun Generalanwalt damlin 
dem Schabmetiter fein Outachten. In | 

! 

| 


demfelber warnt Hamlin den Schab- 
meiher por der Anszchluna des Gel— 
Der zeitweilige Einbalts sbefcht | 
gegen die Muszahluia jei zwar aufge- 


gelegt wurde, ſo ſei es gerathen, den 
Sollte | 
die endailtice Entfcheidung dahin lau 
ten, Daß die Berilligung ſeitens der | 


Legislatur ungeſetzlich iſt, ſo müßte die 


| Auszahlung des 
ſicherlich 
auch eine Herabſetzung beanſpruchen. 
daß das | 


| 


Auch die Her: | 


Geldes vermeigert 
Samlin hofft, taß das Bun 
im Sttober feine Ent- 
Die Ka: | 


werden. 
desobergericht 
ſcheidung abgegeben werde. 


nalangeſtellten müſſen ſich alſo wenig— 


ſtens bis zum Oktober gedulden, bis 
ſie für ihre mehr oder minder werth— 
vollen Dienſte bezahlt werden — viel— 


| leicht erhalten fie auch feinen Cent. 


* * * 


Der Geſchäftsleiter und der Ma— 
ſchiniſt der Druecker Cold Storage 
Company, deren Gebäude ſich Nr. 109 
Nord Canal Straße befindet. folgten 
geſtern einer Vorladung der Behörde 
für Dampfkeſſelinſpektion. Sie wur— 


den angewieſen, an der Dampfteflel- 


| anlage gewiſſe 


Aenderungen vorzu— 
nehmen, um dadurch gegenwärtige 
Verſtöße gegen die Rauchberordnung 
aufzuheben. Die Beiden verſprachen, 
| den Anordnungen zu folgen. Dage- 
gen ftellte fich der Gejchäftsleiter der 
Miehle Printing Preb, deren Fabrik 
fih an Fulton und Tlinton’ Straße 
| befindet, nicht ein. E3 murde ihm 
darauf mitgetheilt, dah wenn er fi 
am Montag nit vor der Behörde 
einfinde, eine gerichtliche Klage gegen 
feine Gejelihaft eingeleitet werden 
würde. Raudinfpeftor Schubert jagt, 
dat die Auffaflung der jtäbtifchen 
Rauchverordnung das Betreten des 
Klagemwegs fehr erjchwert. Die Rauch 
frepfer müfjen nämlich innerhalb zehn 
Tagen, ehe die Klage anhängig ge— 
macht wird, dreimal gewarnt werden. 
Dies bedingt, daß die Schorniteine der 
Betreffenden täglich beobachtet werben | 
müffen, da ohme genügenden Grund | 
feine Verwarnung erfolgen fan, und | 


find oft die 
erſten 
EN 


—— — — 
een 
— — — 
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S.L. EARLE. 


mit ſie die angeſammelten Gifte aus— 
ſcheiden, wodurch Krämpfe verhütet 
werden, die ſicher folgen, wenn die 
Gifte nicht auägefchieden werben. © 
ftärkt die Herathätigkeit und bie Ver 
dauungsorgane; beide Organe find 
leicht genetat, bei diefer Krankheit zu 
berjagen. 

Peruna heilt Katarrh der Nieren, 
meil e3 Katarrh heilt, wo er auch fein 
mag 

Henn hr nicht prompte umdb zus 
friedenftellende Nefultate durch Den 
Gebrauch von Peruna erzielt, fchreibt 
foaleih an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt 
gern bereit, Euch feinen merthpollen 


| Rath foftenfrei mitzutheilen. 


Adreffe: „Dr. Hartman, Prefident 
of the Hartınan GSanitarium, Colum- 
bus, Shin.“ 


Kur; und Neu. 

* rau D’Brien, 5939 LaSalle 
Straße, deren achtzehnjährige Tochter 
fich vergiftet hat, weil die Mutter nicht 
ihre Einwilligung zu ihrer Verheira- 
thung mit Charles Minich geben mol: 
te, wird ihre Tochter faum lange über- 
leben. Die Frau ift ohnehin fchon lan- 
ge fränflich geweien, und um ſo ſchwe— 
ter hat fie deshalb der erlittene Schlag 
getroffen. 

* Eduard Walther und Georg Un- 
behauen, die in voriger Woche unter 
dem Verdacht in Haft genommen mwor- 
den waren, daß fie an einemfRaubüber: 
fall auf einen gewiffen Karl Xohr be- 
thetligt gemwefen wären, haben auf 
freien Fuß gejegt werben müffen, da 
e3 ihnen gelang, ihre Unfhuld zu er: 
meilen. 

* Auf Grund eines Pfandbriefes 
zum Betrage von $19,894 hat nun: 
mehr die Standard Building, Zoan & 


| Homejtead Affociation dasPfändung3s 


verfahren eingeleitet, um fi in den 
Bejig des von dem verftorbenen Char: 
le3 €. Schumader hinterlaffenen &e- 
Ichäftsaebäudes nebft dem darin be- 
findfichen Sicherheitägemwölbe zu ſetzen. 

* Mährend geftern Abend der 20: 


| jährige James Voalth vor dem Haufe 


Nr. 27 Biderdite Straße von feinem 
Schag Abjchied nahm, fpielte er mit 
einem geladenen Revolver. Das Ding 
ging los, und Boalth erhielt einen 
Schuß in die Seite Die Wunde ift 
nicht gefährlih. Boalth wohnt Nr. 
44 Clarf Straße. Die junge Dame, 
der er mit feinem Schießeifen zu im= 
poniren verfucht Hat, Heißt Hilda 
Hanfon. 

* Geit dem 27. Yult vermißt wird 
David H. Aderman, der im Gebäude 
Nr. 67 Wafhington Straße eine gro- 
Be Agentur für verfchiedene üftliche 
Fabriffirmen betrieben und Nr. 4714 
Evans Apenue mit feiner Gattin an 
geblich fehr glüdlich und zufrieben ge: 
lebt hat. Der 27. Juli mar der Hod- 
zeitätag der Eheleute, und e8 ift umfo 
auffälliger, daß Aderman gerade bie- 
fen gewählt haben jollte, um fich aus 
dem GStaube zu maden. Der Ber: 
ſchwundene fol dem Herrn Marſhall 


| Field zum VBermwechjeln ähnlich gefehen 


haben. 

* Der 23jährige Derthli3 Gobbout, 
melcher bei jeinen Eltern, Nr. 351 
Bolt Str., gewohnt hat, war feit eini- 
ger Zeit arbeitslos und nicht imftande 
geweien, irgend eine ihm zufagende 
Beihäftigung zu finden. Weil ihm 
nun von jeinen Angehörigen ob feiner 
permeintlihen YFaullenzerei ‚Vorwürfe 

gemacht wurden, hat er fi} in bergan- 

gener Nacht das Leben genommen, in» 
dem er fich mitield Karbolfäure ber> 
giftete. 


— — ——— 
der Nele oder Teble fofent 


ohne breimalige Verwarnung fann | — Miu Mg u ea 
(Gimz & Umenı.) 


feine Klage anhängig — werden. 


ma lim· 





Bergnägungs-Wegweifer, 


— Over a Welſh Rarebit.“ 
The Tenderfoot.“ 
— Sherlock Holmes.“ 
— Der Prinz von Pilſen.“ 

a 8 oufe—Babes in Toyland. 
raHoujfe. — Vaubeville. 
arten — Konzert jeden Abend 

Kitts. 

arten. — Konzert jeden Abend 
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Bield — Mufeu m. —Samftags 
und Sonntags ijt der Gintritt foftenfrei. 
—— Ari Inſtitute.—Freie Beſuchs⸗ 
* Mittwodh, Samftag und Eonntag. 
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Die Achtbücher, r, bie fi in manden 
deutfchen Städten erhalten haben, find 
für die Gefhichte des Strafreht3 
wichtig. In fie trug man die Namen 
und Vergehungen derer ein, Die rıit ber 
Adht beleat worden waren, damit bie 
Strafe nicht in Vergeffenheit komme, 
bis die That gefühnt jei. Won diefen 
alten Rechtsbenfmälern jind im Gan- 
zen nur wenige auf uns gefommen. 
hr Verfehminden ift wohl tein zufäl- 
ve: Menn ver Geächtete ji durch 

Ausföhnung mit den Klägern aus der 
Acht gezogen hatte, oder wenn er er— 
griffen und beſtraft worden oder ge— 
ſtorben war, lag es nahe, daß man 
Schriftftüce, die nicht mehr zu benu= 
ten waren, mohl aber der Verwanbdt- 
Ihaft und den Nachtommen der ges 
ächtet aemefenen Perfonen einen Ma- 
tel anthaten, gern verſchwinden ließ. 

. Für die Rechtsaefchichte. aber auch ine= 
gen der Angaben über die mitmwirfens 
den Richter und Swoffen für die Fas 
milien- und Ortsgejchichte ift es daher 
als ein befonderer Glüdzfall anzufes 
ben, daß es jebt dem Archivar der al- 
ten Reihsftadt Eaer, dem kaiferlichen 
Rath Dr. Kar! Sieal, aelungen ift, Die 
Achtbücher des Egerer Schöffenge— 
richts vom Jahre 1310 an ſämmtlich 
herbeizuſchaffen. 

Sise reichen bis zumJahre 1668, ob— 
gleich ſchon die peinliche Gerichtsord— 
nung Karls des Fünften die Acht 
überhaupt hatte abſchaffen wollen. 
Schon vor zwei Jahren hatte Dr. 
Sieg! den Verbleib des Egerer Acht— 
buches mit den Einträgen von 1310 
bis 1390 ermittelt und deſſen Inhalt 
veröffentlicht. Daß er dabei eine ge— 
naue Beſchreibung des noch fehlenden 
Theiles nach ſeiner äußeren Beſchaf— 
fenheit auf Grund alter Nachrichten 
geben konnte, hat inzwiſchen zu deſſen 
Auffindung durch einen Beamten in 
der Bibliothek des Miniſteriums des 
Innern zu Wien geführt, ſo daß Dr. 
Sieal nunmehr. die ganze Reihe der 
Achtserflärungen bis 1668 in den Mit- 
theilunsen des Vereins für Gefchichte 
ber Deutfchen in Böhmen mit zahlrei- 
chen, bejonders die FFamiliengejchichte 
betreifenden Erläuterungen bat veröf- 
fentlichen fünnen. &3 ergibt ji) aus 
Bei Achtbiichern, daß die von Kaifer 
und Reich unabhängige Entwidlung 
der Mechtanflene in @aer bon den 
Rechten und Gewohnheiten des benach» 
hartem Niirnbera® und auch ducch Die 
meitfälifchen Gerichte beeinflußt mar. 

Als Strafe für fchmere Verbrechen 
fannte das Egerer Strafrecht big zum 
Ausgange des 14. Jahrhunderts lebia- 
lich die Acht, gleichviel ob der Uebel— 
thäter ergriffen wurde oder nicht. Auf 
die Strafe der Acht wurde erkannt bei 
Mord und Todtſchlag, bei Brandſtif— 
tuno. bei Raub und ſchwerem Dieb— 
ſtahl, vereinzelt auch bei Körperverle— 
tzung, Verleumdung und Sittlichkeits— 
verbrechen. Verfügungen des Achtge— 
richts wurden von der Kanzel herab 
bekannt gemacht. Der Acht verfiel auch 
Jeder, der wiſſentlich einen Geächteten 
„hauſet und hofet, der ihn äzt und 
tränkt.“ Die Strafe beſtand in völli— 
ger Recht- und Friedeloſigkeit des 
Verbrechers. „Wir verbieten ihn ſeinen 
Freunden und erlauben ihn ſeinen 
Feinden“ iſt die Formel für dieſe 
ſchwere Beſtrafung. Den Geächteten 
durften ſeine Feinde, wenn ſie wollten, 
ſofort tödten. Aufgehoben wurde die 
Acht, wenn derVerurtheilte ſich mit der 
Sippe des Getödteten oder Verle*ten 
abgefunden und ausgeſöhnt und dar— 
auf geſchworen hatte, fortan die Ge— 
bote der Stadt zu achten. Zwei ſeiner 
Freunde (Verwandten) hatten für die— 
ſes Gelöbniß Bürgſchaft zu leiſten. 
War dies geſchehen, dann wurde der 


Eintrag im Achtbuche durch Ausſtrei⸗ 


chung tilgt. 


— — — 


Hotel Gogebie zum Verkauf. 


Hotel und Cottages, Raum für 100 Gäſte, 
durchwe 2 bollftändig möblirt; 35 Ader Land, 
neue oppel:Ded, 56 Fuß Dampf: Jadt; 
befte Jagd- und Fiſch Region im Norden, zu 
erreichen mittelſt der Northweſtern Bahn; 
eignet fich bejonders für einen Jagd- oder 
Fiih:Klub. Wegen Bedingungen und vollen 
Einzelheiten wende man jih an 3. %. Cleve⸗ 
land, Land-Kommiffär, 22 5. Ave., Chicago, 

12,14,18,%, RN, 26,28ag 
m — 


Seiraths:Lizenzen. 


Bolgende Seiratbs:Lizenien wurden in der Office 
bes Gountpeßlerts ausgeftellt: 


William J. Perry, Louife Goldman, 9, 18. 
Miliam Bode, Ada Lindgren, 21, 9. 
Stanislaw Gorsti, Anna Manjat, 4, RD. 
Lawrence T. Carpenter, Anna Supder, 2%, 
Tobing W. Boas, Sarah Taylor, W, 20. 
Arthur 3. Barent, Ellen Halleran, 38, 21. 
John D. Eterie, Kean MeCreadie, 21, 19, 
Bortfried HF. Kobl,: Elfie Gihmann, 7, ®. 
rederid Hahn, Emilte Kruger, 2, 19. 
orig ri Regina Pergman, % 8. 
> Schneider, Lizzie Groth, 9, X. 
ntonad "Bajonnas, Orio Eiczati, 3, "2. 
Leon M, NRittorbland, Laura Lerman, RB, 8. 
Auguft Maik, Valcsta Mir, 39, 
Auguft Somahl, Minna Rahn, 39, 4. 

ränk F. Klemp, Martha Beſeder, 41. — 

ohn Stoma, Jadwige Przybylinska, 30. 18. 

ee Lindgren, ine Scholler, 8, 32. 
Alo:s Stribar, Yera Terpin, WB, M. 
€. 8. Underjon, 2. 2. Tuder, 8, 21. 

m. ©. Rowinsty, ZYofephine S. Urnolp, 26, 38. 

HMliam ®. Zimmermann, Clara U. enter, 24,18. 

. Madden, Hulda U. Gonpis, 27, 21. 
—* Sandelius, Johanna M. Bodelſon, 


— d Kirhoff, CHriftine —— Er RD. 
Ürthur —— Delia M. Vot 
James J Mulas Ir. Emma ® ri 
uguft X. 2. Sorns, Albertine Sulz, 34, u 
bn FFilcher, Minnie Sanger, 8, 
race ©, Vpers, Hariette Lane, , 4. 
Sohn WW. VBelter, Margaret Collins, 21, 18. 
win B. Winitanlen, Vlapme KHoff, 27, 21. 
nett Pandimann, Either Rofenfield, 
Emil Boebm, Frances Bid, 21, 19. 


SER, te — 


Bepusicte Raten via der Chicago 
: Great Weſtern⸗Eiſenbahn. 


nach St. Paul, Minneapolis, Wa⸗ 
ervbille Red Wing, Winona, Auſtin, Manty, 
Giartgpille Waterloo, Dfage. Nicht mehr 
da wiſchen liegenden vten, Um ieis 
F tere akhunı Ken man fi > er. 7 
nen Grea ern Agenten, oder an 
Eimer, ©. P. U, Chicago, I. 


4. 


Sil-—Sleg, fadide 


Marktbericht. 


Chicago, den 22. Wug. 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
\ (Baarpreife.) 
Meer — Nr. 2, xoth, Se; Nor. 3, 
roth, 3, hart, &2c; Nr. 3, hart, 


A 
DDr nette Nr. 1, He; Nr. 2, 8 86; 


Nr. 3 8le 

Mais, ae. 2, — * 2. weiß B—Hic: 
Ar. 2 a: ik. 5; Nr. 3, ie; Ne. 3, 
gelb, 551-558c. 

— Nr. 2, 2-3; Nr. 2, weiß, 354—36ie; 

Nr. 3, 3143%; Nr. 3, weiß, Höhe; Nr. 4, 
weiß, 34— Bir. 

Men, Winter-PBatents, 8.75 8.90 das ak; 
„Straights“, 8.58.70; „Hard Patents“, 
$4.30-—$4.40; bejondere Marken, $4.80. 

Heu (Rerfauf "auf den Geleifen)—Beftes Timothy, 
812.00-—$15.0; Nr. 1, $11.0-$1550; N 
$9.00-$11.50; Nr. 3,  $6.00-$9.00; 

Prairie, 81.00-81.50; ditto, Rr. 1, ſ 
810.00; Nr. 2. 8. 0080.00; Rt. 3, 86.00-87.00; 
Nr. 4 B.0-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, September, neu, &3c; Dezember, Sic; 
Mai, 8kc. 
: 52c; 5240; Mat, 


September, 
Dezember, 36h; Maı, 


33 Gents. 
Hafer, September, 34c; 
334 Cents. 
Provifionen. 
Edhmalz, September, %.95—$7.974; Oltober. 
37.65; Januar, $7.15. 
$7.70; Dftober, $7.75; 


Rippen, Scptember, 
Nannar, $0.85. 

Gepöteltes Shweinefleiidh, Geptem» 
ber, 13.00; Oftober, $13.00. 

Schlachtvieh. 

Rindpieh: Beite „Veeves“, 1200-1500 Pfund, 
8.30—85.00 per 100 Bid.; gute bis ansgejudhte 
Stirre, 10-150 Biund, 85.10-85.25; mitt- 
lere bis ante WBeef-Stiere, zum Berfandt, $4.05— 
£5.00; gute bis ausgefuchte Kühe, per 109 Pfp., 
8. 204. 35; gute bi8 ausgeiuchte Kälber, 
86.2587. W; gewöhnliche bis mittlere Kälber. 
83.00-85.75; Zeras = Bullen, per 100 Pfund, 
2.78.83. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum PVerfandt). 
5.55.65 ver 100 Pfund: gewöhnliche bis 
aute, jchirere Schlahthausmwaare, B.5—H.5°' 
ausgejuchte für SFleiiher, .55—$5.80; Leichte, 
ausgejuchte, $3.70-85.8. 

Schafe: Pete. jhwere Schafe, ver 100 Pfund, 
33.65-84.00; aute 6b!3 ansgejucte Jährlinge, 
83.75-84.25: „Native Yambs“, gute bis aus» 
aefuchte, 8.25 — 86.00. 

E& wurden während der Woche hierher gebradt: 
59,848 Nınder, 5036 Kälber, 144,519 Schweine un> 
96,702 Schafe. Bon bier verjhidt wurden: 21,600 
Rinder, 282 Kälber, 26,785 Schweine und 31,063 
Schafe 


(Marttpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Dezember, 


Butter— 

„Creamery“, extra, 

Nr. 1; per Pfund 

Nr. 2 ver Pfund 

Gooleys, a Pfund —— —— 
Rt. 1, 
„Ladles“ 
Wadivacke, 

ä ſe— 


au Vfund 
friſche 


Rahmkaſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daiſies“, per Pfund 

American“, per 

oer ee 

per Bfund 


„Young 
Schweizer, neı, 
Limburger, neu, 
Brid, per Niund 


et— 

Friſche Waare, ohne Abzuaga von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüfachradht) 

Grifhe Weare, obne Abzug von 
RVerluft, per Dirpend (Sdiiten eins 
geichloifen) 

Geflügchk, Kalbfleiſch, Fiſche. 
flügel (iebendy— 

Hüdner, das Pfund 
do., „Springs, das Pfund 

Enten, junge, daS Pfund 

Bänje, Das Duxend.. ..eoonnnsenee 9 

Trutkühnrer, ta® Pfund 

flügel (Gold Storage— 

Truthühner, das Pfd 

Hühner, pas 

do., „Springs“, dus 

(inten, junge, das Pfund 

!ber ‚gefhlahter)— 

50— 60 Piund Gewicht, 

6— 75 Piund Gewicht, 

80— 95 Pfund Gemidt, 

95—110 Tiund’Geiict, 

i ſich e— 

Trout, ver Pfund 

Weißfiſch, Nr. 1. 

Schwarzer Baſch, ber Pfund 

Weißer Barſch, per Pfund 

Pickerel, per Pfund 

8* 

Karpfen, per Pfund 

Perch Gugerichtet, per Pfund 
achs, ver Pfund 

Ehetlii ſch, ber Ffund 

Salibut, per Pfund 

Flundern, per Pfund 

Rullheads, ver Pfund... 

Yale, per Biund.... 

Häring, per Bund... 

Makrelen, Etü 

Srifhe Früchte, Gemüfe. 
AUepfel, gute bis ausgejuchte, p. Faß > —3.0% 

do., aute Kochäpfel .50 — 00 
gi trowen, Galifornia, per Stifte 

rangen, California Valencia, 

3.50 4. 90 
Ananas, Florida, per Kiſte 5 
Pananen, „sumbo“, Binde. 
Himbeeren, Midigan, rotbe, 

24 Bints 
Brombeeren, 
Kiridhen. 16 
Blaubeeren, 


das 
das 
das 
das 


PBiund 0.07 —0.075 
Piund 0.08 —0.034 
Bund 0.084—0.06 
Pfund 0.095—0.10 


per 


EEREST 


S 


Sz222P>2922>28e>>>9: 
EB 


3223 


16 Quart3.. —— 
———— 1.23 m 
Wich. „6 Dvarts.. 1.75 am 
Pflaumen, 


0.0 —1.00 
Pfirfihe, Mid., 1.23 —1.50 
Birnen, per — 44. 25 
Weintrauben, Delawares, 
8 Körbe 2.00 
Wafjermelonen, 
Garladung 
Melonen 
Grüne Bmwiebeln, 


Florida, 


Ill. Gems, 4=:Quibel... 
biejige, 100 Ründel.. 
Mothe Rüben, neue, per 100 Bündchen 
Kraut, biejige, per Hundert. 
Blumentobl, per Kifte.... 
Kopfialat, per stiüibel \ 
Plattjalat, biefiger, per Kite N. ---0,30 
Smwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
Ruben, neue, S 
Mohrrüben, ber 100 Bündchen 
Tomaten, Acmes, ö 
Rettige, hieſige, per 100 Bündel 
Sellerie, Mich., Kiſte 
Süßkorn, hieſiges, Sack 
Gurken, Dutzend 
Grüne Erbſen, 
Bohnen— 
Srüne Schniitbahnen, per Sad.... 
MWahsbohnen, per Sad 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, per Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen — 
Frühe Ohio, per Buſhel 
do.n, hieſige, per 135-Buſhel 


0.50 —D.60 
3.00 5.00 
0. 75 

5 —1.0 
-—1.0 


— 0. 60 
0.50 —1.10 
0.25 —0.40 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: 
Lohn $20, 


Aeltlicher Mann für ie it Hausarbeit, 
Frühftüd und Bett. 261 12. Str. 
Porter. Nahzufragen Sonntag nad 8 
Chicago Ave. 


186 Eifton Ave. {af 


Deuticher Waiter. 190 Weit 12. S 


Verlangt: Mafhinen Shavers für Kaibsjelle. 506 

bis 558 NR. Halfted Str. jajomo 

Verlangt: Geſchirrwaſcher 
Str. 


317 E. 5. 


Verlangt: 
Uhr. 846. 


Verlangt: Ein Deler. 


Verlangt: 


(Mann). Reftaurant, 


Berfangt: Sundhmann, der au aufwarten Tann, 
112 €. Randolph Str., Bafenent. 


Verlanat: Gute Fintihers 
Monroe-Str. 


an WBelzgarbeit. 236 


Berlanat: Kräftiger junger Man für feichte 
Arbeit im Carpenter Shop; ftetige Arbeit. Chicago 
Plufb and Leather Eaje Eo., 50-52 Michigan Ave. 


Berlangt: Dre! oder vier Mann für Zeoarbeit an 
ement⸗Seitenmegen; Lohn 82.0042.2 pro Tag. 
u erfragen: 50 La Salle Str., Deutſche Geſellſchaft. 
Berlangt: a und Maler für medhantiches 
Theater. Adr.: D. 104, Abendpoſt. 
Verlangt: Helfer, müffen auf Baufclofferei gears 
beitet baben. 819 Meltofe Str. 
Berlanat: 


Ein Mann 
Borter im Saloon; 


in mittleren Yabren als 
hen; Lohn 88 per Woche. Eipbourn Abe, 
arbeit und feuern. (Yanitor.) ®8 La Salle Ave., 
Seiteneingang an NRortb pe. 


muß deutih und engliih jpre: 
Verlangt: Ein unverhetratheter Mann für Haus 


Berlangt: Aunge, um feine Serren: und Damen: 
zen zu erlernen. Ralph, 58 E. Dipifion 
tr. 


Berlangt: Je er — Vorter, der auch to: 
hen Tann. eis Str. 


erlangt: Junge don 16 Yadren im Hardware 
Store. 1148 Armitage Üde. 


samt: Vorter, guter Lohn, gutes Keim. 833 
@. Irving Part ðvivd fra 


„Delan J Ing: Ein tüchtiger Schuhmacher. Greup: 
ner, Rider, ee Dauernde Beinen. 


” Berlangt: Anftändige —— und aa 
ger für neue Prämien: Werke für Chicago und lims 
gegend. PVefte Pedingungen. Mai, 146 Wells Str. 

dofrfafon 


Verlangt: Erfter Kilafie Tabinetmatert. Edmund 
Mig. Eo., Ede Robey Etr. und Waihburne —— 
a 


Berlangtı Männer und — 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Schirm: rt; guter Lohn. 
57 State Str., Mafonic Temple, Store. — aſon 


Verlangt: Ein zuperläffiger Mann für Haus- und 
Gartenarbeit, hat ein Pferd zu beforgen und muß 
fahren fünnen. Rachzufragen: 1026 Gvanfton Ane., 
Vormittans. jafon 


Ein guter Mann ‚um Mildiwagen zu 
fabren; bio8 einer mit Zeugnijfen braucht fjich zu 
melden. 9 Welt Beethoven Place, nahe Dipijion und 
Sevawid Str.“ ſaſon 


Verlanat: Vorbüoler an Shopröden. ——— 
Haddon Avel, Rothaieſer, Top Floor. 


Verlangt: 


Verlangt: Junger Mann, der aufiwarten fann in 
Reitaurant. Sufort. 223 Miltwaulee Ave. 

Kia 13 Guter Porter, der am Tifh aufwarten 
fann. 312 State Str. 


"erlangt: Baiiter und Preifer 


Dayton Str. 


Perlangt: 
berftehen. 


an Röden. 293 


Gunter PBladimitk, miurk fein Geſchäft 
90 Armitage Ave. 


— ⸗,e 


2Bottle Bier Wagentreiber am Mon— 
Unzufragen | 105 N. _Samyer Ave. 


Verlanat: 
tag Morgen. 


_Berlangt: Gute 3. Hand. an Brot und Rolls. — 
97 MR. 19. Place. 

Verlangt: Bladjimith-Helfer. 
Ave, 

Verlanat: Guter unge von 15—17 Jahren, auf 
dem Milchwagen zu helfen; braudt nicht enaliich 
zu fprehen. 26 Wafhbur ı Apr. 

Verlangt: Junger Mann, weldher Ice Cream zu 
De verfteht. Kitchen Albion Gafe, Bullman 
Building. 


Front und Efliton 


Verlangt: AJunge, der Quft bat, 
und Stahl-Graveur zu erden. 
1119 Maijon:c Temple, 


Verlangt: Nunge, 16 Jahre, das 
hbaudiwert in Fabrik zu erlernen. 


Str. 


Gold-, Silber⸗ 
Bedingungen uſw. 
midofrſa 


Verlangt: Gute Agenten und Kolleltoren. Sole 
die im Verjicherungsgefihäfte thätig j!nd oder waren 
bevorzugt. Nachzufragen Vormittag in 183 ©. 
Clart Straße, Zimmer 21. aglT,1m 


Verlangt: Vbotoarabb. 817 ®. 2. Str. 
Berlanat: Guter Buicher fofort. 235 38. 
aal5— 25,1% 


Verlanat: Gin a Porter im Saloon. 


fhwere Arbeit. 72 NR. Desplaines Str., 
Str., Bafement. 


fria 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer NAubril 1 Gent das Wert.) 
Sejudt: Aunger Mann, 17 Jahre alt, joeben eins» 
geivandert, möchte gerne Die Satesbäderei eriernen. 
Nahzufragen 66 GClifton Ave, 2. Flat. 
Geſucht: Erſter oder jelbititändiger Gate: Bäder 


fucht befändige Arbeit. WU. Scent, 122 Winnemac 
Anr, a 


Fleißiger, nüchterner älterer Mann fucht 
ftetinen Pag in chrbarem Saloon; jieht mehr auf 
gute Behandlung. als auf hohen Lohn; Tann gut 
Yund fohen. Wor.: D. 102, Abenppoft. 

Schudgt: Müller, 23 Jahre alt, welder mit Pferden 
und Werkzeug umgeben kann, juht pafiend: Beichäf: 
tigung. Otto Schudt, 138 Milwautee Ave. ſaſon 

Geſucht: Mann, 38, der gut mit Schloſſer- und 
Maſchinen-Wertkzeug umgehen kann, jucht ſtetige Be— 
ſchäftigung; beſte Zeugniſſe. Adr.: O. 100, Abend: 
poſt. ſaſoumo 


“ Geiuht: er ältere 


Geſucht: Bäder fucht Arbeit, an Cafes zu helfen. 
Karl Ahert, 700 33. Str, 
Gejudt: 
ftetigen Platz. 


Gin guter Brot: und Gafe-Bäder fucht 
Ndr.: 3. 708, Abendpoft. 


Geinct: Yunger TDeuticher ucht Stelle als Bar: 
tender; will Porterarbeit mit überrehmen. Warten: 
der Beil Honje, Ede Elinton und d Waihington Str. 
Vrotbäder, jelpftändig, 
Adr.: D. 114 Abendpoft. 


GSejuchr 
Platz. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Rurteher ſuch Ar⸗ 
beit als Wurſtmacher. 941 Blue Island Ave., nahe 
Lincoln Ave., im Saloon. 


Geſucht: 
Münzer. 


fucht ftetigen 


Yader, erit gelandet, fucht Beichäftigung. 
369 Gornell Strabe. 

Seſneht Junder verbeiratheter Mann, ſtadibe⸗ 
kannt, ſucht irgend welche gute Beſchäftigung; kann 
Kaution ſtellen. Adr.: O. 739 Adendpoft. doſa 

Geſucht; Junger Mann, ſchreibt und ſypricht dol⸗ 
niſch, deutſch, ruſſich und rumaniſch, ſucht Stelle. W 
Cleveland Ave. Ariſtarch. 





Geſucht: Lunchmann ſuch Plat mit aller Arbeit 
vertraut. Gute Referenzen. Adr.: O. 734 Abendpoſt. 
frſaſon 


fucht Ars 
fria 


— 


Geſucht: Bäcker aus Oeſterreich (tedin), 
beit. Avdal Droorzaget, 671 W. 19. Str. 


Bartender, äuter Mifeser. 
Empfehlungen. - Adr.: 





Geſucht: 
ſucht Stellung. 
Abendpoſt. 


verbeiratbet, 
D. 10 
itſa 
deutſcher Auchbinder ſucht ale 


ift geneigt, au andere qute Stelle 
Ralicvite, 23 Cleveland Ave. dofria 


Geiucht: Aunger, 
Sebilfe Stelle 
anzıınehmen. 


Berlangt: Männer und Fran-n. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Ghepaar, Frau ala, Köchin, 
2568. Halfte Str. 
Berlangt: Gin bejahrtes &riftliches GFhenpaar, um 

einer feinen Anftalt vorguftehen. Referenzen. Nach: 

zufragen: 3 Evaniton Ave. didofa 


Verlangt: 
Vorterarbeit. 


Mann für 


Berlangt: Frauen und. Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das ER 





Läden und Fabriten. 


Maſchinenmädchen an Lining und Backs 
745 Eltgrove Ave. ſamodi 


Verlangt: 
und Weiten. 

Verlangt: Mädchen bei 
Arbeit. 405 Webſter Avbe. 


Mädchen an Sede-Waiſts und Sam—⸗ 
248 Market Str., 7. F 


Hand zu nähen, ſtetige 


ſamo 


Verlangt: 
met⸗Coats. _Bloor. 

Verlangt: Madchen für — Fabrifarbeit. 
Lil! Ave., nabe Yincoln Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei-Store. 
REN. Halſted Str. 
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Verlangt: Madchen an —R ne zu arbeiten; 
dauernde Stellung. 1833 Late Er. doſa 


Verlangt: 
ſen-Geſchäft verſteht, ſogleich Adr.: P. I2 Abend— 


poſt. irja 


„Ferlangt: Erfahrene Rerfäuferinnen im Drygoods 
Store. Heut, 504 W. Ghicago Ave. # 
Verlangt: Mädden im Mince Meat und Ertract 
Devts,, Armour & Eo., Union Stod Yard3.  Dfrfa 
Verlangt: Mafhinenmärcden an Soien. SIR. 
Mincheiter Ave, 2. Floor, 


SHansarbeit. 

mittleren Aiterz, 
Dir. 6. 
Hammond, nd. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
ratb, 615 N. 


Frau, 
ichreibt oder femmt: 
Homan Str,, 
unge® Mädchen, ungefähr 14 Jahre. 
2877 Ridge Ave., Roje Hill. 


Berlangt: 
um Rinder aufzupafjen. 

Verlangat: Eine Hausbälterin, ungefähr G Jahre 
alt; Deutiche vorgezogen. Adr.: T. 7%, Abend: 
poft. faiunuıo 
Drei Mädchen als Gejhirrwäfcherinnen; 
Neftau: 


Berlangt: 
fommt fertig zur Arbeit Montag Morgen. 
rant, 9 W. North Une. 

PVerlanat: Madchen von 16 
Hausarbeit; kleine Famille. 


3. Flat. 


Jahren für leichte 


Berlangt: Hausbälterin, zwei Kinder zu beauffid: 
tiaen. 613 W. Chicago Abe. 
Verlangt' Aunges 
bilflih au jein. 
Mädchen für allgemeine 
1 MW. Chicago Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
668 Wriahtwood Ave. 


Mädden bei Hausarbeit 
1071 N. Roben Str. 

Berlangt: Handarbeit, 
Heine Familie. 


Verlangt: Ein | fäbiges Kindetmädden( deutſches 
bevorzugt) in einer Privatfamtlie. Eines weiched 
Erfahrung hat und die beiten Referenzen liefern 
fann. fann. Cin_ guter beftändiger Dias ab fir Die 
richtige Verjon. Offerten mit Ungabe. des Alters, 
Erfahrung und gewünfchter Lohn an Adr.: D 116, 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Meinen Yamilie; guter Lohn. 4852 Prairie Ave. 
Dppenheimer. fefafon 


Gutes, ftartes Mädden I allgemeine 
949 Berteau Upde., nahe N. Clart Str 
dofefafon 


erlangt: "Gin tüchtiges Mädchen oder gran, um 
eine Trante frau H pflegen und die Sausarbeit zu 
beforgen. Keine Kinder. Nachzufragen 1813 Nord 
Spaulding Avenue. midofrfa 
_ Berfangt: Mädden für allgemeine — 

Nahzufragen im Store, 1008 W. Lale Strake. 
midofrfa 


Verlangt: 100 Dansen für Sausarbeit, —— u. 
Reftaurant, friſch —— Hoher Lohn. M. 
Sam: di, 3121 Wentwortb U liag,imt 


ers, das Sa arößte ** ir 
* mittlungs· ſtut 
ar Es Sonntags offen. 
dehen brampt *8 Gu 
mer. au Sand, 


” Berlangt: 
Hausarbeit. 


ı und enaliich iprechend; 
Shuhmader- ! 


8) N. Roben | 
6; 18a9, io } 


Keine | 
nahe Xate 


!ı erfragen 3 Tauc: 35 
Junges Mädchen, weldes das Delifatef: i 


' fett, 


Irag,im | 


fite allgemeine | 
Schaff⸗ l 
; »erfüntih geführte GEgfuriionen geben ab von Ghir 
\ cago jeden Dienitag und Donnerftag via der „Scene 


‚ nach Galifornien und dem 


TO N. Irving Ave., ! 
! 4233 Ya Salle Str., 


| als Schindeln und viel feuerficherer. 


1 Reparatur 


Schwindereien, 


"Berlengk: 
(Unzeigen unter Een) 


Hausarbeit. 


— Kompetente Wäſſcherin. 36058 Michigan 


Verlangt; Er adrene —— Referenzen, kein 
Waſchen. 


ichigan Ave. 


Berlangt: Deutfches oder ſchwediſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; nur zwei in Familie. Nach— 
zufragen: 4034 Indiana Ape., 3. Flat. 


Verlanat: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 10 Menominee Str. 


Chicago General Emplopment Agency, 12 La 
Salle Str., Zimmer 6; Brand Office 3453 Indiana 
Ave. Berlangt: 600 Mädden für Reftaurants, So» 
tels, Fabriten und Privatfamilien, cbenſo frijch 
eingewanderte deutſche und böhmiſche Mädchen für 
Hausarbeit. Mrs. — Mor. Tel. 69 Main.- 

Verlangt: in gutes deutſches Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. 669 La Ealle Ave. jafon 

Berkangt: Xeltere en oder — ar Kind für 
leichte Hausarbeit. Reſtaurant 517 E. Str. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in Familie; gutes Heim für gutes Mädchen. 
4739 Prairie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, das wafhen und 
bügeln fann; fleine Yamilie; guter Lohn. Wbr.: 


D. 110, Abendpoft. 


Verlanat: Köchin und Küchenmädden für Board- 
ing-Saus. 32 Wells Str. 


Virlangt: Fine Köchin, 
Rachzufragen bei F. Steffens, 
Verlenat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 371 Foreſt Ave., 3. Flat ſüdlich. 


Buſineß-Lunch ju kochen. 
1325 N. Salited Str. 


Verlangt: Ein junges Fräulein von guter Bildun 
zu einem Mädchen von K. Jahren, womöglich deuttd 
Empfehlungen. 42 NRosiyn 
Place. 

„für allgemeine Hausarbeit; 
. State Str. ſaſon 


guter Lohn. — 


Verlangt: Mädchen 
Heine Familie. 1253 S 


Verlangt: Köchin für Reftaurant, 
586 N. Clark Str. 


Grfter Alaji: Köch n für Brivatfamilte. 
6 N. Glart Str. 

Mädchen 

Glart Str. 


 Lerlanet: 
Lohr KB. 


Verlanet: 2 in Privbatfamilie. 


Lohn 86. 


zweite 
ZU N. 


Hauspälterin für MWittwer mit Sin» 
IN. Glart Str. 


Verlangt:, 
dern, guter YVohn. 
‚ Berlangt: Am 
jches Mädchen zum “bwaichen. 


Reftamant deutiche? oder ungaris 
427 6. Ner ib Ave. 


„Anjtändige Frau wünscht Bias als Hausbältesin. 
175 Dayton Str, 2. Floor, Front. 


Verlangt: Haushälterin für alleinftehenden Mann. 
Nahzufragen Sısuntag. 2234 Kinzie Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Küche. SON. Clark Er. 

Verlangt: in gutes 
Hausarbeit in kleiner 
Ecke 50. Str. 


für Neſtaurant⸗ 


Mädchen für allgemeine 
Familie. 4901 State Str., 
frſa 

Verlangt: Frau fur zwei Tage jede Wod:. Wa- 
jhen und Bügeln. Yrau Auitus Eune, 3143 State 
Str. frſa 


Gin junges Madchen für teichte Haus: 
005 EvanftonApe., 
fria 


Verlangt: 
arbeit. Kein Waſchen und Kochen. 
1 Block nördlich von Graceland Ar. 


Verlangt: Hanushälterin, 28318 Armour Ae. Fi 


Verlanat: Ein tüchtigeg Mädchen ober Frau, um 
eine frante Frau zu ui se und die Hausarbeit zu 
bejorgen. Keine Kinder. Nahzufragen 1813 N. Spal: 
ding Adenue. 

Verlangt: Bunſineßlunch-Köchin. 
27 E. Madiſon Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 1221 Berry Str. fria 

Verlangt: Eine alleinftehemoe altliche 
häusliche Arbeit. 65 Evergreen Court, 
Elſton und Weſtern Avenue. 


midfſa 


89 per Woche. 


fria 


Frau 
zwiſchen 
fria 

eine die gut 
Heim. 22 


für 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
lochen kann. $4, ohne Wäihe; autes 
W. Huron Str. 


Perlangt: Gin W Mädchen für. auchenarbeit. 
tag und Abends ftei. 2205 Archer Xoe., 


ifafon 


Sonns 
Saloon 
rſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik'1 Tent das Wort.) 


Geſucht: 1341 Wolfram 
PER; 28.0 


Frau judt Wafspläte. 
fat. 


Gejuht: Stellungen für -6 Mädchen für 
meine Handarbeit. Mrs. Etter, 323 Halſted Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 2 Jahre alt 
Stelle, am liebften im Privathaus. 100 W. 
nolds Str, 


allge 


jucht 
Rey⸗ 


Geſucht; Eine ſelbſtſtändige gute —— Frau 
ſucht Stelle als Lunchtöchin; zuvertäſſig um) rein. 
3608 Orleans Str., nahe Divijion. 

Geſucht: Hausbälterin 
bejjerer Familie. Naczufragen 
North Abe. 

Geſucht: Eine Frau fe t Näte, zn wajchen, 
bügeln und Sausreinigen. 293 Genter Str., 
terhaus, vben. 


Gefuät: Ungariie, 


fuht Stellung » im Heiner 
Montage 149 E. 


Hin: 


flaviih und etwas deutfch 
ſprechendes Mädchen ſucht Be dei tleiner In 
milic. Anna Amrich, 66 R. 

Geſucht: Erfahrene Buſineß-Lunch⸗ -Nöchin 
Stelle. Adr.: D. 101, Abendpoft. 
Geſucht: Gebildetes junges Mädchen, der eng: 
Liihen und Deutihen Sprade mäht'g (Nemington 
Tppetvriter), juht Stellung als Korrejpondentin oder 
für allgemeine DOfficcarbeit. Offerten 
17, Abendpoft. 


" Sefndt: Mospenbettofleger‘ n, in Deutjchland aus» 
gebildet. juht ‚Stellung in Ghicago 
gend. Apdr.: 3. W. 118, Abenppoft. 


Geiucht: € Saubere norddeutihe Frau in den der 
Kabren, juht Stellung als Saushälterin; 
tochen. Agenten tverden nicht berüdfichtigt. 
Haliten Str. 

Gute Nleibermacherin mwünfcht 
dem Haufe. 11 Eullivan Er. 


Sefuht: Anftändiges Älteres Madchen fucht Stelle 
al& Hausbälterin bei alten Xeuten oder bei ordent= 
lichen Mann. 994 N. Hoyne Ave., nabe Goblenz 
Upe., unten. 


Gefucht: Aclier⸗ Frau, melde den Haushalt zu 
führen verftebt und lochen kann, wünſcht Stelle. Zu 
Siegel Str., binten. 


Avbe. ſaſon 


ſucht 


unter: D. 
jafun 


oder limge: 


tann aut 
36 N. 


zu nähen außer 


unten, 


Seiut: Griter glaſſe Köhin, auch im Waden per: 
jucht jehitftändig die Küche au führen im befs 


jeren Hotel oder Saloon. Adr.: S. 9. 154, Abend: 


poft. 


Geſucht: Selt mandoet Mädchen nt Stellung in 
der Kiihe oder in einer Bäderei als 
10% Pelmont Ave. 


Verkäuferin. 


Perjöntidhes. 


h —— unter dieſer Rubrit 2 Cents das vn 


— — — — 


Ex F utfionen 
Galijornia und Yacıfıc Northiweit:--Aundfon Aiton 


Ronte* duch Golsredo und das fFeliengebirge am 
Zage, bieten einen bollftändis ea Touriftene Zugdienk 
BacificeNordmwelten, wo- 


durch die Nerie angenehm, billıg und unterbaltens 


; wird: Billige Yabrfarten für bin oder hin umd zu⸗ 
; rüd nah Gelıfornta, 


Portland, Tacome, Eeattle. 

Ealt Yale Eity un Colorado Orten. Echreibt over 

Iprecht vor hei Geo. Lennark, 349 Parquettesües 
bäude. Chicago, wegen ireiem Reijesgandbucd, 

16ıp® 

Sit Euer Did ihadbaft? — 

The — Ready Roofing Comp., 

liefert die beſte, 

und haltbarſte Dachdeder⸗ Arbeit. 


421 und 
volltommenfte 
Jit viel biliver 
Sie hält ihr: 
Dacpederarbeit fünf Jahre lang foftenfrei in guter 
und hält Diejelbe vielleiht 15 bis W 
Gag, Didofa, Iıno 


Jahre. 


Peite, deutihe Hoblichleiferei für Rarirmeifer und 


! Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Miiwanfee Ave. 


Dag, im! 
Aleranders — — - 171 Waibing» 
ton Straße, Zimmer 96, unterfucht Diebftäble, 
unglüdiihe Yamilienberbältni’ie u. 
f. w. Ginzige deutiche Aaentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telepbon Main 1806. Sag, ImoX 


Aerztliches. 


» inzeigen unter Diefer 1 Rubrit 2 Gents das Bert.) 


\ Rurfür Damen 


Cr. 8. 6. RaymomdE monatliher Regular 
tor bat hunderte bejorgte Frauen glüdlich gemacht. 
Keine Schmerzen, Feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Qinderung darantirt in brei 56:8 fünf 
Tagen. Sat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitzremäß und vertramfich beantwortet. Preis 9. 
5— zu haben in Behlkes Apothele, 441 State en, 

cego. 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial:Ar —* 
Geichlechts⸗ Haut:, Bluts, Nierens, Leber: und 
oentranfheiten ichnell — Ronfultation und Um 


terfuhung frei. GSprecitunden 9-9. Sonntags 9 
bis 3. Ganz? 


— — 


Patentanwälte, 
(mzeigen unter Diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


® I ler, &e . 
ummlier a. an er, beutide Batent 


Kamälte. 1400 X 


== 
| 


Raufsr 8 Bertaufssting — 


— —— 


ört!—Hodpeleg ante getragene Berenfleiber ' Don bon 

den eriten Feinften SGerrfhaften zu enorm billigen 

Breifen. tud Herren: Jadet3, in allen . 

ben, Eommerpaletots, jen, Welten, Garbets, 

Hüte, Stiefeln in großer Auswahl, Die Kleider jind 

fo gut wie neu. Sonntags bis 1 Uhr offen. Schacht, 

391 MW. Chicago Une. 182g, didofa, im 

Eingetroffen: 
euer Galifornia Honig 
De per Pd. oder 18c per Pip., bei Abnadıne bon 
6 Pfund und darüber. 
Vure Food Store, 413 €. North Ave. 

Y7ag, Im 

Neuer Wisconfin Bienen: Honig, 

mw Gt. da8 WBfund. D. 
Fullerton Ave. 


Zu. verfaufen: 
60. Bid. 2 
Edelslein. 15 € 


Zu verkaufen: Weinprejien und Traukens Müpten. 
111 €. North ve. 


"au 1: Tifhlerz — und Werkzeuge, 


Zu verkaufen 
flat. frja‘o 


billig. 173 Grand Avenue, 2. 


Bierde, Wagen, Sunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Buggy. 306 Halt: 
ings Str. 


mei geiunde, 6 Jahre alte Pierde; 
fauft fie; muß frantheitshalber 
653 WR. Wood Str. 

3 gute Pferde, 2 Topivagen, 2 
167 High Str., nördlih von Fuls 


Zu verfaufen: 
liberale Dfferte u 
verfaufen. Eigenthümer, 


Zu verkaufen: 
Doppelgeſchirre. 
lerton Ave. 


Braunes Bierd, 5 Yarre alt. 2306 


Zu verfaufen: 
Waſhburn Ave. 


Zu verlaufen: 
Union pe. 


Pferd, ſchwer. 3417 


Zu verkaufen: Arbeitspferd, 1400 Pfund, dimz. 
u Jeiſer ſon Stt., nabe 18. Sir., oben. 


1200 Bid. 


Zu verfaufen: Bier, billig. 50 George Str. 


3 Pierde bitig, 
v7 Dunning Str. 


Starkes 


Zu verkaufen: Iefigiges 


Quggy billig. 


Zu verfaufen: 
Clybonrn Ave. 


— — 


Pferd billig, $10. 


Zu verkaufen: Gutes jchneßes Pferd, $25. 
Elphourn Are. 

gu verlaufen: 
5 und 6 Jabre alt, 
7 und D Nabre alt, 
Team Gears, Koblen 
Ww W. Belmont Ave. 


Vier ſchwarze Pferde; 
Gewicht 300 Bfd.; 
Gewicht Noo Pid.; 
Vores;  verlafie 


1 Geipann 
1 Geſpann 

Geſchirr, 
die Stadt. 


Zu verfaufen: Zwei ſchwere Vfer de. 181 Kit, 
bourn Are. 
Dierd, 18, 129 Dunning Str. 
Zu verkaufen: SHweres Pferd, Topwagen, Vony, 
biila. 124 Oakdale Ave., Ecke Leavitt und Clo— 
bourn Ave. 


gu verkaufen: 


840 kaufen 
lington Ave., 


Zu 
Wagen, 


Bonp mit ftarfem Buggy. 
uabe GEinbourn. 


17 Wels 


Beihnittener SBiegenbod, gut im 


2823 Difhop Str. 


verfaufen: 
ſehr billi J 


Zu verkaufen; Grocerdwagen billig wegen Kranf: 
beit. 1785 9. Yeapitt Str. 

gu verfanfen: Dentiher Maftiff, 
hund, bilfie. 1228 Ne Mopne Str. 


Groher Notionivagen, 


guter Wacht: 


Zu vertaufen: 1024 
N. Hoyne Ave. 


billig. 


gu verfaufen: Gin in’ gutem Zuftande befindlicher 
Fleifher-Wagen, jehr billig, wenn jofort genommen. 
204 Elybourn pe. —fa 


Mir baben eine Anzahl beinahe neuer Grprek und 
Topmwanen, welde wir fogleih verkaufen miüjfen, fers 
ner einfache und doppelte Gejdirre u. leichte Spring: 
Wagen: beite Offerte kauft fie. Ihiel & Ehrhardt, 
395 Wabaib Ape. jul®,1mX 





Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß vertaufen: Elegantes 
faſt neu. 62 Beach Avbe., 


Roſenhoiz Biono, u, 
Ede Spaulding Avenue. 
lag,jadido, Im 


Neue und gebraudte 76, 94 und 102 tönige 
Kounzertirad don $15 aufwärts. Acdes Inftrument 
garantirt. 163 Groß Ave., Ecke Aſhland Mve. und 
4. Straße. 18ag, Im 


Habe elegantes neues Piano, beftes fyabrifat; vers 
Be jpottbillig, braud,: Geld. Apr. ®. 811 Abende 
ẽ 17ao, Iw 


$5 monatlid. 
nabe North Ave. 


805 Taufen jhönes Upright Piano, 
Aug. Groß, 592 Wells Str., 





Mövel, Sausgeräthe ıc. 
(mupddore unter diefer Rubrit 2 — das Wort.) 


——— Seine Rarlor: Möbel und . Pettjims 
mer:Set. Verlaffe die Stadt, billid. 1121 Welling 
nahe Lincoln Ave., Late View. safe 


Eine Hanseinti tung wegen Ab⸗ 
460 N. Marſhfield Avenue. 


ton Str., 


Zu verfaufen: 
teiſe für 10 Dollars. 
Zu verfaufen: 

43) Larrabee Str. 


Großer Stahl Range fehr billig. 


Zu verkaufen: Sofort, 
billige. 230 Center Str. 


fämmtlide Hausgerätbe, 


Bu verfaufen: Ein fchr ſchönes emaillirtes Bett. 
143 Pıne Grove Ave., 3. Floor. dimdofrfa 


Rähmafdhinen, Bieyeles rc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schönes Bicyele, Coſter Wrafe, bil: 
lig. 104 Hioh Str., 2. Flat. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gets das Wort.) 


Geld zu verteiden 
Ebrlich 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
Sicherheit Aer Werth, zu den allerinies 
Wir leihen Euh das Geld nur der 
Sinfen regen, niht um Gure Saden zu erbalten, 
darum Adajlen wir die MWaoren in Gurem Bejike 
Tarledben von 820 bis #200 unfere 
Speziulität. 
($8 merden feine Erkundigungen 
Euren Wahbarn. br könnt das Darleden in Eu 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufanımen zu beliebiger Zeit und aufhören. Zinien 
au bezablen. 
Wenn Abt eine Anleige zu maden milnfcht un» 
ehrlich und reell — frin wollt, ipreht vor dei 
trend, 3ianz*® 
traße, Zimmer 45. 


oentwelche 
drioſten Raten. 


eingezogen bet 


05 — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan GComnpdany 
175 Dearborn Etr.,-Zimmer 216 und 217. 
Chicago MKortgage Coen Company 
10 %. Madiion Gtr., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Salited Etraße. 
Mir leiben Euhb Geld in uroken und Meinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche aute Sicherheit zu den billigiten De- 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemaht 
werden — Tbrilgablungen werden zu jeder Seit 
anarnoınınen, wodurh die Koften der WUnleibe vers 
ringert werden. 
Cbicago Mortgage Lran Company. 
775 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Hlay® 


"Darlehen anf Möbel und Tiaıos an qute Leute: 
SO nur 82.25; N nur 83.00 
840 nur 81.75; $75 nur 82.50; 8100 nur 3.25 
m nur PM: BO nur 2.75; 895 nur 3.75 
Keine anderen often. Lange etablirtes verantworts 
tiches Beichäft. Alles privat: so viel Zeit, 
wie Ihr wünscht. 
Voelder, 70 YaSalleStr., 


830 nur 1.50; 


Otto C Zimmer 34 


9fehX* 
Privatmann leiht Angeftellten, chenfall® auf Mös 
nhne Wermabme: billig, chnell 
702, 185 Dearborn Str. W2ag.X* 


bei, Biaros etc. 


vertraulich. im. 





unterricht. 
ſAnzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ganz einzig in ihrer Art iſt meine Schule für 
Kleidermachen, Zuſchneiden und Schnittzeichnen durch 
hre Verbindung mit meiner als vorzüglich bekann—⸗ 
ten Damenſchneiderei. Schülerinnen lönnen ihre ei— 
genen Kleider machen während ſie lernen, oder an 
der Kundenarbeit mithelfen. In keiner anderen 
Schule iſt dieſe Belegenheit- geboten. Stellung. 
wenn gewünſcht, beſtimmt zugeſichert. Verlangen Ste 
freies Brogramm. Olga Goldzier, 9. Floor 
Maſon: c. Temple, Chicago. ⸗ 16ag,fa fodi* 


Engliide Spradef. Herten oXer Damen, 
in Kleinllajien and privat, jowie Buchbalten und 
gen kb befanntlid am beiten gelehrt ım 

W. VBuſineb College, Milwaukee Ave. nahe 
—5* Str. Taas und Abends. Preije mähtg. 
Seginnt jezt. Prof. George Ienijien, Brinzipal, 
Etablirt 10. 1ö1g,ddja* 

Englijcher Sprach», Sefe:, Schreibslinterriht anf 
denfbar ichnelliter, erfolgreichiter, billigfter Urt er 
tbeilt. Nleinflajien, »Serbftlurfus beginnt 2. Sept. 
Abends. Adr.: DO. 774 Abenbpoft. Bag—%ep,t 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Selbftftändiger Schlesien, 3, 
mit guten Manieren und beiterem Temperament, mit 
ihönem eigenen Heim und KO Baarvermögen. 
Mit Einfommen, um eine Familie anftändig ernäh⸗ 
ren zu lönnen, wünſcht ſich mit braver Perjon zu 
verheirathen. Adr. X. TIL, Wbendpeft. 


Scrratbigejuh: Gin alleinftehender Denticer, = 
den wmittieren Jahren, mit Vermögen und‘ fteti 
Verdienit, jucht, um zu beiratben d’e Befanntidr 
eines Mödcens oder Wittwe. Adr.:-T. 705 Abd 


I jofort genontmen. 


Häftögelen: — 
Ange ie Wer Babe 3 Grat Di rt) 


ade - u verlaufen: Die ültefte und beite 
Bädriei in outh Chicago: mwöchentlihe Einnabın: 
nnaefähr Mietbe 825; fünf bnnzimmer. 
Preis HIN. Einziger Berlaufsgrund: Krankheit. 
Dinge, 12 > State Er 18ag,didoja,2ın 


Zu verfaufen: Grocery und Saloongeihäfit. 754 
W. 14. Str. ſamo di 
Eine große — und Abend⸗ 
Räheres: Z. W. W, Abendpoſt. 


vertaufen: Leaſe und Möbel eines 10:Zimmer: 
Flats; riedeige Mietbe. Adr.: D. 13), Adenppoit. 


‚gu verfaufen: Bäderei. 2 


332 Marwell Str. 
Harneb und Shoe Shop, jofert, 
258 Yarrabee 


Zu verkaufen: 
geitungs:Routei 


u verfaufen: 
8200; wegen Verlaijens der Stadt. 
Str. 

Zu derfaufen oder zu vermiethen: Biadimith Shop, 
kann auch zu etwas Anderem bemußt werden. N\. 
Beud, 680 Lincoln Ave, 22 ‚Daug, 5iep 


— — — — 





Zu verkaufen: Muſit Store fofort. Bute Ge für 
irgend ein Geih.ft. Wor.: 2. 127, Adendpoft. 
Ein qutgehender Saloen im Ser: 


Zu pirfaufen: { 
Billig. 


zen der Stadt wegen Berlajfens der Stadt. 
Reine Agenten. Aor.: D. 125, Abendpoft. 

Bu verfaufen: Bde — Market, 150 wenn 
1008 W. Chicago Ave. 


Einträgti des 
Bartling, 


Saloon-Geſchaäft, bil: 


gu verfaufen: ‚Bei 
Zimmer 706 59 Dear: 


lie. gu- erfragen: 
born Str. 





Mus verfaufen: Vorzüglich aelegener Tleiner Zi— 
garten und Gandy Store, nur $75, Werth $200; 
Mietbe mit 2 Zimmern $15. 1639 RN. Clart Str., 
nabe Halitev. 

Yu verfaufen: Gin ventables Zigarren: und 
Geihäft in gut gelegener Gegeud, ift ilmitände ba!: 
ber billia zu verfaufen. Gtablirt jeit 1802. Nach⸗ 
aufcagen 5 W. Chicago Avenue. 


Zu verkaufen: Einer der den gelegenen Saloons 
im Herzen der Stadt. Die beſte Gelegenheit für 
den richtigen Mann. Adr.: P. 847 Abehdpoft. 


Ice Cream Barlor 
gute Yage nabe 
Sonntags $2. 





mit Candy: 
Lincoln art, 
Pargain. 


gu verlaufen: 
Küche oder ohne, 
täglihe Einnahmen $10, 
5 Genter Str. 


Zu verfaufen: Guter Pladjmitb:Shop in feiner 
Stant. Mäberes bei H. Wulff, 183 N. Alhland 
Une, 

Zu verfaufen: Gutgchendes Reftaurant, 
reife in’s Ausland. 49 Wells Str. 

Zu verlaufen: Gandp: Store, mit — 
und Ice Cream; autes Geſchäft. 663 W. Str., 
nahe Paulina. 

Zu verkaufen: Gute Bäderei in feiner Nachbar⸗ 
ſchaft. Gute Gelegenheit für tüchtige Leute. Adr.: 
O. 720 Abdpoſt. a98,15,2 


Zu vertanfen: Mi 194 Mos 
bamwf Straße. ag1l5,22 


wegen Ab: 








Ihrunde, 9 Kannen. 


Bu vertaufen: Gutgebender Saloon, mit Haus u. 
Lot, tranfheitshalber. Keine Wgenten. Charles Kass 
dorf, 5240 Datited St _J5ag, ſamomi, 3w 


Zu kaufen deſucht Groc⸗ th, deutiche Nachbarſchaft. 
Adr. mit Preis, Tages-Einnahme, wie lange be— 
trieben ete. unter D. 112 Abendpoſt. friaſon 


Seitungsronte mit Derd u. x 
rja 


Zu verfaufen: 
gen. 563 Racine Ave. 
‚gu derfaufen: 
bilfig, wegen Krantheit. 


Reſtaurant und Delilateſſenſtore, 
1051 Velmont Ave. fria 
alter Platz. 
Halſted Str. 

irſa 


301 
frſa 
dute Lage. O. 
dfrja 

Zu verlaufen: Su taebender Saloon, gaute Yage, 
billiae Mietbe, ringsum Fabrifen und Wbolefales 
Sänier, muß jebr Ei verfaufen, wegen — 
Verhältniſſe. Adr.: O. 701 Abendpoſt. dofrfa 
Flaſchen —X Route, billig. 608 
midofrſa 


Zu verfaufen: Guter Gd:Saloon, 
Krankgeit der Nerfaufsgrund. 32065 ©. 





gu verkaufen: 
Süd Halfte Str. 

Zu verfaufen: 
T. 149 Abendpoft. 


Salon, 5 Jahre etoblirt, 


Väderci, Nordieite, 


Zu verkaufen: 
Turner Une. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: Theilbaber in Pr etablirtem Saloon« 
und Yitör-Geihätt; Deutiher oder Schweizer vor: 
gezogen, der franzöfiich fprechen fann; Wells Str., 
jüdlih von Chicago Wde.; Gigentbümer tränflid; 
erforderlih iind 81400, den halben Antheil am Sas 
loon und Hotel. Adr.: D. 106, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Halben Antbeil in Meiner Grocery 
und Market auf der MNordfeite. utgehbendes Ges 
ichäft. Käufer ımuk das Geihäft Führen der jetige 
Eigenthümer ift in einem anderen Geiäft. Wdr.: 
©. 735 Abendpoft. fajon 


Zu vermiethen. 
(Uingeigen unter biefer Rubril 2 Gais das Wort.) 
Zu vermnetben: 6 Zimmer Flat, paffende Lage 
fur deutſch amerikaniſchen Arzt. Nachzufragen im 
Drug Store, 314 Sedawid Str. 


Store, gutes Geicäftstotal. 209 


Humboldt Vart. 


Zu vermiethen: 
W. Divijion Str., 


Kleine Wohnung mit Stall und 
942 Seminary 


_ gu vermietben: 
MWagenremije an finderloje Gheleute. 
Avenue. 


Zu vermiethen 

Zu vermiethen: Schön möblirted, Inftiges, alleins 
ftebendes 5egrmmer ‚Flat, mit Kähmajchıne, feines 
Herren: Fabrrad; Alles für 5150. 426 E. TDipifion 
Str, 


daited — 


Saloon. m N. 


Zimmer un Board. 

(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 
ah — * 

Zdu vermiethen: Freundliches, möblirtes Sim, 
mit Zad. SU N. Halited Str., oben. 

gu vermietben: 
9 Raymonds Court, 
um. 

Fr vermiethen: Ein freundliches 
Wabanjia Apc., 1. Flat. öront. 


Frontzimmer, bei ältliher Wittwe. 
nabe Robey und Milmwaufee 


Pettzimmer. 303 


Hu vermt en yen: 
fielo Ave. 


4m) Gar: 


Möblirtes Front; zimmer. 


—5 gute Zimmer, mit Soft, 
33 Jadjon Soul. 

großes Schlafzimmer, für 
Herren; Dampfbeizung; 
Straßen- und Hochbahn 
Nachzufragen: ME. North Ave.n, 
Str., Top Floor. ſaſon 


Zu vermiethen: 

wenn gewünſcht. 
Bu bermietben: Schönes, 
einen oder zwei anitandige 
bei Kamilie ohne Mınder; 
ſehr bequem. 
nahe Yarrabee 
Pillig, modern möblirtes großes 
Schlarfabinet, au jür yiwei Per: 
nabe Woridweitern-Hocdhbabın. 227 
rajon 


Bu ei ung 
Frontzimnter, mit 
Jonen pajiend; 
üremont et. 


gu vermietben: Gin mößlirtes Zimmer, 
heizung. Badezimmer, für ein oder zivei 
85 Fremont Str., Flat ®. 


Dampf: 
Herren. 

_fafon 
Möblirtes Zime ner. 711 N. 
Hocht dadıt: ‚Station. 


Zu vermietben: 
ffed Str., nahe 


Hal: 


Zu vermieten: Großes und , Heines Zinmer 
rater Eingang. a Wieland Str., Hinierhaus, 

Yu vermieth Möblirtes 
nur, Referenzen: Austauid. 
132 Qud'on pe. 


Zu vermiethen: 
N. Klart Str., 1. 

Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer, 
pajiend *ür zivei Perjonen. $2 die Woche. 154 € 
North Ave. 


ſepa⸗ 
oben. 


Simmer, an Serren 
Spreht Sonntag doL. 


Front-Bettzimmer, 81.550. 
Slat. 


Blods 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, 3 
vom Yincoln Bart. 430 Giev:land ve. 
Veriangt: Rocmers oder 
Abe. nahe Meitern Abe. 
Serren werden in Dxartier und 
Deutſche Küche. Bei I. Wilder, 
Ave. 1. Stod. mia 


finden Board. 


5. 570 Haddon 
Divifion Str. 


Boarders. 
und 
Zu bermiethgn: 

KRoit, geuommien. 
522 Blue J 


235 Orchard 
doſa 


Kinder ieden Alters 
Etrake, oben. 


Berlangt: 2 Boarders mit Mäfde s4. 3. mi ttwe 
A. Wilke, 51 Ogden Abe. Gde MWajhtenam Ave., 
eine, Treppe. frfa 





Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


fuchen reinlihı3 Zimmer mit 
nabe Hodbahn oder Alhland 
31 N. Aihland Ave. 


Zwei — * 
Board an Weſtſeite 
Üne.:Car. A. Holz. 

Geſucht: Vier ſchöne Zimmer, mit Gas, von zwei 
Lenten, in anſtandig⸗ r Straße. 72 Lincoln Ave. 

u mietben gelucht: Qilliger Store, um Theater 
aufzubauen. Adr.: D. 124, Abdendpoft. 


Yu miethen gejucht: Zwei zur. 
North Ave. Adr.: 10096 Nortb 41. 


Su mietbhen eich: Aeltliche "Witte fuht 6 
Zimmer zu mietben, in der Nähe von Lincoln Ave. 
und Daiften Straße, imo f’e ei nige Roomers halten 
fann. Näheres 117 N. Halfted Str., hinten. doſa 

Zu miethen geiußt: Laden mit Wohnung pe: 
fend für Grocern. Adr. mit Preis T. 718 Ubend: 
poft. frjafon 


Wett 


nabe 


Gefunden und ‚ Berioren. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Ecnts das Wort.) 


Berloren: Blauer Great — Belohnung dem 
Wiederbriuger. XR W. Waihington Str. 


d Candy⸗ 


coe B'od. nahe Weſtern Ade 


dingungen. 


Zu ae vertauſchen: Wir haben qu · 
tes Häpdtiiches deigentbum gegen gute armen 
u vertaujchen, »g emen gegen ftädtiiches 

rundeigenthum, es fg Denfrei, bon $10,006, 
$5,000 bis Go. we # babt Ybr zu verfaufen 
oder zu * — und weit vor. John 
Vobel & To., 747. Soutbport Ave € Belmont. 

jaion 
Gut verbeflerte Farm, MW Veres, 
von Racine. Nehme StadtsGrund» 
beilyablung. Buttles, 1091 Fulton 
dija 


Qu verfanien: 
5 Meilen wekli 
eigentbum als 
Err., Eity. 

Ru vertaufhen: 65 Wder fchuldenfrete. Indianas 
Ki 70 Meilen von Chicago, mit Mafdinerne, 
ieh und Ernte. Fred Räpp, 36 Fowler Str. 
Bute SHineis, Michigan, WisconfinsfFfarmen zu 
vertaufchen gegen Chicago u eh oder ju 
verkaufen. Rich. W. Roh & &o., 8 Wa — Er. 


— 


Nordſeite. 


Zu verfaufen: Gin» 4 Zimmer Eottage in gutem 
Zuitand, Lor 25 bei 125, 743 Soutbport Upe., ein 
großer Bargain, KHWO. Berfehlt nicht es anzufeben, 
che Ihr keuft; ebenſo ein I-ftöd. Brid-Gebäude, 
Steinfront, alle Berbefferungen, 3 8sBimmer FFlats, 
Dampfbeizung, Tot 25 bei. 125, ®,0W. Wellington 
Str., nabe Ser minarh Ave. Nahzufragen bei John 
Zobel & Co., 797 Soutbport Ade., Ede Belmont. 


— — — — — — 


Mub verfaufen: Um foreclofure zu vermeiden, 
2:ftöf. Frame Store und 6 Zimmer fFlatacbäude, 
186 R. Aſhland Upe., nahe Wrigbtwood Ane., 
für 8215) WMortgage $2000, wertb $4500. Sofort 
vorzuipredgen. Chas. 3. Delfojie & Go., 134 Elart 
Stra abe. 


Sehr billige Lot, 30 bei 125, an 
alle Verbeſſerun⸗ 


1 nabe School Str., 
gen, Clydourn und Velmont Ave. Gar:Verbindung. 
uguſt Peters Cigenthümer, 428 Roscoe Blvd. 


Zu veriaufen: 
Weftern Une., 


Billig, 2:ftöf, Frameshaus, 5 und 

Padezimmer, bobes ausgebaute! 
modern und jolid gebaut, an Ross 
Lincoln, Yelmont und 
Ave. Car:Berbindung. 3,70. Auguft Bes 
Eigenthümer, 48 Roscoe' Blod. 


‚gu verkaufen: 
> Zimmer jFlats, 
Brid Bafement, 


Clyboun 
ters, 
Zu verfaufen: Cottage und großer Stall, 2 Blods 
don ber deutschen Fatbolifchen Kirche und Schule; 
vLincoln Ave. Car; alle StraßensVerbefferungen, 
8170, 100 Yaar, $1O monatlihd. Wın. Zelowsty, 
537 €. Beluont Avbe. Sag,mija* 


Zu verkaufen: 
2 Blod3 


Schr billig, 6 Bimmer Cottage. 
von Elybourn Ape. Car, $1700; leichte Bis 
Wın. Zelowsty, 537 GE. Velmont Ave. 
daq, miſaꝰ 

Zu verlaufen: Der > Bargain an der Rorb- 
fe Tot 235 bei 125, an Olaremont Ape., einen bals 
ben Niof nördl. von Roscoe Blpd., nur 8550 baar. 
Auguit Peters, Gigentbümer, 48 Roscoe Bipd, 


} 


Zu verfaufen: Moderne 6:Bimmer Cottage an 
Ward Str, nahe Grace. Nur $2400; leichte Ab⸗ 
Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

wz Verkauf: 4 N. Clark Str., nabe Lin« 
coln Park. 10:-Zimmer PBrid: und Steinsgaus, 
Furnaces Heizung. Nur $4500. Offen zur Inipets 
tion Sonntag zwiihen 2 und 5 Uhr. Wir W 
Watjon, 5 Dearkorn Str. 


Zu verfaufen: Gd:$ Haus für Autcher sund Grocerks 
Geinäft mit 6 modernen Zimmern. Ginziger Store 
in 5 Blods. Nehme Lotten in Taufh. Ainslee und 
Seving Ave. Rapensimood, Keiſer. ſaſon 

Hu verfaufen: 1782 N. Keavitt Str., Möd. Frame⸗ 
Gehäude und Schuppen, PBargain für 8350; güns 
ftige Zablungsbedingungen; jährlihe Miethe $432. 
Rachzufragen bei Sduls, 17 8 . Reapitt Str. faio 


Su verfaufen: 2eftöd. Frame Haus und Lot, 
bringt $16 Mietbe den Monat, ft in guter Ords 
nung, $1,7%, gute Nachbarſchaft, wegen Alters⸗ 
ſchwache Ferdinand Reinbardt, 31 Sullivan Str. 





Ein qutes ziweiftödiges Haus, 9 
Nide, BI Dayton Straße. 
a919,22,%8,2%9,jep8,5 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue moderne 5 und 6-.Bimmer 

zu an Humboldt Strake, nörblih don Addiion 
ve., drei Blod öftlih von Elfton und Kedzie Ave., 

nabe drei Straßenbahnen. Bon $1500 aufwärts. 
Nur $75 baar und $12 monatlid. Spredt Sonntag 
von 2—5 Uhr ın 2145 NR. Humboldt Straße vor 
und ih ierde Gub meine Käufer zeigen. — 
Ernft Delms, Gde Milwaukee und Fullerton Ave. 
16jl,frfa® 


Zu verlaufen: 
Zimmer. A. 


Zu verfaufen: 850 baar, $13 monatlih für eine 
unjerer jchönen Brit:GCottages, mit allen Verbefie- 
rungen; jihöne Strage, nahe Humboldt Park und 
Metropolitan Hohtahn. Bohm, Hirfh Gtr. und 
Homan Ave. 


Geſchafts-⸗Property. 126 Califor⸗ 
beim 


Zu verkaufen: 
nia Qpe., nahe Milwaukee Avbe. 2. Flat, 


Eigenthümer. 


Zu verkaufen: Nahe Humboldt Parf, ein 2:ftäd., 
13 Zimmer modernes tid:Gebäude u halben 
Preiſe, auf leichte Abzahlungen, zwei Brirtel föns 
nei zu 5 Projent ftchen bleiben. Louis Freuden⸗ 
berg, 37 N. Hoyne Ave., Ede Cornelia Sir. ſaſo 

Zu verkaufen: 4. 5 und 6 Zimmer neue Häuſer, 
bon 81650 aufwärts, mit allen Verbeſſerungen, Bad—⸗ 
zimmer, Gas, Straße gepflaftert, auf leichte Abzahs 
lungen. Otto -Dobrotb, Elfton und Belmont Ave: 

3 didofrja 

0 Anzahlung, $I2 monatlich, verkaufe ich meine 
neue 6 Zimmer Brid Cottage; MO Anzahlung, 80 
monatlich, ein feines 5 und 6 immer Stone front 
Flat-Gehäude. F. Boehm, 1612 W. Chicago Apr. 


Zu 
Divifion Str., 


taufen gefuht: Zmeitöd. Gebäude 
Kortb Ape., Mobey Str 
ftern Ave. Nachzufragen: Prealer, 
Dffice, 570 W. North Ave, 


zwischen 
nnd We 
Grunbrigenthum 


gimmer Go: 
efichtigt ſie. 


Zu verfaufen: Billig, beft gebaute 6= 
tage bei Logan Square. Kommt und 
Drafe und Qulferton Ave. 

Zu verfaufen: 


Armitage Ape., 
Ave. 


Qweiftöd. Gefäftsgebäude, 1107 
billig, bet Pregler, 50 W. North 


Smangsperfauf: 3 Bauftellen im beliebteften Bier» 
tel von Yogan Square. Multipliziren die Geldans 
lage rafh. Gigentbümer 1384 R. Sacramento Ube., 
Ede Fuller ton Ave. mipdofria 

Zu verfäufen: Billig, aut gebaute 7 Zimmer Brid 
Gottege. 75 N. Artefian Wpe, nahe Le Moyne 
er. 


Unfeblbare Geidäfts- Lotd, Milwaufee Ape., nabe 
Galitornia Ude, Inerbörte Billigkeit. Eigenthümer, 
940 Milmaufee Ave. midofrja 


Südweſtſeite. 


10 Zimmer Gottage, alle Verbeſſe— 
Familien, Attic und Garrrit, Ze— 
ment Sritenmwens, nıbe zwei Garlinien. $1700, in 
Theil Caih. 5057 Elizabeth Str. ſamo 


3:ftöd. Bridhaus, 


Zu verlaufen: 
rungen, für 2 


alle modernen 
3229 Xome Ane. 


jajo 


Zu verlaufen: 
Fursiptunigen, wegen Kıanfbeit. 


Zu verlaufen: Fin 10:3immer Haus für "$1M0: 
nehme IM Mortgage. 2052 Süd 4, Court. fria 


Vorſtädte. 


Verlanat: Lots oder verbefſertes Srundeigen 
thum, 7 Minuten vom Bahnhof Großpoint, Wener⸗ 
ta. Lakeſide, Giencoe oder Ravinia. Gebt Vreis an— 
ſowie Größe der Lots und Lage. Williams, 662 
N. Weitern Ave. 


Verschiedenes. 


Wir fünnen Gure Käufer und Lotten fehnell ver 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, — inien, reelle 
Bedienung. ®. fFreutenberg & Co., Milmantee 
pe., nabe North Une. und Roben” ei. didoja” 


Awangdvertauf: aa; faufen 49 bei 125 @de mit 
ftöd, Store; pafſend für irgend ein Geihäfl. — 
Adr.: D. 108, Abenopoſt. 


Finanzielles. 
Anzeigen unter biefer Rubeit 3 Cents vo Bet.) 


Geld ae kam! ifflom 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Zauen und berechnen feine Rommillion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen ven . Bäuier 
und Lotten ihnell und vortbeilhait verfauft und 
vertauscht. William fyreudenderg & Eo., 140 Waid- 


lan,didois* 


Geldobne Rommitffion. 

Louis Freudenderg verleiht PBrivatlapitalien von ' 
4 Brez3. an, ohie Kommiflion, und bezahlt fämmt- 
liche Urtoften felbft. Dreifach ſichere Hppotheten zum 
Verfauf ftet3 an Hand. Bormittags: 77T R. Honne 
Ude, Ede Sornelia, nabe Chicago WUpr.- Rahm!ts 
tags: Unim:-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Strake. Hiul,*X 


Sichere erfte Supotbelen, in ırgendb einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfauien. 
Richard a. Roh & Ko., % Wafhington Er. J0j12* 


Gele zu verleihen an Damen und ten mit 
feiter Anftellunga. Privat. Keine Sppotbef. rat 
Maten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, & Wa 
ıngton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Sage 

— — — — — — — — — 

Zu verleihen: Obne Rommillien, billige Bripat: 
gelder, auf 1. und 2. Mortgage. Mbr.: D. 118, 
Ubendpoft. fefen 


Keine Rommiffton, kein Warten. Barlehen auf 
Chicagoer und —— —— — 
lcer. Televbon Dain 39. 8. D. Stone & © 
fa Eull: Str. 


‚ington Str., Gast. de La Sall Str 


Nchtdanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis das Wert.) 


red. Blotte, peutiher ———— 
Ale Rehtsjachen prompt beiorgt. Brafti 
len Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn ee 
wer Bobuung: 105 Dissen Eır. 


hu 
«ih 
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BErRZE 


7 d gehrauge eine neue a fung, 

Det, Tönnen fich jcht an das große Vienna Des 
beilen mittelft meiner neuen Behandlung. Es 
7 Sin ;5& k a 
Eme pofitive Heilung zugefihert in allen Fällen von Eud Int 1287 Yin ‚Sara sen. Gyeest Beue vor 
Sollten. ji erft unterfuchen Tafie un. 
9 
zu befürchten, da er fich bei diefem Pilnif | 1%2 Canal Sara Mrs ——— 


— — nn 
„Dead Letter‘:Office in Wafhingten g Nic 
morgen im fehattigen neben ‚dem 
feine müßigen Einbildungen, 1%: ir wasse sur © u... IK ppaucht bezahlt zu werden wenn nicht geheilt. 
. 9 | 
« 
* 2MKonal 
ſind überzeu end cm rn des an jenem Sonntag dom ons Alnbusta" Snoo 12 Royal | —* 
icago J — 
g + g Turnbezirt im Douglas Park ab⸗ 1095 Ament Mart.n —* ſchwache Augen, verdorbener Magen, ſteifer Nuͤken, zerrüttete Nerven, Blutvergiftung, ve“ 
worden war. Dadurch, daß der Verein da- Ju Auprpestor Bronis 18 Rrauk Ben Beſchwerden, Nervenfhwädhe 1. 
e mals den Lonifenhain fon lange vor Be: | iMM Armata Woicieh 1253 Krawegut Braftfet 
auf einen anderen Sonntag zu verlegen. | 1013 Bader Kader 1357 RKrufa Marie Mrs 
Für das beborftehende zweite Pilnit wurden | 1014 Bajza Janos 1258 — 
(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) Preistegelu, Preisipiele für Kinder und viele 1017 Band dopel st —— ur 
2 ey . . S iq! 101 bag Riltori 62 Ruezera Fran! 
der ältefte Spesialift ift ın der Behand- andere Beluſtig —— ſtehen auf dem deft: 1019 a  Wlerte 1263 Auchappt Maryanna . ö—ꝰ’ —ñ —ñ—h —ñ— — 
Kommt zu mir Sprecht gleich vor, 
wenn Shr leidet. 
2 ⸗ 100 Benſon Andrew 271 Yang Kihe Methoden, zeell te und dauern keib . 
12. Ste.Gar erreicht iwerben. 1028 Bernadi ® 513 Yange Bells Feten } — — een Der Dee % He Seile "CR vunr Dasse baen Ya 
* — v⸗ 
Soe zialiſten zuſammen. d - | 1031 ®iedron Jan _. „ lybasiam mner s AMrankheiten in der neuen lan Stunden, lei damit bes 
Seine Behandlungsmethode ift unvergleichlid) en eng berfnlpft iR erläht an Tehne Sans | 1273 Sasılo Greif um 16 'anle {ayar Dänner, nehdem anders aonnen. 36 babe Die fAncihe Mur In der Met 
R q feute ſpeziell, und das Publikum im Allge— Slieharz Jozef 1277 Teuvell Mi Bund 
Lich 9 1278 Leupomwsta Anne R die fein anderer Urzt im ber Stadt fi und 
den DVortheil der Kenntniß, die nur duch jahrelange Erfchrung erworben twird. Grove,. Ede Belmont, Weftern und Clybourn 8 Pöhm Sam ü 12 — S —e— a en huriren 5 * A 2 Be alle 
ir 5 i ten = : Na Fiprie 282 Seon ' . cal &n enden. imo fie gera et 
stein Erperimentiren nöthig. Ave., fattfindenden Pitnits und Sommer: Aranac Aropold > 1283 di fr fehler, can andere Sactr eng, (ii iife erlangen, unı DS Leben neu u bepbinen, 
twie Volfsbeluftigungen alfer Art, jtehen auf : e 1288 Gitaromicz Aozef 
dem Unterhaltungsprogramm. Die öffentli- 046 Badoelı Ratbarine 12RS Cübel a far, he Mir Yi Ge some 
Beſchwerden, Rheumatismus, 
—A A Majereit Marie * u derdeden, indem 
und Sommer nochts feſt langwweile. Gin tüdh- | 1094 Gerpenan Andreas 1297 Majtut Midel ae tie | NO, 100 DEARBORN STR. In Silem ey Ei — En Bes 
rulniet Eure * nah u = 


 Botalbericht. Bönentline line Briefife, 
hain fein zweites biesjähriges Pilnit J 1001 Ahrens Wilhelm 126 Kowalzyt Konkunda 
Iqh wanfche an alle kranken Manner zu ſchreiben und mit ihnen zu ſprechen, die jetzt ernten was fie 
gehaltenen Schauturnens ftarf beeinträchtigt | 1% Amzior Yiebru er lan *. 
* * + 
Es ift eine Chatjache, da ginn der Sommerfaijon gemiethet hatte, war | 1010 Miguftnuste Rate 13 DR Bra at bi d i i liſt i €, i 
hache, daß e3 ihm nicht mehr möglich, das erfte Pitnik | 1012 Sapısla any 1256 ara © Mitios » | nu Der E > ge P ezia n age, 
1015 Zalabaın € 1250 Rrzutoniat Karol 
Kg * programm. Prof. Hafielbring’s Orchefter | jur Pat Aogei 1204 Rublaty Aatob 
g er gormen v fit liefern, jenäern auch flott zum Tanze | 1922 Banvdonal MWiefjend3 1266 Rutilova Yrantisfa ED N 
— * ſten mittels der eleftriihen Madijon Str. | 105 Kata fhrolina 1269 Yaboiviez Yogef Zeine Heilung, keine Bezahlung KEITH Männer weshalb die Schmerzen und 
Krankheiten der Männer. | 
Ter beliebte Deutjch ⸗ Oeſterreichiſche Un: | 1029 Bergitrom & 2 73 Langmwinsfi MWicenty en in @bicago Berfeht, &s mird 5 u Reine werben jsigen unferer bozzüglie 
182 PU Anton [6] 
jr Meuft Moe Gefehe, menn — — — Männer in millſeren Jahren ; 
Ihr lauf n Behandlung trete t meinen, eine herzliche Ginladung, ihn mor: ; Blomm“ Yofeph 1279 Seufewie, Matusy A 4 
Pradae Leopold 233 Lieberman Yade niät, wenn andere Werste auch fehl⸗ 
- r br. könnt jegt beinahe Toftenfwei Furirt werden. 
Die angewandten Methoden ſind bielfarh erprobt worden und haben ji als volllommen er» beehren. Der Anfang des Fyeftes ift auf 2 | 1042 Bros Maif 1285 Liete Sophie Mrs 
Brü RR > 
6 * * 200 Long Indreas Bl Ar . nn 
ST — rüche AH ee | rain." dicht N 
= \ r 249 Yudzioh Maryanıa 1292 Lutet Yedray AHNT : 5 ur @ E — —4 5 ide fe ee 
tung kommenden erfriichenden Humor3 feit >) Aufiz Prite 293 Man Yan x y | trübt. 
2 B 
Impotens, Verlorene Manneskraft, 
tiges Urrangements-Komite wird dafür for: | 1055 Chambers_G_ 298 Malenta TZumasy — ohne Sau: 4 oder Schneiden oder Kö⸗ 
Sebenzehrende a Bi * 
— un Sr 


2888* 


—— 2 
i i ö n s Igendes i vie gie e —* 4 — 
Bevorſtehende Bergnugungen. ee ** 
halb 14 Tagen, vom —— mo 5 se ; 
"»,_- Det Turnverein Einigkeit Hart | \thnet, abgebolt — en 
nachdem der Erfolg des erften Durch den ries 1002 nel Sam 1245 Romwaltowsti Yanac 
Atem in Ihrer Iugend: Jahinfhwindende männlihe Kraft, Gehiruihwäde, Tlehied Gedädtni, 
100 Anderſon Felit 
1012 Babus la Nany 
Dr. WEINTRAUB, Son Yatienten Mebisit fest Iiefgehe 
iweitreihende Vorbereitungen getroffen. | 018 Baligrodzfa Pronis 1269 Kubina Stefan welcher en N en en ud g 3 n ce 1e er 
wird nicht mur eine vorzügliche Konzertmus | 1021 Baltostik Aoiepd 1265 Kurzera Michal 
j n i S 110838 x 1267 Nutszuba Nuzef 
Ehronifchen, neruöfen und Prival: aufipielen. Der deftplat fann am Bequem: 1024 Fartul John 1288 Yafeta Jan 
Linie, der Lake Str.:Hochbahn, ıwie auch der | 1025 Pasztuti& Jonas 270 Lates — Urneancehmiigteiten 
Und «8 tft kein leeres Gerebe, dab er mehr Batienten behandelt und turirt hat, als ale anderen terftüungsverein „Stod im Gifen«, | 190 Beuter Williem 564 Sastoiwsti ge a = I Der grabartigße — in Sen Pihansiung und wir Saranfiten wie. Sets 
chen eng verfnüpft ift, erläht an ſeine Lands⸗ 1033 Vilfovic Rozalic 1276 Yatofietwiez Yuzef uw —* febliglugen. Wber dies if fein 
er 
Er Hehandelt Euch nah Methoden, die fi am erfolgreiäften ermwiefen haben, und Ihr genieht gen, Sonntag, gelegentlich jeines in Hördts 37 Alom Bittor 1280 Letinowska Malvin meine volle Aufmerffemteit, bis gebeilt. welhe merien, dab ihre männlicde Araft ſchwin⸗ 
nachtöfeftes mit recht zahlreihem Bejuch zu Pranevith N 1284 Liedtfe Anna Mes {Stugen. Ksmmt zu mir, biellgigt Tann i& Gud 
wishen. Uhr Nachmittags feftgeiegt. Preistegeln, fo: 3 Brundgo Juros 3 Yifus A toßet Fu wichts, vorzwipredgen und anzufres Jänner, die heitathen wollen 
I . . a us 
Jahren beitens befatint; e&8 braucht Niemand 51 Bulie_ Iohn Mae Einilie in 2 bis 4 Wochen geheilt. VIENNA MEDICAL INSTITUTE, Seen er nde at — * 
Gezema, Schwäche, 129 Valmawstky Julius geht vor und Übers 
aroden Bienne Me 


n 10565 Cha ak J ſef i 
Barieoveele, Haãmorrhoiden und Filfures, en in Hülle und Fülle | 1957 Ghornot Jan 130 Manarzef Yan FR 
2 unterfuden und _erfe 
Baricocele | "in 


und alle Blafetts und Nieren-Leiden. 1058 Chramofta Yan 1301 Manet Franz BE don Yeufen, bie dier in Chicago Furist 
Blutvergiftung beemindert und furirt im 3 bis & Augen obme Zunge — 
Blutvergiftung im erſten, zweiten oder dritten ranıirt. i 


Einen jehr erfolgreichen Verlauf wird nor: | 19 Chrusiowett Auguft 1302 Manet Tomas Wurden. Unterfuhung frei. Gpredt dor. 
Beidet Ahr an irgend einem Diejer Lebelt Wenn dies der Fall ift und Ahr in Behandlung ausfichtlih das Pitnit nehmen, welches der 1061 Eihan Lechrzb 1304 Mareet Mr 
Meiiır duch die Miener 2 sie dJoulerda⸗ 
mit —*— 
Stablum lurirt adne Dusdfilder ader Pottafde, 


10650 Gilo Puro 1393 Mantel Gottlieb 
treten wollt, jo zögert nit. Erzeljior - Männerdhor morgen | 1062 Gieus Anjeph 1905 Marintewih Yofefa 
tide Nethode zu geringen Untoſten. Deilung ga« 
Tb * ud 
Ude Epmptsme Befeitigt in 3 DS 15 Tagen, aa > fi Soı Spne Ip 
oder i serliange Leine Besehe erlorene — anneskra “ nieht, Ihr Ritt y n 5* 


Part 1063Ciolfoh Yan 1306 Maret Xuze 
und Avenue, 1065 Cohn M 1308 Marban Sam 
übelr den 
—— im "Fame debt, u 
*R Zetter, 


i im Exzelſi P Irvi 306 
Konfultationen find abjolut frei. Bouferasd und Gikon Anand nerart | 1004 Gehtcann Yutes 137 Marstoie, Ratecins 

Die Gebühren für Behandlung find mäßig, und die nöthigen Medizinen werden von impor: ftaltet. Diejer rührige und blühende Ver- | 1066 Conan Frik 139 Marszul Walenty 
tirten ſpezifiſchen Extrakten zuſammengeſetzt. ein, welcher ſich durch ſeine Veranſtaltungen 98 Framer FE En —R 

Die neueſten, theuerſten elektriſchen Vorrichtungen, einſchließlich der wunderbaren X-Strah⸗ auf geſellſchaftlichem Gebiete ſchon manche => Bo De 1318 Mattern Gottreid 8 
Ien und Opone-Ginstbmer werden in Verbindung mit den Drigincl-Meth.den, wo nothwendig, Lorbeeren erworben hat, hofft, mit der bevor= | 190 Gupih Katarzyna rn es Anna nn In 8* 
angewandt. Dieſe Behandlung wird den Patienten ehne Ertra⸗Unkoken verabreicht. ſtehenden Feſtlichkeit einen neuen ſchönen Er- 101 Cururdiia M 1314 Paver Qetat PR ah, iar, u 2 
Des velltänbigfe und am beim eingerichtete elektcifche Departement in den MBereinigs folg zu erringen. yür Wolfsbeluftigungen, | 193 Kit, Kois a ne Bubeit aut — — z Rerveuſchwaͤche. shwäße. re 
— * ... | 1 —— 
Hautkrankheiten mittelſt des berühmten Prof. Finſen Ultra Violet Lichtes, welches ich kurz⸗ friſchungen beſter Art wurde reichlich vorge⸗10 Cornik Woiciech Ben Bea va ae van Yilal ’ en Ian» —— Die —F u. De 

uihihmwäge, : el an Muth ———— 8 feltation 
q 


fid; imbortirt babe, gebeilt. Ich garantire die folgenden Sautfrankheiten zu heilen: jorgt. Auch ein großes Preistegeln ift mit Ho — 32) Mettfe Herman : Beer u: Ihe ® eigdett 
Salzfluk (Eczema), Schuppenflehten (Pforiafis), Bartflehten, Hautfinnen (Acne), Kants diejem Pitnif verbunden, das um ] Uhr |- 1078 Dasrowsti Abont 21 Miechorespf S B w 8 et eıt, ner ärlshe Furcht, Feiehe 
trebt frefiende Fiechte (Cypus) ſirofuldſe Hautkranfyeiten, Rage, Iudilehte u. f. w. Nächmittags feinen Anfang nimmt. 1079 Debriejgti Anton 1822 Micursfi Jets e erden en: sc Biafenteiden 
Alle. die an einer Hautkrankheit letben und jeit Monaten und Nahren nuklos behandelt wur⸗ Morgen: gibt e& im Nord Chicago- — —— > aRifi Nana tomen leidet, Io Ie m 2 Ihr ——— Körber 
- ö E z —J re x ee N E R1TDie 2 
a u een re ee ee ee Shügenpart ein großes Konzert umd | 10% Dietrich Georg 325 Mitoleieh Zeodor Dauered gehsilt mitteiß meiner fAmerntafe —— ehe heibrinungse und Erihfe 
sounderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Sautfranfpeiten erflären werde. Sommernadtsfeit. Der rührige Verwalter, | 1083 Telinsty S Erg Lonferpativen Behandlung. Kein eiven, mardfälle — aid alle andetm Krantpeiten —* Ude Yalı von 
Konfultirt mich, ebe Ahr Euren Fall Andern andertrant. Herr Theodor Pehren? nit, Mar, | 1084 Dolys Franzista ; titoS Dubiot Imingen oder andere graufame Miethobe anges mengenommen. Kommt zu mir und Takt mi® lindert. — 
kunden: Tägfi 9 Uhr ® 88 Uhr Mbend, Morten, Wi a Herr Theodor Behrens, hat umfajjende Vorz | Ing; Toveita Francis 328 Mistosti Jan Wendt. Und der Karntanal iR offen umd zein. Euh gu einem Manne maben. Li geringen mesgen, — 
Sotechſtunden: Täo ich von r Vorm. hr Ubend. Montag, ittwoch und Freitao bereitungen getroffen. lt und Yung follen | 1085 Dragifie Janio 29 Mistowicg Piotr beilung garantirt. Untoften far Ih Euh dauernd heilen. Hitis geheilt sint © 
von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags und an nee ee ton 10 bis 1 Uhr. e ſich dort großartig vergnügen können. Tanz⸗ 1087 Dragemna Nuniela 1330 Möller Walther 


BREI SB x : = aa 1331 Moliner Ayaf 

vergnügen, Voltsjpiele und viele andereSom: | 1 Zum. Ann n. 1339 Moore eb 

merfeftbeluftigungen ftegen auf dem Pros | 100 Tursiewicz raziip 1333 Mojeovin Morty 

gramm. Der Park ift felten zuvor um Diefe | 1001 Dpfewsti Aoper 1334 Motitove Yojefina 

— RR er 2 Dit Jan 1355 Motulewwicg Monita 
u Nahreszeit in noch fo prächtiger Verfaffung | 192 Dit 1936 Mottowig Abram 

1097 Gzerstis Go 
ginn der Feftlichfeit wurde auf 1 Uhr Nach: | 1103 Kitiviet Jan 1346 Napar Anne _ — ———— 


* — —1 1093 Ericſſon Selim —* 
gewejen, wie augenblidlich; die alten Bäume | 1094 Grnit Bernhard 1337 Momfowig P 
= rangen im fchönften Grün, die Raienpläte | 1095 Grnft Mar _ 1338 Mrat5 Stif (2) 
i Spezial Arzt, rn io ih er ivie im Frühling, und 1096 Ewert Antonie Mes #2 ee No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 
(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) | auch die Mege find jelbit nad ftarfem Regen | 1098 Serener Velich 1341 Murin Unde Dfiice-Stunden: 8:30 Mor. Did 6:30 Abends. Urbeii - Leute finden immer Zeit, um Dienfdag, Donnerttag ader Gamitag Mind varzufper- 
in fürzefter Zeit iieder vollftändig troden. | 1099 Fidorowic Anton 128 Doskkole au den, we die Office Bid um 9 dihr offen ii. Sonntags Stunden nen 9 Mir Vorm. DIS 1 Upr Nachm. 
= i r Er 
3. Floor, 246 und 248 State Str., || x zer 16 Mahn Sieristen | | 
i 9 überaus angenehmen Aufenthalt. Der Bes | 110 Kiyer Sam 1345 Nadusy Viäte i 
gegenüber A. M. Rothihilds Dept.:-Laden., a Er a 
. i 8 h 1104 Forkel Rupolf a. 5 r 
fa mittags fejtgefeßt 1105 Forman M Mes 1318 Necheles M M — — —— ETF TER 
ZU) Vacıula Marie 509 Wulz Edio i diejelbe, SCHW, er 
34 :Burlingaton Str, 21 bei 100; 





Der gegenjeitige Unterftüg ungs= | 1105 Franklin Lonis (MD 1349 Nemecep ofef * 
x « 3 — 5 e f 16 Mi its 
1351 Neumeier Wolfgang | 14)! Binder Noief 15 —— Yet diefelbe, $40W. GENRE 


verein. „PBrinzejjinn Heinrid“, 1107 Braftaczto — 1850 Neunith Wibert 
eſt vo i Mm ing Lebe Framus lopic, Anton 142 Winter Pauline Bl 
welcher erft vor wenigen Monaten ins Leben | 1199 Frant Moiteh 1000 ee an - Er Rogers Nat, 45 T_®. 1; 9. 8. Doland an 
vraut U. Kaurfman, BZ), 
Feohman N 395 Yuctonie Fehr Bit Jat Jaır Maniftee Ape., 205 5. füdl. von 9. Str., Weftfr. 
Frumar Joſef nt —J—— Fred MN. Bacie Varchtu 55 Sal Rosi 25 bei 1384; Wi H. Slichier zu. — durch den 


gerufen wurde und allem Anſchein nach gro— Friedmann N ls Nöituer ChB 583 Aniuc Wırtom 
Ber Blüthe entgegengeht, hält morgen in der 1354 Niedawie Viote : ; 


{ ] 

“ 3 Nordiweft = Turnhalle eine „Geiftig = ges : 

» = = müthlihe Unterhaltung”, verbunden mit | 111 
Agitations =  Verfantmlung,; ab} - Anfang | 

1 


Funtelſtrin B 357 Ri 1497 Vutermovie B Blo galezae Jan M. in Ch., an Nobn 9. Miller, $147 

Babor Brone * Fir BA 1498 Walther Apoif 1517 Aalunrstt ® 76. B., 50 5. öftl, von Marquette Ans... Nordft., 

Gacet Rozalia 1350 Nowetnn Zogef 1499 Waltotwiat W 1518 geetirien Thar les 50 kei 1143. John P. Byrnes an John Linquiſt, 
1500 Wahl Grnft 1519 Zarjehbi Jan $42N. 


. Yafior Michael 2 r 
Rordweſt Turnhalle, 17 Gelb Martin 1360 —— dr 1501 Mojeda Marja 15% Zdzjamsfi Tomasy —— n Str,, 164 nördl. von Wabanfia Ane., 24 bei 


9 punkt 3 Uhr. Die 
Ecke Clybourn und Southport Ave., iſt be- 118 Gerlad Goward & 1361 Ordman * 
* une > S 29 Srmimali 150 2Weber 3 3521 Zborowstfi Jan ?. Smistol an Y. Drazymslsti, 85000 { 
St | O annis⸗Tro en Tanntlich bequem zu erreichen. für Die Un: 15 re Anna 2 Keen Bun 1508 Mietssfomsti 8 152 Eman ‚Ürene wider * * füdt. don Courtland er. ‚ Sbei 
Feſtgä 2Sla ER 504 Witlowstt 5 1523 Fielinsti Kan . 04, 9. R. Leslie an Otto H. M. Nielien, $1300. 
« * terhaltung der Feſtgäſte wurde beſtens Sorge 1171 Gloma Midas 1364 Baerkomwsty 3: 1% Bi oh un dar Kedaie Ave. 312 MdL, von Mabanfie pe, 25 bei 


> wol —⸗ 
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1124 Goldberg NR 


Gürtel nidt, ber befte in der Welt if. Er heilt alle 


Kup Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadide* 


> Boston Dental Parlors. 146 ER. | 


R x 5 getragen. Mujilalijche Vorträge, Unfpras | 1159 to; Aa 2 geile an 
Sind ein Reltungsmittel. 


N. % ‘ it ; 595 2i tob 104, D. 3. Granger an Theo. Jubl, $200, 
chen tüchtiger Redner, Gejangsvorträge und | 1193 Golttema Ale? 1357 Kapez — 1807 Monde Wgnie VE 2 
Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 


1507 Woubel Agnista 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 
währen jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerpofität; aud 
mwerthooll bei Magenjchwäche (DiyEpepfie), nehme 3 Mal des Tages 4 
Iheelöffel poll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es 
wird helfen; jeder Menjch jollte jich eine lafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, 05 zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; benn bieje 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ber- 
urfacen. Frage in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. - - CHICAGO, ILL. 
Hmat,fa* 


Ein Bruchhand, 
das auch den 
größlen Bruch 
gut und ſicher 
fchließt, it un: 
fer Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Band * 109, einfeitig mit Radital⸗Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗ 
Kiſſen für geſunde Seite. — Dieſes Band iſt das 


Beite, dauerhaftefte, bequemfte und jiherfte Band 


ba3 jemals fabrizirt wurde. Ein Band, da auch den arößten Bruch, aber ohne bie läftigen Unter 
riemen fie und beauem bält und aud) mit ber Zeit Ichliebt. 


Wir verlaufen diejes Band unter unferer perfönlihen Garantie. 


Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnlided Band für den zebnfahen Preis, und mir find das 
saure Haus, bon dem diefed Band zw unferem belannten billigen Yabrilprei3 bezogen mer» 
en lann. 
Gute, mit Leder-übersogene Stablbänder, von 65c aufwärts für einfeitige und bon $1.25 auf 
mwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 berfdhiebene Sorten; ein gut pafjendes Band für Jeden. 


Bandagen, Keibbinden, Gummiwaaren, Gerndehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niebrigften Yabrikpreife ftet3 borrätdig. 


Elejtiide Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Ma gemach 


Wir beihäftigen nur die -erfahrenfien Herren- und Damen-Bandagiften; 3 und Unten 
luchen iſt loſtenfrei. 


Offen täglich Hi 9 Uhr Abendd. Sonntags von 9 Bid 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder). 


465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
Bir haben eine Thurubr auf wujerem Gebäude, oil didoſa 


5500 Belohnung wenn der Mor⸗ 
Preis — 
dt ih. Or Bee DR. 3. YOUNG, 
en Mn if Cpesial-Arzt für Yugen-, 
Sen, — Ohren», Rafen- u. Haldleiven. Be 
matismus, bandelt diefeiven gründlid und 
{$wäche, Kopf⸗ {nel bei mäßigen Breifen u. Iämeralos. 


fhmerz, Nüden, Se afentat: en 
an, Folgen ©. rigteit un once Birtait nad 
usihtokifungen, neueſter "Methode geDabi., unter! a . 

\ verlorene Mannbars en; —— — Sincaln ie 


atb frei. 
—R alle Frauenlel⸗ — ar En 3—4 Nadım., 


alle Re 68 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 
ebolfen beben, die: 
hs Gürtel wird 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


| A TE e. 
WORLD’S MEDICAL 


60 Fifth Wor., nahe Randolbh Str., Chlcago. 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Merzte di Anftalt find gr x deut · 
Wert Schmerzen und Geld. ke Epesialtiien und betendten e& ale F * 


Die Drude, diete, ihre leidenden Mumenſchen fo ion 
i& in 1898 in den — von ihren Gebrechen zu heilen 
Soſton Dental 


w Een, Ceibftbeft 
N lieh sm —— etc. ag A mia bon eier 


mir Zähne 4 Domaine. für radifale Heil 


nur die gerinaften en m wer bir | —— et — 
€ 

® * Silberfüllungen.....50e enn nötbig, » —— wir Vatienten in unſer 

Soiduiunsen SI au Sribatboipitat. ——— werden vom Frauenarzt 

8* (Dame) behandelt. Beba nblung infl. Medizinen 


rd. Edardt, 1550 Waba 


Brüdenorbeit 
Reine „Beresnung für das — wenn Au Nur drei Dollars 


De dit en er en —— Dieb auß, — 


unter Garantie, — An 
arlord einfegen a er Männer, Yranenleiden =. Den 
6, babt gut u. —— — ohne —— — — 


ee 
on® 


Tanzvergnügen ftehen auf dem Programm. 
im 
Sillinger’S Gartentheater. 


Mit der Zujammenftellung desProgramms 
für die \ dieswöchigen Theatervorftellungen 
in jeinem bübfhen Sommergatten hat Herr 
Robert Hillinger wieder einmal großes Be: 
chief bekundet. Die Senfation der heute und 
morgen auch Nachmittags, im Webrigen aber 
alfabendlich ftattfindenden PWorftellungen  ift 
die Aufführung des fejfelnden, tiefergreifend 
wirkenden Schaufpiels „Ihe Italian Rap: 
tone“. Die Rollenbefegung lautet wie folgt: 
„Antonio, der itafienifche Radrone-, Billy 
Sadjon; „Old ’49, ein Bummler“, W. %. 
Mefennen; Conzo MeCoy, — 
Chas. Reed; Johnny Allſorts oder Hans 
Dampf in allen Gaſſen, Geo. Hart; M. el: 
don, ein jchiwergebeugter Water, Fred Da: 
nielß; U. Homard, Bankfajfirer, Ano Rome; 
Marie, Harfeniftin, Fri. Daniels; Nina,Anz 
tonios Gattin, Frl. Cleveland; des Padro— 
ne’& Mutter, Frl. Hayes; Bedelia TFogerty, 
Stländerin, Frl. Gordon; Nanette, Frl.Hid: 
ling; Chas. Mayhen, W. Tindolp und Ray 
Tindolph fpiefen die Rollen der Werkzeuge 


| bed Nadrones. Das Stüd zerfällt in neun 


Szenen. Die beluftigenden Tiurojzenen „A 
Dumb Bell» und „Ihe Actrek and her Maid“ 
wie auch Gejangsduette, dad Auftreten von 
Tänzerinnen, Poffenreikern und Charakter: 
fomifern, und ferner zum Schluß die Auf: 
führung des reizenden Singjpiele: „Jolly 
Zot* füllen die zweite Hälfte des interefjars 
ten und reihhaltigen Programms aus. 


— —— 


Fiſcher's Volksgarten. 


In dieſem altbewährten Vergnügungslo— 
kale gelangt heute und morgen, wie auch all⸗ 
abendlich in der nächſten Woche ein Programm 
zur Durchführung, deſſen Zuſammenſtellung 
dem Beſitzer und Leiter, Herrn Fiſcher, zu 


hoher Ehre gereicht, den Beſuchern aber wirk— 


lich vergnügte Stunden bringen wird. Die 
Wiener Soubrette Frl. Roſa Renee und die 
Varietetheater-Sängerinnen Frls. Frye und 
Wilſon, wie auch das Komilerkleeblait Un— 
gar Sandor, Bruſt und Zimmermann, ſtehen 
darauf mit neuen Nummern verzeichnet. 
Zum Schluß jeder Unterhaltung wird die 
beiuftigende Pofje „Krank muß er fein‘ vom 
ganzen Enfemble aufgeführt. Herr Zimmer: 
mann als „Dr. Nebich“ bietet darin eine fo 

elungene charakterfomijche Leiftung, dak das 
Rubtikum buchftäblich nicht aus dem Lachen 
heraustommt, jo lange er auf der Bühne if. 


— — ⸗—— — 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Die Edelweiß-Tyrolertruppe wird nur 
noch dieſe Woche die Beſucher durch ihren 
Gejang erfreuen. Fine Ertra-Rummer 
bringt der deutjche Original-Humorift Herr 
Röhre, und zwar „Draga oder daS jerbiiche 
Malheur”. Cmile, der beliebte Komiter, 
fteht mit neuen urfomijhen Solojjenen und 
Kuplets auf dem Spielplan, während ver 
Kapellmeifter, Herr Reiner, dafür ſorgt, daß 
auch ber mujikalifche Theil zur vollen Gel: 
tung fommt. yür die vom 12. September 
an im Xivoli = Palmgarten allabendlich 
ftattfindenden Konzerte werden fchon jekt 
Proben abgehalten. 


— —û— —ñ— — * 
Niedrige SEommer-TZonriftenraten 


via der Chicago Great Weftern Bahr. 


$16.00 nah St. Paul und — — 
and zuräd, $20 nach Duluth, Superior und 
Alhland, $14 nah Madijon ale, Watervills, 
Faribault. Tidets täglich zum Rertauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die Rüdfahrt bis 
zum 31. Oft. Wegen weiterer Einzelheiten 
wende man fi an irgend einen Wgenten ber. 
Great Meftern, oder an 3. P. Elmer, ©. ®. 
u, Chicago, 3. AUl,didofa— 30; 


115 Goldman A 1368 Bapnıpn Nojef 
1124 Golbftein Sarcy 4 —— mp 
11% Gora Yan © 1371 Verelman 3 (2) 
1128 Gospodinu_St 1372 Befel F Mrs 
1129 Gozoledi Stanislaw 1373 Metzomern Mboif 
1130 Graetf € 1374 Biatel. Stanislam 
1191 Gracnas Malbert 1875 Bidar Marnanna 
12 Gracmas Weich 1376 Biepznif Stanisfam 
2 Grobe “a 1377 Bietryfa. Frane 
a5 Orem d 1978 Biotrowic Agnac (2) 
1185 (orten 1379 Rifanta Powel 
1186 Grikszel Joſeph 1380 Wietta franz 
1157 Grönroog WAuguft 1381 Moeins GC 
118 Groz8dzat Majh 138 Dorrus 
1139 Grzelafat Yan 1283 Noeius 
1140 Gs zeſik Idef — — dorf 
1141 Gärtner Therefa M 1385 Poelraga A 
1142 Gucit Pranzifet 1386 Boelsisfi et 
1148 Gurte Dome 1387 Boloren Guftan 
1144 Gurzunfi_ Stnislam 1388 Nopel Mar 
1145 Gufinde_ Franz 1389 Nosfa Yonas 
1146 8woſe Petranale 1390 Praivo i Unton 
1147 Gmwozdziemigg Yan 130] Prypipsfi Michel 
146 Send Yalel 1302 Pryeioczint Yan 
1149 Habas Marnanne 1395 Aıpdula Arane 
1150 Sagemann Emil 1304 Burzesty Andry 
125 KHaida Gydren 1395 Raifowie George 
152 Samlen Sam 1396 Ratccza Marpann 
1188 Hammond Nobn 1307 Rapdfiewic;s W 
1154 Handbinder "Kader 1398 Radzit Franc 
1155 Sandzil Bronislawa j330 Ranatoiit Netar 
1156 Hafiat Raul 140 Ragala Yan 
1157 Baftelie John 1401 Rab en 
1158 Havlit Bratiiet 1402 Railomsti Yan 
1159 Sazuda Yofel 1403 Rech Dora Mrs 
1160 Hecht Rota Mrd 1404 Reiter u. Mrs 
1161 Held Karolina Mrs 1405 Reesel 
1162 Hevball FlorenceMrt; 4ng — 3 
1183 Wialzit Hofla pi Rei Beni 
1164 Hoffmann Nobert 408 Reset Apolina 
1165 Hoffmann Wabblaw Relar Yan 
1166 Hoffſtadt ranz 1410 Resman € 
1167 Holupeit Maty 1411 Reenelow R 
1168 Sende Heiß 1412 Riß Paul 
1169 Honsta Wdolf 1413 Rodamwagfo 4 
1170 Hruba tlipp 1414 Rogoms A * 
1171 Sube Martin 1415 Rojcisti R 
1172 Hulmeejet Gifela 1416 Roien B 
> Hufien Paula Mr8j4j7 Rojenberg N 
Er A 1418 Kofentte & 
1419 Rofenthal 11 
14 Roria Sudmwil 
1421 Roglilet 
1422 Nukrefi 
1423 Rutlowsfa U Mr 
en 1424 Rutowiecz Stefan 
Dt Kataryyna 1435 Rutitan % 
1182 jan a Mitte 146 Ruttfa Altert 
1183 Sanoszet Jan 1477 Ruzida Alois 
1184 Nantowsfi Ludwig 1428 Maeyezli. Anton 
1185 Japel anf 149 Sajelad Apolina 
1186 Jajiens i Marie 1430 Salmann Marp 
1187 Yatinlerotez 3 1431 Salmonopik U 
1188 Nastolsti No 1432 Sandornaf Xoth 
1189 Jarosreimsfi rein 1438 Eantup Anton 
1100 Serling Marie 1434 ESarta Stefan 
1191 Jerzinger 1435 Sartori © 
1192 Jonas Friedrich 1436 Samwieti 2 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
OHohe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
aeiragen: 


SE mtral Bark Ure, 121 %. nördl. von 38. Str., 
Meftfront, 24 bei 15; U. Borter an James 
Vohhalet, $2600. 

Blue Island Wpe., 72 %. fübmweftl. von 12. Str 
Nordweſtfront, 25 bei 124; M. Schaffhaufen an 
Suftad Eifenftredt u. And., 85500. 

Morgen Str., Nordoftede 11. Str., Weftfe., 20 bei 
=, Y Fig Gibbon an Harris Iienberg, 


$7550. 

13. BL, 275 5%. »öftl. von Leapitt Str., Nordfront; 
25 bei 124; U. Lchn an Martha M. Lehr, 2500. 

Douglas Bipd., Südoftede 21. Str., Meftfr., 54 3:10 
bei 1744; U. Bobysnd an Wlbert YoS, $5100. 

Koman Üpe., 150 $. füdl. von 19. Str., Weitfr., 
95 bei 125; €. U. Neidinger an Emma D, Efta> 
breot, WMo. 

Congreb Str. 185 weſtt von California Ave. 
Südfront, 25 bei 171: Nachlaß von J. Dore an 
Elizabeth Dore, 8100. 

Waſhington Blod. 47 %. weil. von Oakley Ave., 
Nordfrt. B bei 1247⸗D0; J. W. Cummings an 
Wm. 3 MMRinn, $6000. 

Monticello Uve., 50 %. nördl. bon Kuren Str., 
Weitfront, Sbei 14; G. Yones an Beni. F. 
Read, 9000. . 

Kolt Str., 257 ee von Divifion Str., Wet: 
front, 234 bei ] %. Prange an Janoga Gryne⸗ 
wiez. 8120. 

Andiana Ude, 81 * —— von 16. Str., Oftfr., 
135 bei 161; €., & ©. Rn. Co. 2 die Chicago 
Gold Storage Warcbonfe € * 870,000 

California Ave., Süboftede Berlin Str., Weſtfront, 
do bei 1000 Frant J. Platt an Mary F. Car— 
denter, $21,500. 

8 W@. 16. Str., 25 bei 15; Nofeph Thenrer an die 
Peter Schoenbofen Brewing Eo., 86000, 

15 Eeward Gtr., 18% bei 100; derfelbe an biefslhe, 


84000. i 
11 h Str., 25 bei 100; derfelbe an biefelbe, 
2 — Ste, 375 bei 100; derfelbe an biefelbe, 


857 
708 und 705 Canal Ste., 44 bei 101.8; berfelbe an 
bi. felbe, 85000. 


Habt Ihr Kopfweh ? * —— — 


men? Schielt Ahr? Dies find etliche Leiden der Un 
gen, melde mir mit Brillen furiren, 


Augen=Spezialiften, Dr, Ramser, 


weicher Eure Augen koftenfrei unterfuht. 
und WUugengläfer aufwärts in 456 
nahe Chicago Unpe., ter 
Bloor, mo die Sichter und Räder fi brehen und 
n QUugen winien. 
onntags, 9 bis 4 Uhr. 


St. Mary’s Academy 
NOTRE DAME, IND. 


Eine Meile weitli von Der Notre Das 
me:Univerfität. 


Die am fichönften und gejundeiten gelegene Schule 
t ten. Geleitet von den „Sifters of tbe 
Erhielt Freibrief in 1855. Geniehkt 
em natlsanicWetzenene wenn 


Toitegiatiiee 
Trrsrtieueh 
parte ment werden die Studenten für un 
fpeziellen oder follegialiicher Kurius 

Dhyfiilaliihe und 
fhe Saboratorien jind gut ausgeftattet. 
CEonjervatorium if 
wach den Plänen der beiten Hafftichen Conier: 
Batorien geleitet. 
tement if modelirt nach tonangebenden Runits 
Säulen. ferner Minim: Departement 


Das Mufıl: 


unter der Seitur 18 eines Besen bon Dr. 


Sargent'$ Normal School of Phyſical Culture, 


beiten modernen 
beiten zur — junger Damen für 
Nützliches im Leben. 
der Ulademie bat die Grritung weiterer feiner 
Gebäude mit -den neueften bugieniichen Yusrils 
ftungen notbwendig gemacht. 
Mäpiger Breis. 
innt am 8. September. 


beftändige Wachen 


Das neue Schuljahr 


fpezielleer Information 


1198 ohannition Otto 
11943omasram Yohn 
1195 Aordan fyilipet 
1196 Aufneidrich Sofet 
1197 Junftent Cilly 
1198 Jurecw cz Anton 
1199 Xurewisra Kriftien 
1200 Raeftner Robert 
1201 Rabilainen Hilma 
1202 Kahn R 

1903 Kaczorela Kaymiecz 
1204 Ralis; Ian 

1805 Kacz Yan 

1206 Raldas Wnaftazia 
1%07 Ralitustfi Ya: 

108 Kalnitus Unton 
1200 Rantanavic; Georg 
1210 Rannezweig Aojet 
1211 Kantor Emanuel 
1212 Raravia Ginro 
1213Rajumopic Martin 
1214 Keller Eliie 

1215 Kempezgewsti Marei 
1216 a. Regina 
1217 Keutb © 

1218 Rıja M Mrs 
1219 Kerit Moris 

12% Kirbano; Anyef 
1221 Rigberger Yrant 
1222 Riritein Silda Mrs 
128 an un 


1924 Kla 0 
1225 =. —E ciech 


1437 Schapire ® 

1438 opp Guftan 
1439 Säuf Fran 

1440 Schmidt Wil 
1441 Shubin Wolf 
1442 Seifert Anna Me 
1443 Semmlow Rost 
1444 Serbinsti un 


1445 Shwark N 
1447 Simat Kewel 


1448 Silberman 4 - 
1449 Sunit Yojef 
1450 Eifova Anna 
1451 Situs A 

1452 Sifus Ri 

1453 Siubus St 

1454 Siapir Win 
1455 Sieri 

1456 Slomwicd 

1457 Sliwa Barbara 
1458 Smalef Upolonie 
1459 Smalez lenty 
1460 Emigorsla 4 Mik 
1461 Smolfa Eurrie . 
1462 Somis ze 
1469 Ehilfe 

1464 Stawarsfi Franc 
1465 Stepner 8 

14656 Strugala W 
1407 Stunth 

1468 zen —— 


1469 Swa 
1226 KleinKatharina Mrs1470 Euobo 


1227 Klein Dr 
= a ewicz 
Sun. atias 
20 Bit 
—— ‚Sets, 
Aochmann Arthur 
1233 Koch ch 
1284 Rocyanfic 


en 
n € 
ri Shatrani . 


yiE a a fe 
I Earuiel Yu 


Ela 
—— 


5 3 So 
1285 Rohnte Martha Mid 1479 & at Jetub 
4 tunas 


1285 Roltag Nandray 

197 Rofat Yan 
oiemaf Zofia 
Ropis Karol 

1240 Kclanp Yan 

1241 Aoterbsfi Rasimir 

1242 Rötefonec Joſef 


er Kömal Aanna 
ofiba Zofia 


1480 Tas 
l 


aila. 
vn — 


I u Re 


Epesialiften im Norbiweiten 


H : & mie, Ta 


e, 
— e, Nerbö 
hans eben, = 
Hoden bor den — de 
e unb andere 


Ehrlihe Behandlung. 


Die Spesialiften in der. mweltber 

dical Dispenfary“ Zuricen alle 
eiten fneller al8 alle anderen Spezialtiten im 
. Die Behandlung fhiwader Männer 
talität, und Diefe Dispenfarh hab 
Saften und Apparate 
ünnertcanfheiten ald alle modernen 
aufanmmengenoms 


Die —22 — — 
—I ſchmer 


erzen in den ben. gefale geile 
— —— 


—*3 


Ronfultation frei. 


[SUB MEDICAL DISPENSARY | 
ME Bine md Van Ban Sr 


Ebicage, ZU. 


The Direstress, St. Mary’s Academy, 


Box 29 - Notre Dame, Indiana. 


25, ag 1,8,15,22,29 


Gegen Nieren : Leiden und 
Blajen: 
Katarrh. 


enttleerungen in 
48 Stunden. | 


mten „Stabes 
ännerfcanf 


ur Behand» 


ımptome, ivels 
inn und vorhergehen, 


BE ee sack 


en, Beberas, 
x in wen 


Habt Ahr Alles verjucht? 


Berſucht es doch mit der Naturheilmethode! 


Naturheilanstalt, 
1712 Qt Bellinsten Avenne, 
Anwendung der pbufilal-diätetiihen Heilfaltos 
ten. Gefammte Eleltro-, Medano- und Hydro» 
nabme bon Kitanfen jeder Art, auss 
— tete Unteriudung. 
äbere Ausfunft ertbeilen die Aerzte diefer An» 


DR. SCHROEDER, 


deuticher RT 250 .®@. ran 

an be Hodbahn. Feine 

u ohne Blatien). 
Hung 


eis. 10 2 im anzantit 


F — frei 


Werth 820. €3 heilt Männer, 
Shidt einfad Euren Namen und Üpdrefie, 
Wisconsin Medical Instituts, 

Alhambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ vedt urüber» 
teoffen da. Er heilt Alle, die Ihwad-u. 
entfräftet jind. Was er für “x en 

at, tbut er aud für Eud. fe 
Alles was mir verlangen we 
ihn Euren Nabbarn empfeblt, len 
er Euch lurirt hat. VBerfugt einen ande 
ren eleltriihen Gürtel, bis Ihe bdiefen 
verſucht habt. enn t an_ einer 
Schwädhe der Genito- — Organe 
leidet, ſo garantiren wir, *4 unfere 

„Electro-Medical” Behandlun ee eilt 
bon Baricaeele Shwäde, e 
Nervöfität, Xeber-, Mieren-, Hetene 
den und — * Reiben find wie 
durd; Zauber furirt. 

„KXefet diefen Beweis“, 

„Ihr eleltriſcher Gürtel ng! Rn bom 
fteifen Rüden. Ehe ih I Bebandlun 
anmwanbdte, fonnte ic lau ‚meine chei 
berridten. Jch war entfräftet u. über den 
Ber aetund mund u. fteif. Ich bin mie 

er gefund u. ftark. Dant Ihrem elettri- 

en Gürtel u. Behandlun Ihr „King 
& ectric Belt: ift ein Bunde n. X. 
Wisconsin Medical Instituts», 

Alhambra Gebünde, Milwantee, wis. 


Bruchieidende 


fowie_ ode an Berlrüms 
mungen de Müdgrats, 
ber Beine und Yühe Leis 
benden werben mit meir 
nen "neueften Wpparatem 

tip * Brußs 


poii 
änder, 200 verichiebes 
«VD () * Sorten, Leibbinden 


ſchwachen Leib, Muts 
erihäben. fette Leute und 


Rabelbrüde, Bummi 

sadebalter, Krüden, Kampfe tn ge ” 
a Gents un aufwärts, Belonders cms 

neu 

weldes eingeführt if rfandenes DEREN 
In der deuten Armee. 
63 ift das ficherfte, bes 
tuemfte u. dauerbaftefte, 
mweldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fidere 
Beilung erzielt. Dr. 
Robert Wolfers, 


abrifant, 6O Fifth S ne, nahe Randolph 
für Brüäße und Bers 


J Spe Jiali 
wBahfungen bes Körpers. Muh Sonn: 


tags offen sie Uhr. — Damen werden von einer 


Dame bedient. Brivotjimmer zum Anpafien. 


Lang Dental Ass’n., 


(Anforporirt.) 
3. Flur, MeBider’3 Theatergebünde. 


S4 Madison Strasse 


wveriäditine 
pezialiiten. 

Mähine Briiie. 
Schmerziofe 


„Metbosen, — 


8. 20: Unfere 
e zielle 20:4 


enturn Plnıit 


88 00, — Beite — — Zähne. naturlich aus⸗ 


febend,. Leibt und dauerhaft. Eine tadellos: pal« 


fende Platte $5.00,— Feine Goldarbeit ipe: 
zielen Breiien.—Abfol 


mei Deutihd geipsohen.—Difen Wbends 
bis 7.00. Sonntag don 10,90 bi 4.00. 


augi6,fonmija,iimt: 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don ui unb 
—*8* don — — ae ringe! ver —S 
nſultirt un 


BORSCH & & CO. 108 103 — Str., 
15fd,didofa* gegenhder der Boil-Office 





ut Tichmerglofes dies 
ben. —Unteriudungen frei. — Zufriedenftellung 


Badiolaraden 0. ift * iſte der im Bien u... 
amte lagernden Briefe. enn biejelben-ni 

balb 14 Zagen, vom EEE Datum > F 
— abgeholt werden, ſo werden * nach der 
„Dead Letter“⸗Office in Wafhindion gejandt. 


Chicago, den 22. YAuguft 1908. 


1001 Ahrens Wilheim 1245 Roma — Konkun da 
1002 Aneel Sam 1245 Kowaltowsti Janac 
1003 Altenboff 9 # 1247 Rozial & 

104 Allubyrstis Andy 1248 Rozial Kies 
1005 Ament Mart'n BE ſiras dot 

10 Amzior Iſehry 350 Arafusty Raitonus 

11 Krahmal —— 
1252 Arauk Ben 


IN Anderjon FFelir 
19 Audryestoe Bronis 

123 erg ad Brafifet 
1254 Ari 


IM Armata Woicieh 
1255 ee Simon 


1010 Afiguitnusta Slate 

1011 Babubzfa Albert 

1012 Babusfa Rany 1256 Krigleder Mitlos 

1013 Vader Haver 1257 Rrufa Marie Mr3 

1014 Bajza Janos 1258 Arzys ztofiak Kryſtyn 
1260 Krivtyniet Karol 

1269 Kubina Stefan 


1015 Palaban € 

1016 Baligrodzfa Bronis 
1261 Rubisytal 
1262 Auezera Frank 


1017 Bandy Hozef 

1018 Barabag NRiltoria 

1019 Barta Karle Marie 1263 Kuehazn! Maryanna 
1264 Rudlaty Nafob 
1265 Rurjepa Michal 


102) Dat Yozei 
1021 Baltostik Noicpb 

1266 Rutilova Yrantisfa 
1267 Kuts zuba Juzef 


102 Baydonal Alekſencks 

1023 Barnas Yan 

1024 Bartul John 1268 Yafeta Yan 

1925 ®ata Phrolina 1269 Yadomwiez Jozef 
1270 Lates e 

1271 Lang 


126 Pasztutid Jonas 

1027 Benfon Andrew 

1028 ®ernadi ® 1272 Cange Belis 

1029 Bergitrom & % 1273 Langmwinsfi Wicenty 
1930 Beniter William 1274 Lasfowsfi 

1031 Piedron Ian Wlyvdas law 

102 Bl Anton 125 Las zlo Orosl 

1033 Billovie Rozalie 1206 vatoſiewiez Juzef 
104 Blieharz Jozef 1277 Leuvell Mr ; 
1035 Lloh 9 1278 Leupowsta Anne R 
186 Blomm Joſeph 120 Leulewiez Matus, 
1037 BSlom Vittot 1280 Letinows ka Malvin 
1088 Böhm Sam 1281 
100 Vorishansty Xofjeph 1282 
1040 Pradae Leopold 


Bevorfichende VBergnügungen. 


Der Turnverein Cinigleit hält 
morgen im fcdhattigen, neben Dem 
deutichen Altenheim gelegenen Louijens 
bein fein ziweites Dbiesjähriges Pilnit ab, 
nachdem der Erfolg des erften durch den ries 
figen Befuch des an jenem Sonntag dom 
Chicago = Turnbezirt im Douglias Park ab— 


Nicht ein Dollar 


braucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


Ich waunſche an alle !ranten Männer gu ſchreiben und mit ihnen gu jprechen, die jet ernten wand fie 
füeten in ihrer Jugend: Dahinfhwindende männliche Kraft, Gehirufhwädhe, Thlehies Gedaͤchtuiß, 
ſchwache Augen, verdorbener Magen, ſteifer Rücken, zerrüttete Nerven, Blutvergiftung, ——— 


Beſchwerden, Rervenſchwäche 1. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Patienten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir — 


em Heilung, Keine Bezahlung 
— — — —— un Tr 
lich⸗ Methoden, a und dausene 
Felenım en mid an Spike ver Mus 
* schein in Gbdicago lee. Es wird 
— "= en der geohartigfte Spe y in 
änner » —— in der neuen in, 
und ib ke r Männer, nadhbem ss 
Br gür lis — lia lugen. Uber dies ift fein 
Bunder! J ⸗⸗ rauche eine eue Sehanblung 
die kein an u. in ber Stadt ker und 
auberdem er ii jedem Dlanne, der boripetet 
! a meine boße Aufmerffamkeit, bis geheilt. 4 
Sepinjon S —A— Falle, die ich furiven Tann, und I 


Nadte Thatjachen, 
feine müßigen Einbildungen, 

find überzeugen». gehaltenen Schauturnens ftarf beeinträchtigt 

worden war. Dadurch, daß der Verein da: 


© —— 5 mals den _Souifenhain jhon lange vor Be: 
Es iſt eine Chatſache, daß ginn der Sommerſaiſon gemiethet hatte, war 


es ihm nicht mehr möglich, das erjte Pitnit 
Dr. WEINTRAUB, 


auf einen anderen Sonntag zu verlegen. 
tür das bevorftehende zweite Pilnit wurden 
(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) meitreichende Vorbereitungen getroffen. 
der ältefte Spezialift ift in der Behand 
lung aller Sormen von 


Preistegelu, Preisipiele für Kinder und viele 
andere Beluftigungen ftehen auf dem Fyeit- 
Ehronifhen, neruöfen und Prival- 
Krangdeilen der Männer. 


programm. Prof. Hafielbring's Orcheſter 
wird nicht nur eine vorzügliche Kongertmus 

Und c8 tft kein leeres Gerede, dab er mehr Batienten behandelt und turirt hat, als * anderen 

' Gpegialiften zufammen. 


fit liefern, fondern auch flott zum Tanze 
Beine Behandlungsmethode ift unvergleichlich. 


aufipielen. Der Feitplat fann am Bequem: 
ften mittel3 der eleftrifchen Mapdijon Str.: 
Lirie, der Lake Str.:Hochbahn, wie auch der 

Ahr Inuft teine Gefahr, wenn Jhr bei ihm in Behandlung tretet. Gr experimentiert nicht. 
Er behandelt Euh nah Methoden, die fih am erfolgreiäften eriwiefen haben, und Ahr genießt 
den Bortheil der Kenntniß, die nur buch jahrelange GErfchrung erworben twird. 


12. Str.=&ar erreicht iverden. 
Stein Exrperimentiren nöthig. 


ee. 
Spredt glei vor, 
wenn Ihr leidet. 
weshalb die er d 
Männer, Yanyaiiateiten 
son Sernleiden erbuiden, wenn Yhr eine garan- 
tirte Heilung in ein paar Tagen erhalten fünnt. 
Keine Beihiwerben jsigen unferer borzäglie 
Sen Behandlung und kir garantiren die Kef: 
lung in 48 Stunden, wenn 


fegleih damit bes 
aonnen. Ich babe die (nie Pur in der Welt. 


Nlänner in mittleren Jahren I 


wocihe merken, dab ihre männlide Kraft fhmwin- 
Det, Tönnen fi jcht an das große Bienna Dies 
Dical Snftitut werden, imo fie gerade bie radhie 
tife erlangen, um das Leben neu gm beginnen. 
hr. könnt jegt ‚beinahe Toftenfvei Surirt werben. 


Der beliebte Deutſch⸗ Oeſterreichiſche Un⸗ 
terſtützungsverein „SStock im Eiſen—“«, 
deſſen Name mit einem Alt-Wiener Wahrzei- 
chen eng verfnüpft ift, erläßt an feine Lands⸗ 
leute ipeziell, und das PBublitum im Allge: 
meinen, eine herzliche Ginladung, ihn mor= 
gen, Sonntag, gelegentlich jeines in Hördt3 
Grove,. Ede Belmont, Weftern und Elybourn 
Ave., tattfindenden Pilnits und Sommer: 
nachtsfeftes mit recht zahlreihem Bejuch zu 


Leon W e meine Urbeit als die befte. Ber- 
nit, wenn andere erste auch fehl⸗ 


- Ed onen. 


Die angewandten Methoden find vielfach erprobt worden und haben fi als volllommen et» 


wiefen. 


Eime pofitive Heilung augefihert in allen Fällen von 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Impotens, 

Eczema, 
Varieocele, 


Rheumatismus, 
Verlorene Manneskraft, 

Schwäche, 
Hãmorrhoiden und Fiſſures, 


und alle Blaſen⸗ und Nieren⸗Leiden. 
Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uedel? Wenn dies der Fall iſt und Ihr in Behandlung 


treten wollt, ſo zogert nicht. 


Konſultationen ſind abſolut frei. 


Die Gebühren für Behenblung find mäßig, und die nöthigen Medizinen merden von impors 


tirten ſpezifiſchen Extrakten zuſammengeſetzt. 


Die neueſten, theuerſten elektriſchen Vorrichtungen, 


einſchließlich der wunderbaren X-Strah⸗ 


len und Osone-Ginstbmer werden in Verbindung mit den Original⸗-Methuden, wo nothwendig, 


angewandt. 
Des vollftändigfie 
ten GSteaten. 


und am been 


Hautkrankheiten mittelft des berühmten Prof. Finfen 1ltra Violet Lichtes, 


fi importirt babe, geheilt. 


Alle. 


den, find eingeladen, in meiner Office Borgufprecdhen, 


Diefe Behandlung wird den Wotienten chne Ertraelintoten v'rabreict. 
eingerichtete elektrifche Depsrtement in den Bereinigs 


welches ich kuͤrz⸗ 


Ich zarantire die ſolgenden Hautkrankheiten zu heilen: 

Salzfluß (Eczema), Schuppenflechten (Ploriaſis), 
trebſs, freſſeude Flechte (Lupus), fkrofuldfe Hautkrankheiten, 
die an einer &Hautkrankheit leiden und feit Monaten und Nahren nuklos behandelt wur⸗ 


Bartflehten, 
Kräße, 


Hautfinnen (Wcne), 
Audflete u. f. mw. 


Sauts 


mofeibft ich ihmen gerne Dicfe neue und 


jounderbare Methode in ber Behandlung und Heilung von Hautkrankheiten erflären werde. 


Konfultirt mid, 


ehe Ahr Euren Kal Andern anvertraut. 


Spredftunden: Zäglih von 9 Uhr Borm. 5158 Uhr Abend. Montag, Mittwoh und Freitag 
von 9 Uhr Borm. bis 6 lit Abends. Sonntags und an EBENE ER ah Wiietagen bon 10 bis 1 Uhr. - 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber A. M. Rothihilds Dept.-2aden, 


fa® 


DR.H.C. LEMKE’S 
St. Johannis-Tropfen 


Sind ein Rettungsmittel. 


Diefe Tropfen fönnen in Wahrheit das Leben reiten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durdfall und Ruhr. Dieje Tropfen ge- 


währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität; 


auch 


werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal des Tages 3 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waſſer, es 
wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von dieſen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei der Arbeit; denn dieſe 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver— 
urſachen. Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. -. 


Ein Brucband, 
das auch den 
größfen Brud 
gut und fider NE 
fchfießt, ift un 
fer Katalog Rt. 
109. 


- CHICAGO, ILL. 
Hmat,fa* 


Diefe Abbildung zeigt unfer —8 Nr. 109, einfeitig mit Radital⸗Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗ 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift das 


Beite, dauerhaftejte, bequemite und fiherfte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den arößten Bruch, aber uhne die läftigen Unter 
riemen fier und beauem bält und aud mit ber Zeit ſchließt. 
Wir verkaufen dieſes Band unter unſerer perfönlichen Garantie. 
Es gibt kein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Preis und wir ſind das 


einzige 


den Tann. 


Haus, bon dem diefed Band au unferem belaunten billigen Yabrilprei3 bezogen ters» 


Gute, mit Leber-Überzogene Stablbänber, von 65c aufwärts für einfeitige und bon $1.25 auf 
wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 berfdhiedene Sorten; ein gut palfendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Summiwnaren, Gerndehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niebrigiten Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 
er e Strümpfe find mie auf Lager, fondern werden genau nad Mab gemacht. 
Wir beihäftigen nur die erfahreniten Herren: und Damen-Bandagiiten; Anpafien und Untew 


Dffen täglich Bi3 9 Uhr Abend. Sonntags von 9 biß 12. 
HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
(Nachfolger von Henry Schroeder). 

465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


luchen iſt loſtenfrei. 


Bir haben eine Thurudbr auf uajerem Gebäube, 


2 wenn der Mors 
8500 Belohnung,:; elektriſche 
Gürtel nu der befte in der Welt ift. Er heilt alle 

eiber der Nieren, 

Leber, Qungen und 

Serz, ferner Rheus 

matismus, Nervens 
{hwäche, Ropf: 
45* Nüden, 

u Folgen © 
biopifungen, 

\ —— Mannbars 

feit, alle Frauenlel⸗ 

; den x. f. w. Wenn 

alle Mebisinen nicht 

/ gebolten heben, dies 

Re, Gürtel wird 


it 85, 810 um de DR 


Electric Institute, 3. M. BREY. Supt. 


60 Fifth Wne., nahe Ranbolvh Gtr., Chicago. 
Au Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadide® 


Cpart Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, die 
i& in 1893 in den 
Bolton Dental 

arlors einſetzen 


5, mei 


ohne: * nur bie s 

— a a nee 

—* —* EB Silberfühlungen. 600 
ne... Goldfälungen BI au 

4 Brüdenarbdei 8 

Seine Serehnung für das Ziehen, venn Zähne 

werden. — Gine geihriebene Garantie für 

Jahre mit allen Arbeiten. fadide® 

' Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


Oil,dibofa* 


DR. J. YOUNG, 
pezial-Arzt für Uugen-, 
Ohsen-, Rafen- u. Haldleiven. Be 
bandelt bi —— gründlich und 
ſchnell bei mäß — u. 5 
Hartnädiger Fa m... —— 
rigteit uuð nach 
neueſter Methode —— Kün ide Aus 
en; Brillen a epaßt, 1 inesin fe. 
atb frei. Of %1 Liucein “ 
Stunden 9—11 Borın., 2— Nachm. 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Vorm. 
— —ñ— — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer find erfahrene beuß 
e Epesialifien und betr —* es als ei eis 
te, ibre leidenden Mismen vn. al 
E —— von ihren ee au & 
ündiib unter — — 
—— ber Männer, 


rabilale Heilung bon 
* moren, Varicocele Hodenkran⸗ 
—— uns eo Yor beiratdet. 
enn nötbig, » An ——— atienten in unfer 
Yridat —— Frauen werden vom Frauenarzt 
ame) bebandelt. Behandlung intl. Medigzinen 


meer von — 


Gens Bi 7 be ubenb; *— 19 | 9 


beehren. Der Anfang des Tyeftes ift auf 2 
Uhr Nahmittags feitgejegt. Preistegeln, * 
wie Volksbeluſtigungen aller Art, ſtehen auf 
dem Unterhaltungsprogramm. Die öffentli— 
chen Feſtlichteiten des genannten Vereins 
find wegen des dabei ungehindert zur Gel: 
tung kommenden erfriidhenden Humors feit 
Sahren beitens befatint; e8 braucht Niemand 
zu befürchten, daß er fich bei diejem Piknif 
und Sommernachtsfeft langweile. Gin tüdh: 
tiges Arrangements:Komite wird dafür for: 
gen, daß Vergnügungen in Hülle und Fülle 
geboten terden. 


Einen jehr erfolgreichen Verlauf wird vor: 
ausfichtlih das Pitnit nehmen, welches der 
Erzeljior - Männerhor morgen 
in Grzelfior Park, an Irving Bart 
Boulevard und Glfton Wpenue, veran- 
ftaltet. Diejer rührige und blühende Ver: 
ein, tweicher jich durd jeine Veranftaltungen 
auf gejellichaftlichem Gebiete jchon manche 
Lorbeeren eriworben hat, hofft, mit der bevor: 
ftcehenden Feitlichkeit „einen neuen fchönen Er: 
folg zu erringen. Für Nolfsbeluftigungen, 
Bewegungsſpiele für Alt und Jung, und Er— 
friſchungen beſter Art wurde reichlich vorge— 
ſorgt. Auch ein großes Preiskegeln iſt mit 
dieſem Pifnik verbunden, das um Uhr 
Nächmittags ſeinen Anfang nimmt. 

Morgen gibt e8 im Nord Chicago: 
Ehügenparf ein großes Konzert und 
Sommernadtzfeft. Der rührige Verwalter, 
Herr Theodor PBehren?, hat unfajiende Vor: 
bereitungen getroffen. lt und Nung follen 
fich dort großartig vergnügen fünnen. Tanz 
vergnügen, Volfsjpiele und viele andereSom: 
merfejtbeluftigungen fteyen auf dem Pros 
gramm. Ter PRarf ift jelten zuvor um dieje 
Sahreszeit in nody fo prächtiger Verfafjung 
geiwejen, wie augenblidlich; die alten Yäume 
prangen im fünften Grün, die Rajenpläte 
jehen jo frifh aus, wie im Frühling, und 
auch die Mege jind jelbit nad) ftartem Negen 
in fürzefter Zeit twieder vollitändig troden. 
Der Park bietet deshalb allen Gäften einen 
überaus angenehmen Uufenthalt.. Der Be: 
ginn der Feftlichleit wurde auf 1 Uhr Nach— 
mittags feitgefegt. 

Der gegenjeitige UnterftügungS= 
verein „PBrinzejjinn Heinrid“, 
welcher erjt vor wenigen Monaten ins Leben 
gerufen wurde und allem Anfchein nad) gro= 
Ber Blüthe entgegengeht, hält morgen in der 
Nordweft = Turnhalle eine „Geiltig = ges 
müthlihe Unterhaltung”, verbunden mit 
Agitations = Verfantnlung, ab} Anfang 
punft 3 Uhr. Die Nordiweft = Turnhalle, 
Ede Elybourn und Southport Ape., ijt be= 
fanntlich bequem zu erreichen. für. die Un- 


‚terhaltung der Tyeitgäfte wurrde beftens Sorge 


getragen. Mujilaliiche Norträge, Anfpra= 
chen tüchtiger Redner, Gefangsvorträge und 
Tanzvergnügen ftehen auf dem Programnt. 


—.— — — 


Hillinger's Gartentheater. 


Mit der Zuſammenſtellung desProgramms 
für die dies wöchigen Theatervorſtellungen 
in ſeinem hübſchen Sommergarten hat Herr 
Robert Hillinger wieder einmal großes Be: 
Ichit befundet. Die Senfation der heute und 
morgen auch Nachmittags, im Webrigen aber 
alfabendlich ftattfindenden Worftellungen ift 
die Aufführung des fejfelnden, tiefergreifend 
twirfenden Schaufpiels „Ihe Italian Rap: 
rone“. Die Rollenbefegung lautet wie folgt: 
„Antonio, der itafienifche Radrone*, Billy 
Jackſon; „Old ’49, ein Bummler“, W. F. 
Mefennen; Zonzo MeCoy, —8B 
Chas. Reed; Johnny Allſorts oder Hans 
Dampf in allen Gaifen, Geo. Hart: M. Mel: 
don, ein jchwergebeugter Pater, Fred Da: 
niels; A. Howard, Bankkaſſirer, Ino Rowe; 
Marie, Harfeniſtin, Frl. Daniels; Nina, An— 
tonios Gattin, Frl. Cleveland; des Padro— 
ne's Mutter, Frl. Hayes; Bedelia Fogerth, 
Irländerin, Fri. Gordon; Nanette, Frl.Hid: 
ling: Chas. Mapnhent, W. Tindolp und Ray 
Tindolph fjpielen die Rollen der Werkzeuge 
de3 Nadrones. Das Stüd zerfällt in neun 
Szenen. Die beluftigenden Dirojzenen „A 
Dumb Bell“ und „Ihe Actrek and her Maid“ 
wie auch Gejangsduette, dag Auftreten von 
Tänzerinnen, Poffenreikern und Charakter: 
fomifern, und ferner zum Schluk die Auf: 
führung des reizenden Singjpiele: „ZYolly 
gote füllen die zweite Hälfte des intereflar: 
ten und reichhaltigen Programms aus. 


— — — 


Fiſcher's Volksgarten. 


In dieſem altbewährten Vergnügungslo— 
kale gelangt heute und morgen, wie auch all⸗ 
abendlich in der nächſten Woche ein Programm 
zur Durchführung, deſſen Zuſammenſtellung 
dem Beſitzer und Leiter, Herrn Fiſcher, zu 


hoher Ehre gereicht, den Bejuchern aber wirk⸗ 


lich vergnügte Stunden bringen wird. Die 
Wiener Soubrette Frl. Roja Renee und die 
Varietetheater- Sängerinnen Frls. Frye und 
Wilſon, wie auch das Komilerkleeblatt Un— 
gar Sandor, Bruſt und Zimmermann, ſtehen 
darauf mit neuen Nummern verzeichnet. 
Zum Schluß jeder Unterhaltung wird die 
beiuftigende Pofje „Krank mi er fein“ vom 
ganzen Enfemble aufgeführt. Herr Zimmer: 
mann als „Dr. Nebichy“ bietet darin eine fo 

lungene harafterfomijche Leiftung, daß das 
Rubtikum buchftäblich nicht aus dem Lachen 
heraustommt, jo lange er auf der Bühne ift. 

ee — 
Zivoli-Balmgarten. 


Die Evelmweiß-Tyrolertruppe wird nur 
noch diefe Woche die Befucher dur ihren 
Gejang erfreuen. ine Ertra:Nummer 
bringt der deutjche OriginalsHumorift Herr 
Nöhr, und zwar „Draga oder das jerbiiche 
Malheur”. Cmile, der beliebte Komiler, 
fteht mit neuen urfomijchen Solofzenen und 
Kupfets auf dem Spielplan, während der 
Kapellmeifter, Herr Reiner, dafür ſorgt, daß 
auch der mujitalifche Theil zur vollen Gel: 
tung fommt. ür die vom 12. September 
an im Xivoli = Palmgarten alfabenplich 
ftattfindenden Konzerte werden fchon jekt 
Proben abgehalten. 


— — —— — 
Aiedrige Sommer⸗Touriſtenraten 


via der Chicago Great Weſtern Bahn. 
$16.09 nah St. Paul und Minneapolis 
and zuräd, $20 nah Duluth, Superior und 
Alhland, $14 nah Madijon Iake, Watervills, 
Faribault. Tietets täglich zum Verkauf big 
zum 30. Sept. Giltig für die Rüdfahrt bis 
zum 31. Oft. "MWegen weiterer Ginzelheiten 
wende man fi an irgend einen Agenten ber 
Great Weftern, oder an 3. P. Eimer, ©. 7. 
u, Chicago, 3. ALL, didofa—30;p 
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1041 Branevitch N 1284 Liedtfe Anna Ms 


1042 Bro3 Maif 
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1200 Raeftner Robert 
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1204 Kali; Ian 
1205 Racz Jan 
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1285 Liete Sophie Mr3 


1283 Lieberman Yade Ki fe 
* 


1286 vitus A 

127 vin 3Sara 

188 Vitarowicz Jozef 
120 Lobel Mar 

129 Long Andreas 
1291 Zoula rent 

1292 Qutel Yedray 

1293 Man Yan 

1294 Mac Emilia 

1205 Maechoff Ave 

1296 Majereit Partie 
1297 Majtut Michal 
1298 Malenta Tumasy 
129 Malmamsty Yulius 
1990 Manarzet Yan 
1301 Manef Franz 
1302 Manet Tomas 
1303 Mantel Gottlieb 
1304 Mareet Mr 

1905 Warinkewich Joſefa 
1300 Marel Juze 

1307 Maredowa Katerina 
1303 Marham Sam 
130 Marszul Walenty 
1310 Martin Herman 
1311 Mateja Jakub 
1312 Mattern Gottreih B 
1313 Matyaforzt Anna 
1314 Mayer Ostar 

1315 Mayun Unton 
1316 Mazuret Suditl 
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1377 Bietryla. Frane 
1378 Piotrowic Agnac (2) 
1379 Rifanta Pomwel 
1380 Bletfa Franz 

1381 Boeing E 

1382 Pocrus 

1283 Boeius 

1384 Be Jozef 
1385 Boelraza Aogef 
1386 Voelsistt WB 

1387 voloren Guſtav 
1388 Vopel Mar 

1389 Poska Jonas 
1390 Rramwodi Unton 
1391 Vrzylyski Michal 
1302 ——— Jan 
1398 Piiddu ranc 
1304 Burzesty Andry 
1395 Raifowie George 
1396 Ratccza Marpann 
1397 Rapdktewicz 

1398 Radzit Franc 
1399 Rarakoimtt Retar 
1400 gr Yan 

1401 Rab Yan 

142 Railowsti Ian 
1403 Rech Dora Mrs 
1404 Reiter Fanny Mrs 
1405 Reegel 


forenceMre4n6 Redmond 


If Rei Beni 
= 2. Abpolina 
ekar Jan 

1410 Resman E 
1411 Reſnelow R 
1412 Riß Paul 
1418 Rodawaglky J 
1414 Rogomsti * 
1415 — 

1416 Roſen B 


Mrei goſenberoeR 


1418 Roſen field H 

1419 Rojenthal U 

149 Reria Subiwil 

1421 Roglilet 

1422 Rulıefi St 

1423 Rutlowsta U Mr 

1424 Bass Stefan 

1425 Rutitan 

14% Nuttlay Albert 

1477 Ruzida Alois 

1428 Rzeychzli Anton 

149 Sajelah Apolina 

1430 Salmann Mary 

1481 Saimonopik A 

1432 Sandornaf XToth 

1438 Sanfup Unton 

1434 Sarla Stefan 

1455 Sartori & 

1436 Samieli 2 

1437 Schapire ® 

1438 8 Guſtab 

140 Schut Franl 

140 Sqhmidt an 

1441 Schubin Mol 

1442 Seifert Anna Me 

1443 Semmilow Rosi 

1444 Serbinsfi u 

De Sherman Anton Ph 

Schwartz N 

1m Simat Kewel 

1448 Silbernan U - 

1449 Sunit Yojef 

1450 Eifova Anna 

1451 Situs U 

1452 Sifus Mi 

1453 Siubus 2 

1454 Siapir 

1455 Slar ich 

1456 Siomwic 

1457 Sliwa Barbara 

1458 Smalet Abolonia 

1459 Smalez lenty 

1469 Smigotsta 3 Mik 

1461 Smolfa Eurrie . 

1462 Somis De“ 

1469 Ehilfe 

1464 Stawarsfi Franc 

1465 Stepner 8 

1 Etrugala W 
467 Stuntus &t 

3 zu Di 


1226 KletnRatbarina *68 —*3 Vaclav 


1227 Alein Dr 
Klifiewicg Ian 
2 Zn — 


Aut 


I Amicet Stop 
12 Kohmann Arthur 
1233 Koch Alfred 
1234 Roezanfic Yan 
5 KRohnte Martba Mrd 

Roltaa Aandryn 
1287 Rofat Yan 
diemaf Fofia 
1239 Rodi® Karol 
1249 Kclanp Yan 
1241 RKoterbsti Kasimir 
1243 Köteionec Joſef 
Kowal Aanna 
Koſiba Zofia 


1414 Swumton St 
1472 Szabonat. Fozef 
1 Szafranice Hohn 


78 3 
1479 en HE Fakıb 
1480 Sarme * 


38 ka 
l Si > 


HE 


x usa * 


Hlugen. Armmt ju mir, viellelcht lann ich ECuch 

tttelft meiner neuen Behandlung. ES 
usb wicdts, vorzminrehen und anzufres 
precht eute ber. 


Brüche 


in 2 bis 4 Moden geheilt. 


* Eu u Webuitiond-Betenblung 
=. ie heilt in 2 bis 4 

n Kit "ame a Mi o u Schneiden ober “ 
—*2* 
A 


bpm Gpreht vor und Übers 
den unkerſcht jebenen Aud⸗ 
on = ea, die dier in Chiang lurirt 
iourden. uchung frei. E t dor, 
EDIT RE RE 
Blutvergiftung im erften, zweiten ober dritten 
Stadium Surirt, ahne Dusäfilber oder Vottafde, 


Ude Epmptome defeitigt in 3 M& 15 Tagen, 
* t serlange Leine Beyahe 


I im I unde habt, dashaar 
a 


eme, Tetter, Atos 
tonn X müde und SE 


* Kehle habt, 
fo bite & 

bor 2 —— nad ar m ur la 

Eu von mir Dausınd heilen! 


Befchwerden 


werud geheilt mittel . I 
Eonferpativen VBehandlung. Kein 

Himingen oder andere granfame Wiethobe unges 
wandt. Usb der Harnlanal if offen und rein. 
Sellung garantirt. 


F 


53 
chenſ Nam, —9— 


Eypre cht 
vor oder 
f@preibt. 


Männer, die heirathen wollen 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 180 DEARBORN STR. 
Lebenzehrende 


Baricocele 


dermindert und furirt im 3 bis 5 Augen o bae 
Meiiıe duch die Wiener Pa sie Tonferdns 
tide Metbode zu geringen Anköften. Heilung gde 
ranıirt. 


Berlorene Iflanneskrafl. 
SEELEN FAIRE 


shwäde. 
rüber? 


Nervenſchwäche. 


u dr nicht mehr fo teäftig, wie 
Sebt Ihr nicht den Gfrgeig, den ein ann 
baten foßte? Emu:s en im Kreud, Osbädsts 
uibihwäge, gel % Muth, verabihent Yye 
Geiclitgleit, uner drlihe ai, Yeigpett, 
brecıfende Geranten: Ghmäde. Habt Aal 
enn Ybhr an etliden oder ullen u; gu» 
tomen leidet, fa foßter Ihr wiſſen * Köche 
und Getitesitroäde ut bäuktiches m 
bernorruft 55 Ehbe cheidungte u 
mordfälle alle anderen Krankheiten —8* 
mengenommen. Kommt zu mir umd lat nie 
Eudh gu einem Manne mahen, Bu geringen 
Untoften farn ih Euch dauernd heilen. 


Sollten. ji erft unter!‘ I 
38 ah für die “ 5* * 


ag 8 Krankbeit in Guremidrpe 


Hte a a gt —* 
ut ... die —* ——— 
Peer DEE N 
Rrantpeit nue ı FT baren Ar rk 
den 
—* * — ap cp 
ER ine 
Junge Männer 
mit EEE 
Kr 8 
ieh s Nun * 


dargcrufern wvurden, 
ruiniet En © * * — Shen 
tauo lich Unier ſuch 
ug finb Tape — 
N ET 
— e 
ER uns un = a 


gi Bin und le 


to me. Junget 

un. Mark — 
wir und I 

feltation 


Blafenleiden 


U: gan 
Aindert. u siritte, 
meszen, = 
Hs buttt sohn 


Kr 


VIENNA MEDIGALINSTITUTE 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Ofilee-Btunben: 8:30 Warm. Bid 6:30 Mpenns. Urbeti -» Leute finden immer Zeit, nm Dienftag, Donneritag sder Samitag Mbonb varzufper- 
den, wo die Office BI6 un 9 ihr offen if. Sonxtagd Stunhen von 9 Mär Vorm. DE 1 Uhr Rad. 


HEO Tarinstt © 508 Waicit Moicie 
ON) Racıla Marie 509 Wulz Een 

1491 Vinder Xojef ibm Yöniode . 

1402 Vintar Reuine Bil Zum Yet 
1405 Vonten Sf 512 albbetis ne 
14 Worker Che HE Aafac Wırtom 
4 Nuctorie Sehe alt Zat Jr 


HM Batvie Vlaxiitre 5T5 var Moab 

1497 Quiermodie B 1516; Salezırd Yare 

1498 Walther Adolf 1517 Zalumsti @ 
1499 Waltotwiat W 1518 Sartarier Eharie® 
1500 Wahl rnit 1519 Zarjebi Jan 

1501 Mojeda Marja 15% Bdzamati Tomasy 
150 2Weber } 3521 Zborowstfi Jau 
1503 Wiets; Tonsfi 8 1522 Zeman Frane 
1504 Witlowsti $ F 1523 Zielinsfi Yan . 
1505 MWirtb Riard 1524 Zuba Michal 
1506 Woitaromicz 3 1535 Jimny YJatob 
1507 Woubel Agnista 


— —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
Hhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
aeiranen: 


Emtral Park Are, 131 $. nördl. von 8. Str., 
MWeftfront, 24 bei 15; U. Borter an Names 
Vohhalet, 2600. 

Blue Ysland Ape., 72 %. füdmweftl. von 12. Str., 
Nordiweltfront, 5 bei 194; M. Schaffhaufen an 

Wetfe., 20 bei 


Guſtad Eifenftredt u. Und., 85500. 
Morgen Str., Nordoftede 11. Str., 

100 Fig Gibbon an Harris Afenberyg, 
.«öftl. von Leapitt Str., Nordfront; 


de 
25 bei 124; U. Techn an Martha M. Lehr, $2500. 
Douglas Blod., Südoftede 91. Str., Meftfr., 54 8:1) 
; U. Bobysnd an Albert Jos, 85100. 
ve., 150 5. füdl. von 19. Str., Su 
95 bei 125; E. U. Neidinger an Emma D, GEfta: 


b:eof, SW. 
Gongreb Etr., —— weſtl. von California Ave. 
— von J. Dore an 


Süpdfront, HR 
Elizabeth Dore, — 

Waſhington Blod. 47 5%. weil, von Oakley Ave., 
Nordfe., 18 bei 124 7:10; %. W. Gummings an 
Wm. % MMinn, 86000. 

Monticello Ave., 50 F. nördl. von Kuren Str, 
Weitfront, bet 14; G. ones an Beni. F. 


Nead, 89000. . 

Holt Str., 2357 f. von Divifion Str., Welt: 
front, KT bei 185; 9%. Brange an Janoga Brpnes 
wiez. — 

Indiana Abe. Wl * vg von 16. Str., Oftfr., 
135 bei 161; €., & ©. Rr. Co. 9. die Chicago 
Gold Storage 53 €o., 870,000 

California Ape., Süboftede Berlin Str,, Weſtfront, 
—— J. Platt an Mary F. Car— 
— —— 

8@. Sır., "25 bei 135; Yofepb Theurer an die 
Peter ehoealofee Preiving €o., 86000. 

15 Eeward Etr., 18% bei 100; Derfelbe an dieſelbe, 


11 Seward Str., 265 bei 100; derfelbe an biefelbe, 


8575 

13, Sewarı Ste, 37& bei 100; derfelbe an biefelbe, 
‚7 

708 und 705 Canal Ste., 44 bei 101.8; derfelbe an 
di-felbe, $5000. 


$7550. 
13. ®t., 275 


Ehrlide Behandlung. 


Die Spesialiften in der weltberühmten „Stabe 
Be Dispenfary“ turiren alle ännericank 
iten fohneller al® alle anderen Spezialtiten im 
I amehen. Die Behandlung Ihtwader Männer 
a J lität und Diefe Dispenfarh has 

Saften * ‚upvazgie — Behand» 
mr nideiten ald alle modernen 
Enesialiten im Rorbiweiten aufanmmengenoms 


"Die —* — — 
und Mi le 88* ——— 5 


ee & Side —— inte 
hi, Schm 
Blelentaiace, 


den a de —— ee Nerbö 
an 
Augen, Be 


In Der Bru 
— * un eg mptonte, ivels 
inn und vorhergehen, 


unnatuscliche Abſ 


STATE MEDICAL DINPERSARY 


..8-W.-Ecke State und Van Buren Sir., 
 ingang 66 E. Ban Buren Ger, 
Gbicago, Zu. 


| 25 bis 31 Burlington Str., 85 bei 100; derielbe an | 


diejelbe, SCHW. 

34 :Burlington Str., 
diefelbe, SIAMW. 
Rogers Bart, 8. 
Frauk A. Kauffman 
Maniſtee Ave. 2W5 F. ſüdl. von W. 
25 bei 13833; Wmin. H. Slichier u. And., 
M. in Ch., an John H. Miller, 81475. 
76. Pl., 50 F. öſtl. von Marquette Ave., 
50 bei 1144. ,John P. Byrnes an John 

HM. 
Lincoln Str,, 164 nördl. von Wabanfia Ave, 24 bei 
125.2. Smis stol an J. Drazymslsti, odo. 
Weitern Ape,, 75 füdl. von Fourtland Str., 35 bei 
104, 9. R. Leslie an Otto 9. M. Rielien, 1300, 
Kedzie Ape., 212 Füdl. von Mabanfia Ave., 25 bei 
194, ©. N Granger an Theo. Juhl, 200. 


21 bei 100; derfelbe an Die» | 
Doland an 


MWeftfr. 
dur den 


4 bi8 7 um 
2. 
Str. 


Nordfr., 
Linquiſt, 


P Seid Ihr nervos Sind 
Habt Ihr Kopfneh? T Eure Wugen ver ſchwom⸗ 
men? Schielt Ihr? Dies ſind etliche Lelden der An 
gen, welche mir mit Brillen kuriren. 


AugensSpezialiften, Dr, Ramser, 
weicher Eure Augen koftenfrei unterfucht. Brillen 
und Wugengläfer von 81.00 aufwärts in 456 
Milwausee UApe, nahe Chicago Une, 2er 
Floor, mo die Sichter und Räder fi dreben und 
die sohn Augen winlen. Sprechſtunden: „yon 9 
bis 8 onntags, 9 bis 4 Uhr. 2dinia* 


St. Mary’s Academy 
NOTRE DAME, IND. 


Eine Meile weitlih von Der Notre Das 
me:Univerfität. 


Die am fhönften und geiundeiten gelegene Schule 
im Weiten. Geleitet von den „Sifters of the 
Holy Eroh*. Erbielt Freibrief in 1855. Genicht 
RT BUT RR ER SE Grünb 
lafftiihe mwiis 
nd Geſchäfts— 
— 
bereitung3:-Dde 
partement werden die Studenten fir dem 
regulären, fpeziellen oder fkollegialiiher Kurius 
Dorbereitet. Boyfilaliihe und demis 
fhe Laboratorien jind gut audgeftattet. 
Das Mufıl:-Conierpatorium if 
wach den Plänen der beiten MHaffiihen Gonier: 
Batorien geleitet. Das Runft = Depar 
tement ift modelliert nach tonangebenden Kunſt⸗ 
Säulen. Ferner Minim- Departement 
für Kinder unter zwölf Iabren. Turn & n 
unter der Leitung eines Öraduirten bon Dr. 
Sargent's Normal Echvol of Phyiical Eulture, 
Cambridge, Maii. 
Die beftien modernen Gelegem 
eiten zur Seranbildung junger Damen fir 
üslihes ım Leben. Das beftändige Wahien 
der Ulademie bat die Errichtung meiterer feiner 
Gebäude mit :den neuelten bygieniihen Ausrit: 
ungen notbiwendig gemadt. 

Mäßiger Breisd. Das neue Schuljahr 
beainnt am 8. September. 
Segen Katalog und 

abreifire an: 


The Directress, St. Mary’s Academy, 


Box29 - Notre Dame,iIndiana. 


fpezielleer Anformation 


15,11,18,25, ag 1,8,15,22;28 


Gegen zu. Leiden und 
* Blajen: 
Katarrh. 


Seilt alſe 
Entleerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapſel 


trägt den 
Hauzen 
6de3,ta* 


Hütet Eud vor 
Nechahmungen. 


Habt Ihr Alles verſucht? 


Berfucht es doch mit der Naturheilmethodel! 


Naturheilanstalt, 
1712 Dt Wellington Avenue, 
Anwendung ber pbufilal-diätetiihen Heilfalto» 
ten. Gejammte Eleltro⸗ Mehano- und Hhdro» 
therapie. Aufnabme von Kranken jeder Urt, auss 
enommen Weiftesiranfe.—zeie Unteriudung. 
* Auskunft ertheilen die Aerzte dieſer Añ⸗ 
ſtalt. bag,.mifamo,imo 


DR. SCHROEDER, 


deuticher — 20 W. 4 
Ss be Hohbahn. Feine 
e ohne Platten). 
d⸗ u ilber⸗d en bals 
ber ®Breis. 10 Jahre garantirt. Connta 
atien Bag,lamomi,bie 


Ei ET Gürtel frei 


Werth 520. €3 heilt Männer. 
Shidt einfah Euren Ramen und Udrelie, 
Wisconsin Medical Institute, 


Alhambra Gebäude, Milwaufee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ —V unübers» 
teoffen da. Er heilt Alle, die (wa -u. 
entfräftet jind. Was er für w x er 
at, tut er auf für Eud if Re 
Alles was mir en we ba Sr 
ihn Euren Nadbarn em ke it, naddem 
er Euch Furirt bat. Verfu einen ande» 
zen eleftriihen Gürtel, i8 Ihr dieſen 
verſucht habt. enn t an einer 
Schwäde der Genito- Fra Dogane 
leidet, jo garantiren mir, * fere 
„Electro-Medical“ Behandlum He 
bon Baricocele — — Er e 
Nervöfität, Reber wr 
ben unb enenmaihge © den ind » 
durdy Zauber furirt. 


„Leſet dieſen Beweis“. 


„Ihr eleltriſcher Guürtel heilte mich vom 
fteifen Rüden. Ehe ih Idte Bebanklum: 
anmwanbte, fonnte ich lau meine bei 
verrichten. Ich war entiräftet u. über den 
—— mund u. fteif. Ib bi wie · 

er — F— — De \ —— elett 

en Gürtel m. Behan „sein 

Eleetre Belt: ift * W ee * 
Wisconsin Medical Instituts, 


Alhambra Gebäude, Milwantee, Wiß, 


Bruchieidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen deB Büdorsit, 
ber Beine und Yühe Leis 
— werben mit mei⸗ 

Be neneften Wpparaten 
2 itin geheilt. Brußs 


änder, 200 vericiedes 

: ne Sorten, Leibbinden 

2 en se ‚tus 
Raobelbrüde, Gummi en, fette Deute un 
sadebalter, Krüden, able für, —— Ge⸗ 


Bruhbänder 50 Gents und aufwärts, Beionbers ems 


bieble ich mei 
weiches (6 mein, neu i* erfundens Bruhband, 


In der deutfchen Armee. 
€3 ift das jicherfte, bes 
tuemfte u. damerbaftefte, 
melde Tag und Nacht 
ohne Schme 2 — 
wird und eine ſichere 
Beilung erzielt. Dr. 
Robert 2 
abeitant, eo 5 th u nahe Randolps 
5 ia für Brüäde und —— 
— en Des Körpers. Anh Sonn: 
tao3 ofien sts 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Brivotzimmer zum Unpafien. 


Lang Dental Ass’n. 


(Inforporirt.) 
3. Flur, MeBider'3 Thentergebünbe. 

S4 Madison Strasse 
— xveria nae 

Ib⸗ ——— Br Dezialiiten. 
REQy * a Müähige Briiie. 

— Schmerzlue 
Methoden, 
“88.00: Unfore 
N I x eziele 2088 

enturn Biaiit 

88 00. — Befte Vorseifan- Zähne, natürlich aur« 
febend. Leit und dauerhaft. Eine tadellos- paf- 
fende Blatte 85.00, — Feine Goildarbeit ine: 
zielen Breiien. —Abiolut ichmeralofes szies 
ben. —Unteriudgungen frei. — Zufriedenftellung 
garantirt.— Deutid geipsohen —Offen Wbends 

bis 7.00. Eonntag3 bon 10.90 big 4.00. 

* augt6,jonmija,iimt- 


m Ba 


. Optiker, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterludung von Mu und 
—* ie — * —— —S 
BORSCH & co. 108 — Str., 

enäbder ber Boil-Dffice, 


Borsch 


15fd,didofa* ges 





Balbriggan — voller 
Werth 29 — zu 


18c 


Leſet — kat eür — 


— Männern, Suaben 
Shield Bows 


Seide und Satin — 
25 Werth — zu 


De 


Murweaunser AYLOUE. — 


Eine Schluß ⸗Räumung von Sommer-Waaren —Beſſere Bargains als je zuvor. 


Bon 9 bis 10 Ahr Vormitlags. 


145 Paar Cammer-Sorjet3 für Damen — 
die ange Bacon — Heine Nummern 
— 50c Werte — für eine Stunde 


Von 10:30 bis 11:30 Vormittags. 


15 Dusend ap. Stroh Sailorhüte 
. Damen— mit Seidenband garnitt, 5e 
50c Werth, folange der Norrath reiht.. 


Stidereien. 


per Yard 


Einfaffung und Einfüge — nette Mu: 
fter — gut 10c wert — 


Von 2:30 bis 3:30 Nachmittags. 


35 Durtend Dimity MWaift3 für Damen — 
tletn gemuftert — 

für eine Stunde 

ö 


Von 10 bis Il umd von 2 


Auswahl von irgend 
Männer oder Kunden im Hanje, — 
er bis $1.00 Werth, 


Standard — — grau und 
ſchwarz — echtfarbig —für, eine 
Stunde, per Yard 


33 
rad, Golf und Telejtope-Hüte für 
Männer und Knaben, zu mur 


deutſches YFeder-Ein- 
echtfarbig, regul.. 
per PVard 


Rotbes 
ſchütt, 
Preis 3ört, 


wedern : Aulet. 


2 his 3 


einem Stronput fi 


10€ 


Von 9 bis 10 und von 3 bis 4. 
Auẽwahl von von $1 und $1.50 Febo- 44 48 


Gerippte Unterbemden — niedriger 


— — —— 
den 22. 


(Cem —— der Abendpon⸗) 
Rew Dorter Plaudereien., 


Der ungemöhnlicfte aller Sommer in der Metro: 
pole. — Was am Broadiway vorgeht. — Wolf: 
fohns Löjhblätter und der ſchöne Thibaud. — 
Woplers große Bläne. — Ein Hofberiht aus 
Rewport, — Peringeffin Alice Iernt tutichieren. 


New Hort, 19. Aug. 1903. 

Diefer Sommer, meine Herrfchaften, 
ift überhaupt fein Sommer. Hier in 
Nem York ficherlich nicht. Genau ge— 
nommen ilt. auf ben fogenannten 
Yrübling fofort der Herbft gefolgt, mit 
biel Regen und fühlem Wetter. Wenn 
fi) zwei New Norter treffen, jo ift ihre 
erite Bemerkung: „Was jagen Sie zu 
biefem Sommer? So Etwas ift ja noch 
gar nicht dagemefen. Kommen Sie, 
wir wollen einen Whiskey trinken zur 
Erwärmung!” ft e3 nun auch mit 
dem glorreichen amerifanifchen Som= 
mer mie mit jo vielen glorreichen ame- 
rifanifhen Dingen vorüber? 


Furo⸗ 
päiſirt ſich jetzt ſogar noch das ameri— 
kaniſche Klima? Das wäre komiſch. 


Wahr geriffen, daß es mit ber Paule⸗ 
rei, iebelei und Knüppelfchtwingerei 
noch gute Weile habe, da kam auch noch 
ein Brief von Wetzler ſelber aus dem 
Taunus, wo er auf lauter Lorbeer⸗ 
kränzen des letzten Winters ausruht. 
Er ſchrieb von Muſik, nichts wie Mu⸗ 
ſik. Er war in London geweſen und 
hatte ſich Richard Strauß für ſeine 
New Yorker Symphonie-Konzerte ge⸗ 
ſichert. Das iſt eine große Sache, ein 
Treffer erſten Ranges. Strauß, an⸗ 
erkannt der bedeutendſte Komponiſt 
großen Stils unter dem muſikaliſchen 
Nachwuchs Deutſchlands, wird ſich, 
natürlich als Dirigent, im 5. Wetzler— 
fhen Symphonie = Konzert den em 
Morkern vorftelen. Es mird neben 
Parfifal dasErgebniß des mufitalifchen 
Winter werden. Wa MWegler jonjt 


noch an ©oliiten hat, darüber fchwieg 


er. Das wird fi wahrfcheinlich erit 
fpäter ergeben. Zmeifellos werden jei= 


ne Konzerte wieder die intereffanteiten | 


merben, ſchon durch die eigenartige mus 
ftfalifche Perfönlichkeit des Dirigenten 


Fürstete tete Blindheit; fü 


ht wieder. 


Wisconfin Dame dankt ihr Angenliht Dr. Dren Dneal, deut wunderbaren Ghicagoer 
der einige wunderbare Heilungen mittelft feiner Anflöfungs-Vehandfung volbrant Kat. 


A einem Manne Schtraft, der blind geboren wurde. 


von Dyeröburg, Tent., ijt viel auff 
ing, von dem jhottiihen 
icht gab, der Mind geburen ee 


— als die — 
ndarzt, der 


ii bie nen« 


Fe nunberbare Heilungen von Schielen. 


* im Hauſe kurirt werden. 


fhmerzhaften Spmptome die Folge von Angenteiven 
waren. Ach erwartete nicht jo großen Nuten im drei 
furyın Vonıten. 

Ahnen Gejundheit, Glüd, Wohlergehen mwünfgend, 
verbleibe ih Ihre u ap und dankbare Batientiy 

fra 8. Smweetland, 

Samburg, dowa. 
Ich will Euch ſagen, 
daß meint Behandlung nie fehlſchlug — ben bartı 
nädioften Fällen von Staar, Sähudpen, 
"Krankheit der Sehbnerven und allen 
anderen lrfahen von Blindheit, wenn no etivad 
Sehkraft vorhanden und meine Behandlung vors 
ihrift3mäßig angewandt teird. 

Ihr könnt im Haufe Furirt werden. 

Ih habe mein Spftem der Diagnofe und meine 
Behandlungsmetbode jo verbollfommnet, daß Diez 
in den meiiten Fällen geiheben Tann mit abfoluter 
Sicherheit und den beiten Rejultaten, 

Schielen geheilt 
mittelft einer neuen Methode, melde fchmerslos 
und immer erfolgreich ift. 2 

Augen aufriedenitellend gerichtet. 
Un Alle, * es angeht: 

D litt an einer Krankheit, 

ı genannt wird. Lesten Sommer 


Bor 48. 


welche ges 


275 Stüde Plat. Balencinennes u. Point de 


— 2 
Spitzen. Paris Spitzen, bis zu 6 Zoll breit, ein gro— 9€ 
— — — Ber Bargaiı, per Yard 


Danen:Kragen. Beitidte Turnoder Kragen, die € 


Oneal und wurde bon ihm mittelft 
Methode zufriedenitelend behandelt. 
jeine Dienfte nöthig haben, empfeßle 


Sals, furze Yermel oder 
- ärmellos — 25c Werth, 


Damen:Leibchen. 


felber. 

&3 ift ein mahres Glüd, daß e3 noch 
in Newport vergnügt hergeht, Jonit zeit i E 
fönnte man ivirflich glauben, der Win- — * => Tinmonten wis, 
tr febe hen dor ber Ihre. Der | A lt Bil — 
Leib-ournalift unferer Ariftofraten | tion gift, die in Schottiand duch einen bernorra> | Ale, die es angeh 
fchicft wieder wie jeden Sommer aus | Ian Yahten der mit Stadr Eye 
Neroport die aufregenditen Depejchen | iin, aemiht erlangt —5* ——— 
an den „Herald“. Seit Prinzeffin Mlice | ih wiedecherkteitte 42 Nabre alt war und det 

5 RL af | blind geboren war. Der Unterichied iſt der, daß 
aus dem Haufe Rooſevelt als Gaſt Der | ver ichottiiche Arzt eine tundärztliche Operation 
Vurbens in Ntemport weilt, hat der | wihrend ——— ——— Fans 
Leib-Xournalift gute Zeiten. Er hat | für die Dauer von drei Monaten amwandie und im 
die fenjationellften Dinge zu mie. | ic Haln ug ern sah, iR Die 
So las man neulich: „In der Hoff⸗ | X důß a um DER yon 
nung, eine gefchiekte Wagenlenterin zu | Tv: er mern Ju ibm De e 
ierben, begann Fräulein Alice Roofe- | Tin, & Ts Grtütiven, mas 16 gear habe, Dt 

velt Heute eine Reihe von Yahr-Leitio= | zen e Aus iage — n über die en gen oarlade. 
nen. Gie ift eine große Freundin von | meiner Aatenae air. Seilungen, Hier | 
Körperübungen im Freien. Da fie ges I a en | 
pen von Männlein und Meiblein der fehen hat, wie qut ihre Freundin Ruth | eisen Wele, 6: ng TER ann Sen | 
Bühne, mit gebräunten Gefichern,frifh | Tmombly einen Viererzug führt, | re Ta Ba 
aus den Bergen und von der See und | wünfcht Frl. Alice Roofevelt das au | 
befprechen die Ausfichten der neuen | zu lernen. Zunächjt möchte fie aber | Dr. Cren Oncal: Is wünide Ihnen meinen aufs | 
Spielzeit. Am meiften freut fich die | mit weniger Pferden beginnen. Tas | eidtigen en ee A 
tleine Choriftin, daß bie Proben tie- | her fuhr fie heute Morgen zunächit mit | ze Aeanklung auf, Nufnnmenananm, — 
der beginnen. Nicht jede war ſo glück- einem Tandem. Nur wenige 
lich, einen guten Freund zu erwiſchen, 


Mehr als das: es wäre von unberechen- 
barem Einfluß auf das ganze gejell- | 
Ihaftlide und gefchäftlihe Leben. | 
Diefer Einfluß macht fich bereits al= | 
Ienthalben bemerfbar. Zum erjten 
Mal, fomweit ich mich erinnern fann, 
ift in verfchiedenenTheatern ruhig weis 
ter gefpielt worden, al3 ob e3 gar feine 
Hundstage gäbe. Früher als fonft be= | 
ginnt es am Broadway mwieber lebendig 
zu werden. Unter Broadway veritede 
ic) den Theil zmwifchen der 14. und 42. 
Straße. Hier liegen die meijten The- 
ater, Hotel3 und Reltaurants. Hier | 
tummeln jich die fremden, die Herren | 
und Damen vom Theater, die freund= 
‚lien Mägdlein aus dem Tenderloin 
und wa3 fo drum und dran hängt. 
Bor jedem Theater ftehen ganze Trup- 


zu nur 


Kinder:Unterzeug. ji sine ae 


— 


reguläre 10€ Sorte 
per Stüd 


Taſchentücher. —— Ar 
— — Sorte — zu 

Eddy: Seide. 

Flanelle. 


2 7 — — — — bis zu 28c — 
beränderte Ta= 


das Stück zu 
amen— die 5c 


Knaben: Waiſts. 


— 50c 


a mit großem Sailorlragen, 
Knaben: Blouſes. alle er moderne Mufter, 


— 35 Debg8: 00 


s © ch r 5 JUN u 
Damenftrimpfe gitye inan rt 


gemadt aus beitem Gar: 
ner Bercale—alle Gr., 
Werth, zu 


092 aing ih zu Dr. Oneal 
ih vo n ſeinen wunderbaren 
r Alus en gehört hatte, Er rich⸗ 
| dieje m Xu ige obne Sıı merzen. 
Arbei t ni at; iegt, wo ich dies 
; —— 


Schwarz u. noy gemuſterte Eddy 
Zeide, werthb 25c— 


per Yard 1 2: 


Beitidter Flanel — große Yuswahl von 6 
Mujtern-—-Ipegiel, 5 de 
per Yard 

3 Amoskeag Schürzen-Gingham— ganz 
Ginghams. ſpegiell, Montag, 
Unfere 25c Sorte feiner weißer Pique—die Yard zu 


per Yard 
52.00 sl eideritoffe. 


Seichichte eines Wa 


"Ge 
Schwere braun und blau gemifhte 


nabtiloje Soden — ein 8 
Wert) — das Baar 


Me = gr Ki auc ch 1a itter. 

’ Q ı t air 
dak ich je al . —— WERE 

zn Adr ee "ft 1032 Cooper Yadion 

Mı und da ih Dr. Drreal jehr dankbar bin. 
Sa ich gerne alle fragen bezüglich meines Falles 
beautworten. Achtungs voll 

Frau Edgar O'Brien. 


IC 
u. Männer - Soden. 


Montag bringen wir eine Par- 
tie bon ect ſchwarzen Kleider⸗ 
mm — ſtoffen zum Verklauf—wie rein— 
wollene im importirte Poplins, import. Seide und Wolle Novelties — 
bochfeine Sorte Cheviots und andere — mwerth bis zu $2 me 

per Yard — fpeziell um zu räumen — dc 
ver Yard 


Suitings. 


Schwarze, geripypte, baumwol—⸗ 
lene nahilofe Strümpfe, 
Odd und Ends, 


Kinder-⸗Strümpfe. 
das Paar zu 


B If. Einfaßb 
1c Notions. eg! * infaßband, alle Breiten, 


nn Nähnadeln— 
Sutnabeln— per — 
Berimutter-nöpfe—per 


51.75 Schuhe. | 


11% Dis 2 — Auswahl 


© if S Be 
Little Gents Schuhe. ni'denı — 
81.00 Werth — zu FE Heer DRG c 


36:3ÖN. ee u. gemifhte © 
48c Werth — 
per Yard. 


‚2öc_Kleideritofie. 
Feder: Kiffen. 
Blantets. 


3 denn es freut m id, jedem Augenleidens 
n ale Hilfe zutheil werd zu laſſen. 
ille, . 2. Juni 193. 


für Mädchen und Kinder — 
Kid — mit ———— Sohlen 
Größen 8 bis 11 und 


wie Plaids gemiſchte und OBe 
fanch Stoffe — 


25c Wertd — 





gemaht aus auter Si an, 
!peziell, per Etitd, 


330 


ſchwere baumwoll. Fr g > 
Sorte, regulärer Preis * .25 


RAR 


Egtra 
grobe 
$1.75, 


ihrer aß ich kaum ſeh Ich hatte das Leſen und 
Rähen lich ichmerzten Die Augen 
n jo roth, daß es ausjah. 


ı Freundinnen ahnten, als fie fih heute 


Ich mußte ſie die meiſte 


C Somforters. 


lung — 1.3 


3 große Vartien von Knaben: 
Schul-Anziinen—Ertra ! 
Ungemwöbnlihe Herabjeßungen—tegt ift die 


Zeit einen Anzug für den Jungen zu 
laufen. 





Partie I — 51.50 ‚Anzüge für 98 98. 
Doppelfnöpfige 2-Stüd Schul-Anzüge 
Knaben, 6 bis 14 Jahre — 


gg 
fpeziell zu 


Partie 2— 2— 53.00 3.00 Anzüge | für 81.98. 


Boppellnöpfige 2-Stüid Schul- "Anzüge für 
Knaben—6 bis 15 Jahre — 


Dett- Somfor —— reine 
Werth — 


gU. 


Serge Hausflippers — fo: 
Damen: Elippers. lide Lebderfoblen, alle 
— Größen, per Baar 
(Nur 1 Paar an jeden Kunden.) 








Mattefül- 95e m 


Unjere oroßen Grocery- — in un⸗ 


Bargaius für Montag. jerem Likör Dept. 
—— Gold 4 Bbl. Sad 


Mehl. WMeda 815314 


Silo Bi 3 Befi, tr 
Sranulicter Zucker—5 PL. für 2% 


Eng : D:-See 

faft Food, 

Packet 

Friſch geback. Gin⸗ 

er Suaps, 

3 Br fd. Yin J 9 

Gieetric Seifen- 
o 

3 ed, 12c 


Engle Brand Am—⸗ 


DId Bourbon Whistey — 
per Gallone 


Echter Holland Gin, 
die große Flafche 
Breaf» | WieboldtS lncle Ker- 
ıy und Tairbanks 
— Familien⸗ 
eife, 10 
Stüde 27 
Fanch Tafelſyrup— 
Quart⸗ 

büchſe 10e 


Jacquar 


Extra feiner Getreidekümmel (Aug. 
Schimmel, Berlin), per Gall 


Earty diators, Firtures etc., 


| Farben-Dept. | 


Aluminium Yarbe, zum Anftreichen bon Ra» 


der fie al Mrs. Smith mit ind Yand 
genommen hat oder gar nad) Europa. 


m Die Das nicht gefonnt hat, ift in Nem | 
| York geblieben und hat fich von einem | 


Dachgarten zum andern gemimt oder 
ſonſtwo ein Sommer-Engagement an— 
genommen. 


leichtſinnig in die Nacht hinein gelebt. 
Ein Thor iſt immer willig, wenn eine 
Thörin will, hat ſchon Heine geſagt. 
Und New NYork wimmelt von Thoren 
auch im Sommer. Ein ſehr wichtiger 
Geſprächſtoff für das fröhliche Volk 
der Mimen am Broadivay ilt die Sra= 
ge, ob der Broadway von der 42, Str. 
abwärts mwirflich zur Ermeiterung ber 


Und Die auch damit nit | 
erfolgreich gemwefen ift, hat luftig und | 


früh bei ihnen im Kafino verabſchie⸗ 


dete, daß ſie Unterricht im Kutſchiren 


nehmen würde. 1leberdies, da fie auf 
wenig befahrener Straße fuhr, 


men nicht viele Leute fie zu fehen. Frl. 


' Roojevelt verließ die Wohnung von | 


| WUugen bebafte et und 


Herrn und Frau Tomnsend Burden, 


two fie zu Gaft ift, begleitet von Nurel’ | 
| Batonpi, einem Stallmeifter, um Mit 


tag. Sobald fie in die Bellevue Ade- 
nue famen, nahm fie die Zügel in bie 
Hand und futfchirte das Tandem in 
einer Weife, die beivies, daß fie ſehr 
bald eine ebenfo gefchicdte mie jchneis 
dige Fahrerin fein wird. Sie fuhr et- 
wa eine Stunde lang, und obgleich fie 
e3 mit fremden Pferden zu thun hatte, 


befa= | 


Behandlung kann 
Achtunasvoll 
Clark Co. Wis. 


cch arber ten 
grau N. 
Rejet die Erfahrungen diejer Dame. 
16. Juli 1903. 
Ach wünjhe Ihnen meinen Dant 
mich gaetban haben, abzu* 


und des 


Pass ſen. 
®. Reed Neilsville, 


‚Werther Tottor: 
für das was Sie für 
ftatten, bh war mein Leben lang mit jchwachen 
in * letzten fünf Jahren ging 
entgegen. Die Folge von 
Ih litt große Schmerzen 
manchmal waren fie fo 


ich ſchnell dem „Erblin 

Lähmung der Schr — 
in meinen Augen und 
fhlimm, daß ich beinahe vor Schmerzen meinen Vers 
ftand verlor. Ach trat bei Ihnen am 16. Auguft 
102 in Pehandlung und in drei Monaten war id 
thatſöchlich geheilt. 

Es freut mich, ſagen zu können, daß das Herunter⸗ 
hängen und alle anderen ſchmerzhaften Symptome 
gänzlih verfhmunden jind. Die Bu 
pillen meiner Augen bingen über den Augapfel, jetzt 
find fie normal. Das rechte Auge war kleiner als 
da8 Tinte; jest bat es feine natürliche Größe ange» 
nommen, wofür ich jebr dankbar bin. Ich ſehe 
jetzt keine Flecken und flimmernde Dinge mehr wie 
früher. Ich koͤnnte nicht ein Zimmer betreten, wenn 
die Qampe brannte, ohne meine Augen zu verbeden. 


Braun 2. B Reed, Neillepille, Wis, 
Die Augen der Tochter gerichtet. 

Dr. DOren Oneal, Ehicago IU.:— Im Frübiahr 
legten Ssabres jab ıh, daR die Augen unferer Toch⸗ 
ter fih zum Schielen neigten. Jun Unfang war e3 
nicht jhlimm, aber im lekten Monat war e8 jebhr 
Ihlimm. Gin Freund rietb mir, Dr. Oneal zu 
tonjultiren. Ach that e8 und Tick fie in Behand» 
lung treten und es freut mich jagen gu fünnen, 
daß ihre Augen gerichtet find 

Mit beften München und Dant für Ihren Erfolg 
verbleibe ich Achtungsvoll 

— rankLindahl, 83 Waſhtenaw Ave. 


—— in all' den Jahren meiner Praxis 
«“ das Ange eines Patienten verlest. 


Dr. Oneal bat folgende Vücher geichrieben und 
berausgegeben, von melden irgend eine8 oder alle 
auf Verlangen frei zugefhidt wird: „Augenkrants 
heiten turirt ohne Schneiden“; „Schtelen"; „Staar“; 
„AugensPrüfungen‘; „WUugenzeugen“; „Leiden der 
Sehnerbern“; und „Zehn Gründe*. 

Konsultation ift frei und erwünfdht. 


33.00. Berbt—äu........00.0000000 ie 
Partie3— 53 3-5füch i Anzüge 51.98. 


Beitebend aus Not, 
ale in neuen Herbititoffen, 
Mufter — 8 bis 16 


D itunes 51.98 


brauchte ihr Lehrer nur felten Vor⸗ As id mit Ihrer Bei jandlung begann, fonnte id) 
[läge hinſichtlich des Haltens der ae Bee ee Sag N ehraucben. Meine 
Bügel zu machen. Thatſächlich ſchien Kraft war dahin — ich hatte feinen Appetit, jhledte 
del. Roofevelt auf dem Kutjcherbod y 5mersten. Meine Gefundbeit TR viel 
völlig zu Haufe zu fein.” So meit der De ee Zn a 
Hofberidt. Wir haben ihn in Ehr- 

furcht erfchauernd gelefen und min 

fchen der hohen Landestochter, daß fie 
demnädft nun auch einen PViererzug 


per Büchle Spredftunden: 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nahım. 
täolih; Sonntags von 10 Bis 12 Uhr Mittags. 
Auch offen am Montag und Donnerftag Abend von 


6 bis 8 Uhr. — Telephon: Gentral HT. 


OREN ONEAL, M.D, 


Zimmer 209, 52 Dearborn Str., Chicago. 


monia, 4ie Büchie 


Slafche 
Standard Waicı- | Maracaibo Kaifer— 
blau, 4e pe 1 c 
Weite und Kniebofen, per Flaſche ee 
nette dunkle | Dulnth Parlor 

’ | Zündholz⸗ 8 5 | 


Untergrundbahn aufgeriffen merben 
mwird oder nicht. Die Abſicht dazu be⸗ 
ſtand oder beſteht noch. Kaum wurde 
das bekannt, als ſich die Geſchäftsleu— 
te, beſonders die Theaterdirektoren, zu⸗ 
ſammenthaten und dem Tunnel-Er⸗ 
bauer Krieg bis aufs Meſſer anſagten. 
Sie befürchten, daß ihnen der Tun— 


nelbau unberechenbaren Schaden zufü— 
gen und das Geſchäft verderben wür- gleich geſchickt kutſchiren wird. Und 
ſie wird es, denn Alice fällt nicht weit 


& 
de. Zu ihnen gefellte fih al® Bundes- | 

| i genofje der „Herald“, deffen Gebäude | vom Tebby. 9% Urban. 
ebenfalls am Broadway liegt. Stein 


* M ih — — 
hängt non Deiner Ge fundheit abt vernünftiger Menfch fann ihnen ihre 


Decorative amaille—alle Farben— 
per Büchſe 





Verdauung 
die Augen jo jchmerzten. 
bejier, der Wppetit aut, 
ich ſchlafe wohl. 


June Erbſen, 
i 


Garpetjeife— zum Reinigen von Zeps 


| 
Ich kann jet beim Yampenlicht lefen und fchreiben. 
pichen und Rugs— Stück. ............... 


chen, Packet Ich bin überzeugt, 


— — 


Gcar. 189. Brüher 185 ©, Elatt Etr. 


J.$.Lowitz, 


15I E. Van Buren Str., 


nahe Clark Str. und 5. Ave. 
gegenüber RodX%Sland u. Late Shore Tepots, 





“eK. W. Kempf, 


„sg 84 LaSalle Str. 
Erkurfionen “allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichended. 


Rilfige Fahrpreife nad) und von Europa. 





Protefte übelnehmen. Ueberall, wo der rt 
Tunnel biöher gebaut worden ilt, ha= 
ben die Gefchäftsleute die unangenehms 
ften Erfahrungen gemadt. Scan hat 


Am 31. Auguft veranftaltet die Chicago & 
Alton:Bahn eine billige Erkurjion nad St. 
Louis. Tidet giltig für Hinfahrt nur auf 


Heile alle Schwächen, Nerven: oder Blutleiden, den regulären Nachtziigen am Montag, 31. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nah Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz, guremburg etc. 


Voſſmachlen, Gehſchäaflen, 
borſchuß, wenn gewünfgjt, 
Kollektionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
bao, doſomodi 


H.Claussenus& Ch. > 


gegründet 1864 buch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaften, Bollmadten, 


Wechſel, Yoftzahlungen, Piifitär u. Yen: 
fonsfaden, Rotariats- und Rechts bureau. 
CHIOAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Di 6 Uhr UAbends. — — —* au ap 


Finanzielles. 


a — —— — — —— ——— 
Wu. G. HEINEMANN & Co, 


\ypothefen! 


’, Erfte Sicherheiten —porgliglie Auswahl. 
Geld zu verleihen Zu ren din: 


Boten. Genaue Austunft germe ertheilt, ddja,® 


- Aenferil hiſig! 


Wegen Abreiſe muß ein Erbe 50 bei 125, mit 
prachtigem Heim, gaugbarem Kaufladen, Wan 
renvorrath und Garten, gegenüber einer Schule 
in Sid-Chicago, verkauft werben, Preis $4000, 


A. HoLingEr & Go,., 


172 Washington Str. 
Bhone Main 1191. nomifa® 


Kozminskı & VONDORF, 


zu verleihen auf 


Geld 


Erſte ſachere Pe zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. _ uliemil 


T"% PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN ASSOCIATION Organifirt 1881. 


J EEE e beiten een Bociheile für * 


„ Srundeigenthum | 


Willſt Du ein Leben voll Zeiden oder— Gefundheit und 


Gedeihen ? Rheumatismus, Catarrh, Magenbeſchwerden, 


Herz⸗, Leber⸗ und Nieren = Leiden mit 


PUSHKURVO. 


Eine Heilung für einen Dollar. 


Chicago, Ill., „155 E. Fullerton Ave, — Bor einiger Zeit ers ‘ 
fältete i mic. Die Schmerzen in derlunge wurden jo ftark, daß 
id) an eine Genefung überhaupt nicht —— glaubte. Eine Tante 
empfahl uns endlich Dr. Puſcheck's Mittel zu probiren, und eilte 
meine Gattin zu Dr. Puſcheck und brachte die Medizin. Gleich 

nach der erſten Doſis ließen die Schmerzen nach und konnte 
I ich wieder fchlafen und war ich bald wieder ganz ges 
fund. — Aus Dankbarkeit empfehle ich das Dittel 
immer fic) Gelegenheit bietet. W. H. Edelſtein. 


s Cold Push t alle Erfältungen, foftet 


Ya Hatı frei. Schreibe 
* um ein —* Bud. 


ETABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital S1,0009,000.00. 


Zinfen auf Depofiten, fichere Anlage-Bapicre, Kreditbriefe,  Wechfel, 
Nabel und Bojt-Nuszahlungen nach allen Theilen der Welt, VBeriwal- 


tungs⸗, Vormundfchaft3- und allgemeines Truft-Geichäft. 


Erfie Snpotheken auf Grundeigenthum 


bon $4000 an zu verfaufen. 


3 Prozent Zinien auf Spar:Einlagen. 


Beamte: 
Joseph E. Otis, Präfident. 
Walter H Wilson, *ige-Bräfident. 
Lawrence Nelson, tize-Präjident. 
william OO. Oook, _Safjirer. 
Fr 'Wollenberger, Xifiitent des Präfidenten 
FH. L. Chapman, Bond-Beamter. 


do, ſack 


Finanzielles. 


GRAHAM & SONS 


Teck pbon Hart. 1 
lorida Std., dur eh. ei 
ndianapoliß und Sineinnati.. 


Ze —— 
und Bloomington.... 


134 W. MADISON STR. 
Rafapette — — —— 


eitsg —2 en *. per Jahr. 
e e zu 2 Lafayette und Lonisdille...... 
fen Beaaplt anf Epur-iniagen, Subikmapolis und Eincenati. 
mr ERBE EN 
n. 
S gäolih. “> Ausgensmmen 


Siche 


* ... . 

»nn0n8 
83358 
WERBEN 


— „D Jugend bon heut” war jtets 
die Klage der’ Leute-von geftern. 


®. 8. v2 
3° Pushkuro toitet $1.00 in Apotbefen oder von Dr. Pujched portofrei zuge Ben 


Dr. 6. Pusheck, 1619 Diversey, Chicago, 


„weitergeführt werden müffe. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Monon Routc— Dearborn we 
—— 232 Clark Str, * * th 


Sefet die „Benttagpop« 


fie mit einer Rüdfichtslofigfeit ohne 
Gleichen behandelt. Man bat dur 
die Aufhäufung von Steinen, Balten 
und jonftigem Baumaterial den Zus 
gang zu ihren Gefchäften fat unnch- 
bar gemacht, für Wagen fomwobl mie 
für Kunden. Gelbit wo der Tunnel 
fertig, war, wurden die Verkehrs-Hin— 
derniffe nicht befeitigt. Das hat die 
Geichäftsleute ungeheuer gejchädigt. 
Alle Klagen waren vergeblich geweſen. 
Am Theater = Broadway haben fie 
nicht Luft, Uehnliches zu erleben. Sie 
mweifen darauf hin, daß Tunnel diefer 
Art in Paris und Berlin gebaut wor: 
den find, ohne daß die Straßen in ci- 
nen jo ffandalöfen Zuſtand verſetzt 
wurden wie in New Vort, auch ohne 
daß' Tauſende ſchwere geſchäftliche 
Einbuße erlitten. Ein Gleiches verlan— 
gen ſie für New York, falls der Tun— 
nel durchaus unter dem Broadway 
Wie ge⸗ 
ſagt, die Leute haben vollkommen 
Recht. Ich ſchließe mich ihnen an. 
Denn wo ſoll ich im Winter ſpazieren 
gehen, Neues ſehen und hören, tauſend 
intereſſante Beobachtungen machen, ins 
Opernhaus gehen und den „Parſifal“ 
genießen, wenn aus dem Theater— 
Broadway ein Irümmerfel d gemacht 
wird? Es iſt wirklich eine ſehr ernſte 
Sache für mich. Und wie komme ich 
zu Martin und zu Maillard und zu 
Fleiſchmann, wo ich meine Zeitungen 
leſe und mit meinen Freunden von der 
Journaliſtik, von der Muſik und vom 
deutſchen Theater ungemein weiſe 
Worte wechsle? 

Ich ſagte vorhin, durch das herbſt— 
liche Wetter finge Alles früher an als 
gewöhnlich. Auch in der Muſik of— 
fenbar. Dieſer Tage ſitze ich ganz ver⸗ 
gnügt am Frühſtückstiſch, als mir die 
Poſt einen Brief von Wolfſohn bringt, 
unſerem hervorragendſten Importeur 


von Berühmtheiten des Konzert-Saals. 


In dem Brief überreichte mir Wolf— 
john hochachtungsvoll 4, in Worten 
vier Löſchblätter, vier ſchöne weiße 
Löſchblätter. Auf der einen Seite be— 
fand ſich das Bild eines ſchönen jun⸗ 
gen Mannes, der in der Linken eine 
Violine hielt und in der Rechten einen 
Violinbogen. Darunter ſtand: Jac— 


— ques Thibaud, der franzöſiſche Violi— 
80 nift. 
Damprräin, und Fee Agenten, —— — zum erſten Mal am 30. Oltober in 


Ihm zu Häupten ſtand, daß er 


-| Carnegie = Hgl im erſten Wetzler'ſchen 
Symphonie-Konzert auftreten witrbe. 
Menn Ihibaud fpielt, mie er auf den 
Löſchblättern ausſieht, dann werben 
unſere jungen Damen wieder einen 
Götzen erſter Klaſſe haben, den ſie an⸗ 
beten können. Und kaum hatte mich 


Wolkſobn unſanft aus dem ſchönen 


mich ruiniren! 


Auguſt und gut für Rückfahrt nur auf allen 
regulären Zügen, am 5. September. Wegen 
Tickets, Berth-Reſervirungen ete. ſprecht vor 
oder adreſſirt City Ticket Offiee, Chicago K 
Alton-Bahn, 101 Adams Str. Telephon: 
Harriſon 4470 Branch 21. fefa 
ee 


Falſche Sparſamkeit. 


Eine hübſche Theateranekdote er— 
zählt Bixion in der „Revue hebdoma— 
daire“. Adolphe d'Ennery ließ in dem 
Theater der Porte-Saint-Matin, deſ⸗ 
ſen Direktoren Ritt und Larochelle wa— 
ren, die „Reiſe um die Welt“ auffüh— 
ren. Bei der Inſzenirung brauchte 
man einen Elephanten. Der ſparſame 
Larochelle war der Meinung, daß man 
einen falſchen fabriziren laſſen ſollte. 
Aber Ritt entdeckte einen wirklichen, 
der ſich für die Aufführung eignete und 
den er miethete. Er war nicht ſehr 
theuer, ſechzig Franken pro Abend. 
„Sie ſollten ihn kaufen,“ ſagte d'En— 
nery. Larochelle hob die Arme in die 
Luft und rief entſetzt: „Sie wollen 
giſſen Sie ‚daß ich 
8000 Franken dafür bezahlen ſoll?“ 
„Die Reiſe um die Welt“ ſchlug aber 
leider ein, und man gab einige 600 
Vorſtellungen hintereinander. So ko— 
ſtete alſo die Miethe des Elephanten 
— 36,000 Franken. 


— Ein Kadalier. — „Bitte, Herr 
Baron, den Schluß dieſes Duetts ha— 
ben Sie allein zu ſingen.“ — „Aber, 
Gnädigſte — unhöflicher Menſch, die— 
ſer Komponiſt — das letzte Wort ge— 
bührt doch ſtets den Damen!“ 


Eine Eine Woche hehandlung frei, 


Augen:, Ohren:, Nas 
fens, Stehl: und chros 
nifdye Meiden eine Wo⸗ 
die frei bebanbelt. 
f berurja 
Kalarıh SHE, 
dergrößerte Mans 
dein, Würgen, Speis 
en, Zaubbeit, Saus 
R fen und Braujen im 
—8 den Ohren. 
X 
— ſucht, Bruſtſchmer⸗ 
en. Athemnoth und 
chwäche. 


Dr. T. WILSON Ralarch 6 


DEACHM Blähungen, Schivers 

nad dem En träge Leber, Belbjucdt, Bıdel etc. 

Heilun wirb pojitin erzielt bei all’ diefen KRrants 

9 heiten (ausgenommen die legten Stadien 

von ——— durch die dirette Be— 

andblungssMethode, mie fie Dr, 

eadıman anmendet, Medizin allein heilt diefe 
Rrantbeiten nicht, 


Abforbirungs= Methode 


angepakt. 

Gpreöftunden von 10 bis 8, ausgenommen Diens 

Bag, Donnerkag und Samftag bis 6; Sonntags — 
Freie Unterſuchung und Ronfultation. 


10 Dearborn Str, Zimmer 9. 


———— B ĩ in 
a 


Sag, mifejon, 128 


De er uetenatostten. 
en e t 
Derlangt- Beugnijfe zu —— — 


Spezialitiüt Deutscheo Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Erbſchaften üa — 


Yorfhup ertheift, wenn 
Foraus baar ausbezahlt. 


ER V ollmachte n ug mit amtlider Beglaubigung. 
BEE Militäriachen "WE Pas; ins Austanp. 


mm KRonfuliationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. um 


Dentiches Notariats- und Nedhtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salie Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 12 Uhr. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Nidel Blaie. — Die New Dorf, Chicago und 
St. Konis:-@ifenbahn. 

Sa Elle Str. Station, Ban Yuren und Sa Galle 

Etrake. Alle Züge täglich. 

Abfahrt Antunft 

New VPoörk und Boſton Expreß 0.3V 9.15 8* 

DI at WEB rennen neun 2.3 N 5.25 8 

Rew Vork und Boſton Expreh 9.15 R 7.40 8 

Stadtelidet:Dftice I11 Adams Eir. und Yudis 
torium=Anner. Xelepbone Eentral 2057. 


We ſi — Eiſenbahn. 

Vier gi mi ited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
end &:. -Loui3 nah New —* und Boſton, via 
Wabaſh Ei — und Nickel Plate Bahn, mit ele— 
ganten Eß- und Vuffet-Schlafwogen durch, ohu⸗ 
Wagenmwedhie l. 

Züg: geben ab von Ekicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Ubfabrt 12.2 Mittags, Ant. in New Oo 


Abfab:t 11.00 Abends, ? t7 ” 
Ankunft —* Voten. .10.20°% 
Dia Nidel DI 

Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Sem —— 3.0 N 
Ankunft in Voſto 4 IN 
entenft in New Yort 7 1.508 

Untunft ın Bolton..10.20 9 

güge gehen ab von St. Louis wi folgt: 


Bia Wabajh 
Abfahrt 9.10 Abends, Un "New Dort 3.IIN 
An in Xoiton.. 333 


funft 
Ubfahrt 8.40 Abends, An an aft in New Vorl 7 7 508 

Ankunft in Bol 2) 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Bun 


Pla u. f. w. fpredt vor oder jchreibt an 
Scneral:Baifagier: Agent, 


5 Rauderbilt Ave, New York. 
Gen. m eſter n⸗ vaſſagier⸗ Agent, 
Glarf Str. 
Ticket-Agent, 205 
Chicago, Ill. 


Abfahrt 10.15 Abends, 


unft in 


RD e_ 00, 
m =. Glart Str, 


— — — nn Un m — — — 


Chicago & Alton. 

Union Bajfapier Station, Canal und Adams Gitr. 
Stadt:Tidet:DOtfice: 101 Adams Straße, Bhone 
Gertral 1767. 

Abfahrt der Züge. „The only Way”. 
8.5 V -Beoria und Bloomington; nur Gonnt. 

Bldom’ton, Peoria. Springfield, St. Louis 

5 Joliet Accomodation. 

Alton Amied für Sp'field u. St.Louis. 
adſonville und Roodbouſe. 
loomington und Epringfield. 

Zoliet und Divight. 

Meoria Erpreb. 

Koliet Accomodation. 

Kanjad City umd PBeoria Limited, 

Bioomingten, Springfield u. St. Louis, 


Soliet Accomodation. e 
Midnight Special, -Springfield, St. 
Louis, Yadionville, Kanjas Gity,. Beoria. 

*11.45% YJoliet, Dwigbt, Streator u.. PWeoria. 

weise treffen ein don Sanfas City, Jadſonville, 

vomingten, 35B *1. 13 R: von St. Louis, 
Er nafield. Bloomington, *7.15 ®, 8.108, 5.04 
R, 8.15 BD; don Springfielo, Jadionville, Blooms 
ington, N. 15 N; don PVeorig, Streator, 
Diviedt, *7.15 B, *1.15 NR, 8.15 R; von Diviaht, 
Noliet, +10. 8; Holiet Rocals, “3. 3 439 
N, I.45M; Sprinaficld und Bloomington Sunday 
&-ymoration, 10.4 

Täglich. ————— Sonntags. 


Romeo 
SHSSsasse 
EUUSESSSEEE 


Zefet die „Sonntagpof« 


momtje 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


xUineis Gentral:Gifenbahn. 
MDe durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Bar! Row, Die e nah 
dem Süden können (mir Uusnahıme des Vollänehe 
suges) au ber 22. Bir. 39. Stre.:, Hube Parks 
und 68. —55— beftiegen werden. Gtabts 
Kite Offer: W Udams Gir. und Uubitoriums 
otel 
Durdzüge: Abfahrt. Untun 
R. Orleans, Memphis Special.. * 8.30 8 re 
The Limited, nah Memppis, 
N. Orleans, Hot Springs, t +6208- 
s Nafboille u. #yloriba. 
L Epringfielo, Dias 
mond Gpecial 10.158 
ei. Louis and a 
i 2 Dapligbt Special, Driratur... * > : 
airo Loe 
oi Shuelzug — New Orleans 38 
outhern Erpreß 
Champaign, Mattoon Expreße. 
Bloͤomington und Chatsworth.. 
Bloomington. Clinton, Deca⸗ 
tur, Vana 


28 


Evansville Expreß 
Evansville. Cairo und South.. 
Rentalte und Gilman 

reapoliß und St. 
Emaba, San Francisco IK 
Dubugue, &. City, Sioug Falls * 6.10 
‚Dmaba Day GExprek 8.158 
Emaya und Gioug City Polls 

ſchnell zug 
Modjord Batfagier 
— Freevort. 
sig. ielih ausgenommen Conn 


ssöpst Sea &: 
wuusas2 233 gu. 


raa0 WEBEaau 
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Baltimore & Chis. 


Behnbof: Grand Gentral Bafjagier-Station; Xidets 
Dfiices: 4 Elart Str. und Auditorium. Keine 
egtra — verlangt auf Limitey Zugen. 

Ab jahrt. m. 

Lolal » 


preb 7158 515 R 
Rew der 9 — on Beftis 
buled Limited e10. TOR 
Rem Vorl, Wafhington u.Pittds 
burg PVeftibulen Bim!ted...... 3ER 9.0 D 
f. und Mpesling Egbr «TWR 5508 
leveland und Pittsburg Grpr. *38.0 589 
vxuolih. *° Täclıh, ausaensmmen Gonntags. 


CHicaG0 GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geniral Stat:on, 5. Ave. und Harriion Str, 

Eity Difice 115 Wdams Str. Telephon 3508 Gentral, 

* Saglid; ** Täglich, a Sonntags. 

Abfahrt. WUntunft. 

Minneap., St. Baul, Dubuaue 358 VOR. 

Rania3 Citv, St. Zofevd, OR 8.8. 

Des Moines, Maripalltoon *11.M R. 1.WOR. 

—— und 8 73108 10.40 8. 
t barles, heamore 

ſKalb 558 1.58 


............... ... 


Chicago & Erie:@ifenbahm. 
KidetsDificeh: 22 8. Elart Ste. 
SS Auriteriumspotel, Dearborn Gates 
> — Bhone Harrijon ur 
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